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Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor der
Inbetriebnahme unbedingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung
immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur zusammen mit der
Bedienungsanleitung an andere Personen
weiter.

PS200 Ferroscan
1. Allgemeine Hinweise
1.1 Signalworte und ihre Bedeutung

-WARNUNG-
Weist auf einemögliche Gefahr hin, die zu schweren Ver-
letzungen oder zum Tod führen kann, wenn die Anwei-
sungen nicht befolgt werden.

-VORSICHT-
Weist auf eine mögliche Gefahr hin, die zu leichten Kör-
perverletzungen oder zu Sachschäden führen kann, wenn
die Anweisungen nicht befolgt werden.

-HINWEIS-
Für Anwendungshinweise und andere nützliche Infor-
mationen.

1.2 Piktogramme
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10. Entsorgung 33
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Gerätebauteile
� PS 200 S Scanner
� PSA 60 Tasche
� PS 200 MMonitor
� PSA 94 Speicherkarte
� PSA 92 Datenkabel
� PSA 93 Kopfhörer / Mikrofon-Garnitur
� PSA 61 Tasche
	 PSA 62 Traggurt

 2 × PSA 80 Akku-Paket
� 2 × PUA 80 Ladegerät
� 2 × Netzkabel
 PSA 10/11 Referenzraster-Satz
� PUA 90 Klebeband
� PUA 70 Markierstift-Satz
� PSA 90 PC-Software
� PS 200 Koffer � Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen. Die

Abbildungen zum Text finden Sie auf den ausklappba-
ren Seiten. Halten Sie diese beim Studium der Anleitung
geöffnet.
Im Text dieser Bedienungsanleitung bedeutet «das Gerät»
immer das Ferroscan PS 200.

Ort der Identifizierungsdetails auf dem Gerät
Die Typenbezeichnung und die Serienkennzeichnung
sind auf dem Typenschild des Geräts angebracht. Über-
tragen Sie diese Angaben in Ihre Bedienungsanleitung
und beziehen Sie sich bei Anfragen an unsere Vertre-
tung oder Servicestelle immer auf diese Angaben.

Typ: PS 200 S Scanner

Serien-Nr.:

Typ: PS 200 MMonitor

Serien-Nr.:

Warnzeichen

Warnung vor
allgemeiner
Gefahr

Vor Benutzung
Gebrauchsanleitung

lesen

Symbole

Abfälle der
Wiederverwertung

zuführen
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2. Beschreibung

2.1 Zweck
Das PS 200 Ferroscan-System dient zur Ortung, Tiefen-
bestimmung und Durchmesserabschätzung von Armie-
rungseisen.

2.2 Übersicht
Das Gerät kann für verschiedene Detektierungsanwen-
dungen für Betonarmierungen eingesetzt werden. Der
angewendete Detektiermodus hängt von der Anwen-
dung ab. Diese fällt imWesentlichen in eine der folgen-
den Kategorien:

Anwendung Messmodus
Vermeiden von Armierungs- Quickscan-Detektion,
eisentreffen beim Bohren Imagescan oder Block-
oder Kernbohren scan
Position / Anzahl und Durch- Imagescan
messer der Armierungseisen
bestimmen für Lastkontrollen
Grossflächige Bestimmung Quickscan-
der Überdeckung Aufzeichnung

2.3 Funktionsweise
Das System funktioniert so, dass der Scanner direkt
über die Oberfläche des Bauwerks bewegt wird. Die
gesammelten Daten werden im Scanner gespeichert,
bis sie auf denMonitor übertragen werden können. Der
Monitor wird verwendet, um grosse Datenmengen zu
speichern und die Daten zur Anzeige zu bringen. Zudem
kann er für die Auswertung verwendet werden. Die Daten
können auch in den PC heruntergeladen werden. Die
PC-Software bietet fortgeschrittene Bewertungsoptio-
nen und die Möglichkeit, schnell vollständige Berichte
auszudrucken, sowie die Daten zu archivieren.

2.3.1 Quickscan-Detektion
Der Scanner wird senkrecht zu den Armierungseisen
über die Oberfläche bewegt. Die Position und die unge-
fähre Tiefe der Armierungseisen kann bestimmt und auf
der Oberfläche markiert werden.

2.3.2 Quickscan Detektion mit genauer
Tiefenbestimmung

Der Benutzer wird vor der Messung aufgefordert den
Bewehrungsdurchmesser und den Eisenabstand einzu-
geben. Danach wird der Scanner wie in 2.3.1 Quickscan
Detektion angegeben verwendet.

2.3.3 Quickscan-Aufzeichnung
Der Scanner wird wie in 2.3.2 Quickscan-Detektion ange-
geben verwendet. Die Datenwerden jedoch aufgezeichnet,
während sich der Scanner über die Oberfläche bewegt.
Diese Daten werden hierauf auf denMonitor übertragen,
wo sie ausgewertet werden können und die mittlere
Überdeckung bestimmt werden kann. Wenn die Daten
in den PC heruntergeladen werden, können sie ausge-

wertet sowie archiviert und als Bericht ausgedruckt wer-
den. Erweiterte Auswertungsoptionen bieten die Mög-
lichkeit, Quickscans zu importieren und automatisch
auszuwerten.

2.3.4 Imagescan
Am interessierenden Bereich wird mit demmitgeliefer-
ten Klebeband ein Referenzraster befestigt. Nach dem
Wählen des Imagescan-Modus im Scanner werden die
Reihen und Spalten des Rasters gemäss den Anwei-
sungen amDisplay abgetastet. Die Daten werden auf den
Monitor übertragen, wo das Bild zur Anzeige gebracht
werden kann. Die Position der Armierungseisen kannmit
der Oberfläche in Bezug gebracht werden. Es lassen sich
Durchmesser und Tiefe bestimmen.
Wenn die Daten in die PC-Software heruntergeladen
werden, können sie wie im Monitor ausgewertet wer-
den, wobei zusätzlich eine Reihe von Punkten zusam-
menmit Tiefe und Durchmesser aufgezeichnet und archi-
viert werden. Berichte können ausgedruckt werden.

2.3.5 Blockscan
Am interessierenden Bereich werden mit demmitgelie-
ferten Klebeband Referenzraster befestigt. Nach dem
Wählen des Blockscan-Modus wird der Benutzer aufge-
fordert, den ersten abzutastenden Bereich zu wählen.
Hierauf wird ein Imagescan durchgeführt. Nach Beendi-
gung des Imagescans wird der Benutzer aufgefordert,
den nächsten abzutastenden Bereich zu wählen. Dieser
Bereich muss an den vorhergehenden Bereich ansch-
liessen. DenRaster bewegen und hierauf wie vorher abta-
sten. Dieser Vorgang kann für bis zu 3 × 3 Imagescans
wiederholt werden. Die Daten werden auf den Monitor
übertragen. Die Imagescanswerden automatisch zusam-
mengefügt, um ein grösseres Bild zu erhalten. Die Anord-
nung der Armierungseisen kann über einenweiten Bereich
dargestellt werden. Einzelne Imagescans können aus-
gewählt werden, um sie zu zoomen und das Bild auszu-
werten.
Wenn die Daten in die PC-Software heruntergeladen
werden, können sie wie im Monitor ausgewertet wer-
den, wobei zusätzlich eine Reihe von Punkten zusam-
menmit Tiefe und Durchmesser aufgezeichnet und archi-
viert werden. Berichte können ausgedruckt werden.
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3. Lieferumfang
Ein komplettes PS 200 Ferroscan-System besteht aus den folgenden Teilen:
Anz. Bezeichnung Bemerkungen

1 PS 200 S Scanner *
1 PSA 60 Tasche Tasche für Scanner
1 PS 200 MMonitor *
1 PSA 94 Speicherkarte Karte (SD-Speicherkarte)
1 PSA 92 Datenkabel USB-Kabel
1 PSA 93 Kopfhörer/

Mikrofon-Garnitur 2,5-mm-Klinkenstecker
1 PSA 61 Tasche Tasche für Monitor
1 PSA 62 Traggurt Gurt zum Tragen von Scanner und Monitor in den Taschen
2 PSA 80 Akku-Paket NiMH-Akku-Paket für Scanner oder Monitor
2 PUA 80 Ladegerät Ladegerät für das PSA 80 Akku-Paket
2 Netzkabel Netzkabel für PUA 80 Ladegerät. *
2 PSA 10 Referenzraster Einheiten in mm
1 PUA 80 Klebeband 3M Scotch-Band 399 E, Baumwollband – Betonabdeckung
1 PUA 70 Markierstift Satz von 12 Markierstiften
1 PSA 90 PC-Software PC-Software für den PS 200 Ferroscan auf CD-ROM
1 PS 200 Koffer Kunststoffkoffer mit Einsatz für das PS 200 Ferroscan-System
Zubehör / Ersatzteile
Artikel-Nr. Bezeichnung Bemerkungen

377654 PSA 10 Referenzraster-Satz 5 Raster - mm
340806 PUA 70 Markierstift-Satz 12 rote Markierstifte
305141 PSA 91 Speicherkarte MMC-Karte (128 MB)
319911 PSA 94 Speicherkarte SD-Karte (min.128 MB)
305142 PSA 92 Datenkabel USB-Kabel zum Herunterladen der Daten
319416 PSA 90 PC-Software PC-Software auf CD-ROM
* PS 200 S Scanner Umfassend PS 200 S Scanner, PSA 80 Akku-Paket,

PSA 60 Tasche, PSA 63 Handschlaufe und Bedienungsan-
leitung im Karton als Ersatz

* PS 200 S Scanner Set Umfassend PS 200 S Scanner, PSA 80 Akku-Paket,
PUA 80 Ladegerät, PSA 60 Tasche, PSA 93 Handschlaufe
und Bedienungsanleitung im Hilti Koffer

377656 PSA 60 Tasche Für PS 200 S Scanner
305144 PSA 63 Handschlaufe Für PS 200 S Scanner
377658 PSA 62 Traggurt Zum Tragen von PS 200 S Scanner und PS 200 M

Monitor
* PS 200 MMonitor Umfassend PS 200MMonitor, PSA 80 Akku-Paket, PSA 61

Tasche und Bedienungsanleitung im Karton als Ersatz
377657 PSA 61 Tasche Für PS 200 MMonitor
305143 PSA 93 Kopfhörer/Mikrofon-Garnitur Für PS 200 MMonitor
319362 PUA 90 Klebeband Betonklebeband zur Befestigung des Referenzrasters
377660 PS 200 Bedienungsanleitung Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch,

de/en/fr/it /es/nl /el /pt Niederländisch, Griechisch, Portugiesisch
377663 PS 200 Bedienungsanleitung Englisch, Japanisch, Chinesisch, Koreanisch, Türkisch,

en/ja/zh/ko/tr/pl/ru Polnisch, Russisch
377659 PS 200 Koffer Mit Einsatz für das PS 200-System
377472 PSA 80 Akku-Paket Für PS 200 S Scanner oder PS 200 MMonitor
* PUA 80 Ladegerät Zum Laden des PSA 80 Akku-Pakets
* Die Artikelnummer hängt vom Land ab, wo der Artikel bestellt wird
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4. Technische Daten
-ANMERKUNG-
Für das PUA 80 Ladegerät siehe die PUA 80 Ladegerät
Bedienungsanleitung.

4.1 Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur –10°C bis +50°C
Lagerungstemperatur –20°C bis +60°C
Relative Luftfeuchtigkeit max. 90%,
(Betrieb) nicht kondensierend
Staub/Wasserschutz (Betrieb) IP54
Schock (Gerät im Koffer) EN 60068-2-29
Fall EN 60068-2-32
Vibration (nicht im Betrieb) MIL-STD 810 D

4.2 System-Messleistung
Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein, um
zuverlässige Messwerte zu erhalten:
– Betonoberfläche glatt und eben
– Armierungseisen nicht korrodiert
– Armierung liegt parallel zur Oberfläche
– Beton enthält keine Zuschlagstoffe oder Bestandteile
mit magnetischen Eigenschaften

– Armierungseisen liegen auf ± 5° genau senkrecht
zur Abtastrichtung

– Die Armierungseisen sind nicht verschweisst
– Benachbarte Eisen haben einen ähnlichen Durchmesser
– Benachbarte Eisen liegen gleich tief
– Genauigkeitsangaben gelten für die oberste Lage
der Armierungseisen

– Keine Störeinflüsse von äusseren Magnetfeldern
oder naheliegenden Gegenständenmit magnetischen
Eigenschaften

– Die Eisen haben eine relative magnetische Permea-
bilität von 85-105

– Die Räder des Scanners sind sauber und frei von
Sand oder ähnlichen Verschmutzungen

– Alle 4 Räder des Scanners laufen auf dem zu mes-
senden Objekt

– Die Armierungseisen entsprechen einer der folgen-
den Normen (je nach der auf der Unterseite des
Original-Koffers angegebenen Artikel-Nummer des
PS 200 Ferroscan-Systems):

Artikel-Nummer Norm Ursprung/Anwendb-
arkeit der Norm

377638, 377639, Europäische
377645 DIN 488 Union

377642 ASTM A 615 / Vereinigte Staaten
A 615M-01b von Amerika

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92 Kanada

377644 JIS G 3112 Japan
228001 GB 50010-2002 China

-WARNUNG-
Wenn eine odermehrere dieser Bedingungen nicht erfüllt
sind, kann die Genauigkeit beeinträchtigt werden.
Das Verhältnis Eisenabstand:Überdeckung (s:c) setzt
der Feststellung einzelner Eisen oft Grenzen.
Erklärung:

4.2.1 Detektions- und Messbereich und
Genauigkeit

Minimaler Eisenabstand 36 mm zum Feststellen einzel-
ner Eisen oder Eisenabstand:Überdeckung (s:c) 2:1, je
nachdem, welcherWert grösser ist. Für eine Tiefenmes-
sung ist eine Mindesttiefe von 10mm erforderlich.
Minimaler Eisenabstand vom Startpunkt und Endpunkt
derMessung (z.B. vomRand desMessrasters): 30mm.
a. Imagescan und Blockscan
Eisendurchmesser bekannt

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
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Verschleissteile
Die Räder des Scanners können vom Anwender ersetzt werden.
Artikel-Nr. Bezeichnung Bemerkungen

305152 PSW 200 S – 1 Radsatz 4 Räder für den PS 200 S Scanner, zusammen mit einem
Innensechskantschlüssel

Anleitung zumWechseln der Räder siehe Kapitel 8.4
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Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Tiefe (Zoll)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Der Wert gibt die typische Genauigkeit der Tiefenmes-
sung (Abweichung vom effektiven Wert) in mm bzw.
Zoll an.

O: Eisen ist in dieser Tiefe feststellbar, es wird jedoch
keine Tiefe berechnet

X: Eisen kann in dieser Tiefe nicht festgestellt werden

Imagescan - Eisendurchmesser nicht bekannt
Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Tiefe (Zoll)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Tiefe (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

DerWert gibt die typischeGenauigkeit der Tiefenmessung
(Abweichung vom effektivenWert) in mm bzw. Zoll an.

O: Eisen ist in dieser Tiefe feststellbar, es wird jedoch
keine Tiefe berechnet

X : Eisen kann in dieser Tiefe nicht festgestellt werden

b. Quickscan-Aufzeichnung
Der Eisendurchmesser ist bekannt.

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Tiefe (Zoll)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Der Wert gibt die typische Genauigkeit der Tiefenmes-
sung (Abweichung vom effektiven Wert) in mm bzw.
Zoll an.

c. Quickscan-Detektion mit Tiefenbestimmung

Der Eisendurchmesser ist bekannt.

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Gerätedaten

PS 200 S Scanner PS 200 MMonitor
Maximale Abtastgeschwindigkeit 0,5 m/s --
Speicher-Typ Eingebauter Data-Flash Herausnehmbare SD-Karte

max. Speicherkartengrösse: 1 GB
Speicherkapazität 9 Imagescans plus bis zu 30 m Min. 150 Imagescans oder 75 Quick-

aufgezeichnete Quickscans scans (total 2250 m), plus bis zu
(max. 10 Scans) 15 Minuten Sprachdaten bei 32 MB.

Display-Typ/Grösse LCD / 50 × 37 mm LCD / 115 × 86 mm
Display-Auflösung 128 × 64 Pixel 320 × 240 Pixel / 16 Graustufen
Abmessungen 260 × 132 × 132 mm 264 × 152 × 57 mm
Gewicht (mit PSA 80 Akku-Paket) 1,40 kg 1,40 kg

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Tiefe (Zoll)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Tiefe (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Der Wert gibt die typische Genauigkeit der Tiefenmes-
sung (Abweichung vom effektiven Wert) in mm bzw.
Zoll an.

d. Quickscan-Detektion

Die Tiefendetektionsgenauigkeit ist typisch ±10% der
effektiven Tiefe.

4.2.2 Genauigkeit der Bestimmung des Eisen-
durchmessers

± 1Norm-Durchmesser, wenn Eisenabstand:Überdeckung
≥ 2 :1. Die Durchmesserbestimmung ist möglich bis
60 mm Tiefe.

4.2.3 Genauigkeit der Eisen-Ortung
Relative Messung der Eisen-Mitte (alle Betriebsarten):
Typisch ± 3 mm bzw. typisch ±0,1 Zoll in Bezug auf die
gemessene Position, wenn Eisenabstand:Überdeckung
≥ 1,5:1.
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5. Sicherheitshinweise

5.1 Grundlegende Sicherheitsvermerke
Neben den sicherheitstechnischen Hinweisen in den ein-
zelnen Kapiteln dieser Bedienungsanleitung sind fol-
gende Bestimmungen jederzeit strikt zu beachten.

5.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
DasGerät ist für die Ortung von Armierungseisen in Beton
und dieMessung der Tiefe und Abschätzung des Durch-
messers der obersten Lage der Armierung in Überein-
stimmung mit den im Abschnitt aufgeführten techni-
schen Daten bestimmt.

● Es können gefährliche Situationen auftreten, wenn das
Gerät entweder nicht bestimmungsgemäss oder von
nicht ausgebildetem Personal falsch eingesetzt wird.

● Benutzen Sie, um Verletzungsgefahren zu vermeiden,
nur Original-Hilti-Zubehöre und -Zusatzgeräte.

● Manipulationen oder Veränderungen am Gerät sind
nicht erlaubt.

● BeachtenSie die Angaben zuBetrieb, Pflege und Instand-
haltung in der Bedienungsanleitung.

● Machen Sie keine Sicherheitseinrichtungen unwirksam,
und entfernen Sie keine Hinweis- undWarnschilder.

● Lassen Sie das Gerät nur durch eine Hilti-Servicestel-
le reparieren.

● Für speziell kritische Situationen, wo die Messresul-
tate Auswirkungen auf die Sicherheit und Stabilität des
Bauwerks haben, die Resultate immer durch Öffnen

des Bauwerks und direkte Kontrolle von Position, Tie-
fe und Durchmesser der Armierung an wichtigen Stel-
len überprüfen.

● Beim Bohren an oder in der Nähe einer Stelle, wo das
Gerät ein Eisen angezeigt hat, nie tiefer bohren als die
angegebene Tiefe des Eisens.

5.3 Sachgemässe Einrichtung des Arbeitsplatzes

● Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegenständen,
an denen Sie sich verletzen könnten.

● Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, insbeson-
dere Kinder, vomWirkungsbereich fern.

● Vermeiden Sie eine ungünstige Körperhaltung.
● Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk und sorgen Sie
jederzeit für einen sicheren Stand.

● Vermeiden Sie bei Arbeiten auf Leitern eine abnorma-
le Körperhaltung. Sorgen Sie für sicheren Stand und
halten Sie jederzeit das Gleichgewicht.

● Verwenden sie das Gerät nur innerhalb der definierten
Einsatzgrenzen.

● Kontrollieren Sie mit einer Person, die qualifiziert ist,
ob es an einer bestimmten Stelle sicher ist, zu bohren,
bevor Sie mit dem Anbohren beginnen.

● Das Gerät nie in einem Bereich verwenden, in dem
Explosionsgefahr besteht.

● Sorgen Sie dafür, dass der Koffer beim Transport genü-
gend gesichert ist und keine Verletzungsgefahr besteht.

Minimale Betriebsdauer mit
PSA 80 Akku-Paket Typisch 8 Stunden Typisch 8 Stunden
Automatische Abschaltung Nach 5 Min. nach Betätigung letzter Taste Benutzerdefiniert
Stützbatterie-Typ/Lebensdauer Lithium / typisch 10 Jahre Lithium / typisch 10 Jahre
PC-Anschluss -- USB V 1.1
Anschluss Kopfhörer -- 2,5-mm-Miniaturklinke
Daten-Schnittstelle Scanner-Monitor Infrarot Infrarot
Datenübertragungszeit Scanner-
Monitor < 16 s für 9 Bilder, < 2 s für 1 Bild < 16 s für 9 Bilder, < 2 s für 1 Bild
Infrarot-Reichweite Typisch 0,3 m Typisch 0,3 m
Infrarot-Ausgangsleistung Max. 500 mW Max. 500 mW

4.4 Daten PSA 80 Akku-Paket
Akku-Typ NiMH
Nennspannung 9.6 V
Nenn-Kapazität 2000 mAh
Abmessungen 42×46×46 mm
Gewicht 0,3 kg
Min. Anzahl Ladezyklen Typisch 500
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5.3.1 Elektromagnetische Verträglichkeit
Obwohl das Gerät die strengen Anforderungen der ein-
schlägigen Richtlinien erfüllt, kann Hilti die Möglichkeit
nicht ausschliessen, dass das Gerät
● andere Geräte (z.B. Navigationseinrichtungen von Flug-
zeugen oder Medizinalgeräte) stört oder

● durch starke Strahlung gestört wird, was zu Funkti-
onsstörungen führen kann. In diesen Fällen oder bei
Unsicherheitenmüssen Kontrollmessungen durchge-
führt werden.

5.4 Allgemeine Sicherheitsmassnahmen

5.4.1 Mechanische

● Überprüfen Sie das Gerät vor demGebrauch auf even-
tuelle Beschädigungen. Falls das Gerät beschädigt ist,
lassen Sie es durch eine Hilti-Servicestelle reparieren.

● Nach einem Sturz oder anderen mechanischen Ein-
wirkungen müssen Sie die Genauigkeit des Geräts
überprüfen.

● Prüfen Sie sicherheitshalber die Genauigkeit vor jedem
Gebrauch.

● Wenn das Gerät aus grosser Kälte in eine wärmere
Umgebung gebracht wird oder umgekehrt, sollten Sie
das Gerät vor dem Gebrauch anklimatisieren lassen.

● Obwohl das Gerät gegen den Eintritt von Feuchtigkeit
geschützt ist, sollten Sie das Gerät vor demVersorgen
im Transportkoffer trockenwischen.

5.4.2 Elektrische

● Vermeiden Sie einen Kurzschluss am Akku-Paket. Ein
Kurzschluss kann einen Brand verursachen.

● Stellen Sie sicher, dass die Aussenflächen des Akku-
Pakets sauber und trocken sind, bevor Sie das Akku-
Paket an das Ladegerät anschliessen.

● Verwenden Sie nur die in dieser Bedienungsanleitung
aufgeführten Akku-Pakete.

● Am Ende ihrer Lebensdauer müssen die Akku-Pakets
sicher entsorgt werden.

● FürdenTransport oder eine längereLagerungdesGeräts
dasAkku-Paket ausdemGerät nehmen.Vor demerneu-
ten Einsetzen das Akku-Paket auf Anzeichen von Lecks
undSchäden kontrollieren.

● Um Umweltschäden zu vermeiden, müssen Sie das
Gerät und das Akku-Paket gemäss den jeweilig gülti-
gen landesspezifischen Richtlinien entsorgen.Wenden
Sie sich im Zweifelsfall an Hilti.

5.4.3 Flüssigkeiten

-WARNUNG-
Aus defekten Akku-Paketen kann eine ätzende Flüssig-
keit austreten. Vermeiden Sie den Kontakt mit dieser
Flüssigkeit. Ist es zu einem Hautkontakt gekommen,
waschen Sie die Kontaktstelle mit viel Seife und Was-
ser. Bei einem Kontakt der Flüssigkeit mit den Augen
spülen Sie die Augen sofort mit Wasser und konsultie-
ren Sie anschliessend einen Arzt.

5.5 Anforderungen an den Benutzer
● DasGerät ist für den professionellen Benutzer bestimmt.
● Das Gerät darf nur von autorisiertem, eingewiesenem
Personal bedient, gewartet und instand gehalten wer-
den. Dieses Personal muss speziell über die auftre-
tenden Gefahren unterrichtet sein.

● Arbeiten Sie stets konzentriert. Gehen Sie überlegt vor
und verwenden Sie das Gerät nicht, wenn Sie unkon-
zentriert sind.

● Das Gerät nicht verwenden, wenn es in irgendwelcher
Weise defekt zu sein scheint.

● Bei Unsicherheit über ein Detektierungsresultat, sich
vor demweiteren Vorgehen an einen Hilti-Spezialisten
wenden.

● Beachten Sie alle Warn- und Hinweismeldungen des
Scanners und des Monitors.

5.6 Bei der Verwendung des Geräts zu beachtende
Anforderungen und Grenzen

● Die Genauigkeit des Geräts immer kontrollieren, bevor
mit dem Arbeiten begonnen wird, wenn die Messre-
sultate Auswirkungen auf die Sicherheit und Stabilität
des Bauwerks haben. An einemArmierungseisenmes-
sen, dessen Ort, Tiefe und Durchmesser bekannt sind,
und die Resultatemit den Genauigkeitsspezifikationen
vergleichen.

● Den PS 200 S Scanner nicht verwenden, wenn die
Räder sich nicht frei drehen lassen oder Zeichen von
Abnutzung zeigen. Wenden Sie sich für Angaben zur
Reparatur an Hilti. Zudem können Sie die Räder reini-
gen oder ersetzen - siehe Abschnitt 8.

● Überprüfen Sie die Geräteeinstellungen vor Gebrauch.
● Scanner nur leicht auf Messoberfläche andrücken.
● Bewehrungseisen, welche unterhalb der obersten
Bewehrungsschicht liegen, können nicht immer detek-
tiert werden.

● Entfernen Sie allemetallischen Teile wie Ringe, Anhän-
ger usw. vor einer Messung.
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6.2 PSA 91 / PSA 94 Speicherkarte
Die Speicherkarte in den Schlitz auf der Rückseite des
Monitors schieben.

Zum Herausnehmen der Speicherkarte kurz darauf
drücken. Die Karte wird im Schlitz freigegeben und kann
leicht gefasst und herausgenommen werden.

-WARNUNG-
Obwohl die Speicherkarte vom Typ der SD oder Multi-
media-Karte ist, variieren die Normen zwischen den ein-
zelnen Herstellern. Um die Datensicherheit und -inte-
grität sicherzustellen, sollten Speicher-Karten von Hilti
verwendet werden. Daten können unwiederbringlich
verloren gehen, wenn andere Speicher-Karten als die
von Hilti gelieferten verwendet werden.

-WARNUNG-
Die Speicherkarte im Betrieb, oder wenn der Monitor
eingeschaltet ist, nicht herausnehmen. Dadurch können
Daten verloren gehen. Die Speicherkarte nur heraus-
nehmen, wenn der Monitor abgeschaltet ist.

-HINWEIS-
Wenn die Speicherkarte herausgenommen ist, schaltet
der Monitor automatisch auf einen internen Speicher
von 3 MB um. Daten werden automatisch in diesem
Speicher in einem Projekt mit dem Namen Prj00001
gespeichert, bis eine Speicherkarte in den Monitor ein-
gesetzt wird. Wenn eine Speicherkarte eingesetzt ist und
der Monitor eingeschaltet wird, werden alle Daten im
internen Speicher automatisch auf die Speicherkarte
übertragen.

6.2.1 Verwendung von Speicherkarten
Für Monitoren mit der Art. Nr. 319281 können Sie Spei-
cherkarten vom Typ MMC verwenden (bis max. Spei-
chergrösse 128 MB). Für Monitoren mit der Art. Nr.
31225 können Sie Speicherkarten vom Typ MMC und
SD verwenden (bis max. Speichergrösse 1GB).

-WARNUNG-
Es können keine SD-Karten in den älteren Monitorver-
sionen verwendet werden.

-HINWEIS-
Die Art. Nr. finden Sie auf dem Typenschild an der Unter-
seite des Monitors.

10

-VORSICHT-
Achten Sie auf den richtigen
Einsatz der Karte.

de

6. Inbetriebnahme

6.1 PSA 80 Akku-Paket
Beide Akku-Pakete mit den PUA 80 Ladegeräten laden.
Eine vollständige Anleitung über das Laden befindet sich
in der Bedienungsanleitung des PUA 80 Ladegeräts. Vor
der ersten Inbetriebnahmemüssen die Akkus 14 Stun-
den geladen werden.

6.1.1 Einsetzen und Herausnehmen des Akku-Pakets
Darauf achten, dass das Akku-Paket richtig wie unten ge-
zeigt auf den Scanner oder denMonitor ausgerichtet ist.

Scanner: Bei gegen sich gerichteter Akku-Endkappe
muss die grosse Nut am Akku-Paket links sein.

Monitor: Bei gegen sich gerichteter Akku-Endkappe
muss die grosse Nut am Akku-Pack rechts sein.

Das Akku-Paket soweit wiemöglich in die Öffnung schie-
ben. Die Endkappe im Uhrzeigersinn drehen, bis sie ein-
schnappt. ZumHerausnehmen des Akku-Pakets die End-
kappe soweit wiemöglich imGegenuhrzeigersinn drehen.
Das Akku-Paket aus dem Scanner oder Monitor ziehen.

-VORSICHT-
Das Akku-Paket muss sich ohne weiteres in den Scan-
ner oder Monitor einschieben lassen. Beim Einsetzen
des Akku-Pakets in den Scanner oderMonitor keine Kraft
aufwenden, da dadurch das Akku-Paket sowie der Scan-
ner oder Monitor beschädigt werden können.

-WARNUNG-
Das Akku-Paket im Betrieb, oder wenn der Monitor ein-
geschaltet ist, nicht herausnehmen. Dabei können Daten
verloren gehen. Das Akku-Paket nur herausnehmen,
wenn der Monitor abgeschaltet ist.

PS
200 Ferro

scan

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



11

de

7. Bedienung

7.1 Mitnahme und Verwendung des Systems
Der Scanner lässt sich zum reinen Abtasten ohne Moni-
tor verwenden, oder derMonitor kann inderPSA61Tasche
am PSA 62 Traggurt mitgenommen werden. Die erste
Möglichkeit ist von Vorteil, wenn an schwer zugänglichen
Stellen gearbeitet wird und einemaximaleMobilität erfor-
derlich ist, wie zum Beispiel auf einem Gerüst oder einer
Leiter. Wenn der Speicher des Scanners voll ist (9 Ima-
gescans, 1 vollständiger Blockscan oder 30mQuickscan
sind aufgezeichnet worden)muss sich der Benutzer zum
Monitor begeben, umdieDatenherunterzuladen.DerMoni-
tor kann sich in der Nähe befinden (z.B. an der Basis des
Gerüsts, in einem Fahrzeug, im Baustellenbüro usw.).
Wenn der Benutzer beabsichtigt, mehr Scans durchzu-
führen als imSpeicher des Scanners Platz haben, und ver-
meiden will, immer wieder zumMonitor gehen zu müs-
sen, kann er den Monitor am Traggurt oder mitgleliefer-
ten Schulterriemenmitnehmen.

-VORSICHT-
Die Temperatur im Innern eines an der Sonne stehen-
den Fahrzeugs kann ohne weiteres die maximal zuläs-
sige Lagertemperatur für den PS 200 übersteigen. Eini-
ge Komponenten des PS 200 könnten Schaden nehmen,
wenn das Gerät Temperaturen vonmehr als 60 °C bzw.
158 °F ausgesetzt wird.

7.2 Bedienung des Scanners

7.2.1 Tastatur und Display

1 – Pfeiltasten Zum Vor- oder Rückwärtsbewegen
zwischen Optionen oder Werten.

2 –Bestätigungs- Zum Bestätigen eines Wertes oder
taste einer Auswahl.

3 – Ein/Aus-Taste
4 – AbbruchtasteZum Annullieren einer Eingabe oder

Zurückbewegen um einen Bildschirm.
5 – Aufzeich- Zum Starten/Stoppen einer Auf-

nungstaste zeichnung.

1 –Menü-Bereich. Funktionen, die mit Hilfe der Pfeilta-
stenundderBestätigungstastegewähltwerden können.

1

2

3

4

5

1 3

2

2 – Status-Information - Informationen wie Akku-Lade-
zustand, Speicher-Status.

3 – Variabler Bereich - Hier werden Benutzer-Feedback-
Informationen angzeigt, z.B. Messmodus, Eisentie-
fe, Abtastfortschritt usw.

7.2.2 Ein- und Ausschalten
Zum Ein- oder Ausschalten des Scanners die Ein/Aus-
Taste drücken und kurz gedrückt halten.
Der Scanner kann nur ausgeschaltet werden, wenn er
sich im Hauptmenü befindet.

7.2.3 Hauptmenü
Das Gerät startet immer mit dem Hauptmenü. Von hier
aus werden alle Abtastfunktionen und Einstell-Optionen
gewählt. Der Akku-Ladezustandwird oben amBildschirm
zusammenmit dem Speicher-Status angezeigt. Die ver-
schiedenen Abtastarten und Einstellmenüs werden links
amBildschirm als Piktogramme angezeigt.Mit denPfeil-
tasten kann man sich zwischen diesen Optionen bewe-
gen. Mit der Bestätigungstastewird die gewählte Option
bestätigt.

Quickscan:Die restliche Speicherkapazität für die Quick-
scan-Aufzeichnung wird oben am Bildschirm (je nach
dem Geräte-Typ und der eingestellten Masseinheit) in
Metern oder Fuss angezeigt.

Imagescan: Die Anzahl der Imagescans im Scanner bis
zumMaximumvon 9wird oben amBildschirm angezeigt.

Blockscan: Die Anzahl der Imagescans im Scanner bis
zumMaximumvon 9wird oben amBildschirm angezeigt.
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Einstellungen: Zum Einstellen der einzelnen Parameter
und Löschen aller Daten im Speicher.

7.2.4 Einstellungen
DiesesMenü wird verwendet, um die allgemeinen Para-
meter einzustellen und die Daten im Speicher des Scan-
ners zu löschen.
Nach dem Eintreten in das Einstell-Menü erscheint der
folgende Bildschirm:

Mit den Pfeiltasten kann man sich zwischen den Optio-
nen bewegen.Mit der Bestätigungstastewird die gewähl-
te Option bestätigt, und durch Betätigen derAbbrechtaste
kehrt man zum Hauptmenü zurück.

7.2.4.1 Einstellen der Hintergrundbeleuchtung des
Displays

Einstellen der Hintergrundbeleuchtung. Die Pfeiltasten
verwenden, um zu den einzelnen Optionen zu gelangen.
Mit derBestätigungstaste die gewünschte Optionwählen,
und die Abbruchtaste drücken, um zum Einstell-Menü
zurückzukehren.

Hintergrundbeleuchtung einschalten

Hintergrundbeleuchtung ausschalten

Hintergrundbeleuchtung automatisch. Sie wird nach
5 Minuten ohne Betätigung einer Taste ausgeschaltet
und beim nächsten Tastendruck wieder eingeschaltet

7.2.4.2 Einstellen der Lautstärke
Einstellen der Lautstärke des akustischen Signals beim
Messen. Die Pfeiltasten verwenden, um zu den einzel-
nen Optionen zu gelangen. Mit der Bestätigungstaste
die gewünschte Option wählen, und die Abbruchtaste
drücken, um zum Einstell-Menü zurückzukehren.

7.2.4.3 Einstellen der Masseinheit
Einstellen der für die Messungen verwendeten Mas-
seinheit. Nur bei Geräten mit Art. Nr. 377642 verfügbar.
Die Pfeiltasten verwenden, um zu den einzelnen Optio-
nen zu gelangen.Mit derBestätigungstaste die gewünsch-
te Option wählen, und die Abbruchtaste drücken, um
zum Einstell-Menü zurückzukehren.

Metrisch (je nachdem, mm oder m)

Zoll (Fuss, wo zutreffend)

7.2.4.4 Löschen der Daten
Löscht alle im Scanner gespeicherten Daten und ist nur
zugänglich, wenn sich Daten im Speicher befinden.
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Wenn sich Daten im Speicher befinden, ist der Balken
beim Disketten-Symbol aufgefüllt. Wenn nicht, ist er
leer.

-WARNUNG-
Dies kann ein Verlust von Daten bedeuten. Daten, die
nicht auf den Monitor übertragen worden sind, werden
definitiv gelöscht.

DiePfeiltaste nach unten drücken, gefolgt von derBestäti-
gungstaste, um zu löschen, oder der Abbruchtaste, um
zum Einstell-Menü zurückzukehren.

7.2.5 Quickscan
Quickscan kann verwendet werden, um schnell die Posi-
tion und Tiefe von Armierungseisen festzustellen, die
hierauf auf der Oberfläche markiert werden. Dieser Vor-
gang wird Quickscan-Detektion genannt.
Eine weitere Funktion in Quickscan ist die genaue Tie-
fenbestimmung, bei der zuvor der Eisendurchmesser
und der Eisenabstand eingegeben werden müssen.
Als andere Möglichkeit können die Daten aufgezeichnet
und imMonitor oder mit der PC-Software ausgewertet
werden. Auf diese Weise lässt sich auf einfache Weise
die mittlere Überdeckung der Armierung über lange
Strecken der Oberfläche bestimmen. Dieser Vorgang
wird Quickscan-Aufzeichnung genannt.

-VORSICHT-
Der Scanner erfasst nur Armierungseisen, die senkrecht
zur Bewegungsrichtung liegen. Eisen, die parallel zur
Bewegungsrichtung sind, werden nicht erfasst. Deshalb
sicherstellen, dass das Objekt sowohl in horizontaler als
auch in vertikaler Richtung abgetastet wird.
Für Eisen, die schräg zur Bewegungsrichtung liegen, wird
eventuell eine falsche Tiefe berechnet.
Den Scanner einschalten. Automatisch wird zuerst das
Quickscan-Piktogramm gewählt.

Im Hauptmenü Quickscan wählen.

Es erscheint der Quickscan-Bildschirm.

1 – Tiefe der Armierungseisen
2 – Zurückgelegter Messweg
3 – Signalstärke
4 – Einstellungen: Mindesttiefe, Abtastrichtung, Eisen-

durchmesser, Eisenabstand

7.2.5.1 Quickscan-Detektion
Den Scanner über die Oberfläche bewegen. Armie-
rungseisen, die senkrecht zur Bewegungsrichtung lie-
gen, werden erfasst. Der zurückgelegte Messweg wird
aufgenommen.

Bei der Annäherung an ein Armierungseisen nimmt die
Signalstärke zu, wobei am Display Tiefenwerte erschei-
nen können.Wenn sich der Scanner über derMitte eines
Armierungseisens befindet:

– Leuchtet die rote LED auf,
– ein akustisches Signal ertönt,
– erreicht der Signalstärke-Balken ein Maximum,
– wird die ungefähre Tiefe angezeigt (min. Wert der Tie-
fenanzeige = Mitte des Eisens).

Das Armierungseisen liegt in derMittellinie des Scanners
und kann auf der Oberflächemit einemPUA 70Markier-
stift markiert werden. Die Genauigkeit der Tiefenmessung
kann erhöhtwerden, wenn in denMessmodusmit genau-
er Tiefenbestimmung gewechselt wird. Siehe Abschnitt
7.2.5.2.

Dieses Symbol kann erscheinen, wenn der Scanner über
die Oberfläche bewegtwird. Es zeigt an, dass der Scanner
zu schnell bewegt wird, um alle erfassten Signale zu ver-
arbeiten. Die maximale Geschwindigkeit beträgt 0,5 m/s.
Wenn das Symbol während einer Quickscan-Detektion
erscheint, dieBestätigungstastedrückenunddieMessung
wiederholen.

1

2

34
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7.2.5.2 Quickscan mit genauer Tiefenbestimmung
Der Messmodus Quickscan mit genauer Tiefenbestim-
mung wird durch Drücken der Bestätigungstaste aus-
gewählt.

Der Durchmesser muss bekannt sein und eingegeben
werden.

Zudem muss der Eisenabstand eingegeben werden,
wenn er im Bereich > 36 und <120 mm liegt.

-HINWEIS-
Eisenabstände ≤ 36 mm können nicht gemessen
werden.

Dies kann mit der Funktion Quickscan Detektion auto-
matisch berechnet werden in dem der Eisenmittelpunkt
gesucht wird und über der Mitte der Position die rote
Aufzeichnungstaste gedrückt wird. Nun wird der näch-
ste Eisenmittelpunkt gesucht und wiederum die Auf-
zeichnungstaste gedrückt. Der Eisenabstand wird auto-
matisch gespeichert und übernommen.Wenn der Abstand
bekannt ist, kann der Wert auch manuell eingegeben
werden.

Der Scanvorgang ist nach Einstellung von Durchmes-
ser und Eisenabstand identischmit dem Vorgang wie in
7.2.5.1 beschrieben.

7.2.5.3 Quickscan-Aufzeichnung
ZumAufzeichnen der Position und Tiefe aller detektierten
Armierungseisen den Scanner an die Oberfläche anlegen
undmit Quickscan-Detektion eine Stelle suchen wo sich
kein Eisen darunter befindet. Den Startpunkt mit einem
PUA70MarkierstiftmarkierenunddieAufzeichnungstaste
drücken. AmDisplay erscheint einDisketten-Symbol, was
bedeutet, dass der Scanner die Daten aufzeichnet. Den
Scanner über die Oberfläche bewegen.

Am Ende der Messung darauf achten, dass der End-
punkt nicht über einem Eisen zu liegen kommt. Zum
Stoppen der Aufzeichnung die Aufzeichnungstaste erneut
drücken. Das Ende einer abgetasteten Streckemit einem
PUA 70 Markierstift markieren.

-HINWEIS-
Armierungseisen, die senkrecht zur Bewegungsrichtung
liegen,werden erfasst undautomatisch aufgezeichnet. Sich
vor Beginn der Aufzeichnung vergewissern, dass die Ein-
stellungen richtig gesetzt sind.

-WARNUNG-
Vor einer Quickscan-Aufzeichnung immer einen Ima-
gescan durchführen, um
– die Richtung der obersten Lage der Armierung fest-
zustellen,

– die Gefahr des Messens auf Stossstellen von Eisen zu
minimieren,

– gegebenenfalls sofort zu sehen, dass sich im Beton
eisenhaltige Materialien befinden, welche die Genau-
igkeit des Resultats beeinträchtigen können.

-VORSICHT-
Die Aufzeichnungstaste erst drücken, wenn sich der
Scanner an der Stelle befindet, wo die Abtastung begin-
nen soll. Andernfalls können sich falsche oder irre-
führende Messwerte ergeben.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



15

de

Ein Messweg von bis zu 30 m kann aufgezeichnet wer-
den, bevor die Daten auf den Monitor heruntergeladen
werden müssen. Es ist auch möglich, mehrere separa-
te Strecken (max. 10) aufzuzeichnen, die zusammen
maximal 30 m ausmachen.

-WARNUNG-
Den Scanner erst von der Oberfläche wegnehmen, wenn
die Aufzeichnung gestoppt oder eineMarke gesetzt wor-
den ist. Andernfalls können sich falsche oder irreführende
Messwerte ergeben. Für Angaben über das Setzen einer
Marke siehe Abschnitt 7.2.5.5

Dieses Symbol kann erscheinen, wenn der Scanner über
die Oberfläche bewegtwird. Es zeigt an, dass der Scanner
zu schnell bewegt wird, um alle erfassten Signale zu ver-
arbeiten. Die maximale Geschwindigkeit beträgt 0,5 m/s.
WenndasSymbolwährend einerQuickscanAufzeichnung
erscheint die Bestätigungstaste drücken. In diesem Fall
mussderAufzeichnungsvorgangvomAusgangspunkt oder
vom letztenMarkierungspunkt auswiederholt werden.

Die Daten können auf den Monitor übertragen werden.
Siehe Abschnitt 7.4.

7.2.5.4 Quickscan-Einstellungen
Die Quickscan-Einstellungen befinden sich auf der lin-
ken Seite des Displays. Sie können vorgenommen wer-
den, bevor eine Aufzeichnung oder eine genaue Quick-
scan Tiefenbestimmung stattfindet. Die Pfeiltasten und
die Bestätigungstaste verwenden, um zu den Einstel-
lungen zu gelangen.

Mindesttiefe
Diese Einstellung wird verwendet, wenn eine Oberfläche
abgetastet wird und dabei speziell Armierungseisen
gesucht werden, die innerhalb einer bestimmten Min-
desttiefe liegen. Wenn zum Beispiel die Mindestüber-
deckung 40mmbetragen soll, denWert auf 40mm ein-
stellen (für Qualitätssicherungsmessungen zusätzliche
2mm hinzufügen, umGenauigkeitseinschränkungen zu
berücksichtigen). Das Audiosignal ertönt und die LED
leuchtet nur auf, wenn Armierungseisen festgestellt wor-
den sind, die weniger tief als 40 mm unter der Ober-
fläche sind.

Mit den Pfeiltasten die Mindesttiefe-Funktion wählen
und die Bestätigungstaste drücken.

Einstellen der Mindesttiefe

Mindesttiefe-Funktion gesperrt.

Wenn der Wert auf 0 eingestellt wird, wird diese Funk-
tion deaktiviert und erscheint wie oben gezeigt. Die
gewünschte Mindesttiefe mit den Pfeiltasten eingeben
und die Einstellung mit der Bestätigungstaste bestäti-
gen. Das Gerät kehrt zum Hauptmenü zurück.

Abtastrichtung
Diese Einstellung wird verwendet, um die Richtung ein-
zugeben, in der die Quickscan-Aufzeichnung erfolgt.
Obschon sie keinen direkten Einfluss auf die nachher im
Monitor oder in der PC-Software erhaltenen Messwer-
te hat, trägt sie dazu bei, die resultierende Karte und die
Tiefenwerte mit der effektiven Oberfläche des Bauwerks
in Übereinstimmung zu bringen. Die Messrichtung wird
mit jeder Abtastung mitabgespeichert.

Die Abtastrichtung wählen und die Bestätigungstaste
drücken.

Eisendurchmesser
Diese Einstellungmuss verwendet werden, um die Tiefe
genau bestimmen zu können, oder Messwerte aufneh-
men zu können. Nur dadurch kann die Genauigkeit der
Tiefenmessung erreicht werden.

Mit den Pfeiltasten die Eisendurchmesser-Funktion
wählen und die Bestätigungstaste drücken.

Wenn kein Eisendurchmesser gewählt wird, berechnet
der Scanner die Tiefe so, wie wenn der mittlere Eisen-
durchmesser der entsprechenden Normreihe eingestellt
worden wäre.
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Norm ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615 / A 615M-01b # 7
CAN / CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-HINWEIS-
Der vorher eingestellte Eisendurchmesser wird im Scan-
ner gespeichert, wenn dieser abgeschaltet wird.

Eisenabstand
siehe 7.2.5.2

7.2.5.5 Setzen einer Marke
Beim Aufzeichnen können die Oberflächen vieler Bau-
werke Hindernisse enthalten, die es verunmöglichen,
die Abtastung aufzuzeichnen, ohne den Scanner von der
Oberfläche abzuheben. Solche Hindernisse können Pfei-
ler oder Säulen in einer Wand, Türöffnungen, Deh-
nungsfugen, Ecken usw. sein.

Wenn ein solches Hindernis angetroffen wird, kann eine
Marke gesetzt werden. Dadurchwird die Abtastung unter-
brochen und demBenutzer die Möglichkeit geboten, den
Scanner ohne weiteres von der Oberfläche wegzuneh-
men, nach dem Hindernis wieder anzusetzen und mit
dem Abtasten fortzufahren. Die Marke kann ferner ange-
ben, wo sich gewisse Gegenstände innerhalb einer Abta-
stung befinden, wodurch zusätzliche Informationen erhal-
ten werden, um den Bezug zwischen den Abtastdaten
und der effektiven Oberfläche des Bauwerks herzustellen.

Zum Setzen einer Marke die Bestätigungstaste im Auf-
zeichnungs-Modus drücken und gedrückt halten. Das
Disketten-Symbol wird durchgekreuzt, was bedeutet,
dass die Aufzeichnung unterbrochen und eine Marke
gesetzt worden ist.

Hierauf den Scanner von der Oberfläche abheben und
die Bestätigungstaste immer noch gedrückt halten.Wenn
nötig die Position auf der Oberfläche mit einem PUA 70
Markierstift markieren. Den Scanner hinter dem Hin-
dernis wieder an die Oberfläche anlegen, die Bestäti-

gungstaste loslassen undmit dem Abtasten fortfahren.
Die Marke erscheint in den Abtastdaten bei der Anzeige
am Monitor oder in der PC-Software als senkrechte
Linie.

-VORSICHT-
Im Bereich kurz vor und nach dem Setzen einer Marke
sind die Messresultate weniger genau durch die Unter-
brechung der Signalaufzeichnung.

7.2.6 Imagescan
Imagescan wird verwendet, um ein Bild der Anordnung
der Armierungseisen zu erstellen. Die Tiefe und der
Durchmesser der Armierungseisen können bestimmt
werden.
Zuerst muss ein Referenzraster an der Wand befestigt
werden. Das mitgelieferte Klebeband verwenden. Die-
ses Band klebt besonders gut auf Beton und kann von
Hand in der benötigten Länge von der Rolle gerissen
werden. Für die meisten Oberflächen genügt zum Befe-
stigen des Rasters ein 10 cm langes Stück an jeder Ecke.
Bei einer besonders feuchten oder staubigen Oberfläche
muss eventuell jede Seite des Rasters über die ganze
Länge mit dem Klebeband befestigt werden.
Ansonsten kann ein Raster direkt auf die Oberfläche
gezeichnet werden. Mit einem Lineal (wie zum Beispiel
einem Stück Holz) als Hilfe ein 4×4-Netz mit einem
Abstand von 150 mm zwischen den parallelen Linien
markieren.
Den Scanner einschalten und sich auf das Imagescan-
Piktogrammbegeben. Der Akku-Ladezustand wird ange-
zeigt, zusammenmit der Anzahl von maximal 9 Image-
scans, die sich in diesemMoment im Speicher befinden.

Im Hauptmenü Imagescan wählen.

Es erscheint der Imagescan-Bildschirm.

Am Display erscheint eine Darstellung des Rasters mit
einem vorgeschlagenen Startpunkt. Dieser befindet sich
immer oben links, was für die meisten Abtastungen
genügt. Bilddaten werden nur für Bereiche des Rasters
angezeigt, die sowohl vertikal als auch horizontal abge-
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tastet worden sind. In gewissen Fällen können Hinder-
nisse im Abtastbereich dies verhindern (z.B. ein Rohr,
das durch einen Träger hindurchgeführt ist). Hierauf
kann der Startpunkt geändert werden, um in einem sol-
chen Fall den abgetasteten Bereich zu optimieren. Der
Startpunkt kannmit Hilfe der Pfeiltasten geändert werden.

Den Scanner am durch den blinkenden Pfeil angegeben
Startpunkt ansetzen. Darauf achten, dass die Ausrich-
tungsmarkierungen am Scanner wie unten gezeigt rich-
tig auf den Raster ausgerichtet sind.

-HINWEIS-
Ein falschesAusrichten desScanners amRaster kanndazu
führen, dass im erzeugten Bild die Eisenpositionen falsch
sind.

Die Aufzeichnungstaste drücken und den Scanner der
ersten Reihe entlang bewegen. Der Fortschritt der Abta-
stung wird durch einen breiten schwarzen Strich ange-
zeigt, der im Display fortschreitet, wenn der Scanner
über die Oberfläche bewegt wird.

Der Scanner gibt am Ende der Reihe einen doppelten
Piepton ab und stoppt die Aufzeichnung automatisch.
Diesen Vorgang für jede Reihe und Spalte wiederholen
und dabei die Aufforderungen amDisplay beachten, eine
neue Reihe zu beginnen.
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Reihe oder Spalte übersprungen werden, indem man
die Aufzeichnung startet und stoppt, ohnemit demGerät
über den Raster zu fahren.
Zu beachten ist, dass für Bereiche des Rasters, die nicht
in beiden Richtungen abgetastet werden, kein Bild erstellt
wird.

Es ist möglich, die vorhergehende Reihe oder Spalte zu
wiederholen, indem die Abbruchtaste gedrückt wird.
Dies kann notwendig sein, wenn der Benutzer nicht sicher
ist, ob das Abtastfeld genau eingehalten worden ist.
Durch erneutes Drücken der Abbruchtastewird die Abta-
stung abgebrochen und erfolgt die Rückkehr zumHaupt-
menü.

Dieses Symbol kann erscheinen, wenn der Scanner über
die Oberfläche bewegt wird. Es zeigt an, dass der Scan-
ner zu schnell bewegt wird, um alle erfassten Signale zu
verarbeiten. Die maximale Geschwindigkeit beträgt
0,5 m/s. Wenn das Symbol erscheint, die Bestäti-
gungstaste drücken und die Abtastung der Reihe oder
Spalte wiederholen. In allen Fällen den Scanner langsa-
mer über die Oberfläche bewegen.

Wenn die Abtastung beendet ist, die Bestätigungstaste
drücken, um zumHauptmenü zurückzukehren. Die Daten
können für die Anzeige und Auswertung auf den Moni-
tor übertragen werden. Siehe Abschnitt 7.4.

-VORSICHT-
Wenn die Abbruchtaste gedrückt wird, wird der aufge-
nommene Imagescan gelöscht. Es erfolgt die Rückkehr
ins Hauptmenü.

7.2.7 Blockscan
Blockscan fügt Imagescans automatisch zusammen,
um einen Eindruck der Anordnung der Armierungsei-
sen innerhalb eines grossen Bereichs zu erhalten. Eben-
so können am Monitor die Position und Tiefe und der
Durchmesser der Armierungseisen genau bestimmtwer-
den, indem jeder Imagescan einzeln gewählt wird.

Den Referenzraster wie für Imagescan anbringen. Die
Ränder für den Übergang zum nächsten Raster wie unten
gezeigt mit einem PUA 70 Markierstift markieren.

Den Scanner einschalten und sich auf das Blockscan-
Piktogrammbegeben. Der Akku-Ladezustand wird ange-
zeigt, zusammen mit der Anzahl von maximal 9 Ima-
gescans, die sich in diesemMoment imSpeicher befinden.

Um zu beginnen, im Hauptmenü Blockscan wählen.

Es erscheint eine Darstellung des Blockscans. Jedes Qua-
drat stellt einen Imagescan dar. Bis zu 3 × 3 Imagescans
können abgetastet werden. Mit den Pfeiltasten die Posi-
tion des ersten beabsichtigten Imagescans wählen. Die
Bestätigungstaste drücken, um mit dem ersten Image-
scan zu beginnen. Zu beachten ist, dass sich die Koor-
dinaten jedes Punktes auf die obere linke Ecke beziehen.

Für Einzelheiten über die Durchführung des Imagescans
siehe vorhergehenden Abschnitt. Wenn der Imagescan
beendet ist, kehrt das Gerät zum Blockscan-Bildschirm
zurück.
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Der beendete Imagescan wird schattiert angezeigt. Einen
neuen Raster an der Wand befestigen, so dass die Rän-
der wie in der Abbildung gezeigt übereinstimmen.

Den Ort für den nächsten Imagescan wählen und den
Abtastvorgang wiederholen. Bereits durchgeführte Ima-
gescans können wiederholt werden, indem einfach der
abzutastende Bereich gewählt und der Imagescan-Vor-
gang durchgeführt wird. Die Daten werden überschrie-
ben. Wenn genügend Imagescans hergestellt worden
sind oder die Anzahl 9 erreicht ist, die Abbruchtaste
drücken, um zum Hauptmenü zurückzukehren und die
Daten auf den Monitor zu übertragen. Siehe Abschnitt
7.4.

-VORSICHT-
Wenn die Abbruchtaste 2x gedrückt wird, wird der Block-
scan gelöscht. Es erfolgt die Rückkehr ins Hauptmenü.

7.2.8 Fehlermeldungen am Scanner beim Starten
oder Messen

AmScanner können grafische Fehlermeldungen erschei-
nen. Ein Stop-Symbol weist in der Regel auf einen schwer-
wiegenden Fehler amScanner hin. In diesem Fall benötigt
der Scanner einen Service in einemHilti-Reparaturcenter.

oder

Eines dieser Symbole kann sofort nach dem Einschal-
ten des Scanners erscheinen. Sie weisen auf einenmög-
lichen Defekt der Elektronik hin. Den Scanner aus- und
wieder einschalten. Wenn die Fehlermeldung erneut
erscheint, muss das Gerät von Hilti repariert werden.

Ein Ausrufzeichen weist auf einen Fehler hin, der einen
Bedienungsfehler als Ursache hat oder vom Benutzer
behoben werden kann.
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Dieses Symbol kann erscheinen, wenn versucht wird,
in den Imagescan- oder Blockscan-Messmodus einzu-
treten, innerhalb des Blockscan-Messmodus einen neu-
en Imagescan zu beginnen oder die Funktion Quicks-
can-Aufzeichnung zu starten. Es weist darauf hin, dass
der dem Vorgang zugeordnete Speicher voll ist und kei-
ne Daten mehr gespeichert werden können. Entweder
die Daten auf den Monitor übertragen oder den Scan-
ner-Speicher löschen.

-WARNUNG-
Das Löschen des Scanner-Speichers kann einen Daten-
verlust bewirken. Daten, die nicht auf denMonitor über-
tragen worden sind, werden definitiv gelöscht.

Dieses Symbol kann bei jeder Art vonMessung erschei-
nen, wenn der Scanner über die Oberfläche bewegt
wird. Es weist darauf hin, dass der Scanner zu schnell
bewegt wird, um alle erzeugten Signale verarbeiten zu
können. Die maximal zulässige Geschwindigkeit beträgt
0,5 m/s.

Wenn das Symbol während einer Quickscan-Detektion
erscheint, die Bestätigungstaste drücken und nochmals
messen. Während einer Quickscan-Aufzeichnung die
Bestätigungstaste drücken. Der Aufzeichnungsvorgang
muss vom ursprünglichen Ausgangspunkt aus oder wo
die letzte Marke gesetzt worden ist, wiederholt werden
Während eines Imagescans dieBestätigungstaste drücken
und die Reihe oder Spalte, die abgetastet wurde, wie-
derholen. In allen Fällen den Scanner langsamer über
die Oberfläche bewegen.

Dieses Symbol kann erscheinen, wenn der Scanner beim
Abtasten in der falschen Richtung bewegt worden ist,
d.h. wenn Sie z.B. mit dem Abtasten von rechts nach
links beginnen, jedochwährend des Abtastens den Scan-
ner nach rechts bewegen. Die Warnung erscheint nicht
sofort, sondern erst, wenn die Bewegung um 15 cm
oder mehr in der falschen Richtung erfolgt ist.

7.3 Bedienung des Monitors
Der Monitor bietet die Möglichkeit, grosse Datenmen-
gen zu speichern, die aufgenommenen Daten vor Ort zu
analysieren sowie Sprachaufzeichnungen zu Abta-
stungsbildern hinzuzufügen.
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1 – Display
2 – Softkey-Tasten zumWählen von Menü-Optionen
3 – Cursortasten zum Bewegen des Cursors auf dem

Bildschirm und Einstellen von Werten
4 – Ein/Aus-Taste
5 – Anschluss für Kopfhörer/Mikrofon-Garnitur (seitlich)
6 – Akku-Paket (seitlich)
7 – Fach mit USB-Anschluss und Speicherkarte (seit-

lich)

7.3.1 Ein- und Ausschalten
ZumEinschalten desMonitors die Ein/Aus-Taste drücken
und während 1 Sekunde gedrückt halten. Am Display
erscheint während etwa 15 Sekunden ein Bootup-Bild-
schirm, worauf der Monitor betriebsbereit ist. Zum
Abschalten die Ein/Aus-Taste drücken und während
ungefähr 1 Sekunde gedrückt halten. Das System schal-
tet ab.

7.3.2 Allgemeine Bildschirmdarstellung

Statusbalken

Akku-Ladezustand. Wenn alle 5 Blöcke ausgefüllt sind,
bedeutet dies, dass der Akku vollständig geladen ist. Es
erscheint eineWarnung, wenn die Anzeige des Ladezu-
stands den letzten Block erreicht, bzw. 15 Minuten und
5Minuten bevor der Akku vollständig entladen ist. Hier-
auf gibt das Gerät alle zwei Minuten einen Piepton ab,

bis es abgeschaltet wird. Wenn der Monitor abgeschal-
tet wird, und der Akku einen so niedrigen Ladezustand
aufweist, kann er erst wieder eingeschaltet werden, wenn
das Akku-Paket wieder aufgeladen worden ist.

- Speicherkarte

Dieses zeigt an, dass die Speicherkarte benutzt wird,
sowie den zur Verfügung stehenden freien Speicher-
platz. Ein vollständig ausgefüllter Balken bedeutet, dass
der Speicher voll ist. Wenn die Speicherkarte eingesetzt
ist, wird sie als Speicherquelle benutzt, wobei das obi-
ge Piktogramm erscheint. Wenn sie herausgenommen
ist, verwendet der Monitor einen kleinen internen Spei-
cher mit Platz für mindestens 20 Abtastungsbilder. Nun
erscheint das folgende Piktogramm:

- interner Speicher

- Datenverbindung mit PC

- Datenverbindungmit PC, Speicherkarte entfernt:
kein Datentransfer möglich.

- Infrarot-Piktogramm. Zeigt den Status des Infra-
rot-Ports an.

- Bereit

- Datensicherung

- Daten werden gesendet/empfangen

- Sprachaufzeichnung vorhanden

- Eisendurchmesser fix eingestellt

- Imagescan kalibriert

Informationsbalken
Informationen über die aktuelle Anzeige im Haupt-Dis-
playbereich erscheinen hier. Sie variieren je nach der Art
des angezeigten Abtastungsbildes.

Menübereich
Die Menü-Optionen sind je nach dem ausgeführten
Arbeitsgang verschieden, wobei der Menü-Titel ganz
oben angezeigt wird. Die einzelnen Optionen oder Befeh-
le können durch Drücken der damit verbundenen Soft-
key-Taste gewählt werden.

Haupt-Displaybereich
Hier werden die Abtastungsbilder, Einstellungen und
Projektinformationen angezeigt.

7.3.3 Einstellungen
Die allgemeinen Einstellungen des Monitors erfolgen
hier. Die Softkey-Tasten verwenden, um zu einer Menü-
Option zu gelangen, und die Cursortasten, um sich zwi-
schen den einzelnen Optionen innerhalb einer Auswahl
zu bewegen und Werte zu wählen.
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Lautstärke Monitor dient zum Einstellen der Lautstärke
des akustischen Signals (Pieptons)
Lautstärke Headset dient zum Einstellen der Kopfhör-
erlautstärke
Kontrast dient zum Einstellen des Bildschirmkontrastes
Beleuchtung dient zum Einstellen der Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung des Bildschirms
Um Zugang zu weiteren Einstellungen zu erhalten,
Weiter…drücken.

Die Softkey-Tasten verwenden, um eine Menü-Option
zu wählen, und die Cursortasten, um sich zwischen den
einzelnen Optionen innerhalb einer Auswahl zu bewe-
gen und Werte zu wählen.
Datum/Zeit dient zum Einstellen von Datum und Zeit.
Diese Einstellung wird für die Verwaltung der Abta-
stungsbilder und die Namensgebung verwendet.
Sprache/Einheit stellt die Sprache und die Längenein-
heiten fest.
Energie Modi stellt die verschiedenen Energiesparbe-
triebsarten am Monitor ein. LED aus legt die Zeit fest,
nach deren Ablauf die Hintergrundbeleuchtung abge-
schaltet wird, nachdem keine Taste mehr gedrückt wor-
den ist. Standby legt die Zeit fest, nach deren Ablauf das
Gerät in den Standby-Betrieb übergeht, wobei der Bild-
schirm inaktiv ist, jedoch beim nächsten Drücken einer
Taste oder wenn der Scanner für die Datenübertragung
in die Nähe gebracht wird, sofort wieder erscheint.
Abschalten legt die Zeit fest, nach deren Ablauf sich der
Monitor automatisch abschaltet.

Wenn Sie IhreWahl getroffen haben, Beenden drücken,
um zum vorhergehenden Menü zurückzukehren.

7.3.4 Projekt
Die Abtastungsbilder werden am Monitor in Projekte
aufgeteilt. Abtastungsbilder von verschiedenen Kunden,
Standorten oder Aufträgen können so sinnvoll vonein-
ander unterschieden werden.

Das aktuell gewählte Projekt wird angezeigt. Im Infor-
mationsbalken wird die Nummer des aktuellen Projek-
tes sowie die Gesamtzahl der in der Speicherkarte oder
im internen Speicher enthaltenen Projekte angezeigt.
Die Cursortasten nach links und rechts verwenden, um
ein anderes Projekt zu wählen.
Ansicht Scans… bietet die Möglichkeit, die in einem
Projekt enthaltenen Abtastungsbilder aufzulisten, zur
Analyse zu öffnen, zu verschieben und zu löschen.
Neu erstellt ein neues Projekt.
Editieren erlaubt Texteingabe.
Alle Projekte Übersicht aller Projekte.

7.3.4.1 Anzeigen von Abtastungsbildern
Ansicht Scans…drücken.

Alle in einem Projekt enthaltenen Abtastungsbilder wer-
den in der Form einer Miniaturansicht zusammen mit
dem Namen, dem Datum und der Zeit der Abtastung
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angezeigt. Die Cursortasten nach oben und unten ver-
wenden, um sich innerhalb der Liste zu bewegen.
Öffnen öffnet das hervorgehobene Abtastungsbild.
Weiter…gibt Zugang zu weiteren Abtastungsbild-Ver-
waltungsfunktionen.

Allesmarkieren oderMarkieren verwenden, um die Abta-
stungsbilder zum Verschieben oder Löschen zu wählen.

Alles markieren wählt alle Abtastungen im Projekt.
Markieren wählt das aktuell hervorgehobene Abta-
stungsbild und kann auch verwendet werden, ummeh-
rere Abtastungsbilder zu wählen.
Verschieben…bewegt die gewählten Abtastungsbilder
zu einem anderen, frei wählbaren Projekt.
Löschen löscht die gewählten Abtastungsbilder.

-HINWEIS-
Verschieben und Löschen stehen erst zur Verfügung,
wenn ein oder mehrere Abtastungsbilder gewählt wor-
den sind.

Datum / Zeit und Seriennummer erlaubt eine Anzeige
der im Projekt befindlichen Abtastungsbilder entweder
Datum und Uhrzeit der Aufnahme oder der Seriennum-
mer des Scanners mit dem das Abtastungsbild aufge-
nommen wurde.

7.3.4.1.1 Verschieben von Abtastungsbildern
Nach der Wahl eines oder mehrerer Abtastungsbildern
Verschieben…wählen.

Mit den Cursortasten nach links und rechts das Projekt
wählen, in das die Abtastungsbilder verschoben wer-
den sollen. Die Quellen- und Zielprojekte werden oben
im Haupt-Displaybereich angezeigt.

Verschieben bewegt die Abtastungsbilder in das gewähl-
te Projekt und führt zurück zum Anzeigemenü der Abta-
stungsbilder.

Beenden kehrt zum Anzeigemenü der Abtastungsbilder
zurück, ohne die gewählten Abtastungsbilder zu bewegen.

7.3.4.1.2 Löschen von Abtastungsbildern
Nach dem Wählen von einem oder mehreren Abta-
stungsbildern Löschen drücken.

Zum bestätigen OK drücken.

-WARNUNG-
Dadurch werden die Daten definitiv gelöscht. Sicher-
stellen, dass die Daten nicht mehr benötigt werden oder
vor dem Löschen in den PC übertragen worden sind.
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7.3.4.2 Erstellen eines neuen Projektes
Neues Projekt drücken, um ein neues Projekt zu erstel-
len. Eine kurze Meldung, die bestätigt, dass das Projekt
mit Erfolg erstellt worden ist, erscheint, worauf das Pro-
jekt selbst erscheint.

Die im Monitor erstellen Projekte erhalten einen Stan-
dardnamen, der mit dem Präfix "Prj" beginnt, gefolgt von
einer fortlaufenden Nummer, die vomMonitor vergeben
wird. Die Namen für Benutzer, Kunde und Objekt blei-
ben unbestimmt, können jedoch wie im Kapitel 7.3.4.3
beschrieben oder nach dem Herunterladen in der PC-
Software editiert werden.

Projekte können ferner in der PC-Software erstellt und
in den Monitor hinaufgeladen werden. In der PC-Soft-
ware ist esmöglich, selbstgewählte Projektnamen zusam-
menmit den Angaben unter Benutzer, Kunde undObjekt
einzugeben.

7.3.4.3 Editieren
Eingaben überProjektname, Benutzer, Kunde oderObjekt,
können gemacht werden. Mit Auswahl wird das jewei-
lige Feld geändert und mit Beenden bestätigt.

7.3.4.4 Alle Projekte anzeigen
Alle Projekte zeigt eine Übersicht über alle im Monitor
abgelegten Projekte. Projekte können geöffnet, ausge-
wählt (markieren einzeln oder alles markieren) und
gelöscht werden.
Beenden führt den Benutzer zurück zum zuletzt geöff-
neten Projekt / Ausgangspunkt.

7.3.4.5 Löschen eines Projektes
Löschen Projekt drücken, um das gegenwärtig gewähl-
te Projekt zu löschen.

Zum Bestätigen OK drücken, oder Abbrechen um zum
Projekt-Bildschirm zurückzukehren.
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WARNUNG-
Dadurch werden die Daten definitiv gelöscht.
Sicherstellen, dass die Daten nicht mehr benötigt wer-
den oder vor dem Löschen in den PC übertragen wor-
den sind.

7.3.5 Imagescans
Imagescans sind eine Darstellung der Anordnung der
Armierungseisen. Es ist möglich, das Layout auf der
Oberfläche zu referenzieren, die Tiefe an irgendeiner
Stelle festzustellen und den Durchmesser an irgendei-
ner Stelle zu schätzen.

Auswerten…wählen, um das Bild zu analysieren.

7.3.5.1 Analysieren des Bildes
Die Tiefe und der Durchmesser der Eisen kann an irgend-
einer Stelle des Bildes bestimmt werden. Weitere Aus-
werte-Optionen sind die Betrachtung von horizontalen
Schnitten durch das Bild in verschiedenen Tiefen und
ein Abgleich für eine genaue Überdeckungskontrolle.

Sichttiefe + und Sichttiefe – erhöht bzw. erniedrigt die
Tiefe, in der das Abtastungsbild betrachtet wird. Dies ist

praktisch, um herauszufinden, welche Eisen am näch-
sten zur Oberfläche liegen, und um einen allgemeinen
Eindruck zu erhalten darüber, wie parallel die Armierung
zur Betonoberfläche ist.

Vollbildanalyse
Das Abtastungsbild kann zur Gänze analysiert werden.
Es werden alle Eisen im Abtastfeld berechnet und dar-
gestellt.

Tiefe/Ø – dient dazu, die Tiefe und den Durchmesser
eines Eisens an der Stelle, wo sich der Cursor befindet,
zu berechnen.

-WARNUNG-
Beim Messen von geschweissten Eisen muss damit
gerechnet werden, dass die Genauigkeitsspezifikatio-
nen nicht eingehalten werden. Anhand des Bildes ist es
nicht möglich, festzustellen, ob Eisen an ihrer Kreu-
zungsstelle geschweisst sind. Im Zweifelsfall das Bau-
werk an einer Kreuzungsstelle öffnen um festzustellen,
ob die Armierung verschweisst ist.

7.3.5.1.1 Wählen des Sichtbereiches
Sichttiefe drücken, um die betrachtete Bildtiefe zu redu-
zieren.

Der aktuell betrachtete Tiefenbereich wird im Informa-
tionsbalken unten am Bildschirm angezeigt (z.B. 0–85
mm).

Sichttiefe – und Sichttiefe + verwenden, um sich nach
oben und unter durch das Bild zu bewegen. Auf diese
Weise ist es möglich festzustellen, welche Eisen am
nächsten zur Oberfläche liegen, und wie parallel die
Armierung zur Betonoberfläche ist. Im nachstehenden
Beispiel liegen die vertikalen Armierungseisen am näch-
sten zur Oberfläche.
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Zu beachten ist, dass der angebebene Tiefenwert eine
Schätzung ist und nicht mit den Spezifikationen im
Abschnitt 4 übereinstimmt. Um zur ursprünglichen
Ansicht zurückzukehren, Sichttiefe + drücken, bis der
maximale Sichtbereich angezeigt wird.

7.3.5.1.2 Vollbildanalyse

Mit der Vollbildanalyse kann das komplette Abtastbild
ausgewertet werden.

-HINWEIS-
Der Vorgang kann etwas länger dauern.

Nach der Berechnung werden alle analysierten Daten
dargestellt. Auf jedemMesspunkt auf einem Eisen kön-
nen nun mittels "Berechnen von Tiefe und Durchmes-
ser" die Resultate ermittelt werden.
Die Vollbildanalyse dient vorwiegend zur Darstellung
der Eisenlage und um sichere Bohrpunkte zu definieren.

7.3.5.1.3 Berechnen von Tiefe und Durchmesser
Den Cursor mit den Cursortasten an die interessieren-
de Stelle am Eisen bewegen. Die Position des Cursors
wird im Informationsbalken unten am Bildschirm ange-
zeigt. Tiefe/Ø berechnen drücken.

Zum Anzeigen der Tiefe und des Durchmessers an die-
ser Stelle Tiefe/Ø berechnen drücken. Das Gerät berech-
net die Tiefe und den Durchmesser.

Die Position des berechneten Punktes wird als kleine
Zielscheibe mit auf beiden Seiten einem Pfeil angezeigt.
Diese Pfeile geben die Richtung des Eisens an. Die Tie-
fe und der Durchmesser des Eisens werden im Infor-
mationsbalken unten am Bildschirm zusammenmit den
Koordinaten des berechneten Punktes angezeigt.
Wenn keine Tiefen- oder Durchmesserwerte angegeben
werden, liegen diese ausserhalb des normalerweise zu
erwartenden Bereichs. Beim Berechnen von Tiefe und
Durchmesser sollten die folgenden Punkte beachtet
werden:

-WARNUNG-
Die Durchmesserberechnungen beruhen auf einer der
folgenden Normen für Stahlarmierungen:
Norm Ursprung/Anwendung der Norm

DIN 488 Europäische Union
ASTM A 615/A 615M-01b Vereinigte Staaten von

Amerika
CAN/CSA-G30, 18-M92 Kanada
JIS G 3112 Japan
GB 50010-2002 China
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Erhaltene Durchmesser für Eisen, die nicht einer dieser
Normen entsprechen, fallen unter Umständen nicht unter
die Genauigkeitsspezifikationen.

-WARNUNG-
Die Durchmesserberechnung ist eine Schätzung und
soll dazu dienen, nur den wahrscheinlichen Durchmes-
ser anzugeben.Wenn der Eisendurchmessermit 100%iger
Sicherheit bekannt seinmuss, muss das Bauwerk geöff-
net und das Eisen direkt gemessen werden.

-WARNUNG-
Nie versuchen, den Durchmesser eines Eisens am Bild
zu messen. Obschon die Achse der Eisen im Bild dem
Bauwerk entspricht, ist das Bild keinemassstäbliche Abbil-
dung der Eisen. Die angezeigte Breite dieser Eisen ent-
spricht der im Scanner gemessenen Signalstärke. Somit
können dünne Eisen nahe an der Oberfläche gleich gross
erscheinen wie dickere Eisen tiefer.

-HINWEIS-
Die genauestenDurchmesser- und Tiefenwerte erhältman
anStellen des Eisens, diemöglichstweit entfernt von ande-
ren Eisen und von den zu diesemEisen parallelenRändern
des Abtastungsbildes sind. Effekte an den Rändern des
Abtastungsbildes können einen Einfluss auf Eisen haben,
die typischbis zu100mmparallel zudiesenRändern liegen.

Tiefen- undDurchmesserberechnungen sollten nicht ent-
lang der Rasterlinien und auch nicht auf Eisenkreuzungs-
punkten gemacht werden.

Weitere Faktoren, die einen Einfluss auf die Tiefen- und
Durchmessergenauigkeit haben, sind die Rauheit der
Abtastoberflächen, das Vorhandensein von eisenhaltigen
oder magnetischen Bestandteilen in der Betonmischung
und ein reibungsloses Abtastverfahren, das an der rich-
tigen Stelle am Raster beginnt und genau den Rasterli-
nien folgt, oder sowie das ausreichende Verhältnis zwi-
schen der Überdeckung und des Eisenabstandes.

Für weitere Ratschläge, um das Beste aus dem Gerät
herauszuholen, siehe ferner Abschnitt 7.5.

-HINWEIS-
Wenn der Eisendurchmesser bekannt ist, kann er mit
Durchmesser einstellen eingegebenwerden. Siehe unten.

Festlegen des Durchmessers
Wenn der Durchmesser bekannt ist, sollte er eingege-
ben werden, da dadurch die Genauigkeit und Zuverläs-
sigkeit der Tiefenbestimmung erhöht wird. Durchmes-
ser einstellen drücken.

Den Durchmesser mit der linken oder rechten Cursor-
taste auf Ein stellen. Sichmit der Cursortaste nach oben
oder unten zumDurchmesser-Eingabefeld bewegen und
den Durchmesser wählen

Beenden drücken, um die Wahl zu bestätigen und zum
Abtastungsbild zurückzukehren. ImStatusbalken erscheint
das Symbol für festen Durchmesser rechts am Bild-
schirm.

Abgleichen des Bildes
Diese Option ist für Messungen von höchster Genauig-
keit vorgesehen und kann verwendet werden, wenn die
Tiefe und der Durchmesser eines Eisens an einer bestimm-
ten Stelle bereits bekannt sind. Siemuss vorsichtig ange-
wendet werden, da eine falsche Anwendung zur Anzei-
ge von falschen Tiefen führen kann. Das Bild wird in
Abhängigkeit von der eingegebenen Information abge-
glichen, und die Tiefe um den abgeglichenen Punkt wird
mit höchster Genauigkeit angegeben. Diese Funktion ist
normalerweise nur für Hersteller von vorgefertigten Beto-
nelementen von Nutzen.

Die Tiefen und Durchmesser von Eisen in einem ande-
ren Teil des Abtastungsbildes liegen ausserhalb der Spe-
zifikation, wenn das Abgleichen angewendet wird.

Nach dem Bewegen des Cursors zum Punkt, wo die Tie-
fe und der Durchmesser bekannt sind,Kalibrierenwählen.

Den Abgleich auf Ein setzen und die Tiefe und den Durch-
messer an dieser Stelle eingeben. Beenden drücken, um

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



27

de

die Eingaben zu bestätigen und zum Abtastungsbild
zurückzukehren. Das Gerät prüft die Plausibilität der ein-
gegebenen Daten aufgrund der ihm für diesen Punkt zur
Verfügung stehenden Informationen. Wenn keine Plau-
sibilität vorliegt, wird der Abgleich nicht zugelassen.
Das Abgleichsymbol erscheint im Statusbalken links am
Display. Wenn die Informationseingabe richtig war,
werden die Tiefe und der Durchmesser an diesem Punkt
mit einer erhöhten Genauigkeit angegeben.

-WARNUNG-
Das Abgleichen des Abtastungsbildesmit falschenWer-
ten kann zu Tiefenwerten führen, die ausserhalb der ange-
gebenen Genauigkeitsspezifikationen liegen.

7.3.6 Blockscans
Blockscans bestehen aus bis zu 3×3 Imagescans, die
unmittelbar nebeneinander abgetastet und automatisch
zusammengesetzt worden sind.

Blockscan mit allen Blöcken abgetastet:

Blockscan mit einigen Blöcken abgetastet:

7.3.6.1 Analysieren eines Blockscans
Auswerten wählen.

Sichttiefe + und Sichttiefe – erhöht bzw. erniedrigt wie
beim Imagescan die Tiefe, in der das Abtastungsbild
betrachtet wird. Dies ist praktisch, um herauszufinden,
welche Eisen amnächsten zur Oberfläche liegen, und um
einen allgemeinen Eindruck zu erhalten darüber, wie par-
allel die Armierung zur Betonoberfläche ist.
Die Cursortasten verwenden, um den Block zu wählen,
der analysiert werden soll. Scan anzeigen öffnet den für
weitere Analysenmarkierten Imagescan. Für Details dar-
über, wie einzelne Imagescans zu analysieren sind, siehe
Abschnitt 7.3.5.

7.3.7 Quickscans
Die im Scanner aufgezeichneten Quickscans können
analysiert werden und vermitteln Informationen über
die Anzahl und die durchschnittliche Tiefe der Armie-
rungseisen über einen grossen Bereich des Bauwerks.

Der Quickscan wird als Grafik angezeigt, die eine Reihe
von vertikalen Balken oder Spikes enthält. Die horizon-
tale Achse stellt die entlang des Bauwerks zurückgelegte
Stecke dar. Die vertikale Achse stellt die Signalstärke
bzw. nach der Auswertung die Tiefe dar. Jeder Spike
stellt ein Armierungseisen dar.

Auswerten…wählen, um den Quickscan zu analysieren.
-HINWEIS-
Um eine genaue Analyse durchführen zu können, muss
der Durchmesser der Eisen bekannt sein. Wenn der
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Eisendurchmesser im Scanner festgelegt worden ist,
wird dieser Durchmesser automatisch an den Monitor
übermittelt. Wenn der Durchmesser nicht festgelegt wor-
den ist, wird er automatisch festgelegt (siehe 7.2.5.4).
Wenn der effektive Eisendurchmesser einen anderen
Wert hat, muss er beim Berechnen der Tiefe in Durch-
messer einstellen eingestellt werden.

7.3.7.1 Analysieren von Quickscans
Auswerten wählen.

Im Informationsbalken unten am Bildschirmwerden die
folgenden Informationen angezeigt:

- Länge des Quickscan
- Gegenwärtig eingestellter Durchmesser der Eisen
- Aktuelle Auslösetiefe
- Anzahl Eisen in oder oberhalb der aktuellen Aus-
lösetiefe

! - geschätzter Wert Anzahl Eisen (vor Auswertung)
- Durchschnittliche Tiefe der Eisen im Quickscan
(angezeigt, nachdem die Berechnung durchge-
führt worden ist)

- Standardabweichung der Berechnung, welche
die Grösse der Abweichung der Eisentiefe angibt

Zoom + / Zoom – bietet die Möglichkeit, die Quickscan-
Signale grösser anzuzeigen. Der Balken oben am Bild-
schirm zeigt den gewählten Zoomwert und die momen-
tan angezeigte Position im Abtastbild an. Die Länge der
aktuellen Ansicht wird durch Zahlen in der unteren lin-
ken und unteren rechten Ecke des Bildschirms ange-
zeigt. Beim Zoomenmit Hilfe der Cursortasten über das
Abtastungsbild fahren. Es stehen verschiedene Zoom-
werte zur Verfügung. Der Zoom ist am grössten, wenn
Zoom + abgeblendet und somit nicht mehr aktiv ist.

Tiefe berechnen – dient zum Eintreten in das Berech-
nungs-Menü.

Gitter aus – entfernt die Skala seitlich an der Grafik.

Berechnen der Tiefe
Tiefe berechnen…drücken.

Darauf achten, dass der Durchmesser auf den richtigen
Wert eingestellt wird. Durchmesser einstellen verwen-
den und den richtigen Wert wählen.

Die Auslösetiefe wird verwendet, um eine Tiefe von
besonderem Interesse einzustellen. Dies ist normaler-
weise die verlangte Mindestüberdeckung bis zur ersten
Lage der Armierung. Zum Einstellen der Auslösetiefe
die Cursortasten nach oben und unten verwenden.

Tiefe berechnen drücken, um die mittlere Überdeckung
und die Standardabweichung aller Eisen im Quickscan
zu berechnen. Die Auswertung wird durchgeführt.

Nach einigen Sekunden werden die Resultate im Infor-
mationsbalken unten am Bildschirm dargestellt.
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7.3.8 Sprachaufzeichnungen
Eine Sprachaufzeichnung von bis zu 15 Sekunden kann
zu jedem Abtastungsbild hinzugefügt werden. Die Auf-
zeichnung wird zusammen mit dem Abtastungsbild
gespeichert und in die PC-Software übernommen, wenn
das Abtastungsbild heruntergeladen wird. Die Sprach-
aufzeichnung dient dazu, Informationen über das Abta-
stungsbild wie Ort am Bauwerk, spezielle Bedingungen,
Zeit der Abtastung usw. aufzuzeichnen.

Die Gummiabdeckung hochklappen, um den Anschluss
für die Kopfhörer/Mikrofon-Garnitur freizugeben. Den
Stecker der Kopfhörer/Mikrofon-Garnitur einstecken.

Das Abtastungsbild wählen, dem die Sprachaufzeich-
nung hinzugefügt werden soll.

Audio… wählen.

Den PSA 93 Kopfhörer anlegen und dabei darauf achten,
dass sich dasMikrofon in der Nähe desMundes befindet.

Aufnehmen startet die Aufzeichnung. Sprechen.

Stop stoppt die Aufzeichnung
Abspielen dient zum Abspielen der Sprachaufzeichnung

Die Länge der Sprachaufzeichnung wird unten am Bild-
schirm angezeigt.

-HINWEIS-
WennSie die Aufzeichnung nicht hören können, die Kopf-
hörerlautstärke einstellen. Siehe Abschnitt 7.3.3.

Abtastungsbilder, die eine Sprachaufzeichnung enthal-
ten, werden links vomDisplaymit demMusiknoten-Sym-
bol angezeigt.

7.3.9 Datenübertragung Monitor-PC-Software
Die Datenübertragung auf einen PC kann mit Hilfe des
mitgelieferten Kabels an einen USB-Port erfolgen. Es ist
auch möglich, die Speicher-Karte zu entfernen und die
Daten über einen Kartenleser zu übertragen.

Den Monitor mit dem PSA 92 Datenkabel an den PC
anschliessen. Das Kabel wird an den USB-Port hinter
der Anschlusstür amMonitor sowie an einen USB-Port
am PC angeschlossen.

-WARNUNG-
Um die Datensicherheit und -integrität sowie die Stör-
strahlsicherheit zu gewährleisten, nur das von Hilti gelie-
ferte PSA 92 Datenkabel verwenden. Die Datensicher-
heit sowie die Störstrahlsicherheit kann beeinträchtigt
werden, wenn ein anderes USB-Kabel als das von Hilti
gelieferte verwendet wird.
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-WARNUNG-
Karte nie bei eingeschaltetem Monitor entfernen.

7.4 Datenübertragung Scanner-Monitor
Die Daten werden über eine Infrarot-Verbindung vom
Scanner auf den Monitor übertragen. Die Infrarot-Fen-
ster befinden sich, wie unten gezeigt, an den Enden des
Scanners und des Monitors.

Infrarot-Port am Scanner

Infrarot-Port amMonitor

-HINWEIS-
Diemaximale Reichweite der Infrarot-Verbindung beträgt
etwa 30 cm. Bei kleinen Abständen (bis zu 10 cm) beträgt
der maximal zulässige Winkel zwischen Scanner und
Monitor für eine sichere Datenübertragung ± 50° in Bezug
auf die Achse des Infrarot-Ports desMonitors. Bei einem
Abstand von 15 cm reduziert sich dieser Winkel auf ±
30°. Bei 30 cm müssen der Scanner und der Monitor
genau aufeinander ausgerichtet sein, um eine sichere
Datenübertragung zu erhalten.

-VORSICHT-
Vor dem Beginn der Datenübertragung darauf achten,
dass die Fenster an den Infrarot-Ports frei von Schmutz,
Staub und Fett sind und nicht zu stark zerkratzt sind.
Andernfalls kann sich die Reichweite reduzieren oder kön-
nen die Daten nicht übertragen werden.

-WARNUNG-
Während der Datenübertragung keinesfalls die Speicher-
Karte entfernen. Daten können unwiederbringlich verloren
gehen.

7.4.1 Vorgehen für die Datenübertragung
Daten können jederzeit übertragen werden, wenn der
Scanner und der Monitor eingeschaltet sind und sich

PS200Ferroscan

der Scanner im Hauptmenü befindet. Die Daten werden
in das aktuell amMonitor gewählte Projekt übertragen.

-HINWEIS-
Vor der Übertragung von Daten darauf achten, dass am
Monitor das richtige Projekt gewählt ist.

Den Scanner und denMonitor nahe beieinander so auf-
stellen, dass die Infrarot-Fenster aufeinander ausge-
richtet sind. Die beiden Geräte erkennen sich automa-
tisch und treten miteinander in Verbindung. Am Scan-
ner erscheint der folgende Bildschirm zusammen mit
einem Piepton:

Bestätigen drücken, um mit der Datenübertragung zu
beginnen. Während der Datenübertragung erscheint der
folgende Bildschirm:

AmMonitor erscheint das Infrarot-Piktogramm
um anzuzeigen, dass die Datenübertragung stattfindet.
An Scanner blinkt die rote LED dauernd.

Die Datenübertragung dauert zwischen 1 und 15 Sekun-
den, je nach der Anzahl oder Länge der im Scanner ent-
haltenen Abtastungsbilder. Wenn die Datenübertragung
beendet ist, erscheint der folgende Bildschirm:

Das Infrarot-Piktogramm amMonitor wechselt zu
bis die Daten auf der Speicherkarte oder im internen
Speicher gesichert sind.

Dann ändert sich das Infrarot-Piktogramm in "Bereit":
Alle Abtastungsdaten sind erfolgreich übertragen wor-
den. Die Bestätigen-Taste drücken, um die Daten im
Scanner zu löschen und zumHauptmenü zurückzukehren.

7.4.2 Fehlermeldungen während der Datenüber-
tragung

Dieses Symbol kann während der Datenübertragung
zwischen dem Scanner und dem Monitor erscheinen.
Es weist darauf hin, dass die Datenübertragung unter-
brochen worden ist oder keine Verbindung hergestellt
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werden konnte. Vor dem erneuten Versuch, Daten zu
übertragen, sicherstellen, dass sich der Scanner und
der Monitor innerhalb der maximalen Reichweite von
30 cm bzw. 12 Zoll befinden und richtig aufeinander aus-
gerichtet sind. Darauf achten, dass die Umgebungsluft
möglichst staubfrei ist und dass die Infrarot-Fenster des
Scanners und des Monitors sauber und nicht stark zer-
kratzt sind. Übermässig zerkratzte Infrarot-Fenster müs-
sen von einer Hilti-Servicestelle ersetzt werden.

Während der gesamten Datenübertragung versuchen,
den Scanner und den Monitor richtig aufeinander aus-
gerichtet zu halten.

Dieses Fehlersymbol kann bei der Datenübertragung
zwischen Scanner undMonitor erscheinen. Geräte aus-
und wieder einschalten oder Ausrichtung ändern um
den Fehler zu beheben. Falls die Fehlermeldung immer
noch angezeigt wird, muss das Gerät zur Hilti-Service-
stelle.

Falls die Datenübertragung unterbrochen wird, gehen
keine Daten verloren. Die Daten werden im Scanner erst
gelöscht, wenn alle Abtastungsbilder richtig übertragen
worden sind und die Bestätigungstaste am Scanner
gedrückt wird.

7.5 Tipps für das Abtasten und Auswerten

Das Objekt ist zu schmal, um abgetastet zu werden,
oder die Armierung ist zu nahe an einer Ecke, um rich-
tig abgetastet zu werden.
Eine dünne Auflage verwenden, das über die Kante(n)
des Bauwerks hinausreicht, und die Auflage über die
Kante hinaus abtasten. Nicht vergessen, die Dicke der
Auflage von den Messwerten für die Tiefe abzuziehen.
Der Wert kann in die PC-Software eingegeben werden
undwird hierauf automatisch von allen Tiefenmesswerten
abgezogen.

Die Oberfläche ist rau
Raue Oberflächen (z.B. Betonoberflächen, auf denen der
Zuschlag sichtbar ist) erzeugen zusätzliches Rauschen
im Signal, sodass unter Umständen die Tiefe oder der
Durchmesser eines Armierungseisens nicht bestimmt

werden kann. In einem solchen Fall ist es auch vorteil-
haft, durch ein dünnes Auflagebrett abzutasten. Der obi-
ge Hinweis auf das Abziehen der Dicke des Bretts gilt
auch hier.

"Interferenzen" im Bild
Interferenzen im Bild können folgende Ursachen haben:

– Armierungs-Abfälle
– Bindedrähte an den Kreuzungsstellen der Armie-
rungseisen

– Zuschläge mit ferromagnetischen Eigenschaften
– Parallel zur Abtastungsebene liegende Enden von
Armierungseisen

– Senkrecht zur Abtastungsebene liegende Enden von
Armierungseisen (stehende Eisen)

-HINWEIS-
Im Bereich von Interferenzen berechnete Durchmesser
und Tiefen müssen mit Vorsicht behandelt werden, da
sie eventuell ungenau sind.

Abtasten von Säulen und Trägern für Durchbrüche
In Fällen, wo die Armierung nicht beschädigt werden
darf, darauf achten, dass auf mindestens drei Seiten des
Bauteils Imagescans durchgeführt werden, damit auch
Schubeisen (die im Beton in einemWinkel angeordnet
sind) erkannt werden können.

Einfache Durchmesserkontrolle
Eine einfache, überschlagsmässige Kontrolle des Durch-
messers der ersten Lage kann vorgenommen werden,
indem die Tiefe der zweiten, gekreuzten Lage von jener
der ersten Lage abgezogen wird. Dies setzt jedoch vor-
aus, dass die beiden Lagen einander berühren oder dass
sie sehr nahe beieinander liegen.

7.6 PC-Software
Die PC-Software bietet erweiterte Analysemöglichkei-
ten, eine einfache Erstellung von Berichten, Datenar-
chivierung, Bild- und Datenexport in andere Software
sowie eine automatisierte Stapelverarbeitung von gros-
sen Datenmengen.

Details zur Installation befinden sich auf der PSA 90 PC-
SW CD-ROM. Anwendungsanleitungen sind im Hilfe-
System der Software enthalten.
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9. Fehlersuche
Fehler Mögliche Ursache Behebung
Monitor oder Scanner startet nicht Akku nicht geladen Akku-Paket auswechseln

Kontakte am Akku oder im Monitor Kontakte reinigen
oder Scanner verschmutzt
Akku defekt oder alt, oder die Hilti Service kontaktieren
maximale Anzahl Ladezyklen ist
überschritten

Monitor oder Scanner kann nur Akku defekt oder alt, oder die Hilti Service kontaktieren
eine kurze Zeit betrieben werden, maximale Anzahl Ladezyklen ist
bevor das Akku-Paket entladen ist überschritten
Scanner arbeitet nicht leichtgängig Räder verstaubt oder verschmutzt Räder und Gehäuse wegnehmen

und reinigen
Antriebsriemen oder -zahnräder Hilti Service kontaktieren
abgenutzt

8. Pflege und Instandhaltung

8.1 Reinigen und trocknen
Das Gerät nur mit sauberen und weichen Lappen reini-
gen. Wenn nötig den Lappen mit reinem Alkohol oder
etwas Wasser befeuchten.

-VORSICHT-
Keine anderen Flüssigkeiten verwenden, da diese die
Kunststoffteile angreifen können.

8.2 Lagerung
Das Gerät nicht in nassem Zustand lagern.
Das Gerät, den Transportkoffer und das Zubehör vor
dem Lagern trocknen und reinigen.
Akkus vor dem Lagern herausnehmen.
Nach längerer Lagerung oder längerem Transport des
Geräts vor Gebrauch eine Kontrollmessung durch-
-
führen.
Die Temperaturgrenzwerte bei der Lagerung des Geräts
(–20°C bis +60°) beachten, speziell imWinter und Som-
mer und bei der Aufbewahrung des Geräts in einem Fahr-
zeug.

8.3 Transport
Für den Transport des Geräts immer den Hilti-Koffer ver-
wenden.

-WARNUNG-
Vor dem Transport immer die Akku-Pakete herausneh-
men.

8.4 Auswechseln / Wegnehmen der Räder des
Scanners

Die Räder des Scanners können zum Reinigen oder
Ersetzen weggenommen werden. Mit einem 2,5-mm-
Innensechskantschlüssel die Schraube in der Achse der
Räder lösen und entfernen.
Das Rad vorsichtig von der Achse nehmen, während
das andere Ende der Achse oder das andere Rad fest-
gehalten wird. Wenn nötig das Gehäuse oder das Rad
sorgfältig gemäss den Angaben im Abschnitt 8.1 reini-
gen, bevor das Rad wieder auf die Achse aufgesetzt und
die Schraube wieder eingesetzt und festgezogen wird.

-VORSICHT-
Die Schraube bei der Wiedermontage des Rades nicht
zu stark festziehen, da dadurch das Rad und die Achse
beschädigt werden könnten. Nur ein Rad nach dem ande-
ren auswechseln.
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10. Entsorgung

-VORSICHT-
Bei unsachgemässem Entsorgen der Ausrüstung können folgende Ereignisse eintreten:
● Beim Verbrennen von Kunststoffteilen entstehen giftige Gase, an denen Personen erkranken können.
● Batterien können explodieren und dabei Vergiftungen, Verbrennungen, Verätzungen oder eine Umweltver-
schmutzung verursachen, wenn sie beschädigt oder stark erwärmt werden.

● Bei leichtfertigem Entsorgen ermöglichen Sie unberechtigten Personen, die Ausrüstung unsachgemäss zu
verwenden. Dabei können Sie sich und Dritte verletzen sowie die Umwelt verschmutzen.

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwendbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung für
eine Wiederverwendung ist eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet,
Ihr Altgerät zur Verwertung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti-Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.

Entsorgen Sie das Akku-Paket nach den nationalen Vorschriften.

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäss Europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und
Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt
und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

11. Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis-
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ger-
einigt wird, und dass die technische Einheit gewahrt
wird, d.h. dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial,
Zubehör und Ersatzteile mit dem Gerät verwendet wer-
den.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Repa-
ratur oder den kostenlosen Ersatz der defekten Teile
während der gesamten Lebensdauer des Gerätes. Tei-
le, die dem normalen Verschleiss unterliegen, fallen
nicht unter diese Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen,
soweit nicht zwingende nationale Vorschriften ent-

gegenstehen. Insbesondere haftet Hilti nicht für
unmittelbare oder mittelbare Mangel- oder Mangel-
folgeschäden, Verluste oder Kosten im Zusammenhang
mit der Verwendung oder wegen der Unmöglichkeit
der Verwendung des Gerätes für irgendeinen Zweck.
Stillschweigende Zusicherungen für Verwendung
oder Eignung für einen bestimmten Zweck werden
ausdrücklich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an
die zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er-
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen,
schriftlichen oder mündlichen Verabredungen betref-
fend Gewährleistung.
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12. EG-Konformitätserklärung

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Richtlinien und Normen übe-
reinstimmt: EN 55011, EN 50082-1, EN 61000-6-1,
EN 61000-6-2, EN 61000-6-3, EN 61000-6-4.

Bezeichnung: Ferroscan
Typenbezeichnung: PS 200
Konstruktionsjahr: 2003

Hilti Aktiengesellschaft

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10 / 2006 10 / 2006
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It is essential that the operating instructions
are read before the appliance is operated
for the first time.

Always keep these operating instructions
together with the appliance.

Ensure that the operating instructions are
with the appliance when it is given to other
persons.

PS 200 Ferroscan
1. General information
1.1 Safety notices and their meaning

-WARNING-
Draws attention to a potentially dangerous situation that
could lead to serious personal injury or fatality if the
instructions are not followed.

-CAUTION-
Draws attention to a potentially dangerous situation that
could lead to slight personal injury or damage to the
equipment or other property if the instructions are not
followed.

-NOTE-
Draws attention to an instruction or other useful infor-
mation.

1.2 Pictograms

Contents Page
1. General information 35
2. Description 36
3. Items supplied 37
4. Technical data 38
5. Safety rules 42
6. Before use 44
7. Operation 45
8. Care and maintenance 66
9. Troubleshooting 66
10. Disposal 67
11. Manufacturer’s warranty – tools 67
12. EC declaration of conformity 68

Components
� PS 200 S scanner
� PSA 60 soft pouch
� PS 200 Mmonitor
� PSA 94 memory card
� PSA 92 data cable
� PSA 93 headset with microphone
� PSA 61 soft pouch
	 PSA 62 shoulder belt

 2× PSA 80 battery
� 2× PUA 80 battery charger
� 2× supply cord
 PSA 10/11 reference grid set
� PUA 90 adhesive tape
� PUA 70 marking pen set
� PSA 90 PC software
� PS 200 toolbox

� The numbers refer to the corresponding illustrations.
The illustrations can be found on the fold-out cover pages.
Keep these pages open while studying the operating
instructions.
In these operating instructions, the designation « the
appliance» always refers to the PS 200 Ferroscan sys-
tem.

Location of identification data on the appliance
The type designation and serial number can be found on
the type identification plate on the appliance. Make a note
of this data in your operating instructions and always
refer to it when contacting your Hilti representative or
service center.

Type: PS 200 S scanner

Serial no.:

Type: PS 200 Mmonitor

Serial no.:

Warnings

General
warning

Read the
operating instructions

before use

Symbols

Return waste
material for
recycling
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2. Description

2.1 Purpose
The PS 200 Ferroscan system is designed to be used
for localizing steel reinforcing bars and determining their
diameter and depth of cover.

2.2 Overview
The appliance can be used for various concrete rein-
forcement detection applications. The scanning mode
used depends on the application. These fall broadly into
the following categories:

Application
Avoiding hitting reinforcing
bars when hammer drilling
or coring
Determining the position/
number and diameter of
reinforcing bars for checking
loading capacity
Determining depth of cover
over large areas

2.3 Operating principle
The system functions by running the scanner directly
over the surface of the structure. The data collected is
stored in the scanner until it can be transferred to the
monitor. The monitor is used for storing large amounts
of data, viewing the scans and also for evaluation of
results. The data can also be downloaded to a PC. The
PC software offers advanced evaluation options, data
archiving functions and the ability to quickly print out
complete reports.

2.3.1 Quickscan detection
The scanner is run over the surface perpendicular to the
reinforcing bars. The position and approximate depth
of the reinforcing bars can be determined and marked
on the surface of the concrete.

2.3.2 Quickscan detection with accurate
determination of depth of cover

Before scanning, the operator is required to enter values
for the diameter of the reinforcing bars and the spacing
between the bars. The scanner is then used as described
in "2.3.1 Quickscan detection".

2.3.3 Quickscan recording
The scanner is used as in described in "2.3.2 Quickscan
detection". The data, however, is recordedwhile the scan-
nermoves over the surface. This data is then transferred
to themonitor where it can be evaluated and the average
depth of cover determined. If the data is downloaded to
a PC, this information can be evaluated, archived and a
report printed. Enhanced evaluation options allow Quick-
scans to be imported and evaluated automatically.

2.3.4 Imagescan
A reference grid is attached at the area of interest using
the adhesive tape supplied. After selecting the Images-
canmodewith the scanner, the rows and columns of the
grid are scanned following the instructions on the screen.
The data is transferred to the monitor where the image
can be viewed and evaluated. The position of the rein-
forcing bars relative to the concrete surface is indicated.
The diameter of the bars and the depth of cover can be
determined.

If the data is downloaded to the PC application, this infor-
mation can be evaluated as on the Ferroscan monitor,
with the additional advantage of allowing a series of
points to be recorded along with associated depth and
diameter, archived and a report printed.

2.3.5 Blockscan
A reference grid is attached at the area of interest using
the adhesive tape supplied. After selecting Blockscan
mode, the user is prompted to select the first area to
scan. An Imagescan is then made. After completing the
Imagescan, the user is prompted to select the next area
to scan. This should be adjacent to the previous area.
Move the grid and then scan as before. This procedure
can be repeated for up to 3×3 Imagescans.The data is
transferred to the monitor. The Imagescans are auto-
matically stitched together to form a larger image. The
reinforcement layout can then be viewed over the whole
area. Individual Imagescans can be selected for evalu-
ation by "zooming in".

If the data is downloaded to the PC application, this
information can be evaluated as on the Ferroscan mon-
itor, with the additional advantage of allowing a series
of points to be recorded along with associated depth
and diameter, archived and a report printed.

Scanning mode
Quickscan detection,
Imagescan or Block-
scan
Imagescan

Quickscan recording
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3. Items supplied
A complete PS 200 Ferroscan system consists of the following:
No. Designation

1 PS 200 S scanner
1 PSA 60 soft pouch
1 PS 200 Mmonitor
1 PSA 94 memory card
1 PSA 92 data cable
1 PSA 93 headset

with microphone
1 PSA 61 soft pouch
1 PSA 62 shoulder belt
2 PSA 80 batteries
2 PUA 80 chargers
2 Supply cords
2 PSA 10 reference grids
1 PUA 80 adhesive tape
1 PUA 70 marking pen
1 PSA 90 PC software
1 PS 200 toolbox

Accessories/spare parts
Item no. Designation

377654 PSA 10 reference grid set
340806 PUA 70 marking pen set
305141 PSA 91 memory card
319911 PSA 94 memory card
305142 PSA 92 data cable
319416 PSA 90 PC software
* PS 200 S scanner

* PS 200 S scanner set

377656 PSA 60 soft pouch
305144 PSA 63 hand strap
377658 PSA 62 shoulder strap
* PS 200 Mmonitor

377657 PSA 61 soft pouch
305143 PSA 93 headset with microphone
319362 PUA 90 adhesive tape
377660 PS 200 operating instructions

de/en/fr/it/es/nl/el/pt
377663 PS 200 operating instructions

en/ja/zh/ko/tr/pl/ru
377659 PS 200 toolbox
377472 PSA 80 battery
* PUA 80 charger
* Item number depends on country where item is ordered

Comments

*
Soft pouch for the scanner
*
Memory card (SD memory card)
USB cable

2.5 mm jack plug
Soft pouch for monitor
Belt for carrying the scanner and monitor in the soft pouches
NiMH rechargeable battery for the scanner or monitor
Charger for the PSA 80 battery
Supply cord for the PUA 80 charger *
Units in mm
3M Scotch tape 399 E, cotton tape for covering concrete
Set of 12 marking pens
PC software for the PS 200 Ferroscan system on CD-ROM
Plastic toolbox with insert for the PS 200 Ferroscan system

Comments

5 reference grids – mm
12 red marking pens
MMC card (128 MB)
SD card (at least 128 MB)
USB cable for transferring data
PC software on CD-ROM
Comprising PS 200 S scanner, PSA 80 battery, PSA 60
soft pouch, PSA 63 hand strap and operating instructions
in a cardboard box as replacement items
Comprising PS 200 S scanner, PSA 80 battery, PUA 80
charger, PSA 60 soft pouch, PSA 93 hand strap and
operating instructions in a Hilti toolbox
For the PS 200 S scanner
For the PS 200 S scanner
For carrying the PS 200 S scanner and PS 200 Mmonitor
Comprising PS 200 Mmonitor, PSA 80 battery, PSA 61
soft pouch and operating instructions in a cardboard box
as replacement items
For the PS 200 Mmonitor
For the PS 200 Mmonitor
Adhesive tape for attaching the reference grid to concrete
German, English, French, Italian, Spanish, Dutch, Greek,
Portuguese
English, Japanese, Chinese, Korean, Turkish, Polish,
Russian
With insert for the PS 200 system
For the PS 200 S scanner or PS 200 Mmonitor
For charging the PSA 80 battery
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4. Technical data
-NOTE-
For PUA 80 charger, refer to PUA 80 charger operating
instructions.

4.1 Environmental
Operating temperature range
Storage temperature
Relative humidity (operation)

Dust and water protection
(operation)
Impact resistance
(appliance in toolbox)
Dropping
Vibration (not in operation)

4.2 System scanning performance
For reliable scanning results, the following conditions
must be fulfilled:
– Concrete surface smooth and flat.
– Reinforcement not corroded.
– Reinforcement lying parallel to concrete surface.
– Concrete does not contain additives or components
with magnetic properties.

– Reinforcing bars lying within ±5° of right angle to
direction of scan.

– Reinforcing bars are not welded.
– Neighboring bars are of similar diameter.
– Neighboring bars are at a similar depth.
– Accuracy specifications are valid only for the first
layer of reinforcement.

– No interfering influences from external magnetic
fields or objects nearby with magnetic properties.

– Bars have relative magnetic permeability of 85-105.
– The scanner wheels are clean and free from sand or
grit.

– All 4 scanner wheels rotate on when scanner is
moved across the object to be scanned.

– Bars comply with one of the following standards
(depends on PS 200 Ferroscan system item number
printed on underside of original toolbox).

Item number Standard

377638, 377639,
377645 DIN 488

377642 ASTM A 615/
A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-WARNING-
If any one or more of these conditions are not fulfilled,
accuracy and precision may be compromised.
The ratio of bar spacing:cover (s:c) is often a limiting
factor in resolving individual bars.
This is defined as:

4.2.1 Detection range, measurement range and
accuracy

Minimum bar spacing of 36mm (1.4 inches) for resolv-
ing individual bars or bar spacing:cover (s:c) 2:1, which-
ever is greater. A minimum depth of 10 mm (0.4 inch)
is required for a depth reading.
Minimum distance of nearest reinforcing bar from start-
ing point and finishing point of the scan (e.g. from edge
of reference grid): 30 mm (1.2 inch).
a. Imagescan and Blockscan
Rebar diameter given

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Spacing (s)

Surface

Depth of cover (c)

Ba
rd

ia
m
et
er
(D
IN

48
8)

Wearing parts
The scanner wheels can be replaced by the user.
Item no. Designation

305152 PSW 200 S – 1 set of wheels

Refer to section 8.4 for instructions on removing and replacing the wheels.

Comments

4 wheels for the PS 200 S scanner, complete with hexagon
socket wrench (Allen key)

–10 °C to +50 °C
–20 °C to +60 °C
max. 90%,
no condensation

IP54

EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Origin/applicability of
the standard

European
Union

United States of
America

Canada
Japan
China
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Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Depth (inch)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

The value indicates typical accuracy of depth measure-
ment (deviation from actual) in mm or inches, as applic-
able.

O: Bar is visible at this depth but no depth is calculated.
X: Bar cannot be detected at this depth.

Imagescan – rebar diameter not given.
Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Depth (inch)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Depth (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Value indicates typical accuracy of depth measurement
(deviation from actual) in mm or inches, as applicable.

O: Bar is visible at this depth but no depth is calculated.
X: Bar cannot be detected at this depth.

b. Quickscan recording

Diameter is known.
Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Depth (inch)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Value indicates typical accuracy of depth measurement
(deviation from actual) in mm or inches as applicable.

c. Quickscan detection with depth measurement

Diameter is known.

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Specifications

Maximum scanning speed
Memory type

Memory capacity

Screen type/size
Screen resolution
Dimensions
Weight (with PSA 80 battery)

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Depth (inch)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Depth (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Value indicates typical accuracy of depth measurement
(deviation from actual) in mm or inches as applicable.

d. Quickscan detection

Depthmeasurement is typically accurate to within ±10%
of the effective depth.

4.2.2 Accuracy of bar diameter measurement
±1 standard diameter when rebar spacing: depth of cover
≥2 :1. Bar diameter measurement is possible only at
depths of up to 60 mm.

4.2.3 Accuracy of rebar location
Relative bar center measurement accuracy (all modes),
typical: Typically ±3mmor typically ±0.1 inch relative to
the measured position, when the bar spacing: depth of
cover ≥1.5:1.
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PS 200 Mmonitor
--
Removable SD card, max. memory
card size: 1 GB
At least 150 Imagescans or 75 Quick-
scans (total 2250 m), plus up to
15 minutes of speech with 32 MB
card.
LCD/115×86 mm
320×240 pixels/16 gray scales
264×152×57 mm
1.40 kg

PS 200 S scanner
0.5 m/s
Built-in data flash memory

9 Imagescans plus up to 30 m
of recorded Quickscan
(max. 10 scans)

LCD/50×37 mm
128×64 pixels
260×132×132 mm
1.40 kg
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5. Safety rules

5.1 General safety rules
In addition to the safety rules listed in the individual sec-
tions of these operating instructions, the following rules
must be strictly observed at all times.

5.2 Intended use
The appliance is intended to be used for locating rein-
forcing bars in concrete, measuring depth of concrete
cover and estimating the diameter of the bars in the
uppermost layer in accordance with the specifications
detailed in section 4.

● Dangerous situations may occur when the appliance
is either not used for its intended purpose or is used
incorrectly by untrained personnel.

● To minimize the risk of injury, use only genuine Hilti
accessories and replacement parts.

● Tampering with the appliance or modification of its
parts is not permissible.

● Take notice of the instructions regarding use, care and
maintenance given in the operating instructions.

● Do not deactivate any safety devices. Do not remove
any information or warning labels.

● Have the appliance repaired only at a Hilti service cen-
ter.

● In particularly critical situations where measurements
have safety and structural stability implications, always

check results by removing material from the surface
of the structure and physically checking the position,
depth and diameter of reinforcement at key positions.

● When drilling at or near to a bar indicated by the appli-
ance, never drill deeper than the bar depth indicated.

5.3 Work area safety

● Ensure there are no objects in the area of work with
which you could injure yourself.

● Keep other people away from the work area, especially
children.

● Avoid working in awkward body positions.
● Wear footwear with a non-slip tread and ensure you
always employ a stable standing position.

● Avoid leaning when working on ladders. Always work
from a secure position and stay in balance.

● Use the appliance only within its defined performance
limits.

● Check with a qualified person that it is safe to drill at
a specified point before beginning drilling.

● Never use the appliance in areas where there is dan-
ger of explosion.

● Ensure the toolbox is properly secured during trans-
port and does not pose a risk of injury.

Minimum battery life
(with PSA 80 battery)
Automatic power-off
Backup battery type/life
PC connection
Headset connection
Scanner-monitor data interface
Scanner-monitor data transfer time
Infrared range
Infrared output power

4.4 Technical data for PSA 80 battery
Battery type NiMH
Nominal voltage 9.6 V nominal
Capacity 2000 mAh nominal
Dimensions 42×46×46 mm or

5.6×1.8×1.8 in
Weight 0.3 kg or 0.7 lb
Min. no. charge cycles Typically 500

8 hours under typical conditions
5 min. after last press of a button
Lithium/10 years (typically)
--
--
Infrared
<16 s for 9 images, <2 s for 1 image
0.3 m (typically)
Max. 500 mW

8 hours under typical conditions
Set by the user
Lithium/10 years (typically)
USB V 1.1
2.5 mmmini jack
Infrared
<16 s for 9 images, <2 s for 1 image
0.3 m (typically)
Max. 500 mW
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5.3.1 Electromagnetic compatibility
Although the appliance fulfills the requirements of the
relevant regulations, Hilti cannot rule out the possibili-
ty that:
● Other equipment (e.g. airborne navigation systems,
medical equipment) will be disturbed by the PS 200
or

● That this disturbance will lead to a malfunction of the
PS 200. In such cases or in case of any uncertainty,
control measurements must be carried out.

5.4 General safety measures

5.4.1 Mechanical

● Check the appliance for possible faults before use.
In case of a fault, have the appliance repaired by Hilti
Service.

● If the appliance is dropped or subjected to an impact,
its accuracy must be subsequently checked.

● Check the accuracy of the appliance each time before
use.

● When moving the appliance between temperature
extremes, allow it to become acclimatize to the new
temperature before use.

● Even though the appliance is protected against the
ingress of moisture, always wipe it dry before storing
it in the toolbox.

5.4.2 Electrical

● Avoid shorting the battery terminals. Such electrical
shorting can cause fire.

● Ensure that the exterior surfaces of the battery are
clean and dry before connecting it to the charger.

● Use only the battery specified in these operating
instructions.

● Ensure that the battery is safely disposed of at the end
of its life.

● When transporting the appliance or storing it for a
longer period of time, remove the battery. Before
reusing it, inspect the battery for any signs of leak-
age or damage.

● To avoid environmental pollution, the battery must be
disposed of in accordance with country-specific reg-
ulations. In case of doubt, contact Hilti.

5.4.3 Liquids

-WARNING-
A corrosive liquid can leak from defective batteries.
Avoid contact with this liquid. Should the liquid come
into contact with the skin, wash the area affected liber-
ally with soap and water. In case of contact with the
eyes, rinse them immediately with water and consult a
doctor.

5.5 Requirements to be met by the user
● The appliance is intended for professional users.
● The appliance may be used, maintained and cared for
only by authorized, personnel who have recieved
instruction in its use. This personnel must be specially
instructed in the hazards associated with the appli-
ance.

● Always concentrate on your work. Always think care-
fully about what you are doing. Do not use the appli-
ance if you are unable to concentrate.

● Do not use the appliance if it appears to be defective
in any way.

● If you are unsure of any scan results, consult a Hilti
specialist before proceeding.

● Observe all warning and information messages dis-
played by the scanner and monitor.

5.6 Scanning requirements and limitations
● Always check the accuracy of the appliance before
commencingwork on structures wheremeasurements
have safety and structural stability implications. Scan
a reinforcing bar of known location, depth and diam-
eter and check the results against the accuracy spe-
cifications.

● Do not use the PS 200 S scanner if the wheels do not
turn freely or appear to be worn. Contact Hilti for repair
information. Additionally, you can clean or replace the
wheels – refer to section 8.

● Check the settings made in the appliance before use.
● Apply only light pressure to the scanner when mov-
ing it across the surface.

● Reinforcement that lies beneath the uppermost layer
of reinforcement may not be detected.

● Remove all items such as rings, bracelets, etc. before
commencing scanning.
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6.2 PSA 91/PSA 94 memory card
Insert the memory card in the slot provided on the back
of the monitor.

To remove thememory card, press it once. The card will
release from the slot. It can now be easily gripped and
removed.

-WARNING-
Although the memory card is of the SD or Multimedia
Card type, standards vary between different manufac-
turers. To help ensure data security and integrity, mem-
ory cards supplied by Hilti should be used. Data may be
irretrievably lost if memory cards other than those sup-
plied by Hilti are used.

-WARNING-
Do not remove the memory card during operation or
when the monitor is switched on. Removing the card at
such a time may result in data loss. Only remove the
card when the monitor is switched off.

-NOTE-
When thememory card is removed, themonitor will auto-
matically revert to using the 3MB internal memory. Data
will then be saved in this memory under a project with
the name "Prj00001" until a memory card is inserted in
the monitor. When a memory card is inserted and the
monitor switched on, all data in internal memory will be
transferred to the memory card automatically.

6.2.1 Using memory cards
Withmonitors with item no. 319281, onlymemory cards
of the MMC type may be used (up to a max. capacity of
128 MB). With monitors with item no. 31225, memory
cards of the MMC and SD types may be used (up to a
max. capacity of 1 GB).

-WARNING-
SD memory cards cannot be used with the old-type
monitor.

-NOTE-
The item no. can be found on the type identification plate
on the underside of the monitor.
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6. Operation

6.1 PSA 80 battery
Charge both batteries using the PUA 80 chargers. Full
instructions are contained in the PUA 80 charger oper-
ating instructions. Before first use, the batteries must
be charged for 14 hours continuously.

6.1.1 Inserting and removing the battery
Check that the battery is correctly aligned with the scan-
ner or monitor as shown below.

Scanner –With the battery end cap facing you, the large
groove on the battery should be on the left.

Monitor –With the battery end cap facing you, the large
groove on the battery should be on the right.

Push the battery into the opening as far as it will go. Turn
the end cap clockwise until it slots into place and snaps
tight. To remove the battery, turn the end cap anti-clock-
wise as far as it will go. Withdraw the battery from the
scanner or monitor.

-CAUTION-
The battery should slide easily into the scanner or mon-
itor. Do not force the battery into the scanner or moni-
tor as this may damage the battery itself or the scanner
or monitor casing.

-WARNING-
Do not remove the battery during operation or when the
monitor is switched on. Removing the battery at such
a time may result in data loss. Remove the battery only
when the monitor is switched off.

PS
200 Ferro

scan

-CAUTION-
Take care to ensure that
the card is inserted the
right way round.
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7. Operation

7.1 Carrying and using the system
The scanner can be used without the monitor for scan-
ning, or the monitor can be carried in the PSA 61 soft
pouch on the PSA 60 shoulder belt. The first option is
advantageous when working in areas that are difficult
to access and maximum mobility is required, such as
on a scaffold or ladder. When the scanner memory is
full (9 Imagescansmade, 1 complete Blockscan or 30m
of Quickscan have been recorded), the user must return
to the monitor to transfer the data. The monitor can be
kept nearby (e.g. at the foot of the scaffold, in a vehicle,
in the site office etc.). When the user intends to make
more scans than the scanner is capable of storing in its
memory and wishes to avoid repeated journeys to the
monitor, the monitor can be attached to a belt or carried
using the shoulder strap supplied.

-CAUTION-
The temperature inside a vehicle that is left exposed to
the heat of the sun can easily exceed themaximum stor-
age temperature for the PS 200. Damage to one ormore
components of the PS 200 may occur if it is stored in
temperatures exceeding 60 °C or 158 °F.

7.2 Operating the scanner

7.2.1 Control panel and screen layout

1 – Arrow buttons

2–Confirm button
3 – On/off button
4 – Cancel button

5 – Record button

1 – Menu area. Functions that can be selected using the
Arrow and Confirm buttons

2 – Status information – information such as battery
level, memory status

1 3

2

1

2

3

4

5

3 – Variable area – information displayed is user feed-
back – e.g.measuringmode, bar depth, scan progress
etc.

7.2.2 Switching on and off
To switch the scanner on or off, press and hold theOn/off
buttonmomentarily.
The scanner can be switched off only when it is in the
main menu.

7.2.3 Main menu
The system always starts in themainmenu. All scanning
functions and set-up options are selected here. The bat-
tery charge status is displayed at the top of the screen
togetherwith thememory status. The various scanmodes
and settings menus are displayed as icons on the left
side of screen. Use the Arrow buttons to toggle between
these options. The Confirm button selects the option.

Quickscan – The remaining memory for Quickscan
recording is shown at the top of the screen in meters or
feet (depending on the scanner type and units set).

Imagescan – The number of Imagescans in the scanner,
up to amaximumof 9, is shown at the top of the screen.

Blockscan – The number of Imagescans in the scanner,
up to amaximumof 9, is shown at the top of the screen.

Toggle up or down in options or
values.
Confirms a value or a selection.

Cancels an input or moves back
one screen.
Starts or stops a recording.
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Settings – Sets various parameters and deletes all scans
held in memory.

7.2.4 Settings
Use this menu to set general parameters and to delete
scans from the scanner that have not been transferred
to the monitor.
Upon entering Settings, the following screen is dis-
played:

Use the Arrow buttons to toggle between options, Con-
firm to select an option and Cancel to return to the main
menu.

7.2.4.1 Set display backlight
Sets the display backlight. Use the Arrow buttons to tog-
gle between options. Use the Confirm button to select
the desired option and then press the Cancel button to
return to the settings menu.

Backlight permanently on

Backlight permanently off

Backlight timed – switches off 5 minutes after the last
press of a button. Backlight activates automatically on
next press of a button.

7.2.4.2 Set volume
Sets the volume level of the audible signal during scan-
ning. Use the Arrow buttons to toggle between options.
Use the Confirm button to select the desired option and
then press the Cancel button to return to the settings
menu.

7.2.4.3 Set units
Sets the units used during measurement. This is avail-
able only in units with item no. 377642. Use the Arrow
buttons to toggle between options. Use the Confirm but-
ton to select the desired option and then press the Can-
cel button to return to the Settingsmenu.

metric (mm or m, as appropriate)

imperial (inches or feet, as appropriate)

7.2.4.4 Delete data
Deletes all data contained in the scanner. This function
can be accessed only if data is contained in memory. If
data is contained in memory, the bar that appears next
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to the diskette symbol is filled. If not, the bar is shown
empty.

-WARNING-
This may result in permanent data loss. Data that has
not been transferred to the monitor will be permanently
deleted.

Press the Down arrow button and then the Confirm
button to delete data. Alternatively, press the Cancel
button to return to the Settingsmenu.

7.2.5 Quickscan
Quickscan can be used to quickly detect bar positions
and depths that are then subsequently marked on the
surface. This is procedure is named Quickscan detec-
tion.
Accurate depthmeasurement is another Quickscan func-
tion in which values for bar diameter and bar spacing
must be previously entered.
Alternatively, the data can be recorded and evaluated on
themonitor or in the PC application.In this way, the aver-
age depth of cover over the reinforcement over large
stretches of the surface can be easily determined. This
is termed Quickscan recording.

-CAUTION-
The scanner only detects reinforcing bars that lie per-
pendicular to the direction of travel. Bars that lie parallel
to the direction of travel will not be detected. Therefore,
ensure that the object is scanned in both the horizontal
and vertical directions.
An incorrect depthmay be calculated for bars that lie diag-
onal to the direction of travel.
Switch on the scanner. The Quickscan icon is automati-
cally the first selected.

Select Quickscan from the main menu.

The Quickscan screen is then displayed.

1 – Bar depth
2 – Distance traveled
3 – Signal strength
4 – Settings: minimum depth, scan direction, bar

diameter, bar spacing

7.2.5.1 Quickscan detection
Move the scanner over the surface. Reinforcing bars that
lie perpendicular to the direction of travel will be detect-
ed. The distance covered by the scanner is recorded.

When approaching a reinforcing bar, the signal strength
increases and depth values may appear in the display.
When at the center of a reinforcing bar:

– the red LED lights,
– the scanner beeps,
– the signal strength bar is at maximum,
– and the approximate depth of the bar is indicated
(lowest depth value indicated = center of the bar).

The bar is positioned along the center line of the scanner
andmay bemarked on the surface using a PUA 70mark-
er. The accuracyof thedepthmeasurement canbe increased
by switching to accurate depthmeasurementmeasuring
mode. Please refer to section 7.2.5.2.

This symbolmay appearwhen the scanner ismoved over
the surface. It indicates that the scanner is being moved
too quickly to be able to process all signals generated. The
maximumspeed is 0.5m/s (20 inches/sec.). If the symbol
appears during Quickscan detection, press Confirm and
scan again.

1

2

34
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7.2.5.2 Quickscan with accurate depth
measurement

The measuring mode "Quickscan with accurate depth
measurement" is selected by pressing the Confirm but-
ton.

The diameter must be known and previously entered.

In addition, the value for the spacing between bars must
also be entered if it lies between >36 and <120 mm.

-NOTE-
Bar spacing of 36 mm or less cannot be measured.

This can be calculated automatically using the Quickscan
detection function by searching for the center of the bar
and pressing the red Record button when the scanner
is over the mid point of the bar. Next, search for the mid
point of the next bar and again press the Record but-
ton. Bar spacing is then calculated automatically and
recorded. If the spacing is known, the value can also be
entered manually.

After setting the bar diameter and bar spacing, the scan-
ning procedure is identical to the procedure described
at 7.2.5.1.

7.2.5.3 Quickscan recording
To record the position and depth of all reinforcing bars
detected, place the scanner on the surface and use
Quickscan detection to find a position where there are
no bars present. Mark the starting point with a PUA 70
marker and press the Record button. The diskette sym-
bol appears on the screen, indicating that the scanner
is recording data. Move the scanner over the surface.

At the end of the scan, take care to ensure that the end
point is not directly over a rebar. To stop recording, press
Record again. Use a PUA 70marker to mark the end of
the stretch that has been scanned.

-NOTE-
Reinforcing bars that lie perpendicular to the direction
of travel will be detected and automatically recorded.
Ensure that the settings are correctly set before begin-
ning recording.

-WARNING-
Always carry out an Imagescan prior to Quickscan record-
ing in order to:
– establish the direction of the uppermost layer of rein-
forcement,

– minimize the risk of measuring on a spliced bar,
– and immediately see if there are any ferrousmaterials
in the concrete thatmay affect the accuracy of the result.

-CAUTION-
Do not press Record before placing the scanner at the
point where the scanning should begin. Failure to do
thismay result in incorrect ormisleadingmeasurements.
Up to 30 m (98 ft) can be recorded before it is neces-
sary to transfer the data to the monitor. It is also possi-
ble to record several separate stretches (max. 10) that
add up to a maximum of 30 m.
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-WARNING-
Do not remove the scanner from the surface before stop-
ping the recording or setting amarker. Failure to do this
may result in incorrect ormisleadingmeasurements. For
information on setting amarker, refer to section 7.2.5.5.

This symbol may appear when the scanner is being
moved over the surface. It indicates that the scanner is
being moved too fast and it is unable to process all the
signals generated. The maximum scanning speed is
0.5 m/s. If the symbol is displayed while recording a
Quickscan, press the Confirm button. You will need to
begin the recording operation again from the original
starting point or from where the last marker was set.

The datamay be transferred to themonitor. Refer to sec-
tion 7.4.

7.2.5.4 Quickscan settings
The Quickscan settings are shown on the left hand side
of the display. The settings can be made before making
a Quickscan or a Quickscan with accurate depth mea-
surement. Use the Arrow buttons and Confirm to access
the setting.

Minimum depth
Use this setting when scanning a surface and looking
specifically for bars that are located above a certain
depth. For example, if checking for 40 mm minimum
depth of cover, set the value to 40 mm. (For quality
assurance measurements add an extra 2mm to account
for any accuracy limitations). The LED will light only if
a reinforcing bar lying within 40 mm of the surface is
detected.

Select the minimum depth function using the Arrow
buttons and then press Confirm.

Setting minimum depth

Minimum depth function disabled

When the value is set to 0, the function is deactivated
and appears as above. Enter the requiredminimumdepth
using the Arrow buttons. Press Confirm to make the
setting. The system returns to the main menu.

Scan direction
This setting is used to set the direction in which Quick-
scan recording is performed. Although it has no direct
effect on any measurement values subsequently con-
tained in themonitor or PC application, it helps tomatch
the resulting chart and depth values in the PC applica-
tion with the actual structure surface. The scan direc-
tion will be saved with all Quickscan recordings.

Select the direction in which the scan is to be performed
and press Confirm.

Bar diameter
This setting must be made in order to be able to mea-
sure depth of cover accurately, or to allow values to be
recorded. Only then can depth be measured accurately.

Select the Bar Diameter function using the Arrow but-
tons. Press Confirm.

If no bar diameter is selected, the scanner will calculate
the depth as though the average bar diameter of the rel-
evant standard setting range were set.
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Standard ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-NOTE-
The bar diameter previously set will be stored in the
scanner after it has been switched off.

Bar spacing
Please refer to 7.2.5.2.

7.2.5.5 Setting a marker
When recording, the surfaces of many structures con-
tain obstacles that prevent the scan being recorded
without lifting the scanner from the surface. Examples
of such obstacles are piers or columns in a wall, door
openings, expansion joints, corners etc.

If an obstacle is encountered, a marker may be set. This
interrupts the scan and allows the user to safely remove
the scanner from the surface, place it beyond the obstruc-
tion and then continue scanning. It also indicates where
certain objects are located within a scan, providing addi-
tional information for referencing the scan data to the
actual surface.

To set the marker press and hold Confirm, whilst in
recording mode. The diskette symbol will be crossed
out, indicating that recording has been suspended and
a marker has been set.

Then lift the scanner from the surface whilst still hold-
ing the Confirm button depressed. If necessary, mark
the position on the surface using a PUA 70marker. Place
the scanner back on the surface beyond the obstacle,
release Confirm and continue scanning. Themarker will
be shown as a vertical line in the scan data when viewed
on the monitor or in the PC application.

-CAUTION-
De to interruption of the recorded signal, scanning results
are less accurate immediately before and after the point
where a mark is made.

7.2.6 Imagescan
Imagescan is used to create an image of the reinforce-
ment layout. The depth and diameter of the bars can be
determined.

Firstly, a PSA 10 or PSA 11 reference grid has to be fixed
to the wall. Use the adhesive tape supplied. This tape is
designed specifically for sticking to concrete structures
and can be torn off the roll by hand at the correct length.
For most surfaces, a 100 mm (4 inch) piece of tape at
each corner is adequate to secure the grid. Particularly
moist or dusty surfaces may require a length of tape
along each side of the grid.

Alternatively, a grid can be marked directly on the sur-
face. Using a straight edge (such as a piece of wood) as
a guide,mark a 4×4 grid with 150mmspacing between
the parallel lines.
Switch on the scanner. Move to the Imagescan symbol.
The battery level is displayed together with the number
of Imagescans currently held in the memory out of a
maximum of 9.

Select Imagescan from the main menu.

The Imagescan screen is displayed.

A representation of the grid appears on the screen with
a suggested starting point. This is always upper left and
will suffice for most scans. Image data will only be gen-
erated for areas of the grid that have been scanned both
vertically and horizontally. In some cases, obstacles on
the scan area may prevent this (e.g. a pipe penetrating
a beam). The starting point can then be changed to opti-
mize the area scanned in such a case. Use the Arrow
buttons to change the starting point.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



51

en

Place the scanner on the grid at the starting point shown
by the blinking arrow. Ensure the alignmentmarks on the
scanner are aligned correctlywith the grid as shownbelow.

-NOTE-
Incorrect alignment of the scanner on the grid may lead
to the bar positions being incorrect on the generated
image.

Press Record andmove the scanner along the first row.
Progress when scanning is shown by a thick black line
which advances on the display as the scanner is moved
over the surface.

The scanner will emit a double beep at the end of the
row, automatically stopping the recording. Repeat the
process for each row, observing the prompts on the
scanner display telling you to begin a new line.

150

150

5

1

2

®

P
S

2
0

0
S

F
e

rro
s

c
a

n

®

P
S

2
0

0
S

F
e

rr
o

s
c

a
n

When all rows are complete, scan the columns in a sim-
ilar way.

The recording of any row or column may be interrupt-
ed before reaching the end by pressing Record again.
This may be required if an obstacle prevents scanning
of the full path. Similarly, an entire row or column may
be skipped by starting and stopping the recording with-
out running the scanner over the grid.
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Note that no image will be created for areas of the grid
that are not scanned in both directions.

It is possible to repeat the previous row or column by
pressing Cancel. This may be necessary if the user is
not sure that the scan field has not been followed accu-
rately. Pressing Cancel a second time aborts the scan
and returns to the main menu.

This symbol may appear when the scanner is being
moved over the surface. It indicates that the scanner is
being moved too quickly to allow it to process all the
signals generated. The maximum speed is 0.5 m/s or
20 inch/s. If this symbol appears, press Confirm and
repeat the row or column you were scanning. In all cas-
es, move the scanner more slowly over the surface.

When the scan is complete, press the Confirm button
to return to themainmenu. The data may be transferred
to the monitor for viewing and evaluation. Please refer
to section 7.4.

-CAUTION-
Pressing the Cancel button causes the recorded Images-
can to be deleted. The screen then returns to the main
menu.

7.2.7 Blockscan
Blockscan automatically stitches Imagescans together
to give an impression of the reinforcement layout over
a large area. The exact bar position, depth and diame-
ter can also be determined on the monitor by selecting
each Imagescan individually.

Attach the reference grid in the same way as whenmak-
ing an Imagescan. Mark the edge(s) for the transition
to the next grid using a PUA 70marker, as shown below.

Switch on the scanner. Move to the Blockscan symbol.
The battery level is given, together with the number of
Imagescans currently held in the memory out of a max-
imum of 9.

To begin, select Blockscan from the main menu.

A representation of a Blockscan is shown on the screen.
Each square represents an Imagescan. Up to 3×3 Image-
scans can be scanned. Select the position of the first
Imagescan that you will make in the series using the
Arrow buttons. Press Confirm to begin the first Image-
scan. Note that the coordinates of any points on the
Blockscan will be referenced from the upper left corner.

Refer to the previous section for details on how to car-
ry out the Imagescan.When the Imagescan is complete,
the system returns to the Blockscan screen.
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The completed Imagescan is shown shaded. Attach a
new grid to the wall so that the edges of the reference
grid overlap and the scan areas are aligned as shown in
the diagram.

Select the location of the next Imagescan and repeat
the scanning process. Completed Imagescans may be
repeated by simply reselecting the area to scan and per-
forming the Imagescan process. The data will be over-
written. When sufficient Imagescans have been made,
or when all nine are complete, press Cancel to return
to the main menu and transfer the data to the monitor.
Please refer to section 7.4.

-CAUTION-
Pressing the Cancel button twice causes the recorded
Imagescan to be deleted. The screen then returns to the
main menu.

7.2.8 Error messages from the scanner when
starting or scanning

Error messages may be displayed graphically on the
scanner. Generally, a stop symbol indicates a fatal error
with the scanner. In this case, the scanner requires to
be serviced at a Hilti repair center.

or

One of these symbols may be displayed immediately
after the scanner is switched on. They indicate a possi-
ble electronic fault. Switch the scanner off and then back
on again. If the error message appears again, the appli-
ance will need to be sent to Hilti for repair.

An exclamation symbol indicates either an error caused
by the operator or an error that can be solved by the
operator.
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This symbol may appear either when trying to enter the
Imagescan or Blockscan scanning mode, when trying
to begin a new Imagescan within Blockscan scanning
mode or when trying to start Quickscan recording. It
indicates that the memory allocated for the operation is
full and that no more data can be stored. In this situa-
tion, the data must either be transferred to the monitor
or deleted from scanner memory.

-WARNING-
Deleting the scanner memory may result in permanent
data loss. Data that has not been transferred to themon-
itor will be permanently deleted.

This symbol may appear during any type of scanning
when the Scanner is being moved over the surface. It
indicates that the Scanner is being moved too quickly
to allow it to process all the signals generated. Themax-
imum speed is 0.5m/s or 20 inches/s.

If the symbol appears during Quickscan detection, press
Confirm and repeat the scan. During Quickscan record-
ing, press Confirm. You will need to begin the record-
ing operation again from the original starting point or
fromwhere the last marker was set. During Imagescan,
press Confirm and repeat the row or column previous-
ly scanned. In all cases, move the scanner more slow-
ly over the surface.

This symbol may appear if the scanner has beenmoved
in the wrong direction during scanning, e.g. you begin
scanning from right to left but during the scanmove the
scanner toward the right. The warning does not appear
immediately, but only when moved 15 cm or more in
the wrong direction.

7.3 Operating the monitor
The monitor provides extensive data storage capability,
the ability to analyze scan data at the site where it was
collected and also to add voice records to scans.
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1 – Display
2 – "Soft" buttons – used to select menu options.
3 – Arrow buttons – used to move the cursor around

the screen or adjust values.
4 – On/off button
5 – Headset connection (at the side)
6 – Battery (at the side)
7 – Compartment containing USB connection andmem-

ory card (at the side)

7.3.1 Switching on and off
To switch themonitor on, press and hold theOn/off but-
ton for 1 second. The monitor will display a boot-up
screen for about 15 seconds until it is ready for use. To
switch off, press and hold the On/off button for about
1 second. The system switches itself off.

7.3.2 General screen layout

Status bar

Battery level. All 5 blocks filled indicates that the battery
is fully charged. Warnings will appear when the level
reaches the last block and about 15minutes and 5min-
utes before the battery is totally exhausted. Thereafter,
the systemwill beep every twominutes until it is switched
off. If the monitor is switched off when battery power is
low, it will not be possible to switch it back on until the
battery has been recharged.

– Memory card

Indicates the memory source being used and the free
space available. A full bar indicates that memory is full.
When the memory card is inserted, it is used as the
memory source and the symbol appears as above. If the
card is removed, themonitor uses its own limited-capac-
ity internal memory which provides space for a mini-
mum of 20 scans. The symbol then changes to the fol-
lowing:

– Internal memory

– Connected to PC for data transfer

– Connected to PC for data transfer, memory card
removed: no data transfer possible.

– Infrared symbol – indicates the status of the
infrared port.

– Ready

– Data backup

– Transmitting/receiving data

– Voice record available

– Bar diameter fixed

– Scan calibrated (Imagescan only)

Information bar
Information about the items currently shown in themain
display area appears here. This varies with the type of
scan being viewed.

Menu area
The menu items differ according to the operation being
carried out, with the menu title being displayed at the
top. Each item or command is executed by pressing the
associated soft button.

Main display area
Scanned images, settings and project information are
displayed here.

7.3.3 Setup
General settings for the monitor are made here. Use the
soft buttons to access a menu item and the arrow but-
tons to move between options in an item and to select
values.

Main display area

Menu
areaStatus

bar

Information bar
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Monitor Volume sets the volume for the acoustic signal
(beep).
Headset Volume sets the headset volume level.
Contrast sets the level of the screen contrast.
Backlight sets the brightness of the screen backlight.
To access further settings pressMore…

Use the soft buttons to access amenu item and the arrow
buttons tomove between options in an item and to select
values.
Date/Time sets the correct date and time. This is used
for scan management and naming purposes.
Lang./Unit sets the language and the units of distance
to be used.
Power Mode sets the various power saving features on
the monitor. Backlight Off sets the time until the back-
light is switched off after the last press of a button.Stand-
by sets the length of time until the system goes into
standby – the screen is inactive but reappears instant-
ly at the next press of a button or when the scanner is
brought close to transfer data. Power Off sets the length
of time until the monitor automatically powers down.
When you have completed your selection, press Done
to return to the previous menu.

7.3.4 Project
Scans are organized on themonitor under project names.
Scans from objects belonging to different customers,
locations or jobs can thus be meaningfully differenti-
ated.

The project currently selected is shown. The number of
the current project and the total number of projects con-
tained on the memory card or in internal memory are
shown in the information bar. Use the left/right arrow
buttons to select a different project.
View Scans… allows the scans contained in a project
to be listed, opened for analysis, moved and deleted.
Create creates a new project.
Edit allows text to be entered.
All Projects provides an overview of all projects.

7.3.4.1 Viewing scans
Press View Scans…

All scanned images from a project are shown in the form
of a thumbnail view complete with names and the date
and time of scanning. Use the up and down arrow but-
tons to move up and down the list.
Open opens the highlighted scan.
More…accesses further scan management functions.
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Use Select All or Select to select scans for moving or
deletion.

Select All selects all the scans in the project.
Select selects the scan currently highlighted and may
also be used to select multiple scans.
Move…moves the selected scans to another project of
your choice.
Delete deletes the selected scans.

-NOTE-
Move andDelete are unavailable until one ormore scans
have been selected.

Date/Time and Serial Number allow the date and time
of the scans in the project, or the serial number of the
scanner used to make the scans, to be shown.

7.3.4.1.1 Moving scanned images
After selecting one or more scans, selectMove…

Select the project to which you wish to move the scans
using the left and right arrow buttons. The source and
target projects are shown at the top of the main display
area.

Movemoves the scans to the selected project and returns
to the View Scans menu.

Done returns to the View Scans menu without moving
the selected scans.

7.3.4.1.2 Deleting scanned images
After selecting one or more scans, press Delete.

Press OK to confirm.

-WARNING-
This operation will result in permanent deletion of data.
Ensure that the data is no longer needed or has been
transferred to the PC before deleting.
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7.3.4.2 Creating a new project
Press Create Project to create a new project. A short
message confirming that the project was successfully
created appears before the project then appears.

Projects created in the monitor receive a standard name
beginning with the prefix "Prj" and a consecutive num-
ber assigned by the monitor. The names to be used for
User, Client and Object remain unspecified, but can be
edited as described in Section 7.3.4.3, or using the PC
application after transferring the data.

Projects may also be created in the PC application and
uploaded to the monitor. The PC application allows pro-
ject names of your choice to be entered together with
information under User, Customer and Object.

7.3.4.3 Editing
Names can be assigned under Project, User, Customer
or Object. Use Select to choose the appropriate field for
editing and Done to confirm completion of editing.

7.3.4.4 Show all projects
All Projects shows an overview of all projects saved in
the monitor. Projects can be opened, selected (marked
individually ormarked collectively) or deleted.
Done takes the user back to the previously opened pro-
ject or starting point.

7.3.4.5 Deleting a project
PressDelete Project to delete the currently selected pro-
ject.

Press OK to confirm or Cancel to abort the operation
and return to the project screen.
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-WARNING-
This operation will result in permanent deletion of data.
Ensure the data is no longer needed or has been trans-
ferred to the PC before deleting.

7.3.5 Imagescans
Imagescans show a representation of the reinforcement
layout. The layout can be referenced on the surface, the
depth determined at any point and the diameter of a bar
estimated at any point.

Select Analyze… to analyze the image.

7.3.5.1 Analyzing the image
The bar depth and diameter may be determined at any
point on the image. Other analysis options include view-
ing horizontal slices through the image at different depths
and a calibration option for an accurate check of depth
of cover.

View Range + and View Range – raise or lower the
depth at which the scan is viewed. This is useful when
trying to find which bars lie closest to the surface and
for an overall impression of how level the reinforcement
is compared to the concrete surface.

Full Scan Analysis
This function performs an analysis of the complete image.
All bars within the area of the image are calculated and
shown.

Cal. Depth/Ø – Used to calculate the depth and diame-
ter of a bar at the point where the cursor lies.

-WARNING-
When scanning bars that are welded, it must be expect-
ed that accuracy will not be within specifications. It is
not possible to determine from the image whether bars
are welded at their intersection points. If in doubt, remove
concrete from the structure at an intersection to deter-
mine whether the reinforcement is welded.

7.3.5.1.1 Selecting the view range
Press View Range to reduce the image depth viewed.

The current depth range viewed is displayed in the infor-
mation bar at the bottom of the screen (e.g. 0–85mm).

Use View Range – and View Range + to adjust the depth
at which the image is viewed. In this way it is possible
to determine which bars lie closest to the surface and
how level the reinforcement is in relation to the surface.
In the example shown, the vertical bars lie closest to the
surface.
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Note that the depth value given is an estimate and does
not conform to the specifications given in section 4.0.
To return to the original view, press View Range + until
the maximum view range is displayed.

7.3.5.1.2 Full scan analysis

A full scan analysis can be used to evaluate the com-
plete scanned image.

-NOTE-
This operation may take some time.

When calculation is complete, all data from the analy-
sis is shown on the screen. Calculate Depth/Ø can then
be used to determine the results at any point on a rein-
forcing bar shown on the screen.
Full Scan Analysis is used mainly to show the position
of the bars and to determine locations where holes can
be drilled without risk of hitting bars.

7.3.5.1.3 Calculating depth and diameter
Use the Arrow buttons to move the cursor to the point
on the bar you are interested in. The position of the cur-
sor is displayed in the information bar at the bottom of
the screen. Press Calculate Depth/Ø.

To display the depth and diameter at that point, press
Cal. Depth/Ø. The system then calculates the depth and
the diameter.

The position of the point calculated is displayed as a
small target with an arrow either side showing the direc-
tion of the bar. The depth and diameter of the bar are
displayed in the information bar at the bottom of the
screen together with the coordinates of the point cal-
culated.
If no depth or diameter values are given, then these lie
outside what could be reasonably expected. When cal-
culating depth and diameter, several points must be
observed:

-WARNING-
Diameter calculations are based on one of the following
standards for steel reinforcement:
Standard

DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b
CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Origin/applicability of the standard

European Union
United States of America
Canada
Japan
China
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Diameters given for bars that do not conform to one of
these standards may not fall within the accuracy spec-
ifications.

-WARNING-
The diameter calculation is an estimate and intended to
indicate probable diameter only. If the bar diameter must
be knownwith 100%certainty, concretemust be removed
from the structure and the bar measured physically.

-WARNING-
Never attempt to determine the diameter of a bar bymea-
suring it on the image.Whilst the center of the bars in the
image correspondwith those in the structure, the image
is not a scale drawing of the bars. The width of the bars
shown is representative of the signal strength received
by the scanner. Small bars close to the surfacemay thus
appear similar in size to larger bars at greater depth.

-NOTE-
Themost accurate and reliable diameter and depth values
are obtained at points on the bar as far away from other
bars as possible and away fromedges of the scan that are
parallel to the bar in question. Effects at the edges of the
scanmay affect bars lying parallel typically up to 100mm
from the edge.

Depth anddiameter calculations should not bemade along
the grid lines and not at points where bars cross.

Other factors influencing depth and diameter accuracy
are rough scanning surfaces, ferrous or magnetic sub-
stances in the concretemix, a smooth scanning technique
starting at the correct point on the grid and following
the grid lines exactly and an adequate ratio between cov-
er and bar spacing.

Please refer also to section 7.5 for further advice on how
to get the most out of the system.

-NOTE-
If the bar diameter is known, it can be entered under Fix
Diameter. See below.

Fixing the diameter
If the diameter is known, the value should be entered as
this improves the accuracy and reliability of depth deter-
mination. Press Fix Diameter.

Set the diameter to On using the left or right arrow but-
tons. Move to the diameter input field using the up or
down arrow buttons and select the diameter.

Press Done to confirm the selection and return to the
scan. The Fix Diameter symbol appears in the status bar
to the right of the display.

Calibrating the image
This option is intended for measurements of the high-
est accuracy and can be used when the depth and diam-
eter of a bar at a certain point are already known. It should
be used with caution as improper use can lead to incor-
rect depths being displayed. The image will be calibrat-
ed depending on the information given and the depth
around the point calibrated will be given with the utmost
accuracy. It is normally only of use to manufacturers of
precast concrete components.

Depths and diameters of bars in a different part of the
scan may lie outside the specification if the calibration
function is applied.

After moving the cursor to the point where the depth
and diameter are known, select Calibrate.

Set Calibration to On and enter the depth and diameter
values for this point on the image. Press Done to con-
firm and return to the scan. The system checks whether
the values entered are plausible based on the informa-
tion it has for that point. If this is not the case, calibra-
tion will be rejected.
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The calibration symbol appears in the status bar to the
left of the display. If the information entered was accu-
rate, the depth and diameter around the point will be
shown with increased accuracy.

-WARNING-
Calibrating the scanwith incorrect values can lead to depth
readings outside the quoted accuracy specifications.

7.3.6 Blockscans
Blockscans consist of up to 3×3 Imagescans that have
been scanned at positions adjacent to one another and
then automatically stitched together.

Blockscan with all blocks scanned:

Blockscan with some of the blocks scanned:

7.3.6.1 Analyzing a Blockscan
Select Analyze.

View Range + and View Range – raises and lowers the
depth at which the scan is viewed, as with Imagescan.
This is useful when trying to find which bars lie closest
to the surface and for an overall impression of how lev-
el the reinforcement is compared to the concrete sur-
face.
Use the arrow buttons to select the block you wish to
analyze. Select Scan displays the Imagescanmarked for
analysis. Refer to section 7.3.5 for details of how to ana-
lyze individual Imagescans.

7.3.7 Quickscans
Quickscans recorded in the scanner can be analyzed to
provide information about the number and average depth
of reinforcing bars over a large area of the structure.

The Quickscan is displayed as a graph containing a series
of vertical bars or peaks. The horizontal axis represents
the distance traveled along the structure. The vertical
axis represents the signal strength or, after analysis, the
depth of cover. Each peak represents a reinforcing bar.

Select Analyze… to analyze the Quickscan.
-NOTE-
To carry out an accurate analysis, the diameter of the
bars must be known and entered. If the bar diameter
has been set in the scanner, this diameter will be trans-
ferred automatically to the monitor. If the diameter has
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not been set, a diameter value will be assigned auto-
matically (please refer to 7.2.5.4). If the real bar diam-
eter is different, it must be set under Fix Diameterwhen
calculating the depth.

7.3.7.1 Analyzing Quickscans
Select Analyze

In the information bar at the bottom of the screen, the
following information is displayed:

– The length of the Quickscan
– The currently set diameter of the bars
– The depth at which the trigger is currently set
– The number of bars at or above the current trig-
ger depth

! – Estimate of the number of bars (before analysis)
– The average depth of the bars in the Quickscan
(displayed after calculation has been made).

– The standard deviation of the calculation, indi-
cating the amount of deviation in the depth of
the bars.

Zoom +/Zoom – can be used to increase/decrease the
zoom level for viewing the Quickscan signal. The bar at
the top of the screen gives an indication of the zoom lev-
el selected and the currently viewed position in the scan.
The length of the current view is indicated by the figures
shown in the bottom right and bottom left corners of the
image. Move along the scan using the arrow buttons
when zooming. Various zoom levels can be used. Zoom
is at maximum when Zoom + is grayed and no longer
active.

Cal. Depth – opens the calculation menu.

Hide Grid – removes the scale shown at the side of the
graph.

Calculating the depth
Press Calculate Depth…

Ensure that the diameter is set to the correct value. Use
Fix Diameter and select the appropriate value.

The trigger depth is used to set a depth of particular
interest. This is usually the minimum cover required
over the first layer of reinforcement. Use the arrow up
and down buttons to adjust the trigger depth.

Press Cal. Depth to calculate the average cover depth
and standard deviation of all the bars in the Quickscan.
The evaluation is performed.

After several seconds, the results are presented in the
Information Bar at the bottom of the screen.
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7.3.8 Voice records
A voice record up to 15 seconds long may be added to
any scan. The record is stored with the scan and will be
transferred to the PC application if the scan is down-
loaded. The voice record is intended to contain infor-
mation about the scan such as location on the structure,
special conditions at the time of scanning etc.

Flip the rubber cover up, revealing the headset connec-
tion. Insert the headset jack.

Select the scan towhich youwant to add the voice record.

Select Audio…

Put on the PSA 93 headset and take care to ensure that
the microphone is positioned close to your mouth.

Record starts recording. Speak your message.
Stop halts the recording.
Play enables the message to be replayed.

The message length is displayed at the bottom of the
screen.

-NOTE-
If you cannot hear the recording, adjust the headset vol-
ume. Refer to section 7.3.3.

Scans containing a voice message are indicated by the
music note symbol in the status bar on the left side of the
display.

7.3.9 Data transfer frommonitor to PC application
Data can be transferred to a PC through a USB port using
the cable provided. Alternatively, the memory card can
be removed and the data transferred to the PC by way
of a card reader.

Connect the monitor to the PC using the PSA 92 data
cable. The cable connects to the USB port inside the
connection cover on the monitor and also to a USB port
on the PC.

-WARNING-
To help ensure data integrity and immunity to interfer-
ence, use only the PSA 92 data cable supplied by Hilti.
Data integrity and immunity to interferencemay be com-
promised if a USB cable other than that supplied by Hilti
is used.

-WARNING-
Never remove the Multimedia Card if the monitor is
switched on.
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7.4 Data transfer between the scanner and monitor
Data is transferred from the scanner to themonitor using
the infrared connection. The infrared ports are located
on the ends of the scanner andmonitor as shown below.

Infrared port on the scanner

Infrared port on the monitor

-NOTE-
Themaximum range of the infrared connection is approx-
imately 30 cm (12 inches). Themaximum angle between
scanner and monitor for successful data transmission
at close ranges (up to 10 cm or 4 inches) is ±50° rela-
tive to the axis of the infrared port on the monitor. At a
distance of 15 cm (6 inches), this angle is reduced to
±30°. At a distance of 30 cm (12 inches), the scanner
must be accurately aligned with the monitor to ensure
successful data transmission.

-CAUTION-
Ensure that the windows covering the infrared ports are
free from dirt, dust and grease and are not excessively
scratched before commencing data transfer. Failure to
do somay result in a reduced transfer range ormay pre-
vent the data being transferred.

-WARNING-
Never remove the memory card while data transfer is in
progress. Data may be permanently lost.

7.4.1 Procedure for data transfer
Data can be transferred whenever themonitor and scan-
ner are switched on and the scanner is in themainmenu.
Data is transferred to the currently selected project on
the monitor.

PS200Ferroscan

-NOTE-
Ensure that the correct project is selected on the mon-
itor before transferring data.

Bring the scanner and monitor close together so that
the infrared windows are facing each other. The scan-
ner and monitor automatically sense each other and
establish communication. The following screen appears
on the scanner and a beep sounds:

Press Confirm on the scanner to begin data transfer. The
following screen is shown while data transfer is in
progress:

The infrared symbol is displayed on the monitor screen:

this indicates that data transfer is in progress. The
red LED on the scanner flashes constantly.

Data transfer takes between 1 and 15 seconds, depend-
ing on the number and length of scans contained in the
scanner. When data transfer is complete, the following
screen appears:

The infrared symbol on the monitor reverts to until
the data has been secured on the memory card or inter-
nal memory.

Then the infrared symbol then reverts to "ready":
All scan data has then been successfully transferred.
Press the Confirm button to delete the scans in the scan-
ner and return to the main menu.

7.4.2 Error messages during data transfer

This symbol may appear on the scanner during data
transfer between the scanner and monitor. It indicates
that the data transfer has been interrupted or commu-
nication cannot be established. Before retrying to trans-
fer data, ensure that the scanner and monitor are with-
in the maximum range of 0.3 m (12 inches) and that
they are accurately aligned with each other. Ensure that
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the atmosphere is dust-free as far as possible and that
the infrared windows on both scanner and monitor are
clean and relatively free from scratches. Excessively
scratched windows must be replaced by Hilti Service.

During data transfer, try to hold the monitor and scan-
ner correctly aligned for the entire period that data is
being transmitted.

This symbol may appear while transferring data from
the scanner to the monitor. Remedy the problem by
switching the units off and on again and check their align-
ment with each other. If the error message reappears,
the appliance will need to be sent to Hilti for repair.

In the event that data transfer is interrupted, data can-
not be lost. Data is deleted from the scanner only once
all scans have been successfully transferred and the
Confirm button on the scanner has been pressed.

7.5 Tips for scanning and evaluation

Object too narrow to scan or reinforcement is too close
to an exterior corner to be scanned properly.
Use a thin overlay board that extends beyond the edge(s)
of the structure and scan on the board beyond the edge.
Note that the thickness of the board must be deducted
from any depth measurements. The thickness of the
board can be entered in the PC application. This value
will then be automatically deducted from any depthmea-
surements.

Surface is rough.
Rough surfaces (e.g. concrete surfaces with exposed
aggregates) cause additional noise in the signal andmay
mean that the depth or diameter of a bar cannot be deter-
mined. In such cases it is also advantageous to scan on
a thin overlay board. The same reminder about deduct-
ing the thickness of the board applies, as above.

"Interference" in images
Interference in images may occur due to:

– Scraps of reinforcement in the concrete
– Tie wires where rebars cross
– Aggregates with ferromagnetic properties
– Ends of bars lying parallel to the scanning plane
– Ends of bars lying orthogonal to the scanning plane
(bars scanned end-on.)

-NOTE-
Diameters and depths calculated in the area where inter-
ference occursmust be treated with caution as theymay
be inaccurate.

Scanning columns and beams for penetrations
In such cases where the reinforcement must not be
damaged, ensure that Imagescans are made on at least
three sides of the component in order to ensure that
shear bars (placed at an angle in the concrete) can also
be identified.

Simple diameter check
A simple, rough check of the diameter of the bars in the
first layer can be made by deducting the depth of the
second perpendicular layer from that of the first. This
assumes however that the two layers touch each other
or are at least very close.

7.6 PC software
The PC application provides functions for enhanced
analysis, easy creation of reports, data archival, image
and data export to other PC applications as well as auto-
mated batch processing of large volumes of data.

Instructions for installation of the software can be found
on the PSA 90 PC-SW CD-ROM. Detailed information
about using the PC application can be found in the Help
menu.
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9. Troubleshooting
Fault
The monitor or the scanner
doesn't switch on.

The monitor or the scanner can
be operated only for a short time
before the battery is exhausted.
The scanner doesn't move
smoothly.

8. Care and maintenance

8.1 Cleaning and drying
Clean the parts of the appliance only with a clean, soft
cloth. Moisten the cloth with pure alcohol or a little water
if necessary.

-CAUTION-
Do not use any other liquids as thesemay affect the plas-
tic parts.

8.2 Storage
Do not store the appliance when it is wet.
Dry and clean the appliance, its case and accessories
before storing.
Remove the batteries before storing.
After storing for a long period of time, carry out a mea-
surement check before use.
Observe the temperature limits when storing the appli-
ance (–20 °C to +60 °C or –4 °F to +158 °F), especially
in winter and summer and when storing it in a vehicle.

8.3 Transport
Use the original Hilti toolbox for transporting the appli-
ance.

-WARNING-
Always remove the batteries before transporting the appli-
ance.

8.4 Removing the scanner wheels
The scanner wheels can be removed either for cleaning
or replacement. Using a 2.5 mm Allen wrench, loosen
and remove the screw at the center of each wheel.
Gently withdraw the wheel from the axle whilst holding
the other end of the axle or wheel. If required, carefully
clean the housing or wheel in accordance with section
8.1 above before refitting it on the axle and replacing the
screw.

-CAUTION-
Do not overtighten the screw when refitting the wheel
as this may result in damage to the wheel and axle.
Replace only one wheel at a time.

Possible cause
The battery is not charged.

Contacts on the battery or in the
monitor/scanner are dirty.
The battery is old or defective, or
the maximum number of charging
cycles has been exceeded.
The battery is old or defective, or
the maximum number of charging
cycles has been exceeded.
The wheels are dirty or dusty.

The drive belt or gear teeth are
worn.

Remedy
Charge or change the battery.

Clean the contacts.

Contact Hilti Service.

Contact Hilti Service.

Remove the wheels and casing and
clean the parts.
Contact Hilti Service.
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10. Disposal

-CAUTION-
Incorrect disposal can lead to the following:
● The burning of plastic parts emits toxic fumes that present a health hazard.
● Batteries can explode if damaged or heated excessively, thereby causing poisoning and burns (including
corrosive burns) as well as polution of the environment.

● Careless disposal may allow unauthorized persons to use the appliance in an incorrect way, thereby present-
ing a risk of personl injury or injury to third parties and polution of the environment.

Hilti products contain a high proportion of reusable materials. These materials must be correctly separated
before they can be recycled. In many countries, Hilti has already made arrangments for taking back old appli-
ances for recycling. Please ask Hilti Customer Service or your Hilti representative for further information.

Dispose of the battery in accordance with national regulations.

Only for EC countries
Disposal of electric appliances together with household waste is not permissible!
In observance of European Directive 2002/96/EC on waste electrical and electronic equipment
and its implementation in accordance with national law, electric tools that have reached the
end of their life must be collected separately and returned to an environmentally compatible
recycling facility.

11. Manufacturer's warranty – tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects
in material and workmanship. This warranty is valid so
long as the tool is operated and handled correctly,
cleaned and serviced properly and in accordance with
the Hilti Operating Instructions, and the technical sys-
tem is maintained. This means that only original Hilti
consumables, components and spare parts may be
used in the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire lifes-
pan of the tool. Parts requiring repair or replacement
as a result of normal wear and tear are not covered by
this warranty.

Additional claims are excluded, unless stringent
national rules prohibit such exclusion. In particular,
Hilti is not obligated for direct, indirect, incidental

or consequential damages, losses or expenses in
connection with, or by reason of, the use of, or inabil-
ity to use the tool for any purpose. Implied warranties
of merchantability or fitness for a particular purpose
are specifically excluded.

For repair or replacement, send the tool or related parts
immediately upon discovery of the defect to the address
of the local Hilti marketing organization provided.

This constitutes Hilti's entire obligation with regard to
warranty and supersedes all prior or contemporane-
ous comments and oral or written agreements con-
cerning warranties.
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12. EC declaration of conformity

We declare on our sole responsibility that this product
complies with the following directives and standards:
EN 55011, EN 50082-1, EN 61000-6-1, EN 61000-6-2,
EN 61000-6-3, EN 61000-6-4.

Designation: Ferroscan
Type: PS 200
Year of design: 2003

Hilti Corporation

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10 / 2006 10 / 2006
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FCC statement / IC statement
-CAUTION-
This equipment has been tested and found to comply
with the limits for a class B digital device, pursuant to
part 15 of the FCC rules. These limits are designed to
provide reasonable protection against harmful interfer-
ence in a residential installation. This equipment gener-
ates, uses, and can radiate radiofrequency energy and,
if not installed and used in accordance with the instruc-
tions, may cause harmful interference to radio com-
munications.

However, there is no guarantee that interference will not
occur in a particular installation. If this equipment does
cause harmful interference to radio or television recep-
tion, which can be determined by turning the equipment
on and off, the user is encouraged to try to correct the
interference by one or more of the following measures:

• Re-orient or re-locate the receiving antenna.
• Increase the distance between the equipment and
receiver.

• Connect the equipment to an outlet on a circuit differ-
ent from that to which the receiver is connected.

• Consult the dealer or an experienced TV/radio techni-
cian for assistance.

-NOTE-
Changes or modifications not expressly approved by
the party responsible for compliance could void the user’s
authority to operate the equipment.

This device complies with part 15 of the FCC Rules.

Operation is subject to the following two conditions:

1) this device may not cause harmful interference, and
2) this device must accept any interference received,

including interference that may cause undesired oper-
ation.

This device complies with the requirements defined in
RSS-210 of IC.

Operation is subject to the following two conditions:

1) this device may not cause harmful interference, and
2) this device must accept any interference received,

including interference that may cause undesired oper-
ation.
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Avant de mettre l'appareil en marche, lire
impérativement son mode d'emploi et bien
respecter les consignes.

Le présent mode d'emploi doit toujours
accompagner l'appareil.

Ne pas prêter ou céder l'appareil à un autre
utilisateur sans lui fournir le mode d'emploi.

PS200 Ferroscan
1. Consignes générales

1.1 Termes signalant un danger et leur signification

-AVERTISSEMENT-
Il y a un risque potentiel de blessures graves ou mortelles
si les consignes ne sont pas suivies à la lettre.

-ATTENTION-
Il y a un risque potentiel de blessures corporelles légères
ou de dommages matériels si les consignes ne sont pas
suivies à la lettre.

-REMARQUE-
Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles.

1.2 Pictogrammes
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Pièces constitutives de l'appareil
� PS 200 S Scanner
� PSA 60 Sacoche
� PS 200 MMoniteur
� PSA 94 Carte mémoire
� PSA 92 Câble de données
� PSA 93 Écouteurs/Monture microphone
� PSA 61 Sacoche
	 PSA 62 Sangle de transport

 2 × PSA 80 Bloc-accu
� 2 × PUA 80 Chargeur
� 2 × Câble d'alimentation réseau
 PSA 10/11 Jeu de quadrillages de référence
� PUA 90 Ruban adhésif
� PUA 70 Jeu de crayons de marquage
� PSA 90 Logiciel pour PC
� PS 200 Coffret

� Les chiffres renvoient respectivement aux illustrations
se trouvant sur les pages rabattables. Pour lire le mode
d'emploi, rabattre ces pages de manière à voir les illustra-
tions.
Dans le présent mode d'emploi, « l'appareil » désigne tou-
jours le PS 200 Ferroscan.

Identification de l'appareil
La désignation du modèle et le numéro de série de l'appa-
reil figurent sur sa plaquette signalétique. Inscrire ces ren-
seignements dans le mode d'emploi et toujours s'y référer
pour communiquer avec notre représentant ou agence Hilti.

Type : PS 200 S Scanner

N° de série :

Type : PS 200 MMoniteur

N° de série :

Symboles
d'avertissement

Avertissement :
danger général

Lire le mode
d'emploi avant toute

utilisation

Symboles

Recycler les
déchets
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2. Description

2.1 Objectif
Le système PS 200 Ferroscan permet la détection, la déter-
mination de la profondeur et l'estimation du diamètre de
fers d'armature.

2.2 Aperçu
L'appareil peut être employé pour différentes applications
de détection pour les structures en béton. Lemode de détec-
tion utilisé dépend de l'application. Ceci entre, en substan-
ce, dans l'une des catégories suivantes :

Application
Éviter les fers d'armature
lors du perçage ou du
carottage

Déterminer la position/
le nombre et le diamètre
des fers d'armature pour
les contrôles de charge
Déterminer la couverture
sur une surface étendue

2.3 Fonctions
Le système fonctionne de telle manière que le scanner est
déplacé directement au-dessus de la surface de la structu-
re. Les données recueillies sont enregistrées dans le scan-
ner jusqu'à ce qu'elles puissent être transmises aumoniteur.
Le moniteur permet d'enregistrer des volumes importants
de données et d'afficher les données. En outre, il permet
d'analyser les données. Les données peuvent aussi être
téléchargées dans le PC. Le logiciel pour PC offre des options
d'analyse avancées et la possibilité d'imprimer rapidement
des rapports complets ainsi que d'archiver les données.

2.3.1 Détection à balayage rapide (Quickscan)
Le scanner est déplacé en surface, perpendiculairement aux
fers d'armature. La position et la profondeur approximati-
ve des fers d'armature peuvent être déterminées et mar-
quées sur la surface.

2.3.2 Détection à balayage rapide (Quickscan) avec
détermination précise de la profondeur

Avant la mesure, l'utilisateur doit entrer le diamètre d'ar-
mature et la distance entre les fers. Le scanner est ensuite
utilisé comme en 2.3.1 Détection à balayage rapide (Quick-
scan).

2.3.3 Enregistrement à balayage rapide (Quickscan)
Le scanner est utilisé comme en 2.3.2 Détection à balaya-
ge rapide (Quickscan). Cependant, les données sont enre-
gistrées à mesure que le scanner se déplace sur la surfa-
ce. Ces données sont ensuite transmises au moniteur où
elles peuvent être analysées pour déterminer l'épaisseur
moyenne de la couverture. Lorsque les données sont télé-
chargées dans le PC, elles peuvent être analysées et archi-

vées, ainsi qu'imprimées en tant que rapport. Les options
d'analyse avancées permettent d'importer les balayages
rapides (Quickscan) et d'analyser automatiquement.

2.3.4 Scannage avec imagerie (Imagescan)
Un quadrillage de référence est collé sur la zone concernée
à l'aide du ruban adhésif fourni. Une fois le mode de scan-
nage avec imagerie (Imagescan) sélectionné, balayer les
lignes et colonnes du quadrillage selon les instructions figu-
rant à l'écran. Les données sont transmises aumoniteur où
l'image peut être affichée. La position des fers d'armature
peut être référencée à la surface. Le diamètre et la profon-
deur peuvent être déterminés.

Lorsque les données sont téléchargées dans le logiciel pour
PC, elles peuvent être analysées comme dans le moniteur,
toutefois avec la possibilité supplémentaire d'enregistrer et
d'archiver une ligne de points avec la profondeur et le dia-
mètre. Les rapports peuvent être imprimés.

2.3.5 Scannage par bloc (Blockscan)
Des quadrillages de référence sont collés sur la zone concer-
née à l'aide du ruban adhésif fourni. Une fois le mode scan-
nage par bloc (Blockscan) sélectionné, l'utilisateur doit sélec-
tionner la première zone à balayer. Après cela, un scannage
avec imagerie (Imagescan) est effectué. Une fois le scan-
nage avec imagerie (Imagescan) terminé, l'utilisateur doit
sélectionner la prochaine zone à balayer. Cette zone doit être
adjacente à la précédente. Déplacer le quadrillage puis le
balayer comme précédemment. Ce processus peut être répé-
té pour jusqu'à 3×3 scannages avec imagerie (Imagescan).
Les données sont transmises au moniteur. Les scannages
avec imagerie (Imagescan) sont automatiquement assem-
blés pour obtenir une plus grande image. La disposition des
fers d'armature peut être représentée sur une zone étendue.
Des scannages avec imagerie (Imagescan) peuvent être
sélectionnés individuellement pour les zoomer et analyser
l'image.

Lorsque les données sont téléchargées dans le logiciel pour
PC, elles peuvent être analysées comme dans le moniteur,
toutefois avec la possibilité supplémentaire d'enregistrer et
d'archiver une ligne de points avec la profondeur et le dia-
mètre. Les rapports peuvent être imprimés.

Mode de mesure
Détection à balayage
rapide (Quickscan),
scannage avec imagerie
(Imagescan) ou scanna-
ge par bloc (Blockscan)
Scannage avec imagerie
(Imagescan)

Enregistrement de
balayage rapide
(Quickscan)
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3. Éléments livrés
Un système PS 200 Ferroscan complet est constitué des éléments suivants :
N°. Désignation
1 PS 200 S Scanner
1 PSA 60 Sacoche
1 PS 200 MMoniteur
1 PSA 94 Carte mémoire
1 PSA 92 Câble de données
1 PSA 93 Écouteurs/

Monture microphone
1 PSA 61 Sacoche
1 PSA 62 Sangle de transport
2 PSA 80 Bloc-accu
2 PUA 80 Chargeur
2 Câble d'alimentation réseau
2 PSA 10 Quadrillage de

référence
1 PUA 80 Ruban adhésif
1 PUA 70 Crayon de marquage
1 PSA 90 Logiciel pour PC
1 PS 200 Coffret

Accessoires/Pièces de rechange
Code
d'article Désignation
377654 PSA 10 Jeu de quadrillages de référence
340806 PUA 70 Jeu de crayons de marquage
305141 PSA 91 Carte mémoire
319911 PSA 94 Carte mémoire
305142 PSA 92 Câble de données
319416 PSA 90 Logiciel pour PC
* PS 200 S Scanner

* PS 200 S Ensemble scanner

377656 PSA 60 Sacoche
305144 PSA 63 Dragonne
377658 PSA 62 Sangle de transport

* PS 200 MMoniteur

377657 PSA 61 Sacoche
305143 PSA 93 Écouteurs/Monture microphone
319362 PUA 90 Ruban adhésif
377660 PS 200 Mode d'emploi

de/en/fr/it/es/nl/el/pt
377663 PS 200 Mode d'emploi

en/ja/zh/ko/tr/pl/ru
377659 PS 200 Coffret
377472 PSA 80 Bloc-accu
* PUA 80 Chargeur
* Le code d'article dépend du pays dans lequel l'article est commandé

Remarques
*
Sacoche pour scanner
*
Carte (carte mémoire SD)
Câble USB

Fiche jack 2,5 mm
Sacoche pour moniteur
Sangle de transport du scanner et du moniteur dans les sacoches
Bloc-accu NiMH pour le scanner ou le moniteur
Chargeur pour le bloc-accu PSA 80
Câble d'alimentation réseau pour le chargeur PUA 80. *

Unités en mm
Ruban adhésif 3M 399 E, ruban de coton – Couverture de béton
Jeu de 12 crayons de marquage
Logiciel pour PC pour le PS 200 Ferroscan sur CD-ROM
Coffret en plastique avec emplacement pour le système PS 200 Ferroscan

Remarques
5 quadrillages – mm
12 crayons de marquage rouge
Carte MMC (128 Mo)
Carte SD (128 Mo min.)
Câble USB pour le téléchargement des données
Logiciel pour PC sur CD-ROM
Comprenant : scanner PS 200 S, bloc-accu PSA 80, sacoche
PSA 60, dragonne PSA 63 et mode d'emploi dans le carton
comme pièces de rechange
Comprenant : scanner PS 200 S, bloc-accu PSA 80, chargeur
PUA 80, sacoche PSA 60, dragonne PSA 93 et mode d'emploi
dans le coffret Hilti
Pour le scanner PS 200 S
Pour le scanner PS 200 S
Pour le transport du scanner PS 200 S et du moniteur
PS 200 M
Comprenant : moniteur PS 200 M, bloc-accu PSA 80, sacoche
PSA 61 et mode d'emploi dans le carton comme pièces de
rechange
Pour le moniteur PS 200 M
Pour le moniteur PS 200 M
Ruban adhésif pour béton pour fixer le quadrillage de référence
Allemand, anglais, français, italien, espagnol, néerlandais,
grec, portuguese

Anglais, japonais, chinois, coréen, turc, polonais, russe
Avec emplacement pour le système PS 200
Pour le scanner PS 200 S ou le moniteur PS 200 M
Pour charger le bloc-accu PSA 80
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4. Caractéristiques techniques
-REMARQUE-
Pour le chargeur PUA 80, voir le mode d'emploi du char-
geur PUA 80.

4.1 Conditions ambiantes
Température de service
Température de stockage
Humidité relative de l'air
(fonctionnement)

Protection contre la poussière/
l'eau (fonctionnement)
Choc (appareil dans le coffret)
Chute
Vibration (à l'arrêt)

4.2 Capacité de mesure du système
Les conditions suivantes doivent être respectées pour obte-
nir des valeurs mesurées fiables :
– La surface du béton doit être lisse et plane
– Les fers d'armature ne doivent pas être corrodés
– L'armature doit être parallèle à la surface
– Le béton ne doit pas comporter d'agrégats ou de com-
posants avec des propriétés magnétiques

– Les fers d'armature doivent être perpendiculaires à la
direction de balayage à ±5° près

– Les fers d'armature ne doivent pas être soudés
– Les fers voisins doivent avoir un diamètre similaire
– Les fers voisins doivent reposer à la même profondeur
– Les indications de précision doivent être valables pour
la position la plus haute des fers d'armature

– Aucune interférence de champs magnétiques extérieurs
ou d'objets à proximité possédant des propriétés
magnétiques

– Les fers doivent avoir une perméabilité magnétique
relative de 85-105

– Les roues du scanner doivent être propres et sans sable
ou souillures similaires

– Les 4 roues du scanner doivent rouler sur l'objet à
mesurer

– Les fers d'armature doivent correspondre à l'une des
normes suivantes (selon le code d'article indiqué sur la
face inférieure du coffret d'origine du système PS 200
Ferroscan) :

Code d'article Norme
377638, 377639,
377645 DIN 488

377642 ASTM A 615/
A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-AVERTISSEMENT-
Si l'une ou plusieurs de ces conditions n'est pas satisfaite,
la précision peut en être affectée.
Le rapport de distance fers:couverture (s:c) limite souvent
la détermination de fers individuels.
Explication :

4.2.1 Zone de détection et de mesure, et précision
La distance minimale requise entre les fers pour identifier
les fers individuellement est la plus grande des deux valeurs
suivantes : 36 mm ou la distance entre les fers telle que le
rapport "distance entre les fers et couverture" (s/c) soit égal
à 2. La profondeur minimum nécessaire pour une mesure
est de 10 mm.
Distanceminimale entre les fers au point de départ et au point
final de la mesure (par ex. au bord du quadrillage de mesu-
re) : 30 mm.

a. Scannage avec imagerie (Imagescan) et scannage
par bloc (Blockscan)

Diamètre d'armature connu
Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

distance (s)

surface

couverture (c)
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Pièces d'usure
Les roues du scanner peuvent être remplacées par l'utilisateur.
Code
d'article Désignation
305152 PSW 200 S – 1 jeu de roues
Pour les instructions de remplacement des roues, voir section 8.4.

Remarques
4 roues pour le scanner PS 200 S, avec une clé six pans mâle

–10 °C à +50 °C
–20 °C à +60 °C
max. 90%, n'entraî-
nant pas de condensa-
tion

IP54
EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Origine/Possibilité
d'application de la
norme

Union européenne

États-Unis
d'Amérique

Canada
Japon
Chine
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Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondeur (pouces)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

La valeur indique la précision type de la mesure de profon-
deur (écart par rapport à la valeur réelle) en mm ou en
pouces.

O: les fers peuvent être déterminés à cette profondeur mais
aucune profondeur n'est calculée

X: les fers ne peuvent pas être déterminés à cette profondeur

Scannages avec imagerie (Imagescan) – Diamètre d'ar-
mature inconnu

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profondeur (pouces)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Profondeur (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

La valeur indique la précision type de la mesure de profon-
deur (écart par rapport à la valeur réelle) enmmou en pouces.

O: les fers peuvent être déterminés à cette profondeur mais
aucune profondeur n'est calculée

X: les fers ne peuvent pas être déterminés à cette profon-
deur

b. Enregistrement de balayage rapide (Quickscan)

Le diamètre d'armature est connu.
Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondeur (pouces)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

La valeur indique la précision type de la mesure de profon-
deur (écart par rapport à la valeur réelle) en mm ou en
pouces.

c. Détection à balayage rapide (Quickscan) avec déter-
mination de la profondeur

Le diamètre d'armature est connu.

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Caractéristiques de l'appareil

Vitesse maximum de balayage
Type de mémoire

Capacité de mémoire

Type/Dimensions de l'écran
Résolution de l'écran
Dimensions
Poids (avec le bloc-accu PSA 80)

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondeur (pouces)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondeur (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

La valeur indique la précision type de la mesure de profon-
deur (écart par rapport à la valeur réelle) en mm ou en
pouces.

d. Détection à balayage rapide (Quickscan)

La précision de détection de la profondeur correspond en
général à ±10% de la profondeur réelle.

4.2.2 Précision de la détermination du diamètre
d'armature

±1 diamètre standard, lorsque la distance entre les fers :
couverture ≥2 :1. La détermination du diamètre est pos-
sible jusqu'à une profondeur de 60 mm.

4.2.3 Précision de la détection des fers
Mesure relative du centre du fer d'armature (tous lesmodes
de fonctionnement) : typiquement ±3 mm resp. typique-
ment ±0,1 pouce par rapport à la position mesurée, lorsque
la distance entre les fers : couverture ≥1,5:1.
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PS 200 MMoniteur
--
Carte SD amovible Capacité max. de la
carte mémoire : 1 Go
Min. 150 scannages avec imagerie (Ima-
gescan) ou 75 balayages rapides (Quick-
scan) (2250 m au total), plus jusqu'à
15 minutes de données vocales à 32 Mo
LCD/115×86 mm
320×240 pixels/16 niveaux de gris
264×152×57 mm
1,40 kg

PS 200 S Scanner
0,5 m/s
Data-Flash intégré

9 scannages avec imagerie (Ima-
gescan) plus jusqu'à 30 m de
balayages rapides (Quickscan)
enregistrés (10 balayages max.)
LCD/50×37 mm
128×64 pixels
260×132×132 mm
1,40 kg
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5. Consignes de sécurité

5.1 Consignes de sécurité générales
En plus des consignes de sécurité figurant dans les diffé-
rentes sections du présent mode d'emploi, il importe de
toujours bien respecter les directives suivantes.

5.2 Utilisation conforme à l'usage prévu
L'appareil permet de détecter les fers d'armature dans le
béton, et mesurer la profondeur et d'estimer le diamètre de
la couche supérieure des fers d'armature conformément aux
caractéristiques techniques établies dans cette section.

● Des situations dangereuses peuvent être provoquées
lorsque l'appareil n'est pas utilisé conformément, ou uti-
lisé de manière incorrecte par un personnel non qualifié.

● Pour éviter tout risque de blessure, utiliser uniquement
les accessoires et adaptateurs Hilti d'origine.

● Toutemanipulation oumodification de l'appareil est inter-
dite.

● Bien respecter les consignes concernant l'utilisation, le
nettoyage et l'entretien de l'appareil qui figurent dans le
présent mode d'emploi.

● Ne pas neutraliser les dispositifs de sécurité ni enlever les
plaquettes indicatrices et les plaquettes d'avertissement.

● Faire réparer l'appareil uniquement par le S.A.V. Hilti.
● Dans des situations particulièrement critiques où les résul-
tats demesure ont une influence directe sur la sécurité et
la stabilité de la structure, toujours contrôler les résultats
en ouvrant la structure et en contrôlant directement la

position, la profondeur et le diamètre des fers d'armatu-
re aux endroits importants.

● Lors du perçage sur ou à proximité d'un endroit où l'ap-
pareil a indiqué un fer, ne jamais percer plus profondé-
ment que la profondeur du fer indiquée.

5.3 Installation appropriée du poste de travail

● Débarrasser le poste de travail de tous objets susceptibles
de blesser.

● Lors du travail, tenir toutes tierces personnes, notamment
les enfants, éloignées de l'endroit d'intervention.

● Éviter toute mauvaise posture.
● Porter des chaussures à semelle antidérapante et toujours
veiller à bien rester en équilibre.

● Lors de travaux sur une échelle, éviter toute mauvaise
posture. Veiller à toujours rester stable et à garder l'équi-
libre.

● Utiliser l'appareil uniquement dans les limites d'applica-
tion définies.

● Avant de commencer à percer, contrôler avec une per-
sonne qualifiée qu'à l'endroit choisi, le perçage est pos-
sible.

● Ne jamais utiliser l'appareil dans un endroit où il y a dan-
ger d'explosion.

● S'assurer que le coffret est correctement fermé pour le
transport et qu'il n'y a aucun risque de blessures.

Autonomie de fonctionnement
minimale avec le bloc-accu PSA 80
Arrêt automatique
Type/Durée de service de la pile
de sécurité
Raccordement au PC
Raccordement aux écouteurs
Interface données scanner-moniteur
Temps de transmission de données
scanner-moniteur
Portée des infrarouges
Puissance de sortie des infrarouges

4.4 Caractéristiques du bloc-accu PSA 80
Type d'accu NiMH
Tension nominale 9,6 V
Capacité nominale 2000 mAh
Dimensions 42×46×46 mm
Poids 0,3 kg
Nombre de cycles de
charge min. Typique 500

Typique 8 heures
5 min. après pression sur la dernière touche

Lithium/typique 10 ans
--
--
Infrarouge
<16 s pour 9 images, <2 s pour
1 image
Typique 0,3 m
Max. 500 mW

Typique 8 heures
Défini par l'utilisateur

Lithium/typique 10 ans
USB V 1.1
jack miniature de 2,5 mm
Infrarouge
<16 s pour 9 images, <2 s pour
1 image
Typique 0,3 m
Max. 500 mW
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5.3.1 Compatibilité électromagnétique
Bien que l'appareil réponde aux exigences les plus sévères
des directives applicables, Hilti ne peut entièrement exclu-
re la possibilité :
● de perturbations d'autres appareils (par ex. les installa-
tions de navigation d'un avion ou les appareils médicaux)
ou

● de dysfonctionnements causés par un rayonnement impor-
tant. Dans ces cas ou lors de situations d'insécurité, des
mesures de contrôle doivent être effectuées.

5.4 Consignes de sécurité générales

5.4.1 Mécaniques

● Avant d'utiliser l'appareil, vérifier qu'il n'est pas endom-
magé. Si l'appareil est endommagé, le faire réparer par le
S.A.V. Hilti.

● Après une chute ou tout autre incident mécanique, il est
nécessaire de vérifier la précision de l'appareil.

● Avant chaque utilisation, vérifier la précision de l'appareil.
● Lorsque l'appareil est déplacé d'un lieu très froid à un plus
chaud ou vice-versa, le laisser atteindre la température
ambiante avant de l'utiliser.

● Bien que l'appareil soit parfaitement étanche, il est conseillé
de l'essuyer avant de le ranger dans son coffret de trans-
port.

5.4.2 Électriques

● Éviter tout court-circuit du bloc-accu. Un court-circuit peut
provoquer un incendie.

● Vérifier que les surfaces extérieures du bloc-accu sont
propres et sèches avant de l'insérer dans le chargeur.

● Utiliser uniquement les blocs-accus indiqués dans ce
mode d'emploi.

● Une fois arrivés au terme de leur durée de service, les
blocs-accus doivent être éliminés conformément à la régle-
mentation en vigueur.

● Retirer lebloc-accude l'appareil lorsdu transportoudustoc-
kageprolongéde l'appareil. Avant de réinsérer le bloc-accu,
vérifier qu'il ne fuit pas et n'est pas endommagé.

● Pour éviter toute nuisance à l'environnement, l'appareil et
le bloc-accu doivent être éliminés conformément aux direc-
tives nationales en vigueur. En cas de doute, contacter Hilti.

5.4.3 Dangers dus à des liquides

-AVERTISSEMENT-
Du liquide corrosif peut s'échapper des blocs-accus défec-
tueux. Éviter tout contact avec ce liquide. En cas de contact
avec la peau, laver l'endroit concerné avec de l'eau et beau-
coup de savon. En cas de contact du liquide avec les yeux,
les rincer immédiatement à l'eau claire, puis consulter un
médecin.

5.5 Exigences vis-à-vis de l'utilisateur
● L'appareil est destiné à des utilisateurs professionnels.
● L'appareil ne doit être utilisé, entretenu et réparé que par
un personnel agréé et formé à cet effet. Ce personnel doit
être au courant des dangers inhérents à l'utilisation de
l'appareil.

● Toujours rester concentré à la tâche. Travailler avec cir-
conspection et ne pas utiliser l'appareil sans être attentif.

● Ne pas utiliser l'appareil s'il semble défectueux.
● En cas de doute sur un résultat de détection, contacter un
spécialiste Hilti avant de continuer la procédure.

● Se conformer aux messages d'indication et d'avertisse-
ment du scanner et du moniteur.

5.6 Exigences et limites à observer lors de
l'utilisation de l'appareil

● Toujours contrôler la précision de l'appareil avant de com-
mencer les travaux lorsque les résultats de mesure ont
une influence directe sur la sécurité et la stabilité de la
structure. Mesurer un fer d'armature dont l'emplacement,
la profondeur et le diamètre sont connus, et comparer les
résultats avec les spécifications de précision.

● Ne pas utiliser le scanner PS 200 S lorsque les roues ne
tournent pas librement ou présentent des signes d'usu-
re. Contacter Hilti pour des informations sur les répara-
tions. En outre, nettoyer ou remplacer les roues – voir la
section 8.

● Contrôler les réglages de l'appareil avant utilisation.
● N'appuyer le scanner que légèrement sur la surface de
mesure.

● Les fers d'armature situés sous la couche d'armature
supérieure ne peuvent pas toujours être détectés.

● Avant toute mesure, enlever tous objets métalliques tels
que bagues, pendentifs, etc.
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6.2 Carte-mémoire PSA 91/PSA 94
Insérer la carte mémoire dans la fente située sur la face
arrière du moniteur.

Pour retirer la carte mémoire, appuyer une fois dessus. La
carte est débloquée de la fente et peut facilement être sai-
sie et retirée.

-AVERTISSEMENT-
Bien que la carte mémoire soit de type SD ou multimédia,
les normes varient d'un fabricant à l'autre. Pour assurer la
protection et l'intégrité des données, les cartes mémoires
livrées par Hilti doivent être utilisées. Les données risquent
d'être irrémédiablement perdues si des cartes mémoires
autres que celles fournies par Hilti sont utilisées.

-AVERTISSEMENT-
Ne pas retirer la carte mémoire lors du fonctionnement ou
lorsque le moniteur est activé. Des données risquent d'être
perdues. Retirer la carte mémoire uniquement lorsque le
moniteur est désactivé.

-REMARQUE-
Lorsque la carte mémoire est retirée, le moniteur passe
automatiquement à unemémoire interne de 3Mo. Les don-
nées sont automatiquement enregistrées dans cettemémoi-
re, dans un projet nommé Prj00001, jusqu'à ce qu'une car-
te mémoire soit insérée dans le moniteur. Lorsqu'une carte
mémoire est insérée et le moniteur est activé, toutes les
données sont automatiquement transmises de la mémoi-
re interne vers la carte mémoire.

6.2.1 Utilisation de cartes mémoires
Pour lesmoniteurs ayant comme code d'article le n°319281,
des cartes mémoires de type MMC peuvent être utilisées
(jusqu'à une capacité max. de 128Mo). Pour les moniteurs
ayant comme code d'article le n° 31225, des cartesmémoires
de types MMC et SD peuvent être utilisées (jusqu'à une
capacité max. de 1 Go).

-AVERTISSEMENT-
Ne pas utiliser de cartes SD dans desmoniteurs de versions
plus anciennes.

-REMARQUE-
Le code d'article figure sur la plaque signalétique qui se
trouve sur la face inférieure du moniteur.

78

-ATTENTION-
Veiller à l'insertion correcte
de la carte.

fr

6. Mise en service

6.1 Bloc-accu PSA 80
Charger les deux blocs-accus à l'aide du chargeur PUA 80.
Les instructions complètes de charge se trouvent dans le
mode d'emploi du chargeur PUA 80. Avant la premièremise
en service, charger les accus pendant 14 heures.

6.1.1 Insertion et retrait du bloc-accu
S'assurer que le bloc-accu est correctement aligné avec le
scanner ou le moniteur comme indiqué ci-dessous.

Scanner : Le couvercle d'extrémité de l'accu dirigé vers soi,
la grande encoche du bloc-accu doit être située à gauche.

Moniteur : Le couvercle d'extrémité de l'accu dirigé vers
soi, la grande encoche du bloc-accu doit être située à droite.

Pousser le bloc-accu à fond dans l'ouverture. Tourner le cou-
vercle d'extrémité dans le sens des aiguilles d'une montre
jusqu'à ce qu'il s'enclenche. Pour retirer le bloc-accu, tour-
ner le couvercle d'extrémité à fond dans le sens inverse des
aiguilles d'une montre. Retirer le bloc-accu du scanner ou
du moniteur.

-ATTENTION-
Le bloc-accu doit glisser sans accroc dans le scanner ou le
moniteur. Ne pas user de force lors de l'insertion du bloc-
accu dans le scanner ou le moniteur, car le bloc-accu ainsi
que le scanner ou lemoniteur risquent d'être endommagés.

-AVERTISSEMENT-
Ne pas retirer le bloc-accu pendant le fonctionnement ou
lorsque le moniteur est activé. Des données risquent être
perdues. Retirer le bloc-accu uniquement lorsque le moni-
teur est désactivé.

PS
200 Ferro

scan
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7. Utilisation

7.1 Transport et utilisation du système
Pour un balayage parfait, le scanner peut être utilisé sans
moniteur ou lemoniteur peut être transporté dans la sacoche
PSA 61 à l'aide de la sangle de transport PSA 62. La premiè-
re possibilité est avantageuse lorsque les travaux sont effec-
tués à un emplacement difficile d'accès et qu'ils exigent une
grandemobilité, commepar exemple sur un échafaudage ou
une échelle. Lorsque lamémoire du scanner est pleine (9 scan-
nages avec imagerie (Imagescan), 1 scannage par bloc (Block-
scan) complet ou 30 m de balayage rapide (Quickscan) ont
été enregistrés), l'utilisateur doit télécharger les données vers
lemoniteur. Lemoniteur peut se trouver à proximité (par ex.
à la base de l'échafaudage, dans un véhicule, dans un bureau
de chantier, etc.). Lorsque l'utilisateur souhaite effectuer plus
de scannages qu'il n'y a de place dans la mémoire et éviter
d'avoir toujours à aller jusqu'aumoniteur, il peut emporter le
moniteur à l'aide de la sangle de transport ou à l'aide de la
bandoulière fournie.

-ATTENTION-
La température à l'intérieur d'un véhicule garé au soleil peut
facilement dépasser la température maximum de stockage
autorisée pour le PS 200. Quelques composants du PS 200
peuvent s'endommager lorsque l'appareil est exposé à des
températures supérieures à 60 °C ou 158 °F.

7.2 Utilisation du scanner

7.2.1 Clavier et écran

1 – Boutons fléchés

2–Bouton de
confirmation

3 – Bouton Marche/Arrêt
4 – Bouton d'annulation

5 – Bouton
d'enregistrement

1 – Zone de menu. Fonctions pouvant être sélectionnées à
l'aide des boutons fléchés et du bouton de confirmation.

1

2

3

4

5

1 3

2

2 – Information d'état – Informations telles que l'état de
charge des accus, l'état d'enregistrement.

3 – Zone variable – Affichage des informations de retour de
l'utilisateur, par ex. le mode de mesure, la profondeur
du fer, la progression du balayage, etc.

7.2.2 Marche et Arrêt
Pour mettre en marche ou arrêter le scanner, appuyer sur
le boutonMarche/Arrêt et le maintenir enfoncé un court ins-
tant.
Le scanner peut uniquement être arrêté lorsque le menu
principal est sélectionné.

7.2.3 Menu principal
L'appareil démarre toujours avec le menu principal. C'est à
partir de cemenu que toutes les fonctions de balayage et les
options de réglage peuvent être sélectionnées. L'état de char-
ge des accus est affiché en haut de l'écran avec l'état de la
mémoire. Les différentsmodes de balayage et lesmenus de
réglage sont affichés à gauche de l'écran sous forme de pic-
togrammes. Les boutons fléchés permettent de passer aux
différentes options. Le bouton de confirmation permet de
confirmer l'option sélectionnée.

Balayage rapide (Quickscan) : La capacité de mémoire
restante pour l'enregistrement du balayage rapide (Quick-
scan) est affichée en haut de l'écran (selon le type d'appa-
reil et l'unité de mesure réglée) en mètres ou en pieds.

Scannage avec imagerie (Imagescan) : Le nombre de scan-
nages avec imagerie (Imagescan) dans le scanner (jusqu'à
unmaximum de 9) est affiché en haut de l'écran.

Scannage par bloc (Blockscan) : Le nombre de scannages
avec imagerie (Imagescan) dans le scanner (jusqu'à unmaxi-
mum de 9) est affiché en haut de l'écran.

Pour se déplacer vers l'avant ou
l'arrière entre les options ou les
valeurs.
Pour confirmer une valeur ou un
choix.

Pour annuler une entrée ou reve-
nir à un écran.
Pour lancer/arrêter un enregis-
trement.
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Réglages : Pour régler les différents paramètres et effa-
cer toutes les données dans la mémoire.

7.2.4 Réglages
Cemenu permet de régler les paramètres généraux et d'ef-
facer les données de la mémoire du scanner.
L'écran suivant apparaît lorsque le menu des paramètres
est sélectionné :

Les boutons fléchés permettent de passer aux différentes
options. Le bouton de confirmation permet de confirmer
l'option sélectionnée et le bouton d'annulation permet de
retourner au menu principal.

7.2.4.1 Réglage de l'éclairage d'arrière-plan
Réglage de l'éclairage de fond. Utiliser les boutons fléchés
pour atteindre les options individuelles. Sélectionner l'op-
tion souhaitée à l'aide du bouton de confirmation et appuyer
sur le bouton d'annulation pour retourner au menu des
paramètres.

Éclairage d'arrière-plan activé

Éclairage d'arrière-plan désactivé

Éclairage d'arrière-plan automatique. Il se désactive auto-
matiquement après 5minutes si aucune touche n'est pres-
sée et il est à nouveau activé lorsqu'un bouton est enfoncé.

7.2.4.2 Réglage du volume sonore
Réglage du niveau sonore du signal acoustique lors de la
mesure. Utiliser les boutons fléchés pour atteindre les options
individuelles. Sélectionner l'option souhaitée à l'aide du
bouton de confirmation et appuyer sur le bouton d'annu-
lation pour retourner au menu des paramètres.

7.2.4.3 Réglage de l'unité de mesure
Réglage de l'unité utilisée pour les mesures. Uniquement
disponible sur les appareils dont le code d'article est le
n° 377642. Utiliser les boutons fléchés pour atteindre les
options individuelles. Sélectionner l'option souhaitée à l'ai-
de du bouton de confirmation et appuyer sur le bouton
d'annulation pour retourner au menu des paramètres.

Métrique (selon le cas, mm ou m)

Pouces (pieds, le cas échéant)

7.2.4.4 Suppression des données
Permet de supprimer toutes les données enregistrées dans
le scanner et est uniquement disponible lorsque la mémoi-
re contient des données. Lorsque la mémoire contient des
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données, la barre à côté du symbole disquette est remplie.
Si ce n'est pas le cas, elle est vide.

-AVERTISSEMENT-
Ceci peut signifier une perte des données. Les données qui
n'ont pas été transmises au moniteur sont définitivement
perdues.

Pour supprimer, appuyer sur le bouton fléché indiquant vers
le bas puis sur le bouton de confirmation, ou appuyer sur
le bouton d'annulation pour retourner au menu des para-
mètres.

7.2.5 Balayage rapide (Quickscan)
Le balayage rapide (Quickscan) peut être utilisé pour déter-
miner rapidement la position et la profondeur des fers d'ar-
mature qui seront ensuite marquées à la surface. Ce pro-
cessus est nommé détection à balayage rapide (Quick-
scan).
Une autre fonction du balayage rapide (Quickscan) est la
détermination précise de la profondeur, procédure avant
laquelle le diamètre d'armature et la distance entre les fers
doivent être entrés.
L'autre possibilité consiste à enregistrer les données et les
analyser sur le moniteur ou à l'aide du logiciel pour PC. De
cette manière, la couverture moyenne des fers d'armature
peut aisément être déterminée sur de grandes longueurs
de la surface. Ce processus est nommé enregistrement à
balayage rapide (Quickscan).

-ATTENTION-
Le scanner détecte uniquement les fers d'armature perpen-
diculaires à la direction de déplacement. Les fers parallèles
à la direction de déplacement ne sont pas détectés. De ce fait,
s'assurer que l'objet est balayé dans les deux directions hori-
zontale et verticale.
Le calcul de la profondeur des fers inclinés par rapport à la
direction de déplacement peut éventuellement être erroné.
Mettre le scanner enmarche. En premier lieu, le pictogram-
me à balayage rapide (Quickscan) est automatiquement sélec-
tionné.

Sélectionner balayage rapide (Quickscan) dans le menu
principal.

L'écran balayage rapide (Quickscan) apparaît.

1 – Profondeur des fers d'armature
2 – Course de mesure
3 – Volume du signal
4 – Réglages : Profondeur moyenne, sens de balayage,

diamètre d'armature, distance entre les fers

7.2.5.1 Détection à balayage rapide (Quickscan)
Déplacer le scanner sur la surface. Les fers d'armature per-
pendiculaires à la direction de déplacement sont détectés.
La course de mesure parcourue est enregistrée.

Lorsque le scanner se rapproche d'un fer d'armature, le
volume du signal augmente ; une valeur de profondeur peut
apparaître à l'écran. Lorsque le scanner se trouve au centre
d'un fer d'armature :

– la DEL rouge s'allume,
– un signal acoustique retentit,
– la barre de volume de signal atteint un maximum,
– la profondeur approximative est affichée (valeur min. de
l'affichage de la profondeur = centre du fer).

Le fer d'armature repose sur la lignemédiane du scanner et
peut être marqué à la surface à l'aide d'un crayon de mar-
quage PUA 70. La précision de lamesure de profondeur peut
être augmentée en choisissant lemode demesure avec déter-
mination précise de la profondeur. Voir la section 7.2.5.2.

Ce symbole peut apparaître lorsque le scanner est dépla-
cé sur la surface. Il indique que le scanner est déplacé trop
rapidement pour pouvoir traiter tous les signaux. La vites-
semaximums'élève à 0,5m/s. Si le symbole apparaît lors
d'une détection à balayage rapide (Quickscan), appuyer
sur lebouton de confirmation et recommencer lamesure.

1

2

34
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7.2.5.2 Balayage rapide (Quickscan) avec
détermination précise de la profondeur

Lemode demesure Balayage rapide (Quickscan) avec déter-
mination précise de la profondeur peut être sélectionné en
appuyant sur le bouton de confirmation.

Le diamètre doit être connu et entré.

De plus, la distance entre les fers doit être entrée si elle est
comprise entre >36 et <120 mm.

-REMARQUE-
Les distances entre les fers ≤36 mm ne peuvent pas être
mesurées.

Celles-ci peuvent être automatiquement calculées à l'aide
de la fonction Détection à balayage rapide (Quickscan) au
cours de laquelle le point central des fers est cherché et le
bouton d'enregistrement rouge enfoncé à l'aplomb du centre
de la position. Le point central des fers suivant est alors
cherché et le bouton d'enregistrement à nouveau enfoncé.
La distance entre les fers est automatiquement enregistrée
et reprise. Lorsque la distance est connue, la valeur peut
être entrée manuellement.

Après réglage du diamètre et de la distance entre les fers,
le processus de scannage est identique à celui décrit au
paragraphe 7.2.5.1.

7.2.5.3 Enregistrement à balayage rapide (Quickscan)
Pour enregistrer la position et la profondeur de toutes les arma-
turesmétalliques détectées, appuyer le scanner contre la sur-
face et, à l'aide de la détection à balayage rapide (Quickscan),
chercher un endroit ne contenant pas de fer.Marquer le point
de départ à l'aide d'un crayondemarquagePUA70et appuyer
sur le bouton d'enregistrement. Le symbole disquette appa-
raît à l'écran signifiant que le scanner enregistre les données.
Déplacer le scanner sur la surface.

À la fin de la mesure, veiller à ce que le point final ne se trou-
ve pas au-dessus d'un fer. Pour arrêter l'enregistrement,
appuyer à nouveau sur le bouton d'enregistrement. Mar-
quer la fin d'une longueur balayée à l'aide d'un crayon de
marquage PUA 70.

-REMARQUE-
Les fers d'armature perpendiculaires à la direction de dépla-
cement sont détectés et automatiquement enregistrés. Avant
le début de l'enregistrement, s'assurer que les réglagesont été
effectués correctement.

-AVERTISSEMENT-
Avant un enregistrement à balayage rapide (Quickscan),
toujours effectuer un scannage avec imagerie (Imagescan)
pour
– déterminer la direction de la couche supérieure d'arma-
ture,

– minimiser le danger lors demesures sur les points de rac-
cord des fers,

– le cas échéant, repérer immédiatement dans le béton les
matériaux ferreux pouvant nuire à la précision du résultat.

-ATTENTION-
Appuyer sur le bouton d'enregistrement uniquement lorsque
le scanner se trouve sur la position de départ du balayage.
Sinon, lesmesures obtenues peuvent être erronées ou indui-
re en erreur.
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Une course de mesure jusqu'à 30 m peut être enregistrée
avant que les données ne doivent être téléchargées dans le
moniteur. Il est également possible d'enregistrer plusieurs
longueurs séparées (max. 10) qui, additionnées, mesurent
au maximum 30 m.

-AVERTISSEMENT-
Retirer le scanner de la surface uniquement lorsque l'en-
registrement est arrêté ou qu'un repère a été placé. Sinon,
les mesures obtenues peuvent être erronées ou induire en
erreur. Pour plus d'informations concernant le placement
d'un repère, voir la section 7.2.5.5

Ce symbole peut apparaître lorsque le scanner est déplacé sur
la surface. Il indique que le scanner est déplacé trop rapide-
mentpourpouvoir traiter tous les signaux. La vitessemaximum
s'élève à 0,5m/s. Si le symbole apparaît lors d'un enregistre-
ment à balayage rapide (Quickscan), appuyer sur lebouton de
confirmation. Dans ce cas, le processus d'enregistrement doit
être repris à partir du point de départ ou du dernier pointmar-
qué.

Les données peuvent être transmises au moniteur. Voir la
section 7.4.

7.2.5.4 Réglages du balayage rapide (Quickscan)
Les réglages du balayage rapide (Quickscan) se trouvent
sur la partie gauche de l'écran. Ils peuvent être effectués
avant un enregistrement ou une détermination précise de
la profondeur par balayage rapide (Quickscan). Utiliser les
boutons fléchés et le bouton de confirmation pour accéder
aux réglages.

Profondeur minimum
Ce réglage est utilisé lorsqu'une surface est balayée pour
rechercher les fers d'armature spéciaux se trouvant à une
profondeur minimum déterminée. Par exemple, lorsque la
couverture minimum doit être de 40 mm, régler la valeur
sur 40 mm (pour les mesures de qualité assurée, ajouter
2 mm pour correspondre à la limitation de précision). Le
signal sonore retentit et la DEL s'allume uniquement lorsque
des fers d'armature ont été détectés à une profondeur infé-
rieure à 40 mm en dessous de la surface.

Sélectionner la fonction profondeur minimum à l'aide des
boutons fléchés et appuyer sur le bouton de confirmation.

Réglage de la profondeur minimum

Fonction profondeur minimum désactivée.

Si la valeur est réglée sur 0, cette fonction est désactivée et
est affichée comme ci-dessus. Entrer la profondeur mini-
mum souhaitée à l'aide des boutons fléchés et confirmer
le réglage à l'aide du bouton de confirmation. L'appareil
retourne au menu principal.

Direction de balayage
Ce réglage est utilisé pour entrer la direction dans laquelle
s'effectuera l'enregistrement à balayage rapide (Quickscan).
Même s'il n'a aucune influence directe sur les valeurs de
mesures obtenues ensuite dans le moniteur ou le logiciel
pour PC, il permet de comparer les cartes résultantes et les
valeurs de profondeur avec la surface réelle de la structu-
re. Le sens demesure aussi est enregistré à chaque balayage.

Sélectionner la direction de balayage et appuyer sur le bou-
ton de confirmation.

Diamètre d'armature
Ce réglage doit être utilisé pour pouvoir précisément déter-
miner la profondeur ou enregistrer les valeurs de mesure.
C'est la seule manière d'atteindre la précision de la mesu-
re de profondeur.

Sélectionner la fonction diamètre d'armature à l'aide des
boutons fléchés et appuyer sur le bouton de confirmation.

Si aucun diamètre d'armature n'est sélectionné, le scanner
calcule la profondeur comme si le diamètre d'armature
moyen de la série de normes correspondante avait été réglé.
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Norme ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-REMARQUE-
Le diamètre d'armature réglé précédemment est enregistré
dans le scanner lorsque celui-ci est arrêté.

Distance entre les fers
Voir 7.2.5.2

7.2.5.5 Placement d'un repère
Lors de l'enregistrement, les surfaces de nombreuses struc-
tures peuvent comporter des obstacles qui ne permettent
pas d'enregistrer le balayage sans soulever le scanner de
la surface. Des piliers ou des colonnes dans un mur, des
ouvertures pour des portes, des joints de dilatation, des
cornières, etc. peuvent représenter de tels obstacles.

Si un tel obstacle est rencontré, un repère peut être placé.
Le balayage peut ainsi être interrompu et l'utilisateur a la
possibilité de retirer sans problème le scanner de la surfa-
ce, de le placer après l'obstacle et de redémarrer le balaya-
ge. Le repère peut être placé plus loin à proximité d'objets
particuliers se trouvant dans une zone de balayage, four-
nissant ainsi des informations supplémentaires pour pou-
voir comparer les données de balayage et la surface réelle
de la structure.

Pour placer un repère, appuyer de manière prolongée sur
le bouton de confirmation enmode enregistrement. Le sym-
bole disquette est barré signifiant que l'enregistrement est
interrompu et qu'un repère a été placé.

Soulever ensuite le scanner de la surface et maintenir le
bouton de confirmation enfoncé. Si nécessaire, marquer la
position sur la surface à l'aide du crayon de marquage
PUA 70. Replacer le scanner sur la surface après l'obstacle,
relâcher le bouton de confirmation et redémarrer le balaya-
ge. Le repère apparaît dans les données de balayage sous
forme de ligne verticale lorsqu'il est visualisé sur le moni-
teur ou dans le logiciel pour PC.

-ATTENTION-
Dans les zones juste avant et après un repère, les résultats
de mesure sont moins précis en raison de l'arrêt de l'enre-
gistrement de signal.

7.2.6 Scannage avec imagerie (Imagescan)
Le scannage avec imagerie (Imagescan) est utilisé pour
créer une image de la disposition des fers d'armature. La
profondeur et le diamètre des fers d'armature peuvent être
déterminés.

Un quadrillage de référence doit d'abord être fixé au mur.
Utiliser le ruban adhésif fourni. Ce ruban adhésif colle par-
ticulièrement bien sur du béton et peut facilement être déchi-
ré à la main à la longueur souhaitée. Pour la plupart des sur-
faces, unmorceau de 10 cm de long collé à chaque coin du
quadrillage suffit pour le fixer. Dans le cas de surfaces par-
ticulièrement humides ou poussiéreuses, coller éventuel-
lement du ruban adhésif sur toute la longueur de chaque
côté du quadrillage.

Sinon, un quadrillage peut être directement dessiné à la sur-
face. À l'aide d'une règle (comme par exemple unmorceau
de bois), tracer un quadrillage 4×4 avec un écart de 150mm
entre les lignes parallèles.

Mettre le scanner en marche et passer au pictogramme
scannage avec imagerie (Imagescan). L'état de charge des
accus est affiché avec le nombremaximum de 9 scannages
avec imagerie (Imagescan) se trouvant en cemoment dans
la mémoire.

Sélectionner scannage avec imagerie (Imagescan) dans le
menu principal.

L'écran de scannage avec imagerie (Imagescan) apparaît.

La représentation du quadrillage apparaît à l'écran avec un
point de départ proposé. Ce dernier se trouve toujours en
haut à gauche, ce qui est satisfaisant pour la plupart des
balayages. Les données d'image sont uniquement affichées
pour les zones du quadrillage balayées verticalement ainsi
qu'horizontalement. Dans certains cas particuliers, les obs-
tacles sur la zone de balayage peuvent empêcher cela (par
ex. un tuyau traversant une poutre). Le point de départ peut
alors être modifié afin d'optimiser la zone de balayage dans
ce cas. Le point de départ peut être modifié à l'aide des
boutons fléchés.
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Placer le scanner au point de départ indiqué par la flèche cli-
gnotante. Veiller à ce que les repères d'alignement sur le scan-
ner soient alignés correctement avec le quadrillage comme
indiqué ci-dessous.

-REMARQUE-
Si l'alignement du scanner sur le quadrillage est incorrect,
l'image créée peut indiquer des positions de fers d'armature
erronées.

Appuyer sur le bouton d'enregistrement et déplacer le scan-
ner sur la première ligne. La progression du balayage est
indiquée par un large trait noir qui avance sur l'écran lorsque
le scanner est déplacé sur la surface.

Le scanner émet un double bip à la fin de la ligne et arrête
automatiquement l'enregistrement. Répéter ce processus
pour chaque ligne et chaque colonne et surveiller à l'écran
les invites pour commencer une nouvelle ligne.
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Lorsque toutes les lignes ont été effectuées, balayer les
colonnes de la même manière.

Avant d'avoir atteint l'extrémité, l'enregistrement d'une ligne
ou d'une colonne peut être interrompu à tout moment en
appuyant sur le bouton d'enregistrement. Ceci peut s'avé-
rer nécessaire lorsqu'un obstacle empêche le balayage de
toute la voie. De même, une ligne ou une colonne entière
peut être sautée en démarrant et arrêtant l'enregistrement
sans avoir passé l'appareil sur le quadrillage.
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Attention, aucune image ne peut être créée pour les zones
de quadrillage n'ayant pas été balayées dans les deux direc-
tions.

Il est possible de recommencer la ligne ou la colonne pré-
cédente en appuyant sur le bouton d'annulation. Ceci peut
s'avérer nécessaire lorsque l'utilisateur n'est pas sûr que
le champ de balayage ait été suivi correctement. Une nou-
velle pression sur le bouton d'annulation permet d'inter-
rompre le balayage et de retourner au menu principal.

Ce symbole peut apparaître lorsque le scanner est déplacé
sur la surface. Il indique que le scanner est déplacé trop
rapidement pour pouvoir traiter tous les signaux. La vites-
se maximum s'élève à 0,5 m/s. Si le symbole apparaît,
appuyer sur le bouton de confirmation et recommencer le
balayage de la ligne ou de la colonne. Dans tous les cas,
déplacer plus doucement le scanner sur la surface.

Lorsque le balayage est terminé, appuyer sur le bouton de
confirmation pour retourner au menu principal. Les don-
nées peuvent être transmises au moniteur pour être affi-
chées et analysées. Voir la section 7.4.

-ATTENTION-
Si le bouton d'annulation est enfoncé, le scannage avec
imagerie (Imagescan) enregistré est effacé. L'appareil revient
au menu principal.

7.2.7 Scannage par bloc (Blockscan)
Le scannage par bloc (Blockscan) assemble automatique-
ment les scannages avec imagerie (Imagescan) pour obte-
nir une impression de la disposition des fers d'armature
dans une grande zone. De même, la position et la profon-
deur, et le diamètre des fers d'armature peuvent être déter-
minés avec précision sur le moniteur en sélectionnant indi-
viduellement chaque scannage avec imagerie (Imagescan).

Fixer le quadrillage de référence comme pour un scannage
avec imagerie (Imagescan). Marquer les bords par lequel
s'effectue le transfert vers le quadrillage suivant (indiqué
ci-dessous) à l'aide d'un crayon de marquage PUA 70.

Mettre le scanner en marche et passer au pictogramme
scannage par bloc (Blockscan). L'état de charge des accus
est affiché avec le nombre maximum de 9 scannages avec
imagerie (Imagescan) se trouvant en ce moment dans la
mémoire.

Pour commencer, sélectionner scannage par bloc (Block-
scan) dans le menu principal.

Une représentation du scannage par bloc (Blockscan) appa-
raît. Chaque carré représente un scannage avec imagerie
(Imagescan). Jusqu'à 3×3 scannages avec imagerie (Ima-
gescan) peuvent être balayés. Sélectionner la position du
premier scannage avec imagerie (Imagescan) souhaité à
l'aide des boutons fléchés. Appuyer sur le bouton de confir-
mation pour commencer le premier scannage avec image-
rie (Imagescan). Attention, les coordonnées de chaque point
sont reportées dans le coin en haut à gauche.

Pour plus de détails concernant le scannage avec imagerie
(Imagescan), voir la section précédente. Lorsque le scan-
nage avec imagerie (Imagescan) est terminé, l'appareil
retourne à l'écran de scannage par bloc (Blockscan).
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Le scannage avec imagerie (Imagescan) terminé est affi-
ché en ombré. Fixer un nouveau quadrillage aumur afin que
les bords correspondent, comme représentés dans l'illus-
tration.

Sélectionner l'emplacement du prochain scannage avec
imagerie (Imagescan) et reprendre le processus de balaya-
ge. Les scannages avec imagerie (Imagescan) déjà effec-
tués peuvent être repris en sélectionnant simplement la
zone à balayer et le processus de scannage avec imagerie
(Imagescan) est effectué. Les données sont écrasées.
Lorsque suffisamment de scannages avec imagerie (Ima-
gescan) ont été effectués ou lorsque le nombre de 9 scan-
nages avec imagerie (Imagescan) est atteint, appuyer sur
le bouton d'annulation pour retourner au menu principal et
transmettre les données au moniteur. Voir la section 7.4.

-ATTENTION-
Si le bouton d'annulation est enfoncé 2 x, le scannage par
bloc (Blockscan) est effacé. L'appareil revient aumenu prin-
cipal.

7.2.8 Messages d'erreur sur le scanner lors du
démarrage ou des mesures

Des messages d'erreur graphiques peuvent apparaître sur
le scanner. Un symbole Stop indique en général une erreur
fatale dans le scanner. Dans ce cas, le scanner doit être révi-
sé par un centre de réparation Hilti.

ou

L'un de ces symboles peut apparaître immédiatement après
la mise en marche du scanner. Ils indiquent un défaut pos-
sible de l'électronique. Arrêter et remettre le scanner en
marche. Si le message d'erreur apparaît à nouveau, l'ap-
pareil doit être réparé par Hilti.

Un point d'exclamation indique une erreur provoquée par
une erreur d'utilisation ou qui peut être corrigée par l'utili-
sateur.
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Ce symbole peut apparaître en cas de tentative d'entrée
dans le mode demesure par scannage avec imagerie (Ima-
gescan) ou par scannage par bloc (Blockscan), de démar-
rage de scannage avec imagerie (Imagescan) dans le mode
demesure par scannage par bloc (Blockscan) ou de démar-
rage de la fonction d'enregistrement à balayage rapide
(Quickscan). Il indique que la mémoire affectée à ce pro-
cessus est pleine et qu'aucune donnée ne peut plus être
enregistrée. Transmettre les données au moniteur ou effa-
cer la mémoire du scanner.

-AVERTISSEMENT-
Un effacement de la mémoire du scanner peut provoquer
la perte de données. Les données qui n'ont pas été trans-
mises au moniteur sont définitivement perdues.

Ce symbole peut apparaître pour tous les types de mesure
lorsque le scanner est déplacé sur la surface. Il indique que
le scanner est déplacé trop rapidement pour pouvoir trai-
ter tous les signaux générés. La vitesse maximum autori-
sée est de 0,5 m/s.

Lorsque le symbole apparaît lors d'une détection à balaya-
ge rapide (Quickscan), appuyer sur le bouton de confir-
mation et recommencer la mesure. Pendant un enregistre-
ment à balayage rapide (Quickscan), appuyer sur le bou-
ton de confirmation. Le processus d'enregistrement doit
être repris à partir du point de départ d'origine ou du der-
nier point marqué. Pendant un scannage avec imagerie
(Imagescan), appuyer sur le bouton de confirmation et
recommencer le balayage de la ligne ou de la colonne déjà
balayée. Dans tous les cas, déplacer plus doucement le
scanner sur la surface.

Ce symbole peut apparaître lorsque le scanner est déplacé
dans une mauvaise direction pendant le balayage, c'est-à-
dire par ex., le balayage commence de droite à gauchemais,
pendant le balayage, le scanner est déplacé vers la droite.
L'avertissement n'apparaît pas immédiatement mais seu-
lement lorsque le déplacement dans la mauvaise direction
atteint 15 cm ou plus.

7.3 Utilisation du moniteur
Lemoniteur permet d'enregistrer un grand volume de don-
nées, d'analyser les données sur les lieux où elles ont été
collectées ainsi que d'insérer des enregistrements vocaux
sur les images de balayage.
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1 – Écran
2 – Touches programmables pour sélectionner les options

du menu
3 – Touches de déplacement du curseur pour déplacer le

curseur à l'écran et régler les valeurs
4 – Bouton Marche/Arrêt
5 – Raccordement pour l'ensemble écouteurs/monture

microphone (sur le côté)
6 – Bloc-accu (sur le côté)
7 – Compartiment avec raccordement USB et carte mémoi-

re (sur le côté)

7.3.1 Marche et Arrêt
Pour mettre le moniteur en marche, appuyer sur le bouton
Marche/Arrêt et le maintenir enfoncé pendant 1 seconde.
Un écran d'amorçage s'affiche pendant environ 15 secondes
jusqu'à ce que le moniteur soit prêt à fonctionner. Pour arrê-
ter le moniteur, appuyer sur le bouton Marche/Arrêt et le
maintenir enfoncé pendant environ 1 seconde. Le système
s'arrête.

7.3.2 Principaux écrans

Barres d'état

État de charge des accus. Lorsque tous les 5 blocs sont
pleins, cela signifie que les accus sont complètement char-
gés. Un avertissement apparaît lorsque le dernier bloc de
l'affichage de l'état de charge est atteint, resp. 15 minutes
et 5 minutes avant la décharge complète des accus. Puis,

l'appareil émet toutes les deux minutes un bip jusqu'à ce
qu'il s'arrête. Lorsque le moniteur est arrêté et que l'état de
charge des accus indiqué est aussi bas, le moniteur ne peut
être remis en marche qu'une fois le bloc-accu rechargé.

– Carte mémoire

Ceci indique que la carte mémoire est utilisée, ainsi que l'es-
pace libre disponible de la mémoire. Une barre entièrement
pleine signifie que la mémoire est pleine. Lorsque la carte
mémoire est insérée, elle est utilisée comme sourcemémoi-
re et le pictogramme ci-dessus apparaît. Lorsque la carte
mémoire est retirée, le moniteur utilise une petite mémoi-
re interne pouvant contenir au moins 20 images de balaya-
ge. Le pictogramme suivant apparaît alors :

– Mémoire interne

– Liaison de données avec le PC

– Liaison de données avec le PC, carte mémoire enle-
vée : pas de transfert de données possible.

– Pictogramme infrarouge. Indique l'état du port infra-
rouge.

– Prêt

– Sauvegarde des données

– Les données sont émises/réceptionnées

– Enregistrement vocal disponible

– Diamètre d'armature réglé de manière fixe

– Calibrage du scannage avec imagerie (Imagescan)

Barre d'information
Les informations concernant l'affichage actuel dans la zone
d'affichage principale apparaissent ici. Elles varient en fonc-
tion du type d'images de balayage affichées.

Zone de menu
Les options de menu se différencient en fonction de l'opé-
ration effectuée ; le titre du menu est affiché tout en haut.
Chaque option ou commande peut être sélectionnée en
appuyant sur la touche programmable correspondante.

Zone d'affichage principale
Les images de balayage, les réglages et les informations de
projet sont affichés ici.

7.3.3 Réglages
Les réglages généraux dumoniteur s'effectuent ici. Utiliser
les touches programmables pour atteindre une option de
menu et les touches de déplacement du curseur pour se
déplacer entre les différentes options d'une rubrique et
sélectionner les valeurs.

Zone d'affichage principale

Zone
de menuBarre

d'état

Barre d'information
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Volume Moniteur permet de régler le volume du signal
acoustique (bips)
Volume Écouteur permet de régler le volume des écouteurs
Contraste permet de régler le contraste de l'écran
Éclairage permet de régler la luminosité de l'éclairage d'ar-
rière-plan de l'écran
Pour effectuer des réglages supplémentaires, appuyer
sur Suivant….

Utiliser les touches programmables pour sélectionner une
option de menu et les touches de déplacement du curseur
pour se déplacer entre les différentes options d'une rubrique
et sélectionner les valeurs.
Date/Heure permet de régler la date et l'heure. Ce réglage
est utilisé pour gérer les images de balayage et renommer.
Lang./Unité détermine la langue et l'unité de longueur.
Options de veille permet de régler les différents modes de
fonctionnement d'économie d'énergie sur lemoniteur. Éclai-
rage off permet de régler le temps après lequel l'éclairage
d'arrière-plan doit être désactivé à partir de la dernière pres-
sion sur une touche. Veille permet de régler le temps après
lequel l'appareil se met en veille, l'écran devient inactif.
Cependant lorsqu'une touche est enfoncée ou lorsque le
scanner est amené à proximité pour la transmission de don-
nées, l'écran s'allume immédiatement. Arrêt permet de
régler le temps après lequel le moniteur s'arrête automati-
quement.
Une fois la sélection effectuée, appuyer sur Terminer pour
retourner au menu précédent.

7.3.4 Projet
Les images de balayage sont réparties en projets dans le
moniteur. Les images de balayage de différents clients, les
positions ou les commandes peuvent ainsi être différen-
ciées judicieusement.

Le projet sélectionné en cours est affiché. Le numéro du
projet en cours ainsi que le nombre total de projets enre-
gistrés dans la carte mémoire ou la mémoire interne sont
indiqués dans la barre d'information. Utiliser les touches
de déplacement du curseur vers la gauche ou la droite pour
sélectionner un autre projet.
Aperçu…permet de lister les images de balayage conte-
nues dans un projet pour ouvrir, déplacer ou effacer une
analyse.
Créer Projet permet de créer un nouveau projet.
Éditer Projet permet de saisir du texte.
Tous les projets permet d'afficher un aperçu de tous les
projets.

7.3.4.1 Affichage des images de balayage
Appuyer sur Aperçu….

Toutes les images de balayage contenues dans un projet
sont affichées sous la forme d'un aperçu miniature avec le
nom, la date et l'heure du balayage. Utiliser les touches de
déplacement du curseur vers le haut ou vers le bas pour se
déplacer dans la liste.
Ouvrir permet d'ouvrir l'image de balayage sélectionnée.
Suivant… permet d'accéder à des fonctions de gestion
d'image de balayage supplémentaires.
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Utiliser Tout sélectionner ou Choisir pour sélectionner les
images de balayage à déplacer ou effacer.

Tout sélectionner permet de sélectionner tous les balayages
du projet.
Choisir permet de sélectionner l'image de balayage sélec-
tionnée en cours et peut également être utilisée pour sélec-
tionner plusieurs images de balayage.
Déplacer…permet de déplacer les images de balayage sélec-
tionnées vers un autre projet pouvant être sélectionné.
Effacer permet d'effacer les images de balayage sélection-
nées.

-REMARQUE-
Déplacer et Effacer sont seulement disponibles lorsqu'une
ou plusieurs images de balayage ont été sélectionnées.

Date/Heure et Numéro de série permettent d'afficher les
images de balayage se trouvant dans le projet, soit la date
et l'heure de l'enregistrement, soit le numéro de série du
scanner avec lequel l'image de balayage a été enregistrée.

7.3.4.1.1 Déplacement d'images de balayage
Après avoir sélectionné une ou plusieurs images de balaya-
ge, sélectionner Déplacer….

À l'aide des touches de déplacement du curseur vers la
gauche et la droite, sélectionner le projet vers lequel les
images de balayage doivent être déplacées. Les projets
source et cible sont affichés en haut de la zone d'affichage
principale.

Déplacer permet de déplacer les images de balayage vers
le projet sélectionné et de retourner au menu d'aperçu des
images de balayage.

Terminer permet de retourner aumenu d'aperçu des images
de balayage sans déplacer les images de balayage sélec-
tionnées.

7.3.4.1.2 Effacement d'images de balayage
Après avoir sélectionné une ou plusieurs images de balaya-
ge, sélectionner Effacer.

Appuyer sur OK pour confirmer.

-AVERTISSEMENT-
Les données seront définitivement effacées. S'assurer que
les données ne sont plus nécessaires ou qu'elles ont été
transmises au PC avant de les effacer.

7.3.4.2 Création d'un nouveau projet
Appuyer sur Créer Projet pour créer un nouveau projet. Un
court message, confirmant la création réussie du projet,
apparaît avant que le projet n'apparaisse lui-même.
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Les projets créés dans le moniteur ont un nom standard
commençant par le préfixe "Prj" et suivi d'un numéro conti-
nu donné par le moniteur. Les noms pourUtilisateur, Client
et Objet restent indéterminés, mais peuvent cependant être
édités comme décrit à la section 7.3.4.3 ou après téléchar-
gement dans le logiciel pour PC.

Les projets peuvent également être créés dans le logiciel
pour PC et chargés vers le moniteur. Dans le logiciel pour
PC, il est possible d'entrer des noms de projets avec les
informations Utilisateur, Client et Objet.

7.3.4.3 Édition
Des informations peuvent être saisies dans les champs
Nom de projet, Utilisateur, Client etObjet. Sélectionner per-
met de modifier le champ correspondant et Terminer, de
confirmer.

7.3.4.4 Affichage de tous les projets
Tous les projets affiche un aperçu de tous les projets conte-
nus dans le moniteur. Les projets peuvent être ouverts,
sélectionnés (en choisir un ou tout sélectionner) et effacés.
Terminer ramène l'utilisateur au dernier projet ouvert/point
de départ.

7.3.4.5 Effacement d'un projet
Appuyer sur Effacer Projet pour effacer le projet actuelle-
ment sélectionné.

Appuyer surOK pour confirmer, ou sur Annuler pour retour-
ner à l'écran de projet.
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AVERTISSEMENT-
Les données seront définitivement effacées. S'assurer que
les données ne sont plus nécessaires ou qu'elles ont été
transmises au PC avant de les effacer.

7.3.5 Scannages avec imagerie (Imagescan)
Les scannages avec imagerie (Imagescan) représentent la
disposition des fers d'armature. Il est possible d'analyser
la disposition de la surface, de déterminer la profondeur et
d'évaluer le diamètre à n'importe quelle position.

Sélectionner Analyser…pour analyser l'image.

7.3.5.1 Analyse de l'image
La profondeur et le diamètre des fers d'armature peuvent
être déterminés à n'importe quelle position. D'autres options
d'analyse sont disponibles telles que la visualisation de
couches horizontales dans l'image à différentes profon-
deurs et un étalonnage pour un contrôle précis de la cou-
verture.

Prof. vue + et Prof. vue – augmente resp. diminue la pro-
fondeur à laquelle l'image de balayage est visualisée. Ceci
permet de déterminer demanière pratique, quel fer se trou-
ve le plus près de la surface et d'avoir une impression géné-
rale sur le parallélisme des fers d'armature par rapport à la
surface de béton.

Analyse complète
L'image de balayage peut être entièrement analysée. Tous
les fers sont calculés et représentés dans le champ de
balayage.

Profondeur/Ø – permet de calculer la profondeur et le dia-
mètre d'un fer à l'emplacement du curseur.

-AVERTISSEMENT-
Lors de la mesure de fers soudés, tenir compte du fait que
les spécifications de précision ne peuvent pas être satis-
faites. Il n'est pas possible de déterminer à partir de l'ima-
ge si les fers sont soudés à leurs points d'intersection. En
cas de doute, ouvrir la structure à un point d'intersection
et vérifier si les fers d'armature sont soudés.

7.3.5.1.1 Sélection de la zone de vue
Appuyer sur Prof. vue pour réduire la profondeur de l'ima-
ge visualisée.

La zone de profondeur actuellement considérée est affichée
dans la barre d'information au bas de l'écran (par ex. 0–
85 mm).

Utiliser Prof. vue – et Prof. vue + pour se déplacer vers le
haut et vers le bas de l'image. De cette manière, il est pos-
sible de déterminer quel fer se trouve le plus près de la sur-
face et de déterminer le parallélisme des fers d'armature
par rapport à la surface de béton. Dans l'exemple suivant,
les fers d'armature verticaux sont les plus proches de la
surface.
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Attention, la profondeur donnée est une estimation et ne
correspond pas aux spécifications de la section 4. Pour
retourner à l'aperçu d'origine, appuyer sur Prof. vue + jus-
qu'à ce que la zone de vue maximum soit affichée.

7.3.5.1.2 Analyse d'image complète

L'analyse complète permet d'analyser l'image de balayage
complète.

-REMARQUE-
Le processus peut durer un peu plus longtemps.

Après le calcul, toutes les données analysées sont repré-
sentées. À chaque point de mesure sur un fer, les résultats
peuvent à présent être déterminés au moyen du "Calcul de
profondeur et de diamètre".
L'analyse d'image complète sert principalement à repré-
senter la position des fers et définir des points de perçage
sûrs.

7.3.5.1.3 Calcul de profondeur et de diamètre
Placer le curseur à l'aide des touches de déplacement du
curseur sur l'emplacement concerné du fer. La position du
curseur est affichée dans la barre d'information en bas de
l'écran. Appuyer sur Calculer profondeur/Ø.

Pour afficher la profondeur et le diamètre à cet endroit,
appuyer sur Calculer profondeur/Ø. L'appareil calcule la
profondeur et le diamètre.

La position du point calculé est affichée sous forme de peti-
te cible entourée d'une flèche de chaque côté. Ces flèches
indiquent la direction du fer. La profondeur et le diamètre
du fer sont affichés avec les coordonnées du point calculé
dans la barre d'information en bas de l'écran.

Lorsqu'aucune valeur de profondeur ou de diamètre n'est
donnée, ces valeurs se trouvent en dehors de la zone nor-
malement escomptée. Lors du calcul de la profondeur et
du diamètre, faire attention aux points suivants :

-AVERTISSEMENT-
Les calculs de diamètre se conforment à l'une des normes
suivantes d'armature :
Norme
DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b
CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Origine/application de la norme
Union européenne
États-Unis d'Amérique
Canada
Japon
Chine
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Le diamètre de fer non conforme à l'une de ces normes
n'entre pas dans le cadre des spécifications de précision.

-AVERTISSEMENT-
Le calcul de diamètre est une estimation et ne doit servir
qu'à indiquer le diamètre probable. Si le diamètre d'arma-
ture exact doit être connu avec une précision de 100%,
alors la structure doit être ouverte et le fer doit être direc-
tement mesuré.

-AVERTISSEMENT-
Ne jamais essayer de mesurer le diamètre d'un fer sur une
image.Même si l'axe du fer dans l'image correspond à celui
de la structure, l'image n'est pas une reproduction à l'échel-
le du fer. La largeur affichée de ce fer correspond au volume
de signal mesuré par le scanner. Ainsi, des fers d'armature
fins à proximité de la surface apparaîtront de la même taille
que des fers d'armature plus gros et plus profonds.

-REMARQUE-
Les valeurs de diamètre et de profondeur les plus précises
sont obtenues à l'aide des points sur le fer qui est le plus éloi-
gné possible des autres fers et des bords de l'image de balaya-
ge parallèles à ce fer. Les effets aux bords de l'imagedebalaya-
ge peuvent influencer les fers qui sont typiquement parallèles
à ces bords jusqu'à 100mm.

Ne pas effectuer les calculs de profondeur et de diamètre le
long des lignes de quadrillage, ni aux points d'intersection des
fers.

D'autres facteurs ayant une influence sur la précision de la
profondeur et du diamètre sont la rugosité de la surface à
balayer, la présence de composants ferreux oumagnétiques
dans le mélange de béton et un processus de balayage sans
frottement commençant au bon endroit sur le quadrillage
et suivant exactement les lignes du quadrillage, ou aussi le
rapport suffisant entre la couverture et la distance entre les
fers.

Pour plus de conseils sur l'optimisation de l'appareil, voir
la section 7.5.

-REMARQUE-
Lorsque le diamètre d'armature est connu, il peut être entré
à l'aide d'Entrer le diamètre. Voir ci-dessous.

Détermination du diamètre
Lorsque le diamètre est connu, il doit être entré afin d'amé-
liorer la précision et la fiabilité de la détermination de la pro-
fondeur. Appuyer sur Entrer le diamètre.

Placer le diamètre sur Activé à l'aide des touches de dépla-
cement du curseur gauche ou droite. Se déplacer vers le
champ de saisie du diamètre à l'aide des touches de dépla-
cement du curseur vers le haut ou vers le bas et sélection-
ner le diamètre

Appuyer sur Terminer pour confirmer la sélection et retour-
ner à l'image de balayage. Dans la barre d'état, le symbole
de diamètre établi apparaît à droite de l'écran.

Étalonnage de l'image
Cette option est prévue pour les mesures de haute préci-
sion et peut être utilisée lorsque la profondeur et le diamètre
d'un fer à un emplacement défini sont déjà connus. Elle doit
être utilisée avec précaution car une mauvaise utilisation
peut conduire à l'affichage de profondeurs erronées. L'ima-
ge est étalonnée en fonction des informations données et
la profondeur autour du point étalonné est donnée demaniè-
re extrêmement précise. Cette fonction est normalement
utilisée uniquement par les fabricants d'éléments en béton
préfabriqués.

La profondeur et le diamètre des fers dans une autre partie
de l'image de balayage sont hors spécifications lorsque
l'étalonnage est effectué.

Après avoir déplacé le curseur sur le point dont la profon-
deur et le diamètre sont connus, sélectionner Calibrer.

Placer l'étalonnage sur Activé et entrer la profondeur et le
diamètre à cette position. Appuyer sur Terminer pour confir-
mer l'entrée et retourner à l'image de balayage. L'appareil
vérifie la vraisemblance des données entrées en fonction
des informations dont il dispose sur ce point. Si les don-
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nées ne sont pas vraisemblables, l'étalonnage n'est pas
autorisé.
Le symbole d'étalonnage apparaît dans la barre d'état à
gauche de l'écran. Si les informations entrées étaient cor-
rectes, la profondeur et le diamètre sont donnés pour ce
point avec une grande précision.

-AVERTISSEMENT-
L'étalonnage de l'image de balayage avec des valeurs erro-
nées peut conduire à des valeurs de profondeur hors spéci-
fications de précision.

7.3.6 Scannage par bloc (Blockscan)
Les scannages par bloc (Blockscan) se composent de jus-
qu'à 3×3 scannages avec imagerie (Imagescan) balayés
l'un à côté de l'autre directement et automatiquement com-
binés.

Scannage par bloc (Blockscan) avec tous les blocs balayés :

Scannage par bloc (Blockscan) avec quelques blocs balayés :

7.3.6.1 Analyse d'un scannage par bloc (Blockscan)
Sélectionner Analyser.

Prof. vue + et Prof. vue – augmente resp. diminue la pro-
fondeur à laquelle l'image de balayage est visualisée comme
pour un scannage avec imagerie (Imagescan). Ceci permet
de déterminer demanière pratique, quel fer se trouve le plus
près de la surface et d'avoir une impression générale sur le
parallélisme des fers d'armature par rapport à la surface de
béton.
Utiliser les touches de déplacement du curseur pour sélec-
tionner le bloc à analyser.Choisir une Image permet d'ouvrir
le scannage avec imagerie (Imagescan) marqué pour des
analyses complémentaires. Pour plus de détails sur l'analy-
se individuelle de scannages avec imagerie (Imagescan), voir
la section 7.3.5.

7.3.7 Balayage rapide (Quickscan)
Les balayages rapides (Quickscan) enregistrés dans le scan-
ner peuvent être analysés et fournissent des informations
sur le nombre et la profondeur moyenne des fers d'arma-
ture sur une large zone de la structure.

Le balayage rapide (Quickscan) est affiché sous forme gra-
phique contenant une série de barres verticales ou de crêtes.
L'axe horizontal représente la distance parcourue sur la
structure. L'axe vertical représente le volume du signal resp.
la profondeur après l'analyse. Chaque crête représente un
fer d'armature.

Sélectionner Analyser…pour analyser le balayage rapide
(Quickscan).
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-REMARQUE-
Pour pouvoir effectuer une analyse précise, le diamètre du
fer doit être connu. Lorsque le diamètre d'armature a été
déterminé dans le scanner, ce diamètre est automatique-
ment transmis aumoniteur. Lorsque le diamètre n'a pas été
déterminé, il est automatiquement fixé (voir 7.2.5.4). Lors
du calcul de la profondeur, lorsque la valeur du diamètre
d'armature réel est différente, le diamètre doit être réglé
dans Entrer le diamètre.

7.3.7.1 Analyse de balayages rapides (Quickscan)
Sélectionner Analyser.

Dans la barre d'information au bas de l'écran sont affichées
les informations suivantes :

– Longueur du balayage rapide (Quickscan)
– Diamètre actuel réglé du fer
– Profondeur actuelle de déclenchement
– Nombre de fers dans ou au-dessus de la profon-
deur de déclenchement actuelle

! – Valeur estimée du nombre de fers (avant analyse)
– Profondeur moyenne des fers du balayage rapide
(Quickscan) (affichée après le calcul)

– Ecart-type du calcul indiquant l'écart de profondeur
des fers

Zoom +/Zoom – permet d'agrandir l'affichage du signal du
balayage rapide (Quickscan). Les barres en haut de l'écran
indiquent la valeur de zoom sélectionnée et la position affi-
chée momentanément dans l'image de balayage. La lon-
gueur de l'aperçu actuel est affichée sous forme de nombres
dans les coins en bas à gauche et à droite de l'écran. Se
déplacer sur l'image de balayage pendant le zoom à l'aide
des touches de déplacement du curseur. Différentes valeurs
de zoom sont disponibles. Le zoom a atteint sonmaximum
lorsque Zoom + est en ombré et de ce fait n'est plus activé.

Calculer profondeur – permet d'entrer dans le menu de cal-
cul.

Sans grille – permet de retirer l'échelle du graphique.

Calcul de la profondeur
Appuyer sur Calculer profondeur….

S'assurer que le diamètre est réglé sur la valeur correcte.
Utiliser Entrer le diamètre et sélectionner la valeur correcte.

La profondeur de déclenchement est utilisée pour régler
une profondeur particulièrement intéressante. Il s'agit nor-
malement de la couverture minimum requise pour la pre-
mière couche d'armature. Pour régler la profondeur de
déclenchement, utiliser les touches de déplacement du cur-
seur vers le haut et le bas.

Appuyer sur Calculer profondeur pour calculer la couver-
ture moyenne et l'écart-type de tous les fers dans le balaya-
ge rapide (Quickscan). L'analyse est effectuée.

Après quelques secondes, les résultats sont indiqués dans
la barre d'information en bas de l'écran.
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7.3.8 Enregistrements vocaux
Un enregistrement vocal jusqu'à 15 secondes peut être insé-
ré dans chaque image de balayage. L'enregistrement est
enregistré avec l'image de balayage et repris dans le logi-
ciel pour PC lorsque l'image de balayage y est téléchargée.
L'enregistrement vocal permet d'enregistrer des informa-
tions sur l'image de balayage telles que l'endroit de la struc-
ture, les conditions spéciales, le temps de balayage, etc.

Soulever le capuchon en caoutchouc pour accéder au rac-
cordement de l'ensemble écouteurs/monture microphone.
Brancher la prise de l'ensemble écouteurs/monture micro-
phone.

Sélectionner l'image de balayage dans laquelle doit être
inséré l'enregistrement vocal.

Sélectionner Audio….

Ajuster les écouteurs PSA 93 en veillant à ce que le micro-
phone se trouve à proximité de la bouche.

Enregistrer permet de démarrer l'enregistrement. Parler.
Stop permet d'arrêter l'enregistrement.
Lecture permet d'écouter l'enregistrement vocal.

La longueur de l'enregistrement vocal est affichée en bas de
l'écran.

-REMARQUE-
Lorsque l'enregistrement n'est pas audible, régler le volume
des écouteurs. Voir la section 7.3.3.

Les images de balayage avec un enregistrement vocal sont
affichées à gauche de l'écran avec le symbole d'une note de
musique.

7.3.9 Transmission de données moniteur-logiciel
pour PC

La transmission de données sur un PC peut s'effectuer par
un port USB à l'aide du câble livré. Il est aussi possible de
retirer la carte mémoire et de transmettre les données vers
un lecteur de carte.

Brancher le moniteur au PC à l'aide du câble de données
PSA 92. Le câble est branché au port USB par le raccorde-
ment à l'arrière du moniteur ainsi qu'à un port USB sur le
PC.

-AVERTISSEMENT-
Pour garantir la protection et l'intégrité des données ainsi
que la protection contre les rayonnements parasites, utili-
ser uniquement le câble de données PSA 92 livré par Hilti.
Si un câble USB autre que celui livré par Hilti est utilisé, la
protection des données ainsi que la protection contre les
rayonnements parasites ne sont pas assurées.

-AVERTISSEMENT-
Ne jamais retirer la carte lorsque le moniteur est enmarche.
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7.4 Transmission de données scanner-moniteur
Les données sont transmises par le biais d'une connexion
infrarouge du scanner vers le moniteur. Les ports infra-
rouges se trouvent aux extrémités du scanner et du moni-
teur, comme indiqué ci-dessous.

Port infrarouge du scanner

Port infrarouge du moniteur

-REMARQUE-
La portée maximum de la connexion infrarouge est d'envi-
ron 30 cm. Pour les petites distances (jusqu'à 10 cm), l'angle
maximum autorisé entre le scanner et le moniteur pour une
transmission de données sûre est de ±50° pour l'axe du
port infrarouge du moniteur. À une distance de 15 cm, cet
angle est réduit à ±30°. À 30 cm, le scanner doit être par-
faitement aligné avec le moniteur pour assurer une trans-
mission de données sûre.

-ATTENTION-
Avant de commencer la transmission, s'assurer que les vitres
recouvrant les ports infrarouges ne sont pas sales, poussié-
reuses et graisseuses et qu'elles ne sont pas trop rayées.
Sinon, la portée peut être réduite ou les données peuvent ne
pas être transmises.

-AVERTISSEMENT-
Ne retirer en aucun cas la carte mémoire pendant la trans-
mission de données. Les données risquent d'être irrémé-
diablement perdues.

7.4.1 Procédure de transmission de données
Les données peuvent être transmises à toutmoment lorsque
le scanner et le moniteur sont activés et que le scanner est
dans le menu principal. Les données sont transmises vers
le projet en cours sélectionné sur le moniteur.

PS200Ferroscan

-REMARQUE-
Avant la transmission des données, s'assurer que le moni-
teur a sélectionné le bon projet.

Placer le scanner et le moniteur à proximité l'un de l'autre
afin que les ports infrarouges soient en face l'un de l'autre.
Les deux appareils se reconnaissent automatiquement et
établissent ensemble la connexion. L'écran suivant appa-
raît sur le scanner accompagné d'un bip :

Appuyer sur Confirmer pour démarrer la transmission de
données. Pendant la transmission, l'écran suivant appa-
raît :

Sur le moniteur apparaît le pictogramme infrarouge
pour indiquer que la transmission a commencé. La DEL
rouge du scanner clignote en continu.

La transmission de données dure entre 1 et 15 secondes
selon le nombre ou la longueur des images de balayage
contenues dans le scanner. Lorsque la transmission est ter-
minée, l'écran suivant apparaît :

Le pictogramme infrarouge du moniteur passe à jus-
qu'à ce que les données se trouvent de manière sécurisée
sur la carte mémoire ou la mémoire interne.

Puis le pictogramme infrarouge passe à "Prêt" : Toutes
les données de balayage ont été correctement transmises.
Appuyer sur le bouton de Confirmation pour effacer les don-
nées du scanner et retourner au menu principal.

7.4.2 Messages d'erreur pendant la transmission de
données

Ce symbole peut apparaître pendant la transmission de don-
nées entre le scanner et le moniteur. Il indique que la trans-
mission de données a été interrompue ou qu'aucune con-
nexion n'a pu être établie. Avant de réessayer de transmettre
les données, s'assurer que le scanner et le moniteur se trou-
vent dans la zone de portée maximum de 30 cm resp.
12 pouces et qu'ils sont bien alignés l'un par rapport à l'autre.
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S'assurer que l'air environnant n'est pas poussiéreux et que
les vitres des ports infrarouges du scanner et du moniteur
sont propres et peu rayées. Des vitres de ports infrarouges
très rayées doivent être remplacées par le S.A.V. Hilti.

Pendant toute la transmission de données, veiller à main-
tenir le scanner et le moniteur bien alignés l'un par rapport
à l'autre.

Ce symbole d'erreur peut apparaître lors de la transmission
de données entre le scanner et lemoniteur. Arrêter et remettre
les appareils enmarche, oumodifier l'alignement pour remé-
dier à l'erreur. Si le message d'erreur est toujours affiché,
confier l'appareil au S.A.V. Hilti.

Dans le cas où la transmission de données est interrom-
pue, les données ne seront pas perdues. Les données ne
sont effacées du scanner qu'une fois toutes les images de
balayage correctement transmises et le bouton de confir-
mation du scanner enfoncé.

7.5 Conseils pour le balayage et l'analyse

La section de l'objet est trop faible pour être balayée, ou
l'armature est trop proche d'un coin pour être correcte-
ment balayée.
Utiliser un support d'appui fin dépassant l'(les)arêtes de la
structure et balayer le support au-delà de l'arête. Ne pas
omettre de soustraire l'épaisseur du support des valeurs
de mesure de profondeur. La valeur peut être entrée dans
le logiciel pour PC et est automatiquement déduite de toutes
les valeurs de mesure de profondeurs.

La surface est rugueuse
Les surfaces rugueuses (par ex. surfaces de béton avec un
agrégat visible) provoquent trop de parasites dans le signal,
ainsi, sous certaines conditions, la profondeur et le dia-
mètre d'un fer d'armature ne peuvent pas être déterminés.
Dans un tel cas, le balayage sur un support d'appui fin peut
également être efficace. Tenir également compte du conseil
ci-dessus sur la soustraction de l'épaisseur du support.

"Interférences" dans l'image
Les interférences dans l'image peuvent être provoquées
par :

– Rebuts dans l'armature
– Fils à ligature aux points d'intersection des fers d'arma-
ture

– Agrégats ayant des propriétés ferromagnétiques
– Extrémités de fers d'armature parallèles au plan de balaya-
ge

– Extrémités de fers d'armature perpendiculaires au plan
de balayage (fers verticaux)

-REMARQUE-
Les diamètres et les profondeurs calculés dans une zone à
interférences doivent être traités avec précaution car ils peu-
vent ne pas être précis.

Balayage de colonnes et poutres pour pénétrations
Dans les cas où l'armature ne doit pas être endommagée,
veiller à effectuer des scannages avec imagerie (Images-
can) sur au moins trois côtés de la structure afin de repé-
rer également les fers porteurs (les fers disposés dans un
angle dans le béton).

Contrôles simples du diamètre
Un simple contrôle approximatif du diamètre peut être effec-
tué dans la première couche en déduisant la profondeur de
la deuxième couche croisée de celle de la première. Ceci
suppose que les deux couches se touchent ou sont très
proches l'une de l'autre.

7.6 Logiciel pour PC
Le logiciel pour PC offre des possibilités d'analyse éten-
dues : l'établissement aisé de rapports, l'archivage des don-
nées, l'exportation d'images et de données vers un autre
logiciel, ainsi qu'un traitement automatique par lots de gros
volumes de données.

Pour plus de détails sur l'installation, voir le CD-ROMPSA 90
PC-SW. Les instructions d'utilisation se trouvent dans le
système d'aide du logiciel.
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9. Guide de dépannage
Défauts
Le moniteur ou le scanner
ne démarre pas

Le moniteur ou le scanner ne
peut être utilisé qu'un court
moment avant que le bloc-accu
ne soit déchargé
Le scanner ne fonctionne pas de
manière fluide

8. Nettoyage et entretien

8.1 Nettoyage et séchage
Nettoyer l'appareil uniquement avec un chiffon propre et
doux. Humidifier le chiffon avec un peu d'eau ou d'alcool
pur, si besoin est.

-ATTENTION-
N'utiliser aucun autre liquide, ceci pourrait attaquer les pièces
en plastique.

8.2 Stockage
Ne pas laisser l'appareil mouillé.
Sécher et nettoyer l'appareil, le coffret de transport et les
accessoires avant de les stocker.
Sortir les accus avant de stocker.
Après une longue période de stockage ou un transport de
l'appareil sur une longue distance, effectuer des mesures
de contrôle avant de l’utiliser.
Respecter les plages de températures pour le stockage de
l'appareil (de –20 °C à +60 °C), notamment en hiver et en
été, et lors du stockage de l'appareil dans un véhicule.

8.3 Transport
Toujours utiliser le coffret Hilti pour le transport de l'appareil.

-AVERTISSEMENT-
Avant le transport, toujours retirer les blocs-accus.

8.4 Remplacement/Démontage des roues du scanner
Les roues de scanner peuvent être démontées pour être
nettoyées ou remplacées. À l'aide d'une clé six pans mâle
2,5 mm, dévisser et retirer les vis de l'axe des roues.
Retirer doucement la roue de l'axe pendant que l'autre extré-
mité de l'axe ou l'autre roue est maintenue. Si nécessaire,
nettoyer consciencieusement le boîtier ou la roue selon les
indications de la section 8.1 ci-dessus, avant de remonter
la roue sur l'axe et de serrer les vis.

-ATTENTION-
Lors du remontage de la roue, ne pas serrer les vis trop fort
pour ne pas endommager la roue et l'axe. Toujours rem-
placer une roue après l'autre.

Causes possibles
Accus déchargés
Contacts au niveau des accus, dans
le moniteur ou le scanner encrassés
Accus défectueux ou vieux, ou
au-delà du nombre maximum de
cycles de charge
Accus défectueux ou vieux, ou
au-delà du nombre maximum de
cycles de charge

Roues poussiéreuses ou encrassées

Courroie de transmission ou roue
dentée motrice usée

Solutions
Remplacer le bloc-accu
Nettoyer les contacts

Contacter le S.A.V. Hilti

Contacter le S.A.V. Hilti

Démonter les roues et le boîtier et les
nettoyer
Contacter le S.A.V. Hilti

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



101

fr

10. Recyclage

-ATTENTION-
En cas de recyclage incorrect de votre matériel, les risques suivants peuvent se présenter :
● La combustion de pièces en plastique risque de dégager des fumées et gaz toxiques nocifs pour la santé.
● Les piles abîmées ou fortement échauffées peuvent exploser, causer des empoisonnements ou intoxications, des
brûlures (notamment par acides), voire risquent de polluer l'environnement.

● En cas de recyclage sans précaution, des personnes non autorisées risquent d'utiliser le matériel de manière non
conforme, voire de se blesser sérieusement, d'infliger de graves blessures à des tierces personnes et de polluer
l'environnement.

Les appareils Hilti sont, pour une plus grande part, fabriqués en matériaux recyclables dont la réutilisation exige un tri
correct. Dans de nombreux pays, Hilti est déjà équipé pour reprendre votre ancien appareil afin d'en recycler les com-
posants. Consulter le Service Clientèle Hilti ou votre conseiller commercial.

Éliminer les blocs-accus conformément aux réglementations nationales.

Pour les pays de l'UE uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères !
Conformément à la directive européenne 2002/96/EG concernant les appareils électriques et élec-
troniques anciens et sa transposition au niveau national, les appareils électriques usagés doivent
être collectés séparément et recyclés de manière non polluante.

11. Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tous vices de matières et de
fabrication. Cette garantie s'applique à condition que l'ap-
pareil soit utilisé et manipulé, maintenu et entretenu cor-
rectement et conformément au mode d'emploi, et que l'in-
tégrité technique soit préservée, c'est-à-dire sous réser-
ve de l'utilisation exclusive de consommables, accessoires
et pièces de rechange d'origine Hilti.

Cette garantie se limite strictement à la réparation gratui-
te ou au remplacement gracieux des pièces défectueuses
pendant toute la durée de service de l'appareil. Elle ne
couvre pas les pièces soumises à une usure normale.

Toutes autres revendications sont exclues pour autant
que des dispositions légales nationales impératives ne
s'y opposent pas. Notamment, Hilti ne saurait être tenu
pour responsable de toutes détériorations, pertes ou
dépenses directes, indirectes, accidentelles ou consé-
cutives, en rapport avec l'utilisation ou dues à une inca-

pacité à utiliser l'appareil dans quelque but que ce soit.
Hilti exclut en particulier les garanties implicites concer-
nant l'utilisation et l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer l'appa-
reil ou les pièces concernées au réseau de vente Hilti com-
pétent, sans délai après constatation du défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations d'Hilti
et annule et remplace toutes les déclarations antérieures
ou actuelles, de même que tous accords oraux ou écrits
concernant la garantie.
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Déclaration FCC (applicable aux Etats-Unis)
-ATTENTION-
Cet appareil a subi des tests qui ont montré qu’il était
conforme aux limites définies pour un instrument numé-
rique de la classe B, conformément à l’alinéa 15 des
règlements FCC. Ces limites sont conçues pour assu-
rer une protection suffisante contre des interférences
nuisibles dans les zones résidentielles. Des appareils de
ce type génèrent, utilisent et peuvent donc émettre des
radiations haute fréquence. S’ils ne sont pas installés et
utilisés conformément aux instructions, ils peuvent cau-
ser des interférences nuisibles dans les réceptions de
radiodiffusion.

L’absence de telles perturbations ne peut toutefois être
garantie dans des installations de type particulier. Si cet
appareil provoque des interférences nuisibles à la récep-
tion radio ou télévision, ce qui peut être constaté en l’ar-
rêtant et en le remettant en marche, l’utilisateur est tenu
d’éliminer ces perturbations en adoptant l’une ou l’autre
des mesures suivantes :

• Réorienter l’antenne de réception ou la déplacer.
• Augmenter la distance entre l’appareil et le récepteur.
• Raccorder l’appareil à une prise d’un circuit électrique
différent de celui sur lequel est connecté le récepteur.

• Demander l’aide d’un revendeur ou d’un technicien
spécialisé en radio/TV.

-REMARQUE-
Toute modification ou tout changement subi par l’ap-
pareil et non expressément approuvé par Hilti peut limi-
ter le droit de l’utilisateur à se servir de l’équipement.

Ce dispositif est conforme au paragraphe 15 des dis-
positions FCC.

Lamise en service est soumise aux deux conditions sui-
vantes :

1) L’appareil n’engendre aucune perturbation nuisible,
et

2) L’appareil doit accepter des perturbations qui risquent
de déclencher un fonctionnement inopiné.

Ce dispositif est conforme au RSS-210 de IC.

Lamise en service est soumise aux deux conditions sui-
vantes :

1) L’appareil n’engendre aucune perturbation nuisible,
et

2) L’appareil doit accepter des perturbations qui risquent
de déclencher un fonctionnement inopiné.
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Prima di mettere in funzione lo strumento
è indispensabile leggere attentamente il
manuale d'istruzioni.

Conservare sempre il presente manuale
d'istruzioni insieme allo strumento.

Se affidato a terzi, lo strumento deve essere
sempre provvisto del manuale d'istruzioni.

Ferroscan PS200
1. Indicazioni di carattere generale

1.1 Indicazioni di pericolo e relativo significato

-ATTENZIONE-
Indica un possibile pericolo che può causare lesioni gravi o
mortali nel caso in cui non vengano rispettate le istruzioni
relative allo strumento.

-PRUDENZA-
Indica un possibile pericolo che può causare lesioni fisiche
di lieve entità o danni materiali nel caso in cui non venga-
no rispettate le istruzioni relative allo strumento.

-NOTA-
Per istruzioni sull'utilizzo ottimale dello strumento e altre
informazioni utili.

1.2 Simboli e segnali

Indice Pagina
1. Indicazioni di carattere generale 103
2. Descrizione 104
3. Dotazione 105
4. Dati tecnici 106
5. Indicazioni di sicurezza 110
6. Messa in funzione 112
7. Utilizzo 113
8. Cura e manutenzione 134
9. Problemi e soluzioni 134
10. Smaltimento 135
11. Garanzia del costruttore 135
12. Dichiarazione di conformità CE 136

Componenti dello strumento
� Scanner PS 200 S
� Borsa PSA 60
�Monitor PS 200 M
� Scheda di memoria PSA 94
� Cavo dati PSA 92
� Set auricolare/microfono PSA 93
� Borsa PSA 61
	 Cinghia per trasporto PSA 62

 Batteria PSA 80 (2 pz)
� Caricabatteria PUA 80 (2 pz)
� Cavo di rete (2 pz)
 Set reticolo di riferimento PSA 10/11
� Nastro adesivo PUA 90
� Set evidenziatori PUA 70
� Software PC PSA 90
� Valigetta PS 200

� I numeri fanno riferimento alle figure corrispondenti. Le
figure relative al testo si trovano nelle pagine pieghevoli.
Tenere aperte queste pagine durante la lettura del manua-
le d'istruzioni.
Nel testo del presente manuale d'istruzioni, con il termine
«strumento» si fa sempre riferimento al Ferroscan PS 200.

Localizzazione dei dati identificativi sullo strumento
La denominazione del modello ed il numero di serie sono
riportati sulla targhetta dello strumento. Riportare questi
dati sul manuale d'istruzioni ed utilizzarli sempre come rife-
rimento in caso di richieste rivolte al referente Hilti o al Cen-
tro Riparazioni Hilti.

Modello: Scanner PS 200 S

Numero di serie:

Modello: Monitor PS 200 M

Numero di serie:

Segnali
d'avvertimento

Attenzione:
pericolo
generico

Prima dell'uso
leggere attentamente

il manuale
d'istruzioni

Simboli

Provvedere al
riciclaggio dei

materiali di scarto
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2. Descrizione

2.1 Scopo
Il sistema PS 200 Ferroscan viene utilizzato per la localiz-
zazione, la determinazione della profondità e la valutazione
del diametro dei ferri di armatura (nel calcestruzzo).

2.2 Possibili applicazioni
Lo strumento può essere utilizzato per diverse applicazio-
ni di rilevamento delle armature nel calcestruzzo. La moda-
lità di rilevamento utilizzata è subordinata al tipo di appli-
cazione, che, in sostanza, si può ricondurre ad una delle
seguenti categorie:

Applicazione
Evitare i ferri di armatura
durante i lavori di foratura
o carotaggio
Determinazione di posizione/
numero e diametro dei ferri
di armatura per controlli del
carico
Ampia determinazione della
copertura

2.3 Funzionamento
Il sistema funziona spostando lo scanner direttamente sul-
la superficie della costruzione. I dati raccolti vengonomemo-
rizzati nello scanner fino a quando non sarà possibile tra-
sferirli al monitor. Il monitor viene utilizzato per memoriz-
zare grandi quantità di dati, nonché per visualizzare i dati
stessi. Inoltre il monitor può essere utilizzato per la valuta-
zione dei dati raccolti. I dati possono anche essere scaricati
nel PC. Il software PC offre opzioni di valutazione avanzate
e la possibilità di stampare rapidamente rapporti completi
e di archiviare i dati.

2.3.1 Scansione Quickscan
Lo scanner viene spostato sulla superficie verticalmente
rispetto ai ferri d'armatura. La posizione e la profondità
approssimativa dei ferri d'armatura possono essere deter-
minate e segnate sulla superficie.

2.3.2 Scansione Quickscan con determinazione
esatta della profondità

All'utilizzatore viene richiesto, prima della misurazione, di
inserire il diametro dell'armatura e la distanza dei tondini.
Lo scanner viene quindi utilizzato come descritto nel para-
grafo 2.3.1 "Scansione Quickscan".

2.3.3 Registrazione Quickscan
Lo scanner viene utilizzato come descritto nel paragrafo
2.3.2 "Scansione Quickscan". I dati vengono comunque regi-
strati mentre lo scanner si sposta sulla superficie. Questi
dati vengono quindi trasferiti al monitor, dove possono esse-
re sottoposti a valutazione e dov'è possibile determinare la
copertura media. Se i dati vengono scaricati nel PC, pos-
sono essere sottoposti a valutazione, possono inoltre esse-
re archiviati e stampati sotto forma di rapporto. Opzioni
avanzate di valutazione offrono la possibilità di importare i

dati Quickscan e di eseguirne automaticamente la valuta-
zione.

2.3.4 Imagescan
Utilizzando il nastro adesivo fornito in dotazione, viene fis-
sato un reticolo di riferimento sulla zona interessata. Dopo
aver selezionato la modalità "Imagescan" nello scanner, vie-
ne eseguita la scansione delle righe e delle colonne del reti-
colo di riferimento secondo le istruzioni che compaiono sul
display. I dati vengono trasferiti al monitor, dove è possibi-
le visualizzare l'immagine. La posizione dei ferri d'armatura
può essere messa in relazione con la superficie esaminata.
È possibile determinare il diametro e la profondità.

Se i dati vengono scaricati nel software PC, possono esse-
re sottoposti a valutazione come nel monitor, inoltre una
serie di punti può essere registrata ed archiviata unitamen-
te a profondità e diametro. I rapporti possono essere stam-
pati.

2.3.5 Blockscan
Utilizzando il nastro adesivo fornito in dotazione, vengono
fissate dei reticoli di riferimento sulla zona interessata. Dopo
aver selezionato la modalità "Blockscan" nello scanner, all'u-
tente viene richiesto di selezionare il primo settore su cui
eseguire la scansione. Viene quindi eseguito un Imagescan.
Al termine dell'Imagescan, all'utente viene richiesto di sele-
zionare il settore successivo su cui eseguire la scansione.
Questa zona dev'essere contigua alla zona precedente. Spo-
stare il reticolo e quindi eseguire la scansione come già fat-
to in precedenza. Questo procedimento può essere ripetuto
fino ad ottenere unmassimo di 3×3 Imagescan. I dati ven-
gono trasferiti al monitor. Gli Imagescan vengono compo-
sti automaticamente al fine di ottenere un'immagine più
grande. La disposizione dei ferri d'armatura può essere rap-
presentata su una zona più vasta. I singoli Imagescan pos-
sono essere selezionati per eseguire successive zoomate e
per valutare l'immagine.

Se i dati vengono scaricati nel software PC, possono esse-
re sottoposti a valutazione come nel monitor, inoltre una
serie di punti può essere registrata ed archiviata unitamen-
te a profondità e diametro. I rapporti possono essere stam-
pati.

Modalità di misurazione
Scansione Quickscan,
Imagescan o Blockscan

Imagescan

Registrazione
Quickscan
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3. Dotazione
Un sistema Ferroscan PS 200 completo è costituito dai seguenti componenti:
Q.tà Denominazione
1 Scanner PS 200 S
1 Borsa PSA 60
1 Monitor PS 200 M
1 Scheda di memoria PSA 94
1 Cavo dati PSA 92
1 Set auricolare/

microfono PSA 93
1 Borsa PSA 61
1 Cinghia da tracolla PSA 62
2 Batterie PSA 80
2 Caricabatteria PUA 80
2 Cavi di rete
2 Reticolo di riferimento

PSA 10
1 Nastro adesivo PUA 80
1 Evidenziatore PUA 70
1 Software per PC PSA 90
1 Valigetta PS 200

Accessori/Ricambi
Codice
articolo Denominazione
377654 Set reticolo di riferimento PSA 10
340806 Set evidenziatori PUA 70
305141 Scheda di memoria PSA 91
319911 Scheda di memoria PSA 94
305142 Cavo dati PSA 92
319416 Software per PC PSA 90
* Scanner PS 200 S

* Set Scanner PS 200 S

377656 Borsa PSA 60
305144 Cinturino da polso PSA 63
377658 Cinghia da tracolla PSA 62
* Monitor PS 200 M

377657 Borsa PSA 61
305143 Set auricolare/microfono PSA 93
319362 Nastro adesivo PUA 90

377660 Manuale d'istruzioni PS 200
de/en/fr/it/es/nl/el/pt

377663 Manuale d'istruzioni PS 200
en/ja/zh/ko/tr/pl/ru

377659 Valigetta PS 200
377472 Batteria PSA 80
* Caricabatteria PUA 80
* Il codice articolo è subordinato al Paese in cui viene acquistato il prodotto

Note
*
Borsa per lo scanner
*
Scheda (Scheda di memoria SD)
Cavo USB

Connettore jack da 2,5 mm
Borsa per monitor
Cinghia per il trasporto dello scanner e del monitor nelle rispettive borse
Batteria NiMH per scanner o monitor
Caricabatteria per batteria PSA 80
Cavo di rete per caricabatteria PUA 80. *

Unità in mm
Nastro adesivo 3M 399 E, nastro di cotone – copertura per cemento.
Set di 12 evidenziatori
Software PC per il Ferroscan PS 200 su CD-ROM
Valigetta in plastica con alloggiamento per sistema Ferroscan PS 200

Note
5 reticoli – mm
12 evidenziatori rossi
Scheda MMC (128 MB)
Scheda SD (min. 128 MB)
Cavo USB per il download dei dati
Software PC su CD-ROM
Comprendente lo Scanner PS 200 S, la batteria PSA 80, la
borsa PSA 60, il cinturino da polso PSA 63 ed il manuale
d'istruzioni nella scatola come ricambio
Comprendente lo Scanner PS 200 S, la batteria PSA 80, il
caricabatteria PUA 80, la borsa PSA 60, il cinturino da polso
PSA 93 ed il manuale d'istruzioni nella scatola come ricambio
Per Scanner PS 200 S
Per Scanner PS 200 S
Per il trasporto dello scan. PS 200 S e del monitor PS 200M
Comprendente il monitor PS 200 M, la batteria PSA 80, la
borsa PSA 61 ed il manuale d'istruzioni nella scatola come
ricambio.
Per monitor PS 200 M
Per monitor PS 200 M
Nastro adesivo per calcestruzzo per il fissaggio del reticolo di
riferimento
Tedesco, Inglese, Francese, Italiano, Spagnolo, Olandese,
Greco, Portuguese

Inglese, Giapponese, Cinese, Coreano, Turco, Polacco, Russo
Con inserto per sistema Ferroscan
Per Scanner PS 200 S o monitor PS 200 M
Per la ricarica della batteria PSA 80
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4. Dati tecnici
-NOTA-
Per il caricabatteria PUA 80 vedere il manuale d'istruzioni
relativo allo stesso.

4.1 Condizioni ambientali
Temperatura d'esercizio
Temperatura di magazzinaggio
Umidità atmosferica relativa
(in funzione)
Protezione polvere/acqua
(in funzione)
Urti (strumento nella valigetta)
Cadute
Vibrazioni (non in funzione)

4.2 Capacità di misurazione del sistema
È necessario che siano soddisfatte le seguenti condizioni
per ottenere valori di lettura affidabili:
– superficie del calcestruzzo liscia e piatta
– ferri d'armatura non corrosi
– armatura parallela alla superficie
– il calcestruzzo non deve contenere alcun tipo di mate-
riale inerte o componenti con caratteristiche magneti-
che

– i ferri d'armatura sono disposti verticalmente, con una
precisione di ±5°, rispetto al senso di scansione

– i ferri d'armatura non sono saldati
– i ferri contigui hanno un diametro simile
– i ferri contigui si trovano alla stessa profondità
– le indicazioni di precisione sono valide per il punto
superiore dei ferri d'armatura

– nessun effetto di disturbo proveniente da campi
magnetici esterni o da oggetti presenti nelle immediate
vicinanze e dotati di proprietà magnetiche

– i ferri d'armatura hanno una permeabilità magnetica
relativa di 85–105

– le ruote dello scanner sono pulite e non presentano
tracce di sabbia o altro sporco simile

– tutte e 4 le ruote dello scanner scorrono sull'oggetto da
misurare

– i ferri d'armatura sono conformi ad una delle seguenti
norme (in funzione del codice articolo riportato sulla
parte inferiore della valigetta originale del sistema
Ferroscan PS 200):

Codice articolo Norma
377638, 377639,
377645 DIN 488
377642 ASTM A 615/

A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-ATTENZIONE-
Se una o più di queste condizioni non vengono soddisfat-
te, la precisione del rilevamento può risultarne compro-
messa.
Il rapporto distanza ferri:copertura (s:c) rappresenta spes-
so un limite nell'individuazione dei ferri singoli.
Spiegazione:

4.2.1 Zona di rilevamento e misurazione e precisione
Distanza minima ferri: 36 mm per l'individuazione di ferri
d'armatura singoli, oppure: distanza ferri:copertura (s:c)
2:1, in base al valore superiore. Per una misurazione della
profondità è necessaria una profondità minima di 10 mm.
Distanza minima dei ferri d'armatura dal punto di partenza
e dal punto finale della misurazione (ad esempio dal bordo
del reticolo di misurazione): 30 mm.

a. Imagescan e Blockscan

Diametro ferri d'armatura conosciuto
Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Distanza (s)

Superficie

Copertura (c)
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Componenti soggetti ad usura
Le ruote dello scanner possono essere sostituite dall'utente.
Codice articolo Denominazione
305152 1 set di ruote PSW 200 S

Istruzioni per la sostituzione delle ruote: vedere capitolo 8.4.

Note
4 ruote per lo Scanner PS 200 S, con brugola

da –10 °C fino a +50 °C
da –20 °C fino a +60 °C
max. 90 %, senza con-
densa

IP54
EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Origine/Applicabilità
della norma
Unione
Europea
Stati Uniti
d'America

Canada
Giappone
Cina
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Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondità (pollici)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Il valore indica la tipica precisione della misurazione di
profondità (scostamento dal valore effettivo) in mm o in
pollici.

O: a questa profondità è possibile individuare il ferro, tut-
tavia non viene calcolata la profondità

X: a questa profondità non è possibile individuare il ferro

Imagescan – diametro del ferro non conosciuto
Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profondità (pollici)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Profondità (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Il valore indica la precisione tipica dellamisurazione di profon-
dità (scostamento dal valore effettivo) in mm o in pollici.

O: a questa profondità è possibile individuare il ferro, tut-
tavia non viene calcolata la profondità

X: a questa profondità non è possibile individuare il ferro

b. Registrazione Quickscan

Il diametro dei ferri d'armatura è conosciuto.
Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondità (pollici)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Il valore indica la tipica precisione della misurazione di
profondità (scostamento dal valore effettivo) in mm o in
pollici.

c. Scansione Quickscan con determinazione della profon-
dità

Il diametro dei ferri d'armatura è conosciuto.

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a
(D
IN

48
8)

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a

(A
ST

M
)

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a

(A
ST

M
)

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a

(G
B
50
01
0-
20
02
)

Di
am

et
ro

fe
rr
i

d'
ar
m
at
ur
a
(C
AN

)
Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a
(J
IS
)

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a
(D
IN

48
8)

Di
am

et
ro

fe
rr
id
'a
rm

at
ur
a

(G
B
50
01
0-
20
02
)

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



109

it

4.3 Dati strumento

Massima velocità di scansione
Tipo di memoria

Capacità di memoria

Tipo/Dimensione display
Risoluzione display
Dimensioni
Peso (con batteria PSA 80)

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondità (pollici)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profondità (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Il valore indica la tipica precisione della misurazione di
profondità (scostamento dal valore effettivo) in mm o in
pollici.

d. Scansione Quickscan

La precisione nell'individuazione della profondità è tipica-
mente pari al ±10% della profondità effettiva.

4.2.2 Precisione nella determinazione del diametro
dei ferri d'armatura

Diametro standard ±1, dove il rapporto distanza ferri:coper-
tura è ≥ 2 :1. La determinazione del diametro è possibile
fino ad una profondità di 60 mm.

4.2.3 Precisione nella localizzazione dei ferri
d'armatura

Misurazione relativa del centro del ferro (tutte le modalità
operative): Tipicamente ±3 mm o tipicamente ±0,1 pollici
con riferimento alla posizione misurata, dove distanza fer-
ri:copertura ≥1,5:1.
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Monitor PS 200 M
--
Scheda SD estraibile max. dimensione
scheda di memoria: 1 GB
Min. 150 Imagescan o 75 Quickscan
(totale 2250 m), più fino a 15 minuti di
dati vocali con 32 MB.
LCD/115×86 mm
320×240 Pixel/16 scale di grigio
264×152×57 mm
1,40 kg

Scanner PS 200 S
0,5 m/s
Data-Flash incorporato

9 Imagescan più fino a 30 m di
Quickscan registrati (max. 10 Scan)

LCD/50×37 mm
128×64 Pixel
260×132×132 mm
1,40 kg
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5. Indicazioni di sicurezza

5.1 Note fondamentali sulla sicurezza
Oltre alle avvertenze di sicurezza riportate nei singoli capi-
toli del presentemanuale d'istruzioni, è necessario attenersi
sempre e rigorosamente alle disposizioni riportate di seguito.

5.2 Utilizzo conforme
Lo strumento è concepito per la localizzazione di ferri d'ar-
matura nel calcestruzzo e per la misurazione delle profon-
dità e la valutazione del diametro dello strato superiore
dell'armatura in concordanza con i dati tecnici riportati nel
paragrafo 4.

● Possono presentarsi situazioni pericolose nel caso in cui
lo strumento venga utilizzato inmodo non conforme oppu-
re in modo erroneo da personale non istruito allo scopo.

● Al fine di evitare rischi di lesioni, utilizzare soltanto acces-
sori e apparecchiature ausiliarie originali Hilti.

● Non è consentito manipolare o apportare modifiche allo
strumento.

● Osservare le indicazioni per il funzionamento, la cura e la
manutenzione riportate nel manuale d'istruzioni.

● Non mettere fuori uso alcun dispositivo di sicurezza né
rimuovere cartelli di avvertimento o segnalazione.

● Far riparare lo strumento solamente da un Centro Ripa-
razioni Hilti.

● Per situazioni particolarmente critiche, nelle quali i risul-
tati dellemisurazioni possono ripercuotersi sulla sicurezza
e la stabilità della costruzione, controllare sempre i risul-
tati ottenuti aprendo la costruzione in questione ed ese-

guendo controlli diretti di posizione, profondità e diame-
tro dell'armatura in punti chiave.

● Se si eseguono forature in un punto – o in prossimità di
un punto – in cui lo strumento segnala la presenza di fer-
ri d'armatura, non forare mai ad una profondità superio-
re a quella indicata per il ferro.

5.3 Corretto allestimento della postazione di lavoro

● Mantenere l'area di lavoro libera da oggetti che potreb-
bero essere causa di lesioni.

● Tenere le persone estranee, specialmente i bambini, lon-
tane dall'area di lavoro.

● Evitare posture scomode.
● Indossare calzature antinfortunistiche antiscivolo e cer-
care sempre una posizione di lavoro stabile.

● Evitare di assumere posture anomale mentre si lavora su
scale. Cercare di tenere una posizione stabile e di mante-
nere sempre l'equilibrio.

● Utilizzare lo strumento solamente nell'ambito delle previ-
ste limitazioni d'impiego.

● Prima di procedere con la foratura, controllare con una
persona qualificata se è effettivamente sicuro forare in un
determinato punto.

● Non utilizzare mai lo strumento in un'area in cui sussista
il pericolo di esplosioni.

● Accertarsi che la valigetta durante il trasporto sia assicu-
rata in modo sufficiente e che non sussista il pericolo di
eventuali lesioni.

Durata minima d'esercizio con
batteria PSA 80
Spegnimento automatico
Tipo/Durata batteria di backup
Connessione PC
Attacco cuffia/auricolari
Interfaccia dati scanner-monitor
Tempo di trasferimento dati
Scanner-Monitor
Range infrarossi
Potenza d'uscita infrarossi

4.4 Dati batteria PSA 80
Batteria tipo NiMH
Tensione nominale 9.6 V
Capacità nominale 2000 mAh
Dimensioni 42×46×46 mm
Peso 0,3 kg
N. minimo di cicli
di ricarica Tipicamente 500

Standard 8 ore
Dopo 5min. dall'attivazione dell'ultimo tasto
Litio/standard 10 anni
--
--
infrarossi
<16 s per 9 immagini,
<2 s per 1 immagine
Tipicamente 0,3 m
Max. 500 mW

Standard 8 ore
Definito dall'utente
Litio/standard 10 anni
USB V 1.1
jack miniaturizzato da 2,5 mm
infrarossi
<16 s per 9 immagini,
<2 s per 1 immagine
Tipico 0,3 m
Max. 500 mW
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5.3.1 Compatibilità elettromagnetica
Sebbene lo strumento sia realizzato in conformità ai seve-
ri requisiti delle direttive vigenti in materia, Hilti non può
escludere la possibilità che lo strumento
● crei disturbo ad altre apparecchiature (ad esempio dispo-
sitivi di navigazione di velivoli o apparecchiaturemediche)
oppure

● venga disturbato da un forte irradiamento, fatto che potreb-
be causarne il malfunzionamento. In questi casi, o in caso
di dubbio, è necessario eseguire delle misurazioni di con-
trollo.

5.4 Misure di sicurezza generali

5.4.1 Meccaniche

● Prima dell'uso, controllare che lo strumento non presen-
ti eventuali danneggiamenti. Nel caso in cui si riscontrino
danneggiamenti, fare eseguire la riparazione presso un
Centro Riparazioni Hilti.

● Dopo una caduta o in seguito ad altre sollecitazioni di natu-
ra meccanica, controllare la precisione di funzionamento
dello strumento.

● Per sicurezza, controllare l'accuratezza dello strumento
prima di ogni utilizzo.

● Se lo strumento viene portato da un ambientemolto fred-
do in un ambiente caldo o viceversa, è necessario lasciar-
lo acclimatare prima dell'utilizzo.

● Sebbene lo strumento sia protetto da eventuali infiltra-
zioni di umidità, dovrebbe sempre essere asciugato pri-
ma di venire riposto nell'apposita valigetta utilizzata per il
trasporto.

5.4.2 Elettriche

● Evitare di cortocircuitare la batteria. Un cortocircuito può
causare un incendio.

● Prima di inserire la batteria nel caricabatteria, accertarsi
che le superfici esterne della batteria stessa siano pulite
e asciutte.

● Utilizzare soltanto le batterie indicate nel presentemanua-
le d'istruzioni.

● Al termine della durata utile della batteria, questa dovrà
essere smaltita in modo sicuro.

● Durante il trasporto o in casodi un lungoperiododimagaz-
zinaggiodello strumento, rimuovere labatteria. Primadi inse-
rire nuovamente la batteria nello strumento controllare che
non presenti tracce di perdite o di danneggiamenti.

● Al fine di evitare danni all'ambiente, lo strumento e le bat-
terie devono essere smaltiti secondo le rispettive direttive
nazionali vigenti in materia. In caso di dubbio rivolgersi a
Hilti.

5.4.3 Liquidi

-ATTENZIONE-
È possibile che da batterie difettose fuoriesca del liquido
corrosivo. Evitare il contatto con questo liquido. In caso di
contatto con la pelle, risciacquare la parte interessata con
abbondante acqua e sapone. Se il liquido dovesse venire a
contatto con gli occhi, risciacquare immediatamente con
acqua e, successivamente, consultare un medico.

5.5 Requisiti per gli utilizzatori
● Lo strumento è destinato ad un uso professionale.
● L'uso, la manutenzione e la cura dello strumento devono
essere eseguiti esclusivamente a personale autorizzato ed
addestrato. Questo personale deve essere istruito speci-
ficamente sui pericoli che possono presentarsi.

● Utilizzare lo strumento rimanendo sempre concentrati.
Procedere sempre con ponderazione e non utilizzare lo
strumento senza la necessaria concentrazione.

● Non utilizzare lo strumento se questo sembra presentare
un qualsivoglia difetto.

● In caso di incertezza in merito ad un risultato di rileva-
mento, prima di procedere oltre rivolgersi ad un tecnico
specializzato Hilti.

● Osservare tutti i messaggi di avvertimento e di segnala-
zione dello scanner e del monitor.

5.6 Requisiti e limiti da rispettare durante l'utilizzo
dello strumento

● Qualora i risultati delle rilevazioni avessero effetto sulla
sicurezza e sulla stabilità della struttura, verificare sem-
pre la precisione dello strumento prima di iniziare i lavo-
ri. Eseguire unamisurazione su un ferro d'armatura la cui
posizione, profondità e diametro siano conosciuti e con-
frontare i risultati ottenuti con le specifiche relative alla
precisione dello strumento.

● Non utilizzare lo scanner PS 200 S nel caso in cui le ruote
non girino liberamente o presentino segni di usura. Per
eventuali indicazioni inmerito alla riparazione rivolgersi ad
un Centro Riparazioni Hilti. Oltre a ciò, è possibile pulire o
sostituire le ruote – vedere paragrafo 8.

● Controllare le impostazioni dello strumento prima dell'uso.
● Esercitare con lo scanner solo una leggera pressione sul-
la superficie da misurare.

● I ferri d'armatura che si trovano al di sotto dello strato
d'armatura superiore, non sempre possono essere loca-
lizzati.

● Togliere tutti gli oggetti metallici come anelli, ciondoli, ecc.
prima di eseguire una misurazione.
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sare la perdita dei dati. La batteria può essere rimossa sola-
mente quando il monitor è disinserito.

6.2 Scheda di memoria PSA 91/PSA 94
Introdurre la scheda di memoria nello slot sulla parte poste-
riore del monitor.

Per rimuovere la scheda di memoria esercitare una lieve
pressione sulla stessa. La scheda verrà sbloccata dallo slot
e potrà essere presa e rimossa con facilità.

-ATTENZIONE-
Sebbene la scheda di memoria sia del tipo SD o Multime-
dia, i relativi standard possono variare da produttore a pro-
duttore. Al fine di garantire la sicurezza e l'integrità dei dati,
utilizzare le schede di memoria Hilti. I dati possono andare
irrimediabilmente persi qualora vengano utilizzate altre sche-
de di memoria, diverse da quelle fornite da Hilti.

-ATTENZIONE-
Non rimuovere la scheda di memoria quando è in funzio-
ne, oppure quando il monitor è attivato. Ciò potrebbe cau-
sare la perdita dei dati. La scheda di memoria può essere
rimossa solamente quando il monitor è disinserito.

-NOTA-
Quando la scheda di memoria viene rimossa, il monitor
commuta automaticamente su una memoria interna della
capacità di 3 MB. I dati vengono automaticamente memo-
rizzati su questo supporto in un progetto dal nome Prj00001,
finché non viene inserita nel monitor una scheda di memo-
ria. Quando una scheda di memoria viene inserita ed il
monitor viene attivato, tutti i dati contenuti nella memoria
interna vengono automaticamente trasferiti nella scheda di
memoria.

6.2.1 Utilizzo delle schede di memoria
Per i monitor con il cod. art. 319281 è possibile utilizzare
schede di memoria del tipoMMC (fino ad una capacità max.
dimemoria pari a 128MB). Per imonitor con il cod. art. 31225
è possibile utilizzare schede di memoria del tipo MMC ed
SD (fino ad una capacità max. di memoria pari a 1 GB).

-ATTENZIONE-
Non devono essere utilizzate schede di memoria SD con i
vecchi modelli di monitor.

-NOTA-
Il cod.art. è riportato sulla targhetta identificativa sul lato
inferiore del monitor.

112

-PRUDENZA-
Accertarsi che la scheda di
memoria venga corretta-
mente utilizzata.

it

6. Messa in funzione

6.1 Batterie PSA 80
Caricare entrambe le batterie con i caricabatteria PUA 80.
È possibile trovare istruzioni complete in merito alla ricari-
ca delle batterie nel manuale d'istruzioni del caricabatteria
PUA 80. Prima della messa in funzione iniziale le batterie
devono rimanere in carica per 14 ore.

6.1.1 Introduzione e rimozione della batteria
Accertarsi che la batteria sia correttamente inserita nello scan-
ner o nel monitor, come evidenziato qui di seguito.

Scanner: Con la parte terminale della batteria orientata ver-
so sé stessi, la grande scanalatura presente sulla batteria
deve trovarsi a sinistra.

Monitor: Con la parte terminale della batteria orientata ver-
so sé stessi, la grande scanalatura presente sulla batteria
deve trovarsi a destra.

Introdurre la batteria il più a fondo possibile nell'apposito
vano. Ruotare la parte terminale in senso orario, finché non
si innesta in posizione. Per rimuovere la batteria, ruotare la
parte terminale il più possibile in senso antiorario. Estrarre
la batteria dallo scanner o dal monitor.

-PRUDENZA-
La batteria deve potersi inserire nello scanner o nel moni-
tor senza alcuna difficoltà. Quando la batteria viene inseri-
ta nello scanner o nel monitor non si deve esercitare alcu-
na forza, poiché in tal modo sia la batteria, sia lo scanner o
il monitor potrebbero risultarne danneggiati.

-ATTENZIONE-
Non rimuovere la batteria quando lo strumento è in funzio-
ne, oppure quando il monitor è attivato. Ciò potrebbe cau-

PS
200 Ferro

scan
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7. Utilizzo

7.1 Trasporto ed utilizzo del sistema
Lo scanner può essere utilizzato per eseguire una pura scan-
sione senza uso delmonitor, oppure ilmonitor può essere tra-
sportato nella borsa PSA 61mediante la cinghia di trasporto
PSA 62. La prima possibilità risulta vantaggiosa quando si
tratta di lavorare in punti difficilmente accessibili ed è richie-
sta lamassimamobilità, come ad esempio su un'impalcatu-
ra o su una scala. Quando lamemoria dello scanner è satura
(sono stati eseguiti 9 Imagescan, è stato registrato 1 Block-
scan completo oppure 30mdi Quickscan), l'utente deve col-
legarsi al monitor per scaricare i dati. Il monitor può trovarsi
nelle immediate vicinanze (ad esempio ai piedi dell'impalca-
tura, in un veicolo, in un ufficio del cantiere, ecc.). Se l'uten-
te intende eseguire più scansioni di quante possano essere
contenute nellamemoria dello scanner e vuole evitare di dover-
si continuamente recare nel luogo in cui si trova ilmonitor, ha
la possibilità di portare con sé il monitor mediante la cinghia
da trasporto o la tracolla fornita in dotazione.

-PRUDENZA-
La temperatura all'interno di un veicolo parcheggiato sot-
to il sole può facilmente eccedere la massima temperatura
di magazzinaggio consentita per il PS 200. Alcuni compo-
nenti del PS 200 potrebbero risultare danneggiati qualora
lo strumento venga esposto a temperature di oltre 60 °C o
158 °F.

7.2 Utilizzo dello scanner

7.2.1 Tastiera e display

1 – Tasti direzionali

2–Tasto di conferma

3 – Tasto On/Off
4 – Tasto di interruzione

5 – Tasto di registrazione

1 – ZonaMenu. Funzioni che possono essere selezionate con
l'ausilio dei tasti direzionali e del tasto di conferma.

2 – Informazioni di stato – Informazioni come livello di cari-
ca della batteria, stato della memoria.

1

2

3

4

5

1 3

2

3 – Zona variabile – In questa zona vengono visualizzate le
informazioni di feedback utente, ad esempio la moda-
lità di misurazione, la profondità dei ferri, la progres-
sione della scansione, ecc.

7.2.2 Accensione e spegnimento
Per accendere o spegnere lo scanner premere e tenere pre-
muto brevemente il tasto On/Off.
Lo scanner può essere spento solamente quando ci si tro-
va nel menu principale.

7.2.3 Menu principale
Lo strumento viene avviato sempre con il menu principale.
Da qui è possibile selezionare tutte le funzioni di scansione e
le opzioni di setup. Il livello di carica della batteria è visualiz-
zato in alto sullo schermo, unitamente allo stato dellamemoria.
Le diverse modalità di scansione ed i menu di impostazione
sono rappresentati sulla sinistra dello schermo, sotto forma
di icone.Mediante i tasti direzionali ci si può spostare tra que-
ste opzioni. Con il tasto di conferma viene confermata l'op-
zione selezionata.

Quickscan: La capacità di memorizzazione rimanente per
la registrazione Quickscan è riportata in alto sullo schermo
(in base al tipo di strumento ed all'unità di misura impo-
stata) in metri o piedi.

Imagescan: Il numero di Imagescan nello scanner, fino ad
unmassimo di 9 unità, è indicato in alto nello schermo.

Blockscan: Il numero di Imagescan nello scanner, fino ad un
massimo di 9 unità, è indicato in alto nello schermo.

Per spostarsi avanti o indietro
tra opzioni o valori.
Per confermare un valore o
una selezione.

Per annullare un input o per tor-
nare indietro di una videata.
Per avviare/arrestare una regi-
strazione.
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Impostazioni: Per impostare i singoli parametri e cancel-
lare tutti i dati presenti in memoria.

7.2.4 Impostazioni
Questo menu viene utilizzato al fine di impostare i parame-
tri generali e per cancellare i dati presenti nella memoria
dello scanner.
Dopo aver avuto accesso al menu di setup viene visualiz-
zata la seguente schermata:

Mediante i tasti direzionali ci si può spostare tra le opzioni
mostrate. Con i tasti direzionali viene confermata l'opzione
selezionata e con il tasto di interruzione si ritorna al menu
principale.

7.2.4.1 Impostazione dell'illuminazione di sfondo del
display

Impostazione dell'illuminazione di sfondo. Utilizzare i tasti
direzionali per raggiungere le singole opzioni. Con il tasto
di conferma selezionare l'opzione desiderata, premere quin-
di il tasto interruzione per ritornare al menu di setup.

Attivazione dell'illuminazione di sfondo

Disattivazione dell'illuminazione di sfondo

Illuminazione di sfondo automatica. Si disattiva 5 minuti
dopo l'ultima pressione di un tasto e si riattiva non appena
viene nuovamente premuto un altro tasto

7.2.4.2 Impostazione del volume
Impostazione del volume del segnale acustico durante la
misurazione. Utilizzare i tasti direzionali per raggiungere le
singole opzioni. Con il tasto di conferma selezionare l'op-
zione desiderata, premere quindi il tasto interruzione per
ritornare al menu di setup.

7.2.4.3 Impostazione dell'unità di misura
Impostazione dell'unità di misura utilizzata per le rilevazio-
ni. Disponibile solo per gli strumenti con il cod. art. 377642.
Utilizzare i tasti direzionali per raggiungere le singole opzio-
ni. Con il tasto di conferma selezionare l'opzione desidera-
ta, premere quindi il tasto interruzione per ritornare al menu
di setup.

Metrico (a scelta, mm o m)

Pollici (piedi, dove applicabile)

7.2.4.4 Cancellazione dei dati
Cancella tutti i dati memorizzati nello scanner. L'accesso è
possibile solo quando vi sono dati presenti in memoria. Se
ci sono dati inmemoria, la barra vicino al simbolo del dischet-
to appare piena, in caso contrario viene visualizzata vuota.
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-ATTENZIONE-
Ciò può causare una perdita dei dati. I dati che non sono
stati trasferiti al monitor verranno cancellati definitivamente.

Premere il tasto direzionale "freccia giù", seguito dal tasto
di conferma, per cancellare oppure il tasto interruzione per
ritornare al menu di setup.

7.2.5 Quickscan
Il Quickscan può essere utilizzato per determinare veloce-
mente la posizione e la profondità dei ferri d'armatura, che
verranno quindi segnati sulla superficie analizzata. Questo
procedimento viene definito Rilevamento Quickscan (a scan-
sione rapida).
Un'ulteriore funzione del Quickscan è rappresentata dalla
precisa determinazione della profondità alla quale in pre-
cedenza devono essere stati inseriti il diametro e la distan-
za dei ferri d'armatura.
Come ulteriore possibilità, i dati possono essere registrati
ed analizzati nel monitor o nel software PC. In tal modo è
possibile determinare, con semplicità, la copertura media
sopra l'armatura per lunghi tratti di superficie. Questo pro-
cedimento viene definito Registrazione Quickscan (a scan-
sione rapida).

-PRUDENZA-
Lo scanner rileva solo i ferri d'armatura che sono verticali
rispetto al senso della scansione. I ferri che sono paralleli
rispetto al senso della scansione non vengono invece rileva-
ti. Per questo motivo ci si deve accertare che la scansione
dell'oggetto avvenga sia in senso orizzontale, sia verticale.
Per ferri d'armatura che si trovino in posizione obliqua rispet-
to al senso della scansione, potrebbe eventualmente essere
calcolata una profondità errata.
Accendere lo scanner. Automaticamente verrà selezionata
per prima l'icona per la scansione Quickscan.

Selezionare Quickscan nel menu principale.

Compare la schermata del Quickscan

1 – Profondità dei ferri d'armatura
2 – Tratto di misurazione percorso
3 – Intensità del segnale
4 – Impostazioni: Profondità minima, senso di scansione,

diametro ferri, distanza ferri

7.2.5.1 Scansione Quickscan
Spostare lo scanner sulla superficie da esaminare. Vengo-
no rilevati i ferri d'armatura che sono verticali rispetto al
senso della scansione. Il percorso di misurazione memo-
rizzato viene richiamato.

Con l'approssimarsi dello strumento ad un ferro d'armatu-
ra aumenta l'intensità del segnale e possono essere visua-
lizzati sul display i valori relativi alla profondità. Se lo scanner
si trova sulla parte centrale di un ferro d'armatura:

– il LED si accende,
– si ode un segnale acustico,
– la barra dell'intensità di segnale raggiunge il massimo,
– viene visualizzata la profondità approssimativa (valore
minimo dell'indicazione di profondità = centro dei ferri).

Il ferro d'armatura si trova lungo la linea centrale dello scan-
ner e può essere segnato sulla superficie utilizzando un evi-
denziatore PUA 70. La precisione nella misurazione della
profondità può essere aumentata se si passa alla modalità
Misurazione, con determinazione esatta della profondità.
Vedere paragrafo 7.2.5.2.

Questo simbolo può comparire quando lo scanner viene spo-
stato sulla superficie. Indica che lo scanner viene spostato trop-
po rapidamente per poter elaborare tutti i segnali che riceve.
La velocità massima è pari a 0,5 m/s. Se viene visualizzato il
simbolo durante una scansioneQuickscan, premere il tasto di
conferma e ripetere lamisurazione.

1

2

34
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7.2.5.2 Scansione Quickscan con determinazione
esatta della profondità

La modalità di misurazione Quickscan con determinazione
esatta della profondità viene selezionata con il tasto di con-
ferma.

Il diametro dev'essere noto e deve venire inserito.

Inoltre, dev'essere inserito il valore della distanza dei ferri,
qualora questo sia compreso tra >36 e <120 mm

-NOTA-
Le distanze dei ferri di armatura ≤36mmnon possono esse-
re misurate.

Ciò può essere automaticamente calcolato con la funzione
Scansione Quickscan ricercando il punto centrale del ferro
e premendo al centro della posizione il tasto rosso di regi-
strazione. A questo punto viene ricercato il successivo pun-
to centrale del ferro e viene nuovamente premuto il tasto
di registrazione. La distanza dei ferri di armatura viene auto-
maticamente memorizzata e confermata. Se la distanza è
nota, il relativo valore può anche essere inserito manual-
mente.

Il processo di scansione è descritto dopo l'impostazione
del diametro e della distanza dei ferri esattamente come il
processo descritto nel par. 7.2.5.1.

7.2.5.3 Registrazione Quickscan
Per la registrazione della posizione e della profondità di tutti i
ferri di armature individuati, posizionare lo scanner sulla super-
ficie interessata emediante la ScansioneQuickscan cercare un
punto al di sotto del quale non ci sia ferro. Contrassegnare il
puntodi partenza conunevidenziatoreUA70epremere il tasto
di registrazione. Apparirà sul display il simbolo di un dischet-
to, a significare che lo scanner sta registrando i dati. Spostare
lo scanner sulla superficie da esaminare.

Al termine della misurazione accertarsi che il punto finale
non venga a trovarsi sopra ad un ferro. Per interrompere la
registrazione premere nuovamente il tasto di registrazio-
ne. Con un evidenziatore PUA 70 segnare il punto termina-
le di un tratto percorso.

-NOTA-
I ferri d'armatura verticali rispetto al senso della scansione
vengono rilevati ed automaticamente registrati. Prima del-
l'inizio della registrazione accertarsi che le impostazioni sia-
no corrette.

-ATTENZIONE-
Prima di una registrazione Quickscan eseguire sempre un
Imagescan, al fine di
– determinare la direzione dello strato superiore dell'arma-
tura,

– minimizzare il pericolo di misurazione sulle giunzioni dei
ferri,

– all'occorrenza, rilevare immediatamente l'eventuale pre-
senza nel calcestruzzo di materiali ferrosi che potrebbe-
ro pregiudicare la precisione del risultato ottenuto.

-PRUDENZA-
Premere il tasto di registrazione solamente se lo scanner si
trova nel punto in cui deve aver inizio la scansione, altri-
menti i dati potrebbero risultare errati o fuorvianti.
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È possibile registrare un percorso lungo fino a 30 m prima
che sia necessario scaricare i dati nel monitor. È anche pos-
sibile registrare più percorsi separati (max 10), la cui som-
ma totale sia pari ad un massimo di 30 m.

-ATTENZIONE-
Rimuovere lo scanner dalla superficie solo quando la regi-
strazione è stata conclusa o quando è stato praticato un
contrassegno, altrimenti i dati potrebbero risultare errati o
fuorvianti. Per indicazioni relative all'applicazione di un con-
trassegno vedere il paragrafo 7.2.5.5

Questo simbolo può comparire quando lo scanner viene spo-
stato sulla superficie. Indica che lo scanner viene spostato trop-
po rapidamente per poter elaborare tutti i segnali che riceve.
La velocità massima è pari a 0,5 m/s. Se viene visualizzato il
simbolo durante una registrazioneQuickscan, premere il tasto
di conferma e ripetere lamisurazione. In questo caso il proce-
dimento di registrazione dev'essere ripetuto dal punto di par-
tenza oppure dall'ultimo punto evidenziato.

I dati possono essere trasferiti al monitor. Vedere paragrafo
7.4.

7.2.5.4 Impostazioni Quickscan
Le impostazioni Quickscan si trovano sul lato sinistro del
display. Possono essere definite prima che vengano ese-
guite una registrazione oppure una determinazione esatta
della profondità Quickscan. Utilizzare i tasti direzionali ed il
tasto di conferma per accedere alle impostazioni.

Profondità minima
Questa impostazione è utilizzata quando viene eseguita la
scansione di una superficie e si vogliono localizzare speci-
ficamente ferri d'armatura che si trovano entro una deter-
minata profondità minima. Se, ad esempio, la copertura
minima deve essere di 40mm, impostare il valore a 40mm
(permisurazioni inerenti l'assicurazione della qualità aggiun-
gere ulteriori 2 mm, per tener conto di eventuali limitazio-
ni di precisione). Si sente un segnale acustico ed il LED si
accende solamente se sono stati individuati eventuali ferri
d'armatura che si trovano ad una profondità inferiore a
40 mm sotto la superficie.

Mediante i tasti direzionali selezionare la funzione "Profon-
dità minima" e premere il tasto di conferma.

Impostazione della profondità minima

Funzione "profondità minima" bloccata.

Se il valore è impostato a 0, questa funzione è disattivata e
si presenta come nell'immagine sopra. Inserire la profon-
dità minima desiderata mediante i tasti direzionali e con-
fermare l'impostazione con il tasto di conferma. Lo strumento
torna al menu principale.

Direzione di scansione
Questa impostazione viene utilizzata per impostare la dire-
zione in cui dev'essere eseguita la registrazione Quickscan.
Sebbene ciò non abbia alcuna influenza diretta su qualsia-
si valore di misurazione successivamente esportato nel
monitor o nel software PC, contribuisce a conciliare il trac-
ciato risultante ed i valori di profondità con l'effettiva super-
ficie della costruzione. La direzione di misurazione viene
memorizzata unitamente ad ogni scansione.

Selezionare la direzione di scansione e premere il tasto di
conferma.

Diametro ferri d'armatura
Questa impostazione deve essere utilizzata per poter deter-
minare esattamente la profondità, oppure per poter regi-
strare i valori di misurazione. Solo in tal modo è possibile
raggiungere la precisione della misurazione di profondità.

Mediante i tasti direzionali selezionare la funzione "Diame-
tro ferri" e premere il tasto di conferma.

Se non viene selezionato alcun diametro dei ferri, lo scan-
ner calcolerà la profondità come se fosse stato impostato
il diametro medio dei ferri della serie di norme corrispon-
dente.
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Norma ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-NOTA-
Il diametro dei ferri d'armatura impostato precedentemen-
te viene memorizzato nello scanner quando questo viene
spento.

Distanza dei ferri
vedere 7.2.5.2

7.2.5.5 Applicazione di un contrassegno
Durante la registrazione, le superfici di molte costruzioni
possono presentare ostacoli che rendono impossibile regi-
strare la scansione senza sollevare lo scanner dalla super-
ficie. Tali ostacoli possono essere pilastri o colonne in una
parete, vani porta, giunti di dilatazione, spigoli, ecc.

Quando si incontra uno di questi ostacoli, è possibile appli-
care un contrassegno. In questo modo la scansione viene
interrotta e l'utente ha la possibilità di rimuovere senza pro-
blemi lo scanner dalla superficie, posizionarlo dopo l'osta-
colo e proseguire con la scansione. Il contrassegno può
inoltre indicare dove si trovano determinati oggetti nel-
l'ambito di una scansione, fornendo così informazioni sup-
plementari per correlare i dati della scansione e la superfi-
cie effettiva della costruzione.

Per applicare un contrassegno premere e tenere premuto
il tasto di conferma nella modalità di registrazione. Il sim-
bolo del dischetto verrà visualizzato cancellato (con una
croce), a significare che la registrazione è stata interrotta
ed è stato applicato un contrassegno.

Sollevare quindi lo scanner dalla superficie e continuare a
tenere premuto il tasto di conferma. Se necessario, segna-
re la posizione sulla superficie con un evidenziatore PUA 70.
Riposizionare lo scanner sulla superficie oltre l'ostacolo,
rilasciare il tasto di conferma e proseguire con la scansio-
ne. Il contrassegno comparirà, sotto forma di una linea ver-
ticale, nei dati di scansione quando vengono visualizzati nel
monitor o nel software PC.

-PRUDENZA-
Nella zona immediatamente a monte ed a valle di un con-
trassegno i risultati della misurazione sono meno precisi a
causa dell'interruzione della registrazione del segnale.

7.2.6 Imagescan
Imagescan viene utilizzato per creare un'immagine della
disposizione dei ferri d'armatura. È possibile determinare
la profondità ed il diametro dei ferri d'armatura.

Innanzitutto dev'essere fissato un reticolo di riferimento
sulla parete da esaminare. A tal scopo utilizzare il nastro
adesivo fornito in dotazione. Questo nastro aderisce parti-
colarmente bene al calcestruzzo e può essere strappato dal
rotolo, manualmente, alla lunghezza desiderata. Per la mag-
gior parte delle superfici, per fissare il reticolo è sufficien-
te applicare un pezzo di nastro adesivo lungo 10 cm su cia-
scun angolo. In caso di superfici particolarmente umide o
polverose, può essere necessario fissare il reticolo appli-
cando il nastro adesivo per l'intera lunghezza di ciascun
lato.

In alternativa, è possibile disegnare un reticolo direttamente
sulla superficie da analizzare. Con l'ausilio di un righello
(come ad esempio un pezzo di legno), disegnare un reti-
colo da 4×4, le cui linee parallele siano ad una distanza di
150 mm fra loro.

Attivare lo scanner e posizionarsi sull'icona Imagescan. Il
livello di carica della batteria viene visualizzato, unitamen-
te al numeromassimo di 9 Imagescan, che sono al momen-
to presenti in memoria.

Selezionare Imagescan nel menu principale.

Compare la schermata Imagescan

Sul display viene visualizzata la rappresentazione del reti-
colo con un punto di partenza proposto. Questo si trova
sempre in alto a sinistra ed è sufficiente per la maggior par-
te delle scansioni. I dati delle immagini vengono visualiz-
zati solo per le zone del reticolo che sono state sottoposte
a scansione sia verticalmente, sia orizzontalmente. In cer-
ti casi ciò può risultare impossibile a causa di eventuali osta-
coli presenti nella zona da scansire (ad esempio un tubo
che attraversa una trave). Il punto di partenza può essere
quindi modificato al fine di ottimizzare la zona esaminata in
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un caso simile. Il punto di partenza può essere modificato
con l'ausilio dei tasti direzionali.

Posizionare lo scanner sul punto di partenza indicato dalla
freccia lampeggiante. Accertarsi che i contrassegni di orien-
tamento presenti sullo scanner siano correttamente allinea-
ti sul reticolo comemostrato nell'immagine sottostante.

-NOTA-
Un errato allineamento dello scanner sul reticolo può far sì
che le posizioni dei ferri rappresentate nell'immagine gene-
rata non siano corrette.

Premere il tasto di registrazione e spostare lentamente lo
scanner lungo la prima riga. I progressi della scansione ven-
gono visualizzati per mezzo di una spessa linea nera che
avanza sul display quando lo scanner viene spostato sulla
superficie.

Lo scanner emette, alla fine della riga, un doppio beep ed
interrompe automaticamente la registrazione. Ripetere que-
sto procedimento per ciascuna riga e ciascuna colonna e
osservare i messaggi visualizzati sul display per iniziare la
scansione di una nuova riga.
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Non appena è stata completata la scansione di tutte le righe,
procedere nello stesso modo con le colonne.

La registrazione di una qualsiasi riga o colonna può esse-
re interrotta, prima di aver completato la scansione, median-
te una nuova pressione del tasto di registrazione. Ciò può
rivelarsi necessario qualora un ostacolo renda impossibile
la scansione dell'intero percorso. Similmente, è possibile
saltare un'intera riga o colonna avviando ed interrompen-
do la registrazione senza spostare lo strumento sul reticolo.
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Tenere presente che per i settori del reticolo che non ven-
gono sottoposti a scansione in entrambe le direzioni, non
viene generata alcuna immagine.

È possibile ripetere la scansione della precedente riga o
colonna premendo il tasto interruzione. Ciò potrebbe esse-
re necessario quando l'utente non è sicuro che la zona da
esaminare sia stata scansita con precisione. Un'ulteriore
pressione del tasto interruzione interromperà la scansione
e consentirà di tornare al menu principale.

Questo simbolo può comparire quando lo scanner viene
spostato sulla superficie. Indica che lo scanner viene spo-
stato troppo rapidamente per poter elaborare tutti i segna-
li che riceve. La velocità massima è pari a 0,5 m/s. Se vie-
ne visualizzato il simbolo, premere il tasto di conferma e
ripetere la scansione della riga o della colonna. In ogni caso
spostare lentamente lo scanner sulla superficie.

Al termine della scansione, premere il tasto di conferma per
tornare al menu principale. I dati possono essere trasferiti
al monitor per essere visualizzati ed analizzati. Vedere para-
grafo 7.4.

-PRUDENZA-
Quando viene premuto il tasto interruzione, l'Imagescan
registrato viene cancellato. Ne consegue un ritorno al menu
principale.

7.2.7 Blockscan
Blockscan può comporre automaticamente gli Imagescan
al fine di ottenere una visione d'insieme della disposizione
dei ferri d'armatura all'interno di una vasta zona. Allo stes-
so modo è possibile determinare con precisione sul moni-
tor la posizione, la profondità ed il diametro dei ferri d'ar-
matura selezionando ciascun Imagescan singolarmente.

Applicare il reticolo di riferimento come per l'Imagescan.
Contrassegnare con un evidenziatore PUA 70 i bordi di pas-
saggio al reticolo successivo, come di seguito rappresen-
tato.

Attivare lo scanner e posizionarsi sull'icona Blockscan. Il
livello di carica della batteria viene visualizzato, unitamen-
te al numeromassimo di 9 Imagescan, che sono al momen-
to presenti in memoria.

Per iniziare, selezionare Blockscan nel menu principale.

Verrà visualizzata una rappresentazione del Blockscan. Cia-
scun quadro rappresenta un Imagescan. Possono essere
scansiti fino a 3×3 Imagescan. Con i tasti direzionali sele-
zionare la posizione del primo Imagescan che si intende ese-
guire. Premere il tasto di conferma per iniziare con il primo
Imagescan. Tenere presente che per le coordinate di ciascun
punto si fa riferimento all'angolo superiore sinistro.

Per ulteriori dettagli in merito all'esecuzione dell'Imagescan
vedere il paragrafo precedente. Quando l'Imagescan è ter-
minato, lo strumento torna alla schermata del Blockscan.
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L'Imagescan terminato viene visualizzato ombreggiato. Fis-
sare un nuovo reticolo alla parete in modo che i bordi coin-
cidano come rappresentato nell'immagine.

Scegliere la zona per il successivo Imagescan e ripetere il
processo di scansione. Gli Imagescan già eseguiti posso-
no essere ripetuti semplicemente selezionando la zona da
scansire ed eseguendo quindi il processo dell'Imagescan.
I dati verranno sovrascritti. Quando sono stati creati suffi-
cienti Imagescan oppure è stato raggiunto il numero mas-
simo di 9 Imagescan, premere il tasto Interruzione per tor-
nare al menu principale e per trasferire i dati al monitor.
Vedere paragrafo 7.4.

-PRUDENZA-
Se il tasto interruzione viene premuto per due volte, il Block-
scan registrato viene cancellato. Ne consegue un ritorno al
menu principale.

7.2.8 Messaggi di errore nello scanner all'avvio o
durante la misurazione

È possibile che vengano visualizzati sullo scanner segnali
grafici d'errore. Di regola, un simbolo di stop indica che si
è verificato un errore grave dello scanner. In questo caso lo
scanner necessita dell'assistenza che può offrire un Centro
Riparazioni Hilti.

oppure

Uno di questi simboli può comparire subito dopo l'accen-
sione dello scanner. Fanno riferimento ad un possibile difet-
to di natura elettronica. Spegnere e riaccendere lo scanner.
Qualora il messaggio d'errore venisse nuovamente visua-
lizzato, sarà necessaria la riparazione dello strumento a cura
di Hilti.

Un punto esclamativo indica un errore causato da un erro-
re dell'utente o un errore che può essere eliminato dall'u-
tente.
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Questo simbolo può comparire quando si tenta di accede-
re alla modalità di misurazione Imagescan o Blockscan, di
iniziare un nuovo Imagescan nell'ambito della modalità di
misurazione Blockscan o di avviare la funzione di registra-
zione Quickscan. Indica che la memoria allocata per l'ope-
razione è piena e che non è possibile memorizzare ulteriori
dati. Trasferire i dati al monitor oppure cancellare la memo-
ria dello scanner.

-ATTENZIONE-
La cancellazione della memoria dello scanner può causare
la perdita dei dati. I dati che non sono stati trasferiti al moni-
tor verranno cancellati definitivamente.

Questo simbolo può comparire con qualsiasi tipo di misu-
razione, quando lo scanner viene spostato sulla superficie
da esaminare. Indica che lo scanner viene spostato troppo
rapidamente per poter elaborare tutti i segnali generati. La
velocità massima consentita è di 0,5 m/s.

Se questo simbolo compare durante una scansione Quick-
scan, premere il tasto di conferma e eseguire nuovamente
la misurazione. Durante una registrazione Quickscan pre-
mere il tasto di conferma. Il processo di registrazione dev'es-
sere ripetuto dal punto di partenza originale oppure dal pun-
to in cui è stato posto l'ultimo contrassegno. Durante un
Imagescan premere il tasto di conferma e ripetere la scan-
sione della riga o della colonna che era stata scansita in
precedenza. In ogni caso spostare lentamente lo scanner
sulla superficie.

Questo simbolo può essere visualizzato se lo scanner, duran-
te la misurazione, viene spostato nella direzione errata, cioè
se ad esempio si inizia con la scansione da destra verso
sinistra ma nonostante ciò durante la misurazione si spo-
sta lo scanner verso destra. L'avvertimento non compare
immediatamente, bensì solamente quando lo spostamen-
to nella direzione errata è avvenuto per 15 cm o più.

7.3 Utilizzo del monitor
Il monitor offre la possibilità di memorizzare grandi quan-
tità di dati, di analizzare i dati registrati in loco nonché di
aggiungere registrazioni vocali alle scansioni.
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1 – Display
2 – Tasti Softkey per la selezione delle opzioni di menu
3 – Tasti cursore per lo spostamento del cursore sullo scher-

mo e per l'impostazione dei valori
4 – Tasto On/Off
5 – Connessione per il set auricolare/microfono (laterale)
6 – Batteria (laterale)
7 – Vano contenente la porta USB e la scheda di memoria

(laterale)

7.3.1 Accensione/Spegnimento
Per accendere il monitor premere e tenere premuto per
1 secondo il tasto On/Off. Sul display comparirà per circa
15 secondi una schermata di bootup, quindi il monitor sarà
pronto per l'uso. Per spegnere il monitor premere e tenere
premuto per circa 1 secondo il tasto On/Off. Il sistema si
disattiverà.

7.3.2 Configurazione generale del video

Barre di stato

Livello di carica della batteria. Quando tutti e 5 i blocchi sono
pieni significa che la batteria è completamente carica. Vie-
ne visualizzato un avvertimento quando l'indicatore del livel-
lo di carica raggiunge l'ultimo blocco, oppure 15 minuti e
5 minuti prima che la batteria sia completamente scarica.
Dopodiché lo strumento emette un beep ogni due minuti
finché non viene spento. Quando il monitor viene spento e
la batteria ha raggiunto un livello di carica così basso, non

sarà possibile riaccenderlo finché la batteria non sarà sta-
ta nuovamente ricaricata.

– Scheda di memoria

Indica che viene utilizzata la scheda di memoria, nonché lo
spazio di memoria libero ancora disponibile. Una barra com-
pletamente piena sta a significare che la memoria è satura.
Quando viene inserita la scheda di memoria, essa viene uti-
lizzata come sorgente di memoria e l'icona appare come
nell'immagine sopra. Quando viene rimossa, il monitor uti-
lizza una piccola memoria interna con spazio sufficiente per
almeno 20 scansioni. A questo punto l'icona visualizzata è
la seguente:

– memoria interna

– Collegamento dati con il PC

– Collegamento dati con il PC, scheda di memoria
rimossa: impossibile trasferire i dati.

– Icona infrarossi. Indica lo stato della porta ad infra-
rossi.

– Ready

– Memorizzazione dati

– Trasmissione/ricezione dati

– Registrazione vocale disponibile

– Diametro ferri d'armatura impostato fisso

– Imagescan calibrato

Barra delle informazioni
Le informazioni relative alla visualizzazione attuale nella zona
del display principale compaiono qui. Variano in funzione
del tipo di scansione visualizzata.

Zona menu
Le opzioni di menu sono diverse a seconda dell'operazio-
ne che viene eseguita, il titolo di menu viene visualizzato nel
punto più in alto. Le singole opzioni o i singoli comandi pos-
sono essere selezionati premendo i tasti Softkey ad essi
associati.

Zona del display principale
Qui vengono visualizzate le scansioni, le impostazioni e le
informazioni inerenti il progetto.

7.3.3 Impostazioni
Le impostazioni generali del monitor avvengono qui. Uti-
lizzare i tasti softkey per raggiungere un'opzione di menu
ed i tasti cursore per spostarsi tra le singole opzioni all'in-
terno di una selezione e per selezionare dei valori.

Zona del display principale

Barra di
stato

Zona
menu

Barra delle informazioni
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Volume Monitor serve per regolare il volume del segnale
acustico (beep)
Volume Auricolare serve per regolare il volume dell'auri-
colare.
Contrasto serve per regolare il contrasto dello schermo
Luce sfondo serve per regolare la luminosità della luce di
sfondo dello schermo
Per ottenere l'accesso ad ulteriori impostazioni, premere
Ancora….

Utilizzare i tasti softkey per selezionare un'opzione di menu
ed i tasti cursore per spostarsi tra le singole opzioni all'in-
terno di una selezione e per selezionare dei valori.
Data/Ora serve per l'impostazione di data ed ora. Questa
impostazione viene utilizzata per la gestione delle scansio-
ni eseguite e per l'assegnazione dei nomi.
Lingua/Unità determina la lingua e l'unità di misura.
Modi di energia imposta le diverse modalità per il rispar-
mio energetico del monitor. Luce sfondo (LED off) stabili-
sce il periodo di tempo al termine del quale la luce dello
sfondo verrà spenta, a partire dalla pressione dell'ultimo
tasto. Standby determina il periodo di tempo al termine del
quale lo strumento passerà alla modalità di Standby, in cui
lo schermo sarà inattivo ma verrà immediatamente riatti-
vato alla successiva pressione di un tasto o quando lo scan-
ner verrà portato in prossimità del monitor per il trasferi-
mento dei dati. Spegnere determina il periodo di tempo al
termine del quale il monitor si spegne automaticamente.
Una volta fatta la scelta, premere "Fatto" per ritornare al
menu precedente.

7.3.4 Progetto
Le scansioni sono organizzate nel monitor in base ad una
suddivisione per progetti. Le scansioni di diversi clienti, ubi-
cazioni o ordini possono essere quindi differenziate le une
dalle altre in modo razionale.

Il progetto attualmente selezionato viene visualizzato. Nel-
la barra delle informazioni viene indicato il numero del pro-
getto attuale nonché il numero complessivo dei progetti
contenuti nella scheda di memoria o nella memoria inter-
na del monitor. Utilizzare i tasti cursore sinistra/destra per
selezionare un altro progetto.
Vedi scansioni…offre la possibilità di elencare le scansio-
ni contenute in un progetto, di aprirle per eseguire un'ana-
lisi, di spostarle e cancellarle.
Creare Progetto crea un nuovo progetto.
Elaborare Progetto consente l'immissione di voci di testo.
Visualizza Progetto visione d'insieme di tutti i progetti.

7.3.4.1 Visualizzazione delle scansioni
Premere Vedi scansioni…

Tutte le scansioni contenute in un progetto vengono visua-
lizzate sotto forma di anteprimaminiaturizzata con indicazione
del nome, della data e dell'ora della scansione. Utilizzare i
tasti cursore su/giù per spostarsi all'interno della lista.
Aprire apre la scansione evidenziata.
Ancora…fornisce l'accesso ad ulteriori funzioni di gestio-
ne delle scansioni.
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Utilizzare Seleziona tutto oppure Seleziona per spostare o
cancellare le scansioni.

Seleziona tutto seleziona tutte le scansioni contenute nel
progetto.
Seleziona seleziona la scansione evidenziata e può anche
essere utilizzato per selezionare più scansioni.
Sposta… sposta le scansioni selezionate in un altro pro-
getto, liberamente scelto dall'utente.
Elimina cancella le scansioni selezionate.

-NOTA-
Sposta ed Elimina sono funzioni disponibili solo nel momen-
to in cui una o più scansioni sono state selezionate.

Data/Ora e Numero di serie consente di visualizzare le scan-
sioni contenute nel progetto, oppure data ed ora della regi-
strazione o il numero di serie dello scanner con il quale la
registrazione è stata eseguita.

7.3.4.1.1 Spostamento delle scansioni
Dopo aver selezionato una o più scansioni premere Spo-
sta….

Con i tasti cursore sinistra/destra selezionare il progetto in
cui si desidera spostare le scansioni. I progetti di origine e
di destinazione verranno visualizzati in alto nella zona del
display principale.

Sposta sposta le scansioni nel progetto selezionato e ritor-
na al menu di visualizzazione delle scansioni.

Fatto ritorna al menu di visualizzazione delle scansioni, sen-
za che avvenga alcuno spostamento delle scansioni stesse.

7.3.4.1.2 Eliminazione delle scansioni
Dopo aver selezionato una o più scansioni premere Elimi-
na.

Per confermare premere OK.

-ATTENZIONE-
In questo modo i dati vengono cancellati in modo irrever-
sibile. Prima di procedere con la cancellazione, accertarsi
che i dati in questione non siano più necessari oppure che
siano stati trasferiti al PC.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



125

it

7.3.4.2 Creazione di un nuovo progetto
Premere Creare progetto per creare un nuovo progetto.
Comparirà quindi un breve messaggio a conferma che il
progetto è stato creato con successo, quindi verrà visua-
lizzato il progetto stesso.

Ai progetti creati con il monitor viene assegnato un nome
standard, che inizia con il prefisso "Prj" seguito da un nume-
ro progressivo assegnato dal monitor stesso. I nomi per
utente, cliente ed oggetto restano indefiniti, tuttavia pos-
sono essere editati come descritto nel capitolo 7.3.4.3 o
dopo il download nel software del PC.

I progetti possono inoltre essere generati nel software PC
e venire quindi caricati nel monitor. Nel software PC è pos-
sibile inserire nomi di progetto di propria scelta unitamen-
te ad indicazioni relative a utente, cliente ed oggetto.

7.3.4.3 Editazione
Possono essere effettuati Inserimenti mediante nome pro-
getto, utente, cliente o oggetto. Con la funzione Seleziona
il rispettivo campo viene modificato e con la funzione Ter-
mina viene confermata la variazione.

7.3.4.4 Visualizzazione di tutti i progetti
Visualizza Progetto propone una visione d'insieme di tutti
i progetti memorizzati nel monitor. I progetti possono esse-
re aperti, selezionati (Seleziona singolarmente o Seleziona
tutto) e eliminati.
Termina riporta l'utente indietro all'ultimo progetto aper-
to/al punto di partenza.

7.3.4.5 Eliminazione di un progetto
Premere Elimina progetto per eliminare il progetto attual-
mente selezionato.

Per confermare premere OK, oppure Cancella per ritorna-
re alla schermata dei progetti.
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ATTENZIONE-
In questo modo i dati vengono cancellati in modo irrever-
sibile. Prima di procedere con la cancellazione, accertarsi
che i dati in questione non siano più necessari oppure che
siano stati trasferiti al PC.

7.3.5 Imagescan
Gli Imagescan sono una rappresentazione della disposi-
zione dei ferri d'armatura. È possibile correlare il layout alla
superficie, determinare la profondità in qualsiasi punto e
stimare il diametro dei ferri in qualsiasi punto.

Selezionare Analizza…per procedere con l'analisi dell'im-
magine.

7.3.5.1 Analisi dell'immagine
La profondità ed il diametro dei ferri possono essere deter-
minati in un punto qualsiasi dell'immagine. Ulteriori opzio-
ni di analisi sono rappresentate dall'esame di sezioni oriz-
zontali attraverso l'immagine a diverse profondità e da una
calibrazione per un controllo di precisione della copertura.

Intervallo visionato + e Intervallo visionato – aumentano o
riducono la profondità a cui viene esaminata la scansione.
Questa opzione risulta molto utile per scoprire quali ferri
siano più prossimi alla superficie, nonché per ottenere un'im-

pressione generale in merito a quanto l'armatura sia paral-
lela rispetto alla superficie del calcestruzzo.

Analisi della scansione complessiva (Piena analisi)
La scansione può essere analizzata nell'insieme. Vengono
calcolati e rappresentati tutti i ferri d'armatura presenti nel-
la zona da esaminare.

Calcola prof./Ø – serve per calcolare la profondità ed il dia-
metro di un ferro nel punto in cui si trova il cursore.

-ATTENZIONE-
Quando si eseguono misurazioni su ferri saldati si deve
prendere in considerazione che le specifiche relative alla
precisione dei rilevamenti potrebbero non essere rispetta-
te. Sulla scorta dell'immagine non è possibile determinare
se i ferri d'armatura siano saldati nel loro punto di interse-
zione. In caso di dubbio, praticare un'apertura nella costru-
zione in un punto di intersezione al fine di stabilire se l'ar-
matura è stata saldata.

7.3.5.1.1 Selezione dell'intervallo visionato
Premere Intervallo visionato per diminuire la profondità del-
la scansione presa in esame.

Il range di profondità attualmente in esame viene visualiz-
zato nella barra delle informazioni in basso nello schermo
(ad esempio 0–85 mm).

Utilizzare Intervallo visionato – e Intervallo visionato + per
spostarsi in alto o in basso nella scansione. In questomodo
è possibile determinare quali ferri siano più prossimi alla
superficie e quanto l'armatura sia parallela rispetto alla
superficie del calcestruzzo. Nell'esempio seguente i ferri
d'armatura verticali sono quelli più vicini alla superficie.
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Notare che il valore relativo alla profondità indicato rappre-
senta una stima e non concorda con quanto riportato nel-
le specifiche contenute nel paragrafo 4. Per tornare alla
visualizzazione originaria, premere Intervallo visionato +
finché non viene visualizzato il massimo intervallo visionato.

7.3.5.1.2 Analisi della scansione complessiva

Con l'analisi della scansione complessiva è possibile ese-
guire una valutazione della scansione completa.

-NOTA-
Il procedimento potrebbe durare leggermente più a lungo.

In seguito al calcolo vengono rappresentati tutti i dati ana-
lizzati. Su ciascun punto di misurazione su un ferro o pos-
sono essere a questo punto rilevati i risultati per mezzo del
"Calcolo della profondità e del diametro".
L'analisi della scansione completa serve prevalentemente
per la rappresentazione della posizione dei ferri e per defi-
nire un sicuro punto di foratura.

7.3.5.1.3 Calcolo di profondità e diametro
Con i tasti cursore, spostare il cursore fino al punto inte-
ressato del ferro. La posizione del cursore viene rappre-
sentata sotto forma di barre d'informazione in basso sullo
schermo. Premere Calcola profondità/Ø.

Per visualizzare la profondità ed il diametro in questo pun-
to premere Calcola profondità/Ø. Lo strumento calcolerà
quindi la profondità ed il diametro.

La posizione del punto calcolato viene visualizzata sotto for-
ma di un piccolo bersaglio con una freccia su entrambi i
lati. Queste frecce indicano la direzione del ferro d'armatu-
ra. La profondità ed il diametro del ferro vengono riportate
nella barra d'informazioni in basso sullo schermo, unita-
mente alle coordinate del punto calcolato.
Se non viene riportato alcun valore relativo a profondità e
diametro, significa che tali valori si trovano al di fuori del
range normalmente preso in considerazione. Quando ven-
gono calcolati profondità e diametro si deve tener conto dei
seguenti punti:

-ATTENZIONE-
I calcoli sul diametro si basano su uno dei seguenti stan-
dard relativi alle armature in acciaio:
Norma
DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b
CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Origine/Applicazione della norma
Unione Europea
Stati Uniti d'America
Canada
Giappone
Cina
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È possibile che i diametri ottenuti per i ferri non conformi
ad uno degli standard citati non rientrino nelle specifiche
relative alla precisione.

-ATTENZIONE-
Il calcolo del diametro rappresenta una stima e dev'essere
interpretato solamente come il diametro probabile dei fer-
ri d'armatura. Nel caso in cui il diametro dei ferri debba esse-
re rilevato con una precisione del 100%, sarà necessario
praticare un'apertura nella costruzione e misurare diretta-
mente l'armatura.

-ATTENZIONE-
Non tentaremai dimisurare il diametro dei ferri in base all'im-
magine rappresentata. Sebbene l'asse dei ferri d'armatura
nell'immagine corrisponda alla struttura, l'immagine non è
una rappresentazione in scala dei ferri stessi. La larghezza
visualizzata dei ferri in questione corrisponde all'intensità di
segnale misurato dallo scanner. Per questo motivo è possi-
bile che i ferri sottili prossimi alla superficie appaiano tanto
grandi quanto i ferri di dimensioni maggiori situati più in
profondità.

-NOTA-
Valori precisi di diametro e profondità si possono rilevare nei
punti del ferro che si trovano il più lontano possibile da altri
ferri e lontano dai bordi della scansione paralleli ai ferri in que-
stione. Gli effetti ai bordi della scansione possono avere un'in-
fluenza sui ferri d'armatura che, solitamente fino a 100mm,
giacciono paralleli ai bordi in questione.

I calcoli di profondità e diametro non devono essere eseguiti
lungo le linee del reticolo e neanche sui punti di incrocio dei
ferri.

Ulteriori fattori che possono influenzare la precisione della
misurazione della profondità e del diametro sono la rugo-
sità della superficie da scansire, la presenza di componenti
di natura ferrosa o magnetica nella miscela del calcestruz-
zo ed un processo di scansione senza difficoltà, che abbia
inizio nel punto giusto sul reticolo e segua esattamente le
linee del reticolo stesso, oppure il sufficiente rapporto tra
la copertura e la distanza dei ferri.

Per ulteriori consigli in merito alle tecniche per ottenere i
migliori risultati dallo strumento vedere inoltre il para-
grafo 7.5.

-NOTA-
Se il diametro dei ferri è noto, questo valore può essere
inserito con Fissa diametro. Vedi sotto.

Determinare il diametro
Se il diametro è noto, questo valore dev'essere inserito poi-
ché in tal modo aumentano la precisione e l'affidabilità dei
dati relativi alla determinazione della profondità. Premere
Fissa diametro.

Mediante i tasti cursore sinistra/destra, impostare il dia-
metro su On. Spostarsi con il tasto cursore su/giù nel cam-
po per l'inserimento diametro e selezionare quindi il dia-
metro.

Premere Fatto per confermare la selezione e ritornare alla
scansione. Nella barra di stato sulla destra dello schermo,
viene visualizzato il simbolo per il diametro fisso.

Calibrazione dell'immagine
Questa opzione è prevista per l'esecuzione di misurazioni
di massima precisione e può essere utilizzata qualora la
profondità ed il diametro di un ferro siano già conosciuti in
un determinato punto. Dev'essere utilizzata con cautela,
poiché un uso improprio potrebbe far sì che vengano visua-
lizzate profondità non corrette. L'immagine viene calibrata
in funzione delle informazioni inserite e la profondità del
punto calibrato viene riportata con la massima precisione.
Questa funzione è solitamente utile per i produttori di ele-
menti di calcestruzzo prefabbricati.

Se si applica la calibrazione, le profondità ed i diametri dei
ferri d'armatura in un'altra zona della scansione potrebbe-
ro risultare al di fuori dei valori riportati nella specifica.

Dopo aver spostato il cursore sino al punto in cui la profon-
dità ed il diametro sono conosciuti, selezionare Calibrazio-
ne.

Impostare la calibrazione su On ed inserire la profondità ed
il diametro in questo punto. Premere Fatto per confermare
i dati inseriti e ritornare alla scansione. Lo strumento veri-
fica la plausibilità dei dati inseriti sulla scorta delle infor-
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mazioni disponibili in merito a questo punto. In caso non
venga riscontrata alcuna plausibilità, la calibrazione non
verrà autorizzata.
Il simbolo della calibrazione compare nella barra di stato a
sinistra sul display. Se l'informazione inserita è stata accu-
rata, la profondità ed il diametro in prossimità di questo
punto verranno indicati con una maggiore precisione.

-ATTENZIONE-
La calibrazione della scansione con valori errati può causa-
re la lettura di valori di profondità errati, al di fuori delle spe-
cifiche di precisione citate.

7.3.6 Blockscan
I Blockscan sono costituiti da un massimo di 3×3 Image-
scan, realizzati immediatamente l'uno accanto all'altro ed
automaticamente ricomposti.

Blockscan con tutti i blocchi scansiti:

Blockscan con alcuni blocchi scansiti:

7.3.6.1 Analisi di un Blockscan
Selezionare Analizza.

Intervallo visionato + ed Intervallo visionato – aumentano o
riducono la profondità a cui viene esaminata la scansione.
Questa opzione risultamolto utile per scoprire quali ferri sia-
no più prossimi alla superficie, nonché per ottenere un'im-
pressione generale inmerito a quanto l'armatura sia parallela
rispetto alla superficie del calcestruzzo.
Utilizzare i tasti cursore per selezionare il blocco che dev'es-
sere analizzato. Seleziona scansione apre l'Imagescan sele-
zionato per eventuali ulteriori analisi. Per ulteriori dettagli in
merito a come analizzare i singoli Imagescan, vedere para-
grafo 7.3.5.

7.3.7 Quickscan
I Quickscan registrati nello scanner possono essere ana-
lizzati e forniscono informazioni sulla quantità e sulla profon-
dità media dei ferri d'armatura in un'area della costruzione
di grandi dimensioni.

Il Quickscan viene rappresentato sotto forma di grafico con-
tenente una serie di barre verticali o spike. L'asse orizzon-
tale rappresenta la distanza percorsa lungo la struttura.
L'asse verticale rappresenta l'intensità del segnale o la valu-
tazione della profondità. Ogni spike raffigura un ferro d'ar-
matura.

Selezionare Analizza…per analizzare il Quickscan.

-NOTA-
Per poter eseguire un'analisi accurata, il diametro dei ferri
dev'essere conosciuto. Se il diametro dei ferri è stato fis-
sato nello scanner, esso verrà automaticamente trasmes-
so al monitor. Se il diametro non è stato fissato, verrà impo-
stato automaticamente (vedere 7.2.5.4). Qualora il diame-
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tro dei ferri avesse un altro valore, questo dovrà essere inse-
rito in occasione del calcolo della profondità nella opzione
Fissa diametro.

7.3.7.1 Analisi dei Quickscan
Selezionare Analizza.

Nella barra delle informazioni in basso nello schermo sono
visualizzate le seguenti informazioni:

– lunghezza del Quickscan
– diametro dei ferri attualmente impostato
– attuale profondità di scatto
– numero di ferri presenti alla profondità di scatto
attuale o superiori

! – valore stimato del numero di ferri (prima della valu-
tazione)

– profondità media dei ferri d'armatura nel Quickscan
(visualizzata quando il calcolo è stato eseguito)

– deviazione standard del calcolo, indicante l'entità
dello scostamento relativo alla profondità dei ferri

Zoom +/Zoom – offre la possibilità di visualizzare i segnali
Quickscan ingranditi. La barra in alto sullo schermo indica
il livello di zoom selezionato e la posizione momentanea-
mente visualizzata nella scansione. La lunghezza della visua-
lizzazione attuale viene indicata dai numeri in basso a sini-
stra ed in basso a destra sullo schermo. Con l'ausilio dei
tasti cursore è possibile spostarsi all'interno della scansio-
ne quando si esegue uno zoom. Sono disponibili diversi
livelli di zoom. Lo zoom è al livello massimo quando l'op-
zione Zoom + è visualizzata in dissolvenza e pertanto non
è più attiva.

Calcola profondità – serve per accedere al menu di calcolo.

Nascondi reticolo – rimuove la scala visualizzata lateral-
mente al grafico.

Calcolo della profondità
Premere Calcola profondità….

Accertarsi che il diametro sia impostato sul valore corret-
to. Utilizzare Fissa diametro e selezionare il valore corretto.

La profondità di scatto viene utilizzata per impostare una
profondità di particolare interesse. Questa è solitamente la
copertura minima richiesta fino al primo strato dell'arma-
tura. Per l'impostazione della profondità di scatto utilizza-
re i tasti cursore su/giù.

Premere Calcola profondità per calcolare la copertura media
e la deviazione standard di tutti i ferri nel Quickscan. La valu-
tazione viene eseguita.

Dopo alcuni secondi i risultati vengono rappresentati nel-
la barra d'informazione in basso sullo schermo.
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7.3.8 Registrazioni vocali
Una registrazione vocale della durata massima di 15 secon-
di può essere aggiunta a ciascuna scansione. La registra-
zione vienememorizzata unitamente alla scansione ed impor-
tata nel software PC quando la scansione viene scaricata.
La registrazione vocale ha lo scopo di memorizzare infor-
mazioni relative alla scansione, come ubicazione nella strut-
tura, condizioni speciali al momento della scansione, ecc.

Aprire il coperchio di gomma per consentire il collegamento
del set auricolare/microfono. Inserire il connettore del set
auricolare/microfono.

Selezionare la scansione alla quale si desidera aggiungere
la registrazione vocale.

Selezionare Audio….

Inserire l'auricolare PSA 93 ed accertarsi a tal proposito che
il microfono si trovi in prossimità della bocca.

Registrazione avvia la registrazione. Parlare.
Stop arresta la registrazione
Avvio ha la funzione di avviare la registrazione vocale

La lunghezza della registrazione vocale viene visualizzata in
basso sullo schermo.

-NOTA-
Se la registrazione non si sente, regolare il volume dell'auri-
colare. Vedere paragrafo 7.3.3.

Le scansioni contenenti una registrazione vocale vengono
visualizzate sulla sinistra del display con il simbolo della nota
musicale.

7.3.9 Trasferimento dati monitor-software PC
Eseguire il trasferimento dati ad un PC collegando il cavo
fornito in dotazione ad una porta USB. È anche possibile
rimuovere la scheda di memoria e trasferire quindi i dati
mediante un dispositivo per la lettura delle schede.

Mediante il cavo dati PSA 92, collegare il monitor al PC. Il
cavo viene inserito nella porta USB situata dietro la porta di
connessione del monitor, nonché in una porta USB del PC.

-ATTENZIONE-
Per garantire la sicurezza e l'integrità dei dati, nonché la
sicurezza dalle radiazioni perturbatrici, utilizzare solamen-
te il cavo per la trasmissione dati PSA 92 fornito da Hilti. La
sicurezza dei dati, nonché la sicurezza dalle radiazioni per-
turbatrici, può risultare compromessa qualora venisse uti-
lizzato un altro cavo USB diverso da quello fornito in dota-
zione da Hilti, oppure un lettore di schede.

-ATTENZIONE-
Non rimuovere mai la scheda di memoria quando il moni-
tor è acceso.
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7.4 Trasferimento dati scanner-monitor
I dati vengono trasferiti dallo scanner al monitor mediante
un collegamento a raggi infrarossi. Le porte per gli infra-
rossi si trovano alle estremità dello scanner e del monitor,
come evidenzia la figura sottostante.

Porta infrarossi sullo scanner

Porta infrarossi sul monitor

-NOTA-
La portata massima per il collegamento ad infrarossi è di
circa 30 cm. In caso di distanze inferiori (fino a 10 cm) l'an-
golo massimo consentito tra lo scanner ed il monitor per
una sicura trasmissione dei dati è di circa ±50° in riferi-
mento all'asse della porta ad infrarossi del monitor. Con
una distanza di 15 cm questo angolo si riduce a ±30°. In
caso di distanze di 30 cm lo scanner ed il monitor devono
essere precisamente allineati l'uno rispetto all'altro, al fine
di consentire una sicura trasmissione dei dati.

-PRUDENZA-
Prima dell'inizio della trasmissione dei dati, accertarsi che le
finestre a copertura della porta ad infrarossi non presentino
tracce di sporco, polvere e grasso e non siano eccessiva-
mente rigate. In caso contrario è possibile che la portata del-
la connessione venga ridotta oppure che i dati non vengano
trasmessi.

-ATTENZIONE-
Durante la trasmissione dei dati non rimuovere in alcun caso
la scheda di memoria. Ciò potrebbe causare l'irrimediabile
perdita dei dati.

7.4.1 Processo per la trasmissione dei dati
I dati possono essere trasmessi in qualsiasi momento, se
lo scanner ed il monitor sono accesi e lo scanner si trova
nella videata del menu principale. I dati vengono trasmes-
si al monitor, nel progetto attualmente selezionato.

PS200Ferroscan

-NOTA-
Prima di procedere con la trasmissione dei dati, accertarsi
che nel monitor sia stato selezionato il progetto giusto.

Collocare lo scanner ed il monitor l'uno accanto all'altro, di
modo che le finestre per gli infrarossi si vengano a trovare
allineate l'una di fronte all'altra. Gli strumenti si riconosco-
no automaticamente ed entrano in comunicazione. Sullo
scanner compare la seguente schermata, accompagnata
da un segnale acustico:

Premere Conferma per dare inizio alla trasmissione dati.
Durante la trasmissione dati viene visualizzata la seguente
schermata:

Sul monitor compare l'icona dei raggi infrarossi
che sta ad indicare che la trasmissione dei dati è in corso.
Sullo scanner il LED rosso lampeggia costantemente.

La trasmissione dei dati può durare da 1 a 15 secondi, in
base al numero o alla lunghezza delle scansioni contenute
nello scanner. Non appena la trasmissione dei dati è termi-
nata, viene visualizzata la seguente schermata:

L'icona dei raggi infrarossi sul monitor cambia in
finché i dati non sono stati memorizzati nella scheda di
memoria oppure nella memoria interna.

A questo punto l'icona dei raggi infrarossi cambia in "Ready":
tutti i dati relativi alle scansioni sono stati trasmessi con
successo. Premere il tasto di conferma per cancellare i dati
nello scanner e per ritornare al menu principale.

7.4.2 Messaggi d'errore durante la trasmissione dei
dati

Questo simbolo può comparire durante la trasmissione dati
tra lo scanner ed il monitor. Indica che la trasmissione dei
dati è stata interrotta oppure che non è stato possibile sta-
bilire alcun collegamento. Prima di eseguire un nuovo ten-
tativo di trasmissione dati, accertarsi che lo scanner ed il
monitor si trovino all'interno della portata massima di 30 cm
o 12 pollici e che siano allineati l'uno rispetto all'altro. Accer-
tarsi che l'ambiente sia il più possibile privo di polvere e che
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le finestre ad infrarossi dello scanner e del monitor siano
pulite e non eccessivamente rigate. Le finestre per gli infra-
rossi eccessivamente rigate dovranno essere sostituite da
un Centro Riparazioni Hilti.

Durante l'intera trasmissione dati cercare di tenere lo scan-
ner ed il monitor paralleli l'uno all'altro.

Questo simbolo di errore può comparire durante la tra-
smissione dati tra lo scanner ed il monitor. Spegnere e riac-
cendere gli strumenti oppure variare l'allineamento al fine
di eliminare l'errore. Nel caso in cui la segnalazione d'erro-
re dovesse permanere, sarà necessario portare lo strumento
ad un Centro Riparazioni Hilti.

Nel caso in cui la trasmissione dati venga interrotta, nes-
sun dato andrà perso. I dati verranno cancellati dallo scan-
ner solamente quando tutte le scansioni siano state cor-
rettamente trasmesse ed il tasto di conferma sullo scanner
sia stato premuto.

7.5 Consigli per l'esecuzione della scansione e la
valutazione

L'oggetto è troppo sottile per essere scansito, oppure
l'armatura è troppo vicina ad un angolo per essere scan-
sita correttamente.
Utilizzare un sottile piano d'appoggio che fuoriesca oltre
l'angolo /gli angoli della struttura, ed eseguire quindi la scan-
sione su tale piano oltre i bordi. Non dimenticarsi di detrar-
re lo spessore del piano dai valori riscontrati relativamente
alla profondità. Il valore può essere inserito nel software del
PC e verrà quindi automaticamente detratto da tutti i valo-
ri inerenti la misurazione della profondità.

La superficie è ruvida
Le superfici ruvide (ad esempio superfici in calcestruzzo,
sulle quali è visibile l'aggregato) producono un ulteriore
rumore nel segnale, così che in determinate circostanze la
profondità o il diametro di un ferro d'armatura non posso-
no essere determinati. In un caso del genere può essere
anche utile eseguire la scansione attraverso un sottile pia-
no d'appoggio. Anche in questo caso resta valido il prece-
dente consiglio, relativo alla detrazione dello spessore del
piano d'appoggio.

"Interferenze" nell'immagine
Eventuali interferenze nell'immagine possono avere le
seguenti cause:

– residui dell'armatura
– fili di sicurezza nei punti di intersezione dei ferri d'arma-
tura

– aggregati con caratteristiche ferromagnetiche
– estremità dei ferri d'armatura parallele al piano di scan-
sione

– estremità dei ferri d'armatura verticali rispetto al piano di
scansione (ferri verticali)

-NOTA-
I diametri e le profondità calcolate nella zona in cui si rile-
vano le interferenze devono essere trattati con prudenza,
poiché questi dati potrebbero rivelarsi imprecisi.

Scansione di colonne e pilastri per perforazioni
Nei casi in cui l'armatura non debba essere danneggiata
accertarsi che vengano eseguiti Imagescan su almeno tre
lati della struttura, affinché possano essere individuati anche
i ferri tagliati (che nel calcestruzzo sono utilizzati negli angoli).

Semplici controlli del diametro
Un semplice, approssimativo controllo del diametro del pri-
mo strato può essere eseguito detraendo la profondità del
secondo strato, incrociato, da quella del primo strato. Ciò
presuppone tuttavia che i due strati siano a contatto oppu-
re che si trovino molto vicini tra di loro.

7.6 Software PC
Il software PC offre ampie possibilità di analisi, una sem-
plice stesura di rapporti, archiviazione dati, esportazione di
immagini e dati in altri software nonché un'elaborazione
batch automatizzata di grandi volumi di informazioni.

I dettagli relativi all'installazione sono riportati nel CD-ROM
PSA 90 PC-SW. Le istruzioni per l'uso sono contenute nel
sistema di aiuto del software "help/aiuto".
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9. Problemi e soluzioni
Problema
Il monitor o lo scanner non parte

È possibile utilizzare il monitor o lo
scanner solo per un breve periodo
di tempo, prima che la batteria sia
scarica
Lo scanner non funziona con
facilità

8. Cura e manutenzione

8.1 Pulizia ed asciugatura
Pulire lo strumento solamente con un panno pulito e mor-
bido. Se necessario, inumidire leggermente il panno con
alcol puro o con un po' d'acqua.

-PRUDENZA-
Non utilizzare altri liquidi, poiché potrebbero risultare aggres-
sivi per le parti in plastica.

8.2 Magazzinaggio
Non riporre lo strumento quando è bagnato.
Prima di riporli, asciugare e pulire lo strumento, la valiget-
ta per il trasporto e gli accessori.
Prima del magazzinaggio estrarre le batterie dallo strumento.
In seguito ad un lungo periodo di magazzinaggio oppure
dopo un lungo trasporto dello strumento, eseguire una
misurazione di controllo prima dell'uso.
Rispettare i valori limite della temperatura di magazzinag-
gio dello strumento (da –20 °C a +60 °C), in special modo
in inverno ed estate e quando lo strumento viene custodi-
to all'interno di un veicolo.

8.3 Trasporto
Per il trasporto dello strumento utilizzare sempre la vali-
getta Hilti.

-ATTENZIONE-
Prima del trasporto rimuovere sempre le batterie dallo stru-
mento.

8.4 Sostituzione/Rimozione delle ruote dello scanner
Le ruote dello scanner possono essere rimosse ai fini di
pulizia o di sostituzione. Con l'ausilio di una brugola da
2,5 mm, allentare e rimuovere la vite dell'asse.
Togliere prudentemente la ruota dall'asse, mentre l'altra
estremità dell'asse o l'altra ruota vengono tenute ferme.
Qualora fosse necessario, pulire con cura la carcassa o la
ruota, secondo le indicazioni riportate nel paragrafo 8.1,
prima che la ruota venga nuovamente riposizionata sul-
l'asse e la vite venga nuovamente inserita.

-PRUDENZA-
Durante le operazioni di rimontaggio della ruota, non ser-
rare eccessivamente la vite, poiché in tal modo la ruota e
l'asse potrebbero risultarne danneggiati. Sostituire solo una
ruota dopo l'altra.

Possibile causa
Batteria non carica
I contatti sulla batteria o nel monitor
o nello scanner sono sporchi
Batteria difettosa oppure vecchia,
oppure numero massimo dei cicli di
ricarica superato
Batteria difettosa oppure vecchia,
oppure numero massimo dei cicli di
ricarica superato

Ruote impolverate o sporche

Cinghia della trasmissione o ruote
motrici dentate usurate

Soluzione
Sostituire la batteria
Pulire i contatti

Contattare il Centro Riparazioni Hilti

Contattare il Centro Riparazioni Hilti

Rimuovere e pulire le ruote e la
carcassa
Contattare il Centro Riparazioni Hilti
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10. Smaltimento

-PRUDENZA-
Uno smaltimento inadeguato dei componenti potrebbe comportare le seguenti conseguenze:
● Durante la combustione di parti in plastica vengono generati gas tossici che possono causare problemi di salute.
● Le batterie possono esplodere se danneggiate o notevolmente surriscaldate e, di conseguenza, possono causare
avvelenamenti, ustioni, corrosioni o inquinamento.

● Uno smaltimento sconsiderato può far sì che persone non autorizzate utilizzino l'attrezzatura in modo improprio.
Un uso sconsiderato può provocare lesioni a terzi, nonché inquinare l'ambiente.

Gli strumenti/attrezzi Hilti sono in gran parte costituiti da materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio è
che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti si è già organizzata per provvedere al ritiro dei
vecchi strumenti/attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni a riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure il
referente Hilti.

Smaltire la batteria secondo le prescrizioni nazionali vigenti

Solo per Paesi UE
Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici.
Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e la
sua attuazione in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono
essere raccolte separatamente, al fine di essere nuovamente impiegate in modo eco-compatibile.

11. Garanzia del costruttore
Hilti garantisce che il prodotto fornito è esente da difetti
di materiale e di produzione. Questa garanzia è valida a
condizione che il prodotto venga correttamente utilizzato
e manipolato in conformità al manuale d'istruzioni Hilti,
che venga curato e pulito e che l'unità tecnica venga sal-
vaguardata, cioè vengano utilizzati per il prodotto esclu-
sivamente materiale di consumo, accessori e ricambi
originali Hilti.

La garanzia si limita alla riparazione o alla sostituzione gra-
tuite delle parti difettose per l'intera durata dello strumento.
Le parti soggette a normale usura non rientrano nei ter-
mini della presente garanzia.

Si escludono ulteriori rivendicazioni, se non diversa-
mente disposto da vincolanti prescrizioni nazionali. In
particolare Hilti non si assume alcuna responsabilità
per eventuali difetti o danni accidentali o consequen-
ziali diretti o indiretti, perdite o costi relativi alla pos-

sibilità/impossibilità d'impiego dello strumento per
qualsivoglia ragione. Si escludono espressamente taci-
te garanzie per l'impiego o l'idoneità per un particola-
re scopo.

Subito dopo aver rilevato qualsivoglia danno o difetto, per
eventuali riparazioni o sostituzioni, lo strumento o i sin-
goli componenti interessati dovranno essere inviati al Ser-
vizio Clienti Hilti competente.

Questi sono i soli ed unici obblighi in materia di garanzia
che Hilti è tenuta a rispettare; quanto sopra annulla e sosti-
tuisce tutte le dichiarazioni precedenti e/o contemporanee
alla presente, nonché altri accordi scritti e/o verbali rela-
tivi alla garanzia.
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12. Dichiarazione di conformità CE

Sotto nostra unica responsabilità, dichiariamo che questo
prodotto è stato realizzato in conformità alle seguenti diret-
tive e norme: EN 55011, EN 50082-1, EN 61000-6-1,
EN 61000-6-2, EN 61000-6-3, EN 61000-6-4.

Denominazione: Ferroscan
Modello: PS 200
Anno di progettazione: 2003

Hilti Aktiengesellschaft

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10 / 2006 10 / 2006
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Lees de handleiding beslist door vóór de
inbedrijfneming.

Bewaar deze handleiding altijd bij het
apparaat.

Geef het apparaat alleen samen met de
handleiding aan andere personen door.

PS200 Ferroscan
1. Algemene opmerkingen
1.1 Signaalwoorden en hun betekenis

-WAARSCHUWING-
Geeft eenmogelijk gevaar aan dat tot ernstig lichamelijk
letsel of de dood kan leidenwanneer de aanwijzingen niet
worden opgevolgd.

-ATTENTIE-
Geeft een mogelijk gevaar aan dat tot licht lichamelijk
letsel of schade kan leiden wanneer de aanwijzingen niet
worden opgevolgd.

-AANWIJZING-
Voor gebruikstips en andere nuttige informatie.

1.2 Pictogrammen

Inhoud Pagina
1. Algemene opmerkingen 137
2. Beschrijving 138
3. Leveringsomvang 139
4. Technische gegevens 140
5. Veiligheidsinstructies 144
6. Inbedrijfneming 146
7. Bediening 147
8. Verzorging en onderhoud 168
9. Foutopsporing 168
10. Afval voor hergebruik recyclen 169
11. Fabrieksgarantie op apparatuur 169
12. EG-conformiteitsverklaring 170

Onderdelen
� PS 200 S Scanner
� PSA 60 Tas
� PS 200 MMonitor
� PSA 94 Geheugenkaart
� PSA 92 Datakabel
� PSA 93 Hoofdtelefoon/Microfoon-set
� PSA 61 Tas
	 PSA 62 Draagriem

 2×PSA 80 Accu-pack
� 2×PUA 80 Acculader
� 2×Netsnoer
 PSA 10/11 Referentieraster-set
� PUA 90 Kleefband
� PUA 70 Markeerstiften-set
� PSA 90 PC-software
� PS 200 Koffer

�Deze nummers verwijzen naar afbeeldingen. De afbeel-
dingen bij de tekst vindt u op de uitklapbare pagina's.
Houd deze bij het bestuderen van de handleiding open.
In de tekst van deze handleiding betekent « het appa-
raat » altijd de Ferroscan PS 200.

Plaats van de identificatiegegevens op het apparaat
Het type- en het seriekenmerk staan op het typeplaatje
van het apparaat. Neem deze gegevens over in uw hand-
leiding en geef ze altijd door wanneer u onze vertegen-
woordiging of ons servicestation om informatie vraagt.

Type: PS 200 S Scanner

Serienr.:

Type: PS 200 MMonitor

Serienr.:

Waarschu-
wingstekens

Waarschuwing
voor algemeen

gevaar

Lees voor het
gebruik de

handleiding door

Symbolen

Afval voor
hergebruik
recyclen
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2. Beschrijving

2.1 Doel
Het PS 200 Ferroscan-systeem dient voor de positie- en
dieptebepaling en de diametertaxatie van wapenings-
ijzers.

2.2 Overzicht
Het apparaat kan worden gebruikt voor verschillende
detectietoepassingen bij gewapend beton. De gebruik-
te detectiemodus hangt af van de toepassing. Deze valt
in principe binnen een van de volgende categorieën:

Toepassing
Vermijden van contact met
wapeningsijzers bij het boren
of kernboren
Positie/aantal en diameter
van het wapeningsijzer
bepalen voor lastcontroles
Bepaling van het oppervlak
van de overdekking

2.3 Werking
Het systeem werkt zo dat de scanner direct over het
oppervlak van het bouwwerk wordt bewogen. De ver-
zamelde gegevens worden opgeslagen in de scanner,
tot ze naar de monitor worden overgedragen. De moni-
tor wordt gebruikt om grote hoeveelheden data op te
slaan en de gegevens weer te geven. Daarnaast kan hij
worden gebruikt voor de analyse. De gegevens kunnen
ook in de PC worden geladen. De PC-software biedt
geavanceerde analyseopties en demogelijkheid om snel
volledige berichten af te drukken en gegevens te archi-
veren.

2.3.1 Quickscan-detectie
De scanner wordt loodrecht op de wapeningsijzers over
het oppervlak bewogen. De positie en de globale diepte
van de wapeningsijzers kan worden bepaald en op het
oppervlak worden gemarkeerd.

2.3.2 Quickscan-detectie met nauwkeurige
dieptebepaling

Van de gebruiker wordt voor de meting gevraagd de
wapeningsdiameter en de ijzerafstand in te voeren. Daar-
na wordt de scanner gebruikt zoals in 2.3.1 Quickscan-
detectie is aangegeven.

2.3.3 Quickscan-registratie
De scanner wordt gebruikt zoals in 2.3.2 Quickscan-
detectie is aangegeven. De gegevens worden echter
geregistreerd terwijl de scanner over het oppervlak
beweegt. Hierna worden deze gegevens naar de moni-
tor overgedragen, waar ze geanalyseerd kunnen wor-
den en de gemiddelde overdekking kan worden bepaald.
Wanneer de gegevens in de PC worden geladen, kun-
nen ze worden geanalyseerd, gearchiveerd en als bericht

worden afgedrukt. Uitgebreidere analyseopties bieden
de mogelijkheid om quickscans te importeren en auto-
matisch te analyseren.

2.3.4 Imagescan
Aan het betreffende bereik wordt met het meegeleverde
kleefband een referentieraster bevestigd. Nadat de ima-
gescan-modus in de scanner is geselecteerd, worden de
rijen en kolommen van het raster conform de aanwijzin-
gen op het display afgetast. De gegevens worden naar
de monitor overgedragen, waar het beeld kan worden
weergegeven. De positie van de wapeningsijzers kanmet
het oppervlak in verband worden gebracht. De diameter
en diepte kunnen worden bepaald.

Wanneer de gegevens naar de PC-software worden gela-
den, kunnen ze net als in de monitor worden geanaly-
seerd, waarbij daarnaast een rij van punten samen met
de diepte en de diameter kunnen worden geregistreerd
en gearchiveerd. Er kunnen berichten worden afgedrukt.

2.3.5 Blockscan
Aan het betreffende bereik wordenmet het meegelever-
de kleefband referentierasters bevestigd. Na het selec-
teren vandeblockscan-moduswordt de gebruiker gevraagd
het eerste af te tasten bereik te selecteren. Hierop wordt
een imagescan uitgevoerd. Na het afsluiten van de ima-
gescan wordt de gebruiker gevraagd het volgende af te
tasten bereik te selecteren. Dit bereik dient op het vori-
ge bereik aan te sluiten. Beweeg het raster en begin ver-
volgens, zoals eerder aangegeven, met het aftasten. Dit
proces kan voormaximaal 3×3 imagescansworden her-
haald. De gegevens worden naar demonitor overgedra-
gen. De imagescansworden automatisch samengevoegd
om een groter beeld te krijgen. De ordening van dewape-
ningsijzers kan over een breed gebied worden weerge-
geven. Afzonderlijke imagescans kunnen geselecteerd
worden om ze in te zoomen en het beeld te analyseren.

Wanneer de gegevens naar de PC-software worden gela-
den, kunnen ze net als in de monitor worden geanaly-
seerd, waarbij daarnaast een rij van punten samen met
de diepte en de diameter kunnen worden geregistreerd
en gearchiveerd. Er kunnen berichten worden afgedrukt.

Meetmodus
Quickscan-detectie,
imagescan of block-
scan
Imagescan

Quickscan-registratie
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3. Leveringsomvang
Een compleet PS 200 Ferroscan-systeem bestaat uit de volgende onderdelen.
Weerg. Omschrijving

1 PS 200 S Scanner
1 PSA 60 Tas
1 PS 200 MMonitor
1 PSA 94 Geheugenkaart
1 PSA 92 Datakabel
1 PSA 93 Hoofdtelefoon/

Microfoon-set
1 PSA 61 Tas
1 PSA 62 Draagriem
2 PSA 80 Accu-pack
2 PUA 80 Acculader
2 Netsnoer
2 PSA 10 Referentieraster
1 PUA 80 Kleefband
1 PUA 70 Markeerstift
1 PSA 90 PC-software
1 PS 200 Koffer

Toebehoren/reserveonderdelen
Artikelnr. Omschrijving

377654 PSA 10 Referentieraster-set
340806 PUA 70 Markeerstiften-set
305141 PSA 91 Geheugenkaart
319911 PSA 94 Geheugenkaart
305142 PSA 92 Datakabel
319416 PSA 90 PC-software
* PS 200 S Scanner

* PS 200 S Scanner-set

377656 PSA 60 Tas
305144 PSA 63 Handgreep
377658 PSA 62 Draagriem

* PS 200 MMonitor

377657 PSA 61 Tas
305143 PSA 93 Hoofdtelefoon/Microfoon-set
319362 PUA 90 Kleefband
377660 PS 200 Handleiding

de/en/fr/it/es/nl/el/pt
377663 PS 200 Handleiding

en/ja/zh/ko/tr/pl/ru
377659 PS 200 Koffer
377472 PSA 80 Accu-pack
* PUA 80 Acculader
* Het artikelnummer is afhankelijk van het land waar het artikel wordt besteld

Opmerkingen

*
Tas voor scanner
*
Kaart (SD-geheugenkaart)
USB-kabel

2,5-mm-klinkstekker
Tas voor monitor
Riem voor het dragen van scanner en monitor in de tassen
NiMH-accu-pack voor scanner of monitor
Acculader voor het PSA 80 accu-pack
Netsnoer voor de PUA 80 acculader. *
Eenheden in mm
3M Scotch-band 399 E, katoenen band – betonafdekking
Set van 12 markeerstiften
PC-software voor de PS 200 Ferroscan op CD-ROM
Kunststofkoffer met inzet voor het PS 200 Ferroscan-systeem

Opmerkingen

5 Rasters – mm
12 Rode markeerstiften
MMC-kaart (128 MB)
SD-kaart (min. 128 MB)
USB-kabel voor het laden van de gegevens
PC-software op CD-ROM
Bestaande uit PS 200 S scanner, PSA 80 accu-pack,
PSA 60 tas, PSA 63 handgreep en handleiding in doos als
reserve
Bestaande uit PS 200 S scanner, PSA 80 accu-pack,
PUA 80 acculader, PSA 60 tas, PSA 93 handgreep en
handleiding in een Hilti-koffer
Voor PS 200 S scanner
Voor PS 200 S scanner
Voor het dragen van de PS 200 S scanner en de PS 200 M
monitor
Bestaande uit PS 200 Mmonitor, PSA 80 accu-pack,
PSA 61 tas en handleiding in doos als reserve
Voor PS 200 Mmonitor
Voor PS 200 Mmonitor
Betonkleefband voor de bevestiging van het referentieraster
Duits, Engels, Frans, Italiaans, Spaans, Nederlands, Grieks,
Portugees

Engels, Japans, Chinees, Koreaans, Turks, Pools, Russisch
Met inzetstuk voor het PS 200-systeem
Voor PS 200 S scanner of PS 200 Mmonitor
Voor het laden van het PSA 80 accu-pack
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4. Technische gegevens
-AANTEKENING-
Voor de PUA 80 acculader zie de handleiding bij de
PUA 80 acculader.

4.1 Omgevingscondities
Gebruikstemperatuur
Opslagtemperatuur
Relatieve luchtvochtigheid
(modus)
Stof/waterbeveiliging (modus)
Schok (apparaat in koffer)
Val
Trillingen (niet bij gebruik)

4.2 Systeem-meetvermogen
Om betrouwbare meetwaarden te krijgen, dient er aan
de volgende voorwaarden te zijn voldaan:
– Betonoppervlak glad en gelijkmatig
– Wapeningsijzer niet gecorrodeerd
– Wapening ligt parallel aan het oppervlak
– Beton bevat geen toeslagstoffen of bestanddelen
met magnetische eigenschappen.

– Wapeningsijzers liggen tot ±5° exact loodrecht op
de aftastrichting.

– De wapeningsijzers zijn niet aan elkaar gelast
– Aangrenzende ijzers hebben dezelfde diameter
– Aangrenzende ijzers liggen op dezelfde diepte
– De precisiegegevens gelden voor de bovenste laag
wapeningsijzers

– Geen storende invloeden van magnetische velden
van buitenaf of voorwerpen in de buurt die magneti-
sche eigenschappen hebben

– De ijzers hebben een relatieve magnetische door-
laatbaarheid van 85-105

– De wielen van de scanner zijn schoon en vrij van
zand of gelijksoortige vervuiling

– De 4 wielen van de scanner lopen over het te meten
object

– De wapeningsijzers voldoen aan een van de volgen-
de normen (afhankelijk van het artikelnummer van
het PS 200 ferroscan-systeem dat op de onderkant
van de originele koffer staat aangegeven):

Artikelnummer Norm

377638, 377639,
377645 DIN 488

377642 ASTM A 615/
A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-WAARSCHUWING-
Wanneer niet is voldaan aan een of meerdere van deze
voorwaarden, kan dit van invloed zijn op de precisie.
De verhouding ijzerafstand:overdekking (s:c) legt vaak
beperkingen op aan de afzonderlijke ijzers.
Verklaring:

4.2.1 Detectie- en meetbereik en precisie
Minimale ijzerafstand 36mmvoor het vaststellen van de
afzonderlijke ijzers of ijzerafstand:overdekking (s:c) 2:1,
afhankelijk van welke waarde groter is. Voor een diepte-
meting is een minimale diepte van 10mm vereist.
Minimale ijzerafstand van het startpunt en eindpunt van
demeting (bijv. van de rand van hetmeetraster): 30mm.

a. Imagescan en blockscan

IJzerdiameter bekend
Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Afstand  (s)

Oppervlak

Overdekking (c)
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Aan slijtage onderhevige onderdelen
De wielen van de scanner kunnen door de gebruiker vervangen worden.
Artikelnr. Omschrijving

305152 PSW 200 S – 1 wielset

Handleiding voor het verwisselen van de wielen zie Hoofdstuk 8.4.

Opmerkingen

4 Wielen voor de PS 200 S scanner, samen met een
inbussleutel

–10 °C tot +50 °C
–20 °C tot +60 °C
max. 90%,
niet condenserend
IP54
EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Oorsprong/Toepasb-
aarheid van de norm

Europese
Unie

Verenigde Staten
van Amerika

Canada
Japan
China
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Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Diepte (inch)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

De waarde geeft de typische precisie van de diepteme-
ting (afwijking van de effectieve waarde) inmmof inches
aan.

O: Het ijzer kan bij deze diepte worden vastgesteld, maar
er wordt geen diepte berekend.

X: Het ijzer kan bij deze diepte niet worden vastgesteld.

Imagescan – ijzerdiameter niet bekend
Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Diepte (inch)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Diepte (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

De waarde geeft de typische precisie van de diepteme-
ting (afwijking van de effectieve waarde) inmmof inches
aan.

O: Het ijzer kan bij deze diepte worden vastgesteld, maar
er wordt geen diepte berekend.

X: Het ijzer kan bij deze diepte niet worden vastgesteld.

b. Quickscan-registratie

De ijzerdiameter is bekend.
Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Diepte (inch)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

De waarde geeft de typische precisie van de diepteme-
ting (afwijking van de effectieve waarde) inmmof inches
aan.

c. Quickscan-detectie met dieptebepaling

De ijzerdiameter is bekend.
Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Apparaatgegevens

Maximale aftastsnelheid
Soort geheugen

Geheugencapaciteit

Soort/grootte display
Display-resolutie
Afmetingen
Gewicht (met PSA 80 accu-pack)

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Diepte (inch)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
Diepte (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

De waarde geeft de typische precisie van de diepteme-
ting (afwijking van de effectieve waarde) inmmof inches
aan.

d. Quickscan-detectie

De precisie van de dieptedetectie is typisch ±10% van de
effectieve diepte.

4.2.2 Precisie van de bepaling van de
ijzerdiameter

±1 norm-diameter, indien ijzerafstand:overdekking ≥2:1.
De diameterbepaling is mogelijk tot 60 mm diepte.

4.2.3 Precisie van de plaatsbepaling van het ijzer
Relatievemeting van hetmidden van het ijzer (alle modi):
Typisch ±3 mm of typisch ±0,1 inch met betrekking tot
de gemeten positie indien de ijzerafstand:overdekking
≥1,5:1.
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PS 200 MMonitor
--
Uitneembare SD-kaart.
Grootte geheugenkaart: 1 GB
Min. 150 imagescans of 75 quick-
scans (totaal 2250 m), plus maximaal
15 minuten taalgegevens bij 32 MB.
LCD/115×86 mm
320×240 pixels/16 grijsschalen
264×152×57 mm
1,40 kg

PS 200 S Scanner
0,5 m/s
Ingebouwde data-flash

9 Imagescans plus maximaal
30 m geregistreerde quickscans
(max. 10 scans)
LCD/50×37 mm
128×64 pixels
260×132×132 mm
1,40 kg
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5. Veiligheidsinstructies

5.1 Fundamentele veiligheidsmaatregelen
Naast de technische veiligheidsinstructies in de afzon-
derlijke hoofdstukken van deze handleiding moeten de
volgende bepalingen altijd strikt worden opgevolgd.

5.2 Gebruik volgens de voorschriften
Het apparaat is bestemd voor de positiebepaling van
wapeningsijzers in beton en de meting van de diepte en
de taxatie van de diameter van de bovenste laag van de
wapening in overeenstemming met de betreffende ver-
melde technische gegevens.

● Er kunnen gevaarlijke situaties optreden wanneer het
apparaat niet volgens de voorschriften of door niet-
opgeleid personeel op onjuiste wijze wordt gebruikt.

● Gebruik om letsel te voorkomen alleen originele Hilti-
toebehoren en hulpapparaten.

● Aanpassingen of veranderingen aan het apparaat zijn
niet toegestaan.

● Neem de specificaties betreffende gebruik, verzorging
en onderhoud in de handleiding in acht.

● Maak geen veiligheidsinrichtingen onklaar en verwij-
der geen veiligheids- en waarschuwingsopschriften.

● Laat het apparaat alleen repareren door een Hilti-ser-
vicestation.

● Voor speciale, kritische situaties waar de meetresul-
taten de veiligheid en stabiliteit van het bouwwerk beïn-
vloeden, dienen de resultaten altijd te worden gecon-
troleerd door het bouwwerk te openen en de positie,

diepte en diameter van de wapening op belangrijke
plaatsen direct te controleren.

● Bij het boren op of in de buurt van een plaats waar het
apparaat een ijzer heeft geregistreerd, nooit dieper
boren dan de aangegeven diepte van het ijzer.

5.3 Deskundige inrichting van de werkplaats

● Houd de werkomgeving vrij van voorwerpen waaraan
u zich kunt verwonden.

● Houd andere personen, met name kinderen, uit de
buurt van het apparaat wanneer u ermee werkt.

● Zorg voor een goede lichaamshouding.
● Draag niet-slippend schoeisel en zorg er altijd voor dat
u een veilige positie heeft.

● Wanneer u op ladders werkt, neem dan geen onge-
wone lichaamshouding aan. Zorg ervoor dat u stevig
staat en altijd in evenwicht bent.

● Gebruik het apparaat alleen binnen de gedefinieerde
limieten.

● Controleer met een daarvoor gekwalificeerd persoon
of het op een bepaalde plaats veilig is om te boren voor-
dat u hiermee begint.

● Gebruik het apparaat nooit in een gebied waar sprake
is van explosiegevaar.

● Zorg ervoor dat de koffer bij het transport voldoende
beveiligd is en er geen gevaar voor lichamelijk letsel
bestaat.

Minimale bedrijfsduur met
PSA 80 accu-pack
Automatische uitschakeling
Soort/levensduur steunbatterij
PC-aansluiting
Aansluiting hoofdtelefoon
Gegevens-interface scanner-monitor
Tijdsduur gegevensoverdracht
scanner-monitor
Infrarood-reikwijdte
Infrarood-uitgangsvermogen

4.4 Gegevens PSA 80 accu-pack
Accu-type NiMH
Nominale spanning 9,6 V
Nominale capaciteit 2000 mAh
Afmetingen 42×46×46 mm
Gewicht 0,3 kg
Min. aantal laadcycli typisch 500

Typisch 8 uur
5 min. na het indrukken van de laatste toets
Lithium/typisch 10 jaar
--
--
Infrarood
<16 s voor 9 beelden,
<2 s voor 1 beeld
Typisch 0,3 m
Max. 500 mW

Typisch 8 uur
Gebruikergedefinieerd
Lithium/typisch 10 jaar
USB V 1.1
2,5-mm-miniatuurklink
Infrarood
<16 s voor 9 beelden,
<2 s voor 1 beeld
Typisch 0,3 m
Max. 500 mW
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5.3.1 Elektromagnetische compatibiliteit
Hoewel het apparaat voldoet aan de strenge eisen van
de toepasselijke richtlijnen, kan Hilti de mogelijkheid niet
uitsluiten dat het
● andere apparaten (bijv. navigatie-inrichtingen van
vliegtuigen of medische apparaten) stoort of

● zelf door sterke straling wordt gestoord, hetgeen tot
functiestoringen kan leiden. In deze situaties of in geval
van onzekerheid dienen controlemetingen te worden
uitgevoerd.

5.4 Algemene veiligheidsmaatregelen

5.4.1 Mechanisch

● Controleer het apparaat voor gebruik op eventuele
beschadigingen. Laat het apparaat ingeval van bescha-
diging repareren in een Hilti-servicestation.

● Wanneer het apparaat gevallen is of aan anderemecha-
nische inwerkingen is blootgesteld, dient de precisie
ervan te worden gecontroleerd.

● Controleer voordat u het apparaat gaat gebruiken voor
de zekerheid altijd de precisie.

● Wanneer het apparaat vanuit een zeer koude in een
warme omgeving wordt gebracht, of omgekeerd, dient
u het voor gebruik te laten acclimatiseren.

● Hoewel het apparaat beschermd is tegen binnendrin-
gende vochtigheid, dient u het droog te maken alvo-
rens het in de transportkoffer te plaatsen.

5.4.2 Elektrisch

● Voorkom kortsluiting van het accu-pack. Door kort-
sluiting kan er brand ontstaan.

● Zorg ervoor dat de buitenvlakken van het accu-pack
schoon en droog zijn, voordat u het accu-pack op de
acculader aansluit.

● Gebruik alleen de in deze handleiding vermelde accu-
packs.

● Wanneer hun levensduur is beëindigd dienen de accu-
packs veilig te worden afgevoerd.

● Verwijder het accu-pack alvorens het apparaat te trans-
porteren of gedurende een langere periode op te slaan.
Alvorens het accu-pack opnieuw te gebruiken dient u
het te controleren op tekenen van lekkage en schade.

● Ommilieuschade te voorkomen, dient u het apparaat
en het accu-pack volgens de op dat moment geldige
landenspecifieke richtlijnen af te voeren. Neem in geval
van twijfel contact op met Hilti.

5.4.3 Vloeistoffen

-WAARSCHUWING-
Uit defecte accu-packs kan een bijtende vloeistof lopen.
Voorkom contact met deze vloeistof. Als er contact met
de huid is geweest, was de betreffende plaats dan met
veel water en zeep. Bij contact van de vloeistof met de
ogen moet u de ogen onmiddellijk met water spoelen
en vervolgens een arts raadplegen.

5.5 Eisen voor de gebruiker
● Het apparaat is bestemd voor professionele gebrui-
kers.

● Het apparaat mag alleen door bevoegd, geïnstrueerd
personeel bediend, onderhouden en gerepareerd wor-
den. Dit personeel moet speciaal op de hoogte zijn
gesteld van de mogelijke gevaren.

● Werk altijd geconcentreerd. Ga bedachtzaam te werk
en gebruik het apparaat niet als u niet geconcentreerd
bent.

● Gebruik het apparaat niet wanneer het op de een of
andere manier defect lijkt te zijn.

● In geval van onzekerheid over een detectieresultaat
dient u contact op te nemen met een Hilti-specialist
voordat u verder gaat.

● Volg alle waarschuwingen en aanwijzingen van de
scanner en de monitor op.

5.6 Eisen en beperkingen die in acht dienen te
worden genomen bij gebruik van het apparaat.

● Wanneer de meetresultaten de veiligheid en de stabi-
liteit van het bouwwerk beïnvloeden, dient u voordat
met het werk begonnenwordt altijd de precisie van het
apparaat te controleren. Voer de meting uit bij een
wapeningsijzer waarvan de plaats, de diepte en dia-
meter bekend zijn en vergelijk de resultatenmet de pre-
cisiespecificaties.

● Gebruik de PS 200 S scanner niet wanneer er niet vrij
aan de wielen kan worden gedraaid of deze tekenen
van slijtage vertonen. Neem voor informatie over repa-
raties contact opmet Hilti. U kunt de wielen ook reini-
gen of vervangen – zie paragraaf 8.

● Controleer voor het gebruik de apparaatinstellingen.
● Druk de scanner slechts licht op het meetoppervlak.
● Wapeningsijzers die onder de bovenste wapenings-
laag liggen kunnen niet altijd worden gedetecteerd.

● Verwijder alle metalen delen zoals ringen, labels, etc.
voor een meting.
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gegevens verloren gaan. Het accu-pack alleen verwij-
deren wanneer de monitor uitgeschakeld is.

6.2 PSA 91/PSA 94 Geheugenkaart
De geheugenkaart in de gleuf aan de achterkant van de
monitor schuiven.

U kunt de geheugenkaart verwijderen door er kort op te
drukken. De kaart wordt in de gleuf vrijgegeven en kan
gemakkelijk worden beetgepakt en verwijderd.

-WAARSCHUWING-
Hoewel de geheugenkaart er een van het type SD ofmul-
timedia-kaart is, variëren de normen bij de verschillen-
de producenten. Om de gegevensbeveiliging en -inte-
griteit te garanderen, dienen geheugenkaarten van Hilti
te worden gebruikt. Gegevens kunnen onherroepelijk
verloren gaan wanneer er andere geheugenkaarten wor-
den gebruikt dan die welke door Hilti worden geleverd.

-WAARSCHUWING-
Verwijder de geheugenkaart niet tijdens het gebruik of
wanneer de monitor ingeschakeld is. Hierdoor kunnen
er gegevens verloren gaan. Verwijder de geheugenkaart
alleen wanneer de monitor uitgeschakeld is.
-AANWIJZING-
Wanneer de geheugenkaart is verwijderd, schakelt de
monitor automatisch over op een intern geheugen van
3MB. Gegevens worden automatisch in dit geheugen in
een project met de naamPrj00001 opgeslagen tot er een
geheugenkaart in de monitor wordt geplaatst. Wanneer
er een geheugenkaart is geplaatst en de monitor wordt
ingeschakeld, worden alle gegevens in het interne geheu-
gen automatisch overgedragen op de geheugenkaart.

6.2.1 Gebruik van geheugenkaarten
Voor monitors met het art. nr. 319281 kunt u geheu-
genkaarten van het type MMC gebruiken (geheugenca-
paciteit tot max. 128 MB). Voor monitors met het art.
nr. 31225 kunt u geheugenkaarten van het type MMC
en SD gebruiken (geheugencapaciteit tot max. 1GB).
-WAARSCHUWING-
In de oudere monitorversies kunnen geen SD-kaarten
worden gebruikt.
-AANWIJZING-
Het art. nr. vindt u op het typeplaatje aan de onderkant
van de monitor.

146

-ATTENTIE-
Let erop dat de kaart op de
juiste manier wordt inge-
bracht.
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6. Inbedrijfneming

6.1 PSA 80 Accu-pack
Beide accu-packs laden met de PUA 80 laadapparaten.
Een volledige gebruiksaanwijzing over het laden bevindt
zich in de handleiding van de PUA 80 acculader. Voor
de eerste inbedrijfstelling dienen de accu's 14 uur te
worden geladen.

6.1.1 Het accu-pack plaatsen en verwijderen.
Let erop dat het accu-pack op de juistemanier, zoals hier-
onder weergegeven, op de scanner of demonitor gericht
is.
Scanner:Wanneer de kap aan het accu-uiteinde tegen
de scanner in gericht is, moet de grote groef van het
accu-pack zich links bevinden.

Monitor:Wanneer de kap aan het accu-uiteinde tegen de
monitor in gericht is, moet de grote groef van het accu-pack
zich rechts bevinden

Het accu-pack zo ver mogelijk in de opening schuiven.
De kap met de wijzers van de klok mee draaien, tot hij
inklikt. Om het accu-pack te verwijderen de kap zo ver
mogelijk tegen dewijzers van de klok in draaien. Het accu-
pack uit de scanner of monitor trekken.

-ATTENTIE-
Het accu-pack dient probleemloos in de scanner ofmoni-
tor te kunnen worden geschoven. Het accu-pack voor-
zichtig, zonder kracht te gebruiken, in de scanner of
monitor plaatsen, omdat het accu-pack en de scanner
of monitor anders beschadigd kunnen worden.

-WAARSCHUWING-
Het accu-pack niet verwijderen tijdens het gebruik of
wanneer de monitor ingeschakeld is. Hierbij kunnen

PS
200 Ferro

scan
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7. Bediening

7.1 Het meenemen en gebruik van het systeem
De scanner kanworden gebruikt voor het zuivere aftas-
ten zonder monitor, of de monitor kan in de PSA 61
tas aan de PSA 62 draagriemwordenmeegenomen.
De eerste mogelijkheid is nuttig wanneer er opmoei-
lijk toegankelijke plaatsen wordt gewerkt en er een
maximale mobiliteit vereist is, zoals bijvoorbeeld op
een stellage of een ladder.Wanneer het geheugen van
de scanner vol is (9 imagescans, 1 volledige block-
scan of 30 m quickscan zijn geregistreerd) dient de
gebruiker naar de monitor te gaan om de gegevens
te laden. De monitor kan zich in de nabijheid bevin-
den (bijv. aan de basis van de stellage, in een voer-
tuig, een kantoor van een bouwplaats, enz.). Wanneer
de gebruiker van plan is meer scans temaken dan de
geheugenruimte van de scanner toelaat, en wil voor-
komen dat hij steedsweer naar demonitormoet lopen,
kan hij de monitor aan de draagriem of de meegele-
verde schouderriemen meenemen.

-ATTENTIE-
De temperatuur binnen in een voertuig dat in de zon staat
kan heel gemakkelijk hoger worden dan demaximaal toe-
gestane opslagtemperatuur voor de PS 200. Sommige
componenten van de PS 200 kunnen schade oplopen
wanneer het apparaat wordt blootgesteld aan tempera-
turen van meer dan 60 °C of 158 °F.

7.2 Bediening van de scanner

7.2.1 Toetsenbord en display

1 – Pijltoetsen

2 –Bevestigings-
toets

3 – Aan/Uit-toets
4 – Afbreektoets

5 –Registratietoets

1

2

3

4

5

1 3

2

1 – Menubereik. Functies die met behulp van de pijl-
toetsen en de bevestigingstoets geselecteerd kun-
nen worden.

2 – Statusinformatie – Informatie zoals de acculaad-
toestand, de geheugenstatus.

3 – Variabel bereik – Hier wordt gebruiker-feedback-
informatie weergegeven, bijv. de meetmodus, de
diepte van het ijzer, de aftastvoortgang, enz.

7.2.2 In- en omschakeltoetsen
Voor het in- of uitschakelen van de scanner de aan/uit-
toets indrukken en kort ingedrukt houden.
De scanner kan nu worden uitgeschakeld, wanneer hij
zich in het hoofdmenu bevindt.

7.2.3 Hoofdmenu
Het apparaat start altijd bij het hoofdmenu. Vanhieruitwor-
den alle aftastfuncties en instelopties geselecteerd. De
acculaadtoestandwordt boven in het beeldschermsamen
met de geheugenstatus weergegeven. De verschillende
aftastmethodes en instelmenu'sworden links ophet beeld-
scherm als pictogrammenweergegeven.Met de pijltoet-
sen kanmen tussen deze opties bewegen.Met de beves-
tigingstoetswordt de gekozen optie bevestigd.
Quickscan: De resterende geheugencapaciteit voor de
quickscan-registratie wordt boven in het beeldscherm
(afhankelijk van het type apparaat en de ingestelde mas-
sa-eenheid) weergegeven in meters of voeten.

Imagescan:Het aantal imagescans in de scanner, tot een
maximum van 9, wordt boven in het beeldschermweer-
gegeven.

Blockscan:Het aantal imagescans in de scanner, tot een
maximum van 9, wordt boven in het beeldschermweer-
gegeven.

Om vooruit en achteruit te gaan
tussen opties of waarden.
Voor het bevestigen van een waar-
de of een selectie.

Voor het annuleren van ingevoerde
gegevens of om terug te gaan met
één beeldscherm tegelijk.
Voor het starten/stoppen van een
registratie.
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Instellingen: Voor het instellen van de afzonderlijke para-
meters en het wissen van alle gegevens in het geheugen.

7.2.4 Instellingen
Dit menu wordt gebruikt om de algemene parameters
in te stellen en de gegevens in het geheugen van de scan-
ner te wissen.
Nadat u in het instelmenu bent gekomen, verschijnt het
volgende beeldscherm.

Met de pijltoetsen kan men tussen de opties bewegen.
Met de bevestigingstoetswordt de geselecteerde optie
bevestigd, en door de afbreektoets in te drukken keert
u terug naar het hoofdmenu.

7.2.4.1 De achtergrondverlichting van het display
instellen.

De achtergrondverlichting instellen. Gebruik de pijl-
toetsen om bij de afzonderlijke opties te komen. Kies
met de bevestigingstoets de gewenste optie en druk de
afbreektoets in om terug te keren naar het instelmenu.

Achtergrondverlichting inschakelen

Achtergrondverlichting uitschakelen

Achtergrondverlichting automatisch. Deze wordt na
5 minuten zonder een toets in te drukken uitgeschakeld
en bij een volgende druk op een toets weer ingeschakeld.

7.2.4.2 Het volume instellen
Stel het volume van het akoestische signaal in tijdens
het meten. Gebruik de pijltoetsen om bij de afzonderlij-
ke opties te komen. Kies met de bevestigingstoets de
gewenste optie en druk de afbreektoets in om terug te
keren naar het instelmenu.

7.2.4.3 De massa-eenheid instellen
De voor demetingen gebruiktemassa-eenheid instellen.
Alleen bij apparaten met art. nr. 377642 beschikbaar.
Gebruik de pijltoetsen om bij de afzonderlijke opties te
komen. Kiesmet de bevestigingstoets de gewenste optie
en druk de afbreektoets in om terug te keren naar het
instelmenu.

Metrisch (al naar gelang, mm of m)

Inch (voet, indien van toepassing)

7.2.4.4 Gegevens wissen
Wist alle in de scanner opgeslagen gegevens en is alleen
toegankelijk wanneer de gegevens zich in het geheugen
bevinden. Wanneer de gegevens zich in het geheugen
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bevinden is de balk bij het diskettesymbool gevuld. Zo
niet, dan is hij leeg.

-WAARSCHUWING-
Dit kan duiden op een verlies van gegevens. Gegevens
die niet op demonitor zijn overgedragen, worden defini-
tief gewist.

Druk de pijltoets naar beneden, gevolgd door de beves-
tigingstoets, om te wissen, of de afbreektoets, om terug
te keren naar het instelmenu.

7.2.5 Quickscan
Quickscan kan gebruikt worden om snel de positie en
diepte van wapeningsijzers vast te stellen, die hierna op
de oppervlakte worden gemarkeerd. Dit wordt quick-
scan-detectie genoemd.
Een andere functie in Quickscan is de precieze diepte-
bepaling, waarbij eerst de ijzerdiameter en de ijzeraf-
stand moeten worden ingevoerd.
Als andere mogelijkheid kunnen de gegevens worden
opgeslagen en in de monitor of met behulp van de PC-
software worden geanalyseerd. Op deze manier kan de
gemiddelde overdekking van de wapening over lange
afstanden van het oppervlak worden bepaald. Dit wordt
quickscan-registratie genoemd.

-ATTENTIE-
De scanner registreert alleen wapeningsijzers die lood-
recht op de bewegingsrichting liggen. IJzers die parallel
lopen aan de bewegingsrichtingwordenniet geregistreerd.
Daarom dient ervoor te worden gezorgd dat het object
zowel in horizontale als in verticale richtingwordt afgetast.
Bij ijzer dat schuin ten opzichte van de bewegingsrich-
ting ligt, wordt eventueel een verkeerde diepte berekend.
De scanner inschakelen. Automatisch wordt eerst het
quickscan-pictogram geselecteerd.

Kies in het hoofdmenu Quickscan.

Het quickscan-beeldscherm wordt getoond.

1 – Diepte van de wapeningsijzers
2 – Afgelegde meetweg
3 – Signaalsterkte
4 – Instellingen: minimale diepte, aftastrichting,

ijzerdiameter, ijzerafstand

7.2.5.1 Quickscan-detectie
Beweeg de scanner over het oppervlak.Wapeningsijzers
die loodrecht t.o.v. de bewegingsrichting liggen worden
geregistreerd. De afgelegdemeetwegwordt opgenomen.

Bij de benadering van een wapeningsijzer neemt de sig-
naalsterkte toe, waarbij op het display dieptewaarden
kunnen verschijnen. Wanneer de scanner zich boven het
midden van een wapeningsijzer bevindt:

– Licht de rode LED op,
– Klinkt er een signaal,
– Bereikt de signaalsterkte-balk een maximum,
–Wordt de globale diepte weergegeven (min. waarde
van de diepteweergave = midden van het ijzer).

Het wapeningsijzer ligt op de middellijn van de scanner
en kan op het oppervlak met een PUA 70 markeerstift
worden gemarkeerd. De precisie van de dieptemeting
kan verhoogd worden wanneer wordt overgegaan op de
meetmodusmet nauwkeurige dieptebepaling. Zie para-
graaf 7.2.5.2.

Wanneer de scanner over het oppervlak wordt bewogen
kan dit symbool verschijnen. Het geeft aan dat de scanner
te snel wordt bewogen om alle geregistreerde signalen te
verwerken. Demaximale snelheid bedraagt 0,5m/s.Wan-
neer het symbool verschijnt tijdens een quickscan-detec-
tie, druk dan debevestigingstoets in en herhaal demeting.

1

2

34
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7.2.5.2 Quickscan met nauwkeurige
dieptebepaling

De meetmodus quickscan met nauwkeurige dieptebe-
paling wordt geselecteerd door op de bevestigingstoets
te drukken.

De diameter moet bekend zijn en worden ingegeven.

Bovendienmoet de ijzerafstand ingevoerd worden wan-
neer deze in het gebied >36 en <120 mm ligt.

-AANWIJZING-
IJzerafstanden ≤36 mm kunnen niet gemeten worden.

Dit kan met de functie Quickscan-detectie automatisch
berekendworden, doordat naar het ijzermiddelpunt wordt
gezocht en boven het midden van de positie op de rode
registratietoets wordt gedrukt. Nu wordt het volgende
ijzermiddelpunt gezocht en weer op de registratietoets
gedrukt. De ijzerafstand wordt automatisch opgeslagen
en overgenomen.Wanneer de afstand bekend is, kan de
waarde ook handmatig ingevoerd worden.

Het scanproces is na instelling van diameter en ijzeraf-
stand identiek met het proces als in 7.2.5.1 beschreven.

7.2.5.3 Quickscan-registratie
Leg de scanner voor het registreren van de positie en de
diepte van alle gedetecteerde wapeningsijzers tegen het
oppervlak en zoekmet de quickscan-detectie een plaats
waaronder zich geen ijzer bevindt. Het startpunt met een
PUA 70 markeerstift markeren en de registratietoets
indrukken. Op het display verschijnt een diskettesym-
bool, wat betekent dat de scanner de gegevens regis-
treert. Beweeg de scanner over het oppervlak.

Let er na afloop van eenmeting op dat het eindpunt niet
boven een ijzer komt te liggen. Omde registratie te beëin-
digen, dient u opnieuw op de registratietoets te druk-
ken. Markeer het einde van een afgetast traject met een
PUA 70 markeerstift.

-AANWIJZING-
Wapeningsijzers die loodrecht t.o.v. de bewegingsrich-
ting liggen, worden geregistreerd en automatisch opge-
slagen. Zorg er voor het begin van de registratie voor
dat de instellingen juist zijn ingesteld.

-WAARSCHUWING-
Voer voor een quickscan-registratie altijd een imagescan
uit, om
– De richting van de bovenste laag van de wapening vast
te stellen.

– Het gevaar van het meten op voegen van het ijzer te
minimaliseren.

– Eventueel direct te zien dat zich in het beton ijzerhou-
dend materiaal bevindt, waardoor de precisie van het
resultaat kan worden beïnvloed.

-ATTENTIE-
Druk de registratietoets pas in wanneer de scanner zich
bevindt op de plaats waar het aftasten zal beginnen.
Anders kunnen er onjuiste of misleidendemeetwaarden
worden gegeven.
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Voordat de gegevens naar de monitor worden geladen
kan een meetweg van maximaal 30 mworden opgesla-
gen. Het is ook mogelijk om meerdere afzonderlijke
afstanden (max. 10) op te slaan die samen maximaal
30 m vormen.

-WAARSCHUWING-
De scanner pas van het oppervlak nemen wanneer de
registratie is beëindigd of er een markeringsteken is
geplaatst. Anders kunnen er onjuiste of misleidende
meetwaarden worden gegeven. Voor informatie over het
plaatsen van een markeringsteken zie paragraaf 7.2.5.5

Wanneer de scanner over het oppervlak wordt bewogen
kan dit symbool verschijnen. Het geeft aan dat de scanner
te snel wordt bewogen om alle geregistreerde signalen te
verwerken. Demaximale snelheid bedraagt 0,5m/s.Wan-
neer het symbool tijdens een quickscan-registratie ver-
schijnt, druk dan debevestigingstoets in. In dit geval dient
het registratieproces vanuit het uitgangspunt of vanaf het
laatstemarkeringspunt te worden herhaald.

De gegevens kunnen naar de monitor worden overge-
dragen. Zie paragraaf 7.4.

7.2.5.4 Quickscan-instellingen
De quickscan-instellingen bevinden zich op de linker-
kant van het display. Ze kunnen uitgevoerd worden voor-
dat er een registratie of een precieze quickscan-diepte-
bepaling plaatsvindt. Met behulp van de pijltoetsen en
de bevestigingstoets komt u bij de instellingen.

Minimale diepte
Deze instelling wordt gebruikt wanneer er een oppervlak
wordt afgetast waarbij naar speciaal wapeningsijzer wordt
gezocht dat binnen een bepaalde minimale diepte ligt.
Wanneer deminimale overbrugging bijvoorbeeld 40mm
dient te bedragen, stel dan de waarde in op 40mm (voor
kwaliteitsgarantiemetingen 2 mm extra toevoegen, om
rekening te houdenmet precisiebeperkingen). Het audio-
signaal klinkt en de LED licht alleen opwanneer er wape-
ningsijzer is vastgesteld dat zichminder diep dan 40mm
onder het oppervlak bevindt.

Kies met de pijltoetsen de functie Minimale diepte en
druk op de bevestigingstoets.

Minimale diepte instellen

Functie Minimale diepte geblokkeerd.

Wanneer de waarde op 0 wordt ingesteld, wordt deze
functie gedeactiveerd en verschijnt hij zoals boven aan-
gegeven. De gewenste minimale diepte met de pijltoet-
sen invoeren en de instelling met de bevestigingstoets
bevestigen. Het apparaat keert terug naar het hoofdmenu.

Aftastrichting
Met behulp van deze instelling wordt de richting inge-
voerd waarin de quickscan-registratie plaatsvindt. Hoe-
wel deze instelling geen directe invloed op de meet-
waarden heeft die later in de monitor of in de software
beschikbaar zijn, is het een hulpmiddel om de resulte-
rende kaart en de dieptewaarde in overeenstemming te
brengenmet het effectieve oppervlak van het bouwwerk.
De meetrichting wordt met elke aftasting opgeslagen.

Kies de aftastrichting en druk op de bevestigingstoets.

IJzerdiameter
Deze instellingmoet gebruikt worden om de diepte pre-
cies te kunnen bepalen of om meetwaarden op te kun-
nen nemen. Alleen hierdoor kan de dieptemeting precies
worden uitgevoerd.

Kies met de pijltoetsen de functie IJzerdiameter en druk
op de bevestigingstoets.

Wanneer er geen ijzerdiameter wordt gekozen, berekent
de scanner de diepte alsof de middelste ijzerdiameter
van de overeenkomende normreeks is ingesteld.
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Norm ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-AANWIJZING-
De vooraf ingestelde ijzerdiameter wordt in de scanner
opgeslagen wanneer deze wordt uitgeschakeld.

IJzerafstand
zie 7.2.5.2

7.2.5.5 Een markeringsteken plaatsen
Bij het registreren kunnen de oppervlakken van vele bouw-
werken obstakels bevatten die het onmogelijk maken de
aftasting te registreren zonder de scanner van het opper-
vlak af te nemen. Zulke obstakels kunnen pijlers of zui-
len in een wand, deuropeningen, dilatatievoegen, hoe-
ken, enz. zijn.

Wanneer zo'n obstakel wordt aangetroffen kan er een
markeringsteken worden geplaatst. Hierdoor wordt de
aftasting onderbroken en de gebruiker de mogelijkheid
geboden de scanner zonder probleem van het opper-
vlak te nemen, na het obstakel weer te starten en verder
te gaan met het aftasten. Het markeringsteken kan ook
aangeven waar bepaalde voorwerpen zich binnen een
aftastbereik bevinden, waardoor aanvullende informa-
tie wordt verkregen voor het vaststellen van de relatie
tussen de aftastgegevens en het effectieve oppervlak
van het bouwwerk.

Om eenmarkeringsteken te plaatsen, dient u de beves-
tigingstoets in de registratiemodus in te drukken en inge-
drukt te houden. Het diskettesymbool wordt doorgekruist,
wat betekent dat de registratie wordt onderbroken en er
een markeringsteken wordt geplaatst.

Neem vervolgens de scanner van het oppervlak en blijf
de bevestigingstoets ingedrukt houden. Markeer zono-
dig de positie op het oppervlak met een PUA 70 mar-
keerstift. Leg de scanner achter het obstakel weer tegen

het oppervlak, laat de bevestigingstoets los en ga door
met het aftasten. Het markeringsteken verschijnt als
loodrechte lijn in de aftastgegevens bij de weergave op
de monitor of in de PC-software.

-ATTENTIE-
In het tijdsbestek van kort voor tot kort na het plaatsen
van eenmarkeringsteken zijn de meetresultaten minder
precies door de onderbreking van de signaalopslag.

7.2.6 Imagescan
Met behulp van Imagescan wordt een beeld van de orde-
ning van de wapeningsijzers tot stand gebracht. De diep-
te en de diameter van de wapeningsijzers kunnen op elke
plaats worden bepaald.

Er dient eerst een referentieraster aan de muur te wor-
den bevestigd. Het meegeleverde kleefband gebruiken.
Dit band plakt bijzonder goed op beton en kan met de
hand in de vereiste lengte van de rol worden gescheurd.
Voor de meeste oppervlakken is een stuk van 10 cm
(4 inches) lang voldoende om het raster aan elke hoek
te bevestigen. Bij bijzonder vochtige of stoffige opper-
vlakken dient eventueel elke kant van het raster over de
hele lengte met kleefband te worden bevestigd.

Verder kan een raster direct op het oppervlak worden
weergegeven. Met een liniaal (bijvoorbeeld een stuk
hout) als hulpmiddel een 4×4-net met een afstand van
150 mm tussen de parallelle lijnen markeren.

De scanner inschakelen en naar het imagescan-picto-
gram gaan. De acculaadtoestand wordt weergegeven,
samen met een aantal van maximaal 9 imagescans die
zich op dit moment in het geheugen bevinden.

In het hoofdmenu Imagescan selecteren.

Het imagescan-beeldscherm wordt getoond.

Op het display verschijnt een afbeelding van het raster
met een voorgesteld startpunt. Dit bevindt zich altijd
linksboven, wat voor de meeste aftastingen voldoende
is. Alleen voor bereiken van het raster die zowel hori-
zontaal als verticaal zijn afgetast, worden beeldgegevens
weergegeven. In bepaalde gevallen kunnen obstakels in

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



153

nl

het aftastbereik dit verhinderen (bijv. een buis die door
een draagbalk is geleid). Vervolgens kan het startpunt
gewijzigd worden om in zo'n geval het afgetaste bereik
te optimaliseren. Het startpunt kan met behulp van de
pijltoetsen worden veranderd.

De scanner op het door een knipperende pijl aangegeven
startpunt laten beginnen. Let erop dat de richtmarkerin-
gen op de scanner op de juiste manier op het raster zijn
gericht, zoals hieronder aangegeven.

-AANWIJZING-
Wanneer de scanner onjuist op het raster is gericht, kan
dit ertoe leiden dat de ijzerposities in het ontstane beeld
verkeerd zijn.

Druk de registratietoets in en beweeg de scanner langs
de eerste rij. De voortgang van het aftasten wordt door
een brede zwarte streep weergegeven, die op het dis-
play voortschrijdt wanneer de scanner over het opper-
vlak beweegt.

De scanner geeft op het eind een dubbele pieptoon en
beëindigt de registratie automatisch. Dit proces voor
elke rij en kolom herhalen en hierbij letten op de prompts
op het display om een nieuwe rij te beginnen.
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Het opslaan van een rij of kolom kan worden onderbro-
ken door opnieuw op de registratietoets te drukken,
voordat het einde ervan bereikt is. Dit kan nodig zijn wan-
neer een obstakel het aftasten van de hele baan onmo-
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overgeslagen wanneer men de registratie start en beëin-
digt zonder met het apparaat over het raster te gaan.
Er dient op te worden gelet dat er geen beeld wordt
gemaakt voor bereiken van het raster die niet in beide
richtingen worden afgetast.

Het is mogelijk om de voorafgaande rij of kolom te her-
halen door de afbreektoets in te drukken. Dit kan nodig
zijn als de gebruiker er niet helemaal zeker van is of het
aftastveld exact is aangehouden. Door opnieuw de
afbreektoets in te drukken, wordt het aftasten afgebro-
ken en keert u terug naar het hoofdmenu.

Wanneer de scanner over het oppervlak wordt bewogen
kan dit symbool verschijnen. Het geeft aan dat de scan-
ner te snel wordt bewogen om alle geregistreerde sig-
nalen te verwerken. De maximale snelheid bedraagt
0,5 m/s. Wanneer het symbool verschijnt de bevesti-
gingstoets indrukken en de aftasting van de reeks of de
kolom herhalen. In alle gevallen de scanner langzamer
over het oppervlak bewegen.

Wanneer het aftasten beëindigd is, de bevestigingstoets
indrukken om naar het hoofdmenu terug te keren. De
gegevens kunnen voor de weergave en analyse naar de
monitor worden overgedragen. Zie paragraaf 7.4.

-ATTENTIE-
Bij het indrukken van de afbreektoets wordt de opge-
nomen imagescan gewist. U keert terug naar het hoofd-
menu.

7.2.7 Blockscan
Blockscan voegt imagescans automatisch samen om
een indruk van de ordening van de wapeningsijzers bin-
nen een groot bereik te krijgen. Ook kan op de monitor
de positie en diepte van de diameter van de wapenings-
ijzers exact worden bepaald, omdat elke imagescan afzon-
derlijk wordt gekozen.

Het referentieraster aanbrengen zoals bij Imagescan. De
randen voor de overgang naar het volgende raster met
een PUA 70markeerstift markeren, zoals hieronder weer-
gegeven.

De scanner inschakelen en naar het blockscan-picto-
gram gaan. De acculaadtoestand wordt weergegeven,
samen met een aantal van maximaal 9 imagescans die
zich op dit moment in het geheugen bevinden.

Om te beginnen in het hoofdmenu Blockscan selecteren.

Er verschijnt een afbeelding van de blockscans. Elk kwa-
draat stelt een imagescan voor. Er kunnenmaximaal 3×3
imagescansworden afgetast. Met de pijltoetsen de posi-
tie van de eerste beoogde imagescan selecteren. De
bevestigingstoets indrukken om met de eerste image-
scan te beginnen. Er dient op te worden gelet dat de coör-
dinaten van elk punt betrekking hebben op de linkerbo-
venhoek.

Voor meer informatie over het uitvoeren van de image-
scans zie de vorige paragraaf. Wanneer de imagescan
beëindigd is, keert het apparaat terug naar het block-
scan-beeldscherm.
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De beëindigde imagescan wordt grijs weergegeven. Een
nieuw raster aan de wand bevestigen, zodat de randen
overeenstemmen, zoals in de afbeelding weergegeven.

Kies de plaats van de volgende imagescan en herhaal het
aftasten. Imagescans die al zijn uitgevoerd kunnen wor-
den herhaald, door eenvoudig het af te tasten bereik te
selecteren en de imagescan uit te voeren. De gegevens
worden overschreven. Wanneer er voldoende image-
scans zijn gemaakt of het aantal 9 is bereikt, drukt u op
de afbreektoets om terug te keren naar het hoofdmenu
en de gegevens naar demonitor over te dragen. Zie para-
graaf 7.4.

-ATTENTIE-
Wanneer de afbreektoets 2 x wordt ingedrukt, wordt de
blockscan gewist. U keert terug naar het hoofdmenu.

7.2.8 Foutmeldingen op de scanner bij het starten
of meten.

Op de scanner kunnen grafische foutmeldingen ver-
schijnen. Een stop-symbool geeft in de regel een ern-
stige fout aan van de scanner. In dit geval is het nodig
dat de scanner in een Hilti-reparatiecentrum een servi-
cebeurt krijgt.

of

Direct na het inschakelen van de scanner kan een van
deze symbolen verschijnen. Zij wijzen op een mogelijk
defect van de elektronica. De scanner uit- en weer inscha-
kelen. Wanneer de foutmelding opnieuw verschijnt moet
het apparaat door Hilti worden gerepareerd.

Een uitroepteken geeft een fout aan die door de gebrui-
ker kan worden opgeheven of die veroorzaakt is door
een bedieningsfout.
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Dit symbool kan verschijnen wanneer geprobeerd wordt
om in de imagescan- of blockscan-meetmodus te komen,
om binnen de blockscan-meetmodus een nieuwe ima-
gescan te beginnen of de functie quickscan-registratie
te starten. Het geeft aan dat het geheugen dat toegewe-
zen is aan het proces vol is en er geen gegevens meer
kunnen worden opgeslagen. Draag de gegevens over
op de monitor of wis het scanner-geheugen.

-WAARSCHUWING-
Het wissen van het scannergeheugen kan tot dataver-
lies leiden. Gegevens die niet op de monitor zijn over-
gedragen, worden definitief gewist.

Dit symbool kan bij elke soort meting verschijnen, wan-
neer de scanner over het oppervlak wordt bewogen. Het
geeft aan dat de scanner te snel wordt bewogen om alle
ontstane signalen te kunnen verwerken. De maximaal
toelaatbare snelheid bedraagt 0,5 m/s.

Wanneer het symbool tijdens een quickscan-detectie
verschijnt, druk dan nogmaals de bevestigingstoets in
en meet opnieuw. Druk tijdens een quickscan-registra-
tie op de bevestigingstoets. Het registreren dient vanaf
het oorspronkelijke uitgangspunt of van het punt waar
het laatste markeringsteken is gezet te worden herhaald.
Druk tijdens een imagescan de bevestigingstoets in en
herhaal de rij of kolom die is afgetast. In alle gevallen de
scanner langzamer over het oppervlak bewegen.

Dit symbool kan verschijnen wanneer de scanner bij het
aftasten in de verkeerde richting is bewogen, d.w.z. wan-
neer u bij het aftasten van rechts naar links begint, maar
de scanner tijdens het aftasten naar rechts beweegt. De
waarschuwing verschijnt niet direct, maar pas wanneer
de beweging 15 cm of meer in de verkeerde richting is
uitgevoerd.

7.3 Bediening van de monitor
De monitor biedt de mogelijkheid om grote hoeveelhe-
den gegevens op te slaan, de opgenomen gegevens ter
plekke te analyseren en taalregistraties bij aftastbeelden
te voegen.
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1 – Display
2 – Softkey-toetsen voor het kiezen van menuopties
3 – Cursortoetsen om de cursor over het beeldscherm

te bewegen en waarden in te stellen
4 – Aan/Uit-toets
5 – Aansluiting voor hoofdtelefoon/microfoon-set (zijkant)
6 – Accu-pack (zijkant)
7 – Vakmet USB-aansluiting en geheugenkaart (zijkant)

7.3.1 In- en omschakeltoetsen
Druk voor het inschakelen van de monitor de aan/uit-
toets in en houd deze gedurende 1 seconde ingedrukt.
Op het display verschijnt gedurende ongeveer 15 secon-
den een bootup-beeldscherm, waarna demonitor bedrijfs-
klaar is. Druk om het systeem uit te schakelen de aan/uit-
toets in en houd deze gedurende ongeveer 1 seconde
ingedrukt. Het systeem wordt uitgeschakeld.

7.3.2 Algemene beeldschermweergave

Statusbalken

Acculaadtoestand. Als alle vijf de blokken vol zijn, bete-
kent dit dat de accu volledig geladen is. Er verschijnt een
waarschuwing wanneer de weergave van de laadtoe-
stand het laatste blok bereikt, resp. 15minuten en 5minu-
ten voor de accu volledig is ontladen. Vervolgens geeft
het apparaat om de twee minuten een pieptoon, tot het

uitgeschakeld wordt. Wanneer de monitor uitgescha-
keld wordt en de accu te weinig geladen is, kan hij pas
weer worden ingeschakeld wanneer het accu-pack weer
is opgeladen.

– Geheugenkaart

Dit geeft aan dat de geheugenkaart wordt gebruikt en de
vrij beschikbare geheugenruimte. Een volledig gevulde
balk betekent dat het geheugen vol is.Wanneer de geheu-
genkaart is geplaatst, wordt deze als geheugenbron
gebruikt, waarbij het bovenstaande pictogram verschijnt.
Wanneer de kaart verwijderd is, gebruikt demonitor een
klein intern geheugenmet plaats voorminstens 20 aftast-
beelden. Nu verschijnt het volgende pictogram:

– Intern geheugen

– Dataverkeer met de PC

– Dataverkeer met de PC, geheugenkaart
verwijderd: geen datatransfer mogelijk.

– Infrarood-pictogram. Geeft de status van
de infrarood-port aan.

– Gereed

– Gegevensbescherming

– Gegevens worden verstuurd/ontvangen

– Taalregistratie beschikbaar

– IJzerdiameter vast ingesteld

– Imagescan gekalibreerd

Informatiebalk
Hier verschijnt informatie over de actuele weergave in
het hoofd-displaybereik. Deze varieert al naar gelang de
hoedanigheid van het weergegeven aftastbeeld.

Menubereik
Demenuopties zijn verschillend, afhankelijk van de uit-
gevoerde taak, waarbij de menutitel helemaal boven
wordt weergegeven. De afzonderlijke opties of opdrach-
ten kunnen worden gekozen door op de hieraan gerela-
teerde softkey-toets te drukken.

Hoofd-displaybereik
Hier worden de aftastbeelden, instellingen en projectin-
formatie weergegeven.

7.3.3 Instellingen
Hier worden de algemene instellingen van de monitor
uitgevoerd. Gebruik de softkey-toetsen ombij eenmenuop-
tie te komen, en de cursortoetsen om tussen de afzon-
derlijke opties binnen een selectie te bewegen en waar-
den te kiezen.

Hoofd-displaygebied

Menu-
gebiedStatus-

balken

Informatiebalken
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Volume monitor voor het instellen van het volume van
het akoestische signaal (pieptoon)
Volume headset voor het instellen van het volume van
de hoofdtelefoon.
Contrast voor het instellen van het beeldschermcontrast
Verlichting voor het instellen van de helderheid van de
achtergrondverlichting van het beeldscherm
Om toegang tot andere instellingen te krijgen, opDoor-
gaan…drukken.

Gebruik de softkey-toetsen om eenmenuoptie te kiezen,
en de cursortoetsen om tussen de afzonderlijke opties
binnen een selectie te bewegen en waarden te kiezen.
Datum/tijd voor het instellen van de datum en de tijd.
Deze instelling wordt gebruikt voor het beheer van de
aftastbeelden en de naamgeving.
Taal/eenheid stelt de taal en de lengte-eenheden vast.
Energie modi stelt de verschillende energiebesparings-
modi op demonitor in. LED uit legt de tijd vast na afloop
waarvan de achtergrondverlichting wordt uitgeschakeld
als er geen toets meer is ingedrukt. Standby legt de tijd
vast na afloopwaarvan het apparaat in de standby-modus
overgaat, waarbij het beeldscherm inactief is. Wanneer
er vervolgens op een toets wordt gedrukt of wanneer de
scanner voor de overdracht van gegevens in de buurt
wordt gebracht, verschijnt het scherm weer direct. Uit-
schakelen legt de tijd vast na afloop waarvan de moni-
tor automatisch wordt uitgeschakeld.
Wanneer u uw keuze heeft gemaakt, drukt u op Afslui-
ten om naar het vorige menu terug te keren.

7.3.4 Project
De aftastbeelden worden op de monitor in projecten
onderverdeeld. Aftastbeelden van verschillende klan-
ten, standplaatsen of orders kunnen zo op een zinvol-
le manier van elkaar worden onderscheiden.

Het actueel geselecteerde project wordt weergegeven.
In de informatiebalk wordt het nummer van het actuele
project en het totale aantal van de projecten die zich in
de geheugenkaart of het interne geheugen bevinden,
weergegeven. Met behulp van de cursortoetsen naar
links en rechts een ander project selecteren.
Aanzicht scans…biedt demogelijkheid om een lijst van
de aftastbeelden in een project te maken, deze voor een
analyse te openen, te verplaatsen en te wissen.
Met Nieuw wordt een nieuw project aangemaakt.
Met Bewerken kan tekst worden ingevoerd.
Alle projecten Overzicht van alle projecten.

7.3.4.1 Weergave van aftastbeelden
Druk op Aanzicht scans….

Alle aftastbeelden in een project worden in de vorm van
eenminiatuurafbeelding samenmet de naam, de datum
en de tijd van de aftasting weergegeven. Ga met behulp
van de cursortoetsen omhoog en omlaag om binnen te
lijst te bewegen.
MetOpenenwordt het op de voorgrond geplaatste aftast-
beeld geopend.
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MetDoorgaan…gaat u naar andere aftastbeeld-beheer-
functies.

Met behulp van Alles markeren ofMarkeren kunt u de
aftastbeelden kiezen die u wilt verplaatsen of wissen.

Met Alles markeren worden alle aftastingen in het pro-
ject gekozen.
MetMarkerenwordt het actueel op de voorgrond geplaats-
te aftastbeeld gekozen, en dit kan ook gebruikt worden
ommeerdere aftastbeelden te kiezen.
Met Verplaatsen… worden de geselecteerde aftast-
beelden naar een ander, vrij te kiezen project verplaatst.
MetWissen worden de gekozen aftastbeelden gewist.

-AANWIJZING-
De functies Verplaatsen enWissen kunnen pas worden
gebruikt wanneer er een ofmeerdere aftastbeelden geko-
zen zijn.

Datum/tijd en serienummer de aftastbeelden in het pro-
ject kunnen worden voorzien van de datum en tijd van
de opname of van het serienummer van de scanner waar-
mee het aftastbeeld is vastgelegd.

7.3.4.1.1 Verplaatsen van aftastbeelden
Kies na de keuze van een of meerdere aftastbeelden
Verplaatsen….

Kies met de cursortoetsen naar links en rechts het pro-
ject waarnaar de aftastbeelden verplaatst moeten wor-
den. De bron- en doelprojecten worden boven in het
hoofdmenu weergegeven.

Met Verplaatsen worden de aftastbeelden naar het geko-
zen project verplaatst en keert u terug naar het weerga-
vemenu van de aftastbeelden.

Met Afsluiten keert u terug naar het weergavemenu van
de aftastbeelden, zonder de gekozen aftastbeelden te
verplaatsen.

7.3.4.1.2 Aftastbeelden wissen
Druk nadat een of meerdere aftastbeelden gekozen zijn
opWissen.

Druk om te bevestigen op OK.

-WAARSCHUWING-
Hierdoor worden de gegevens definitief gewist. Zorg
ervoor dat de gegevens niet meer nodig zijn of vóór het
wissen naar de pc zijn overgedragen.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



159

nl

7.3.4.2 Een nieuw project aanmaken
Druk op Nieuw project om een nieuw project aan te
maken. Er verschijnt een korte melding die bevestigt dat
het project met succes is aangemaakt, en vervolgens
verschijnt het project zelf.

De projecten die in de monitor zijn aangemaakt krijgen
een standaardnaam, diemet het prefix "Prj" begint, gevolgd
door een doorlopend nummer dat de monitor afgeeft.
De namen voor Gebruiker, Klant en Object blijven onbe-
paald,maar kunnen zoals beschreven in hoofdstuk 7.3.4.3
of na het downloaden in de PC-software worden bewerkt.

Projecten kunnen verder in de PC-software worden aan-
gemaakt en naar de monitor worden geladen. In de PC-
software is het mogelijk om zelfgekozen projectnamen
samen met de informatie onder Gebruiker, Klant en
Object in te voeren.

7.3.4.3 Bewerken
Er kunnen gegevens worden ingevoerd onder Project-
naam, Gebruiker, Klant ofObject. Met Selectiewordt het
betreffende veld veranderd en met Afsluiten bevestigd.

7.3.4.4 Alle projecten weergeven
Met Alle projectenwordt een overzicht gegeven van alle
projecten die in de monitor zijn opgeslagen. Projecten
kunnen worden geopend, geselecteerd (markeren afzon-
derlijk of alles markeren) en gewist.
Met Afsluiten keert de gebruiker terug naar het laatst
geopende project/uitgangspunt.

7.3.4.5 Een project wissen
Druk opWissen project om het aanwezige gekozen pro-
ject te wissen.

Om te bevestigen op OK drukken, of op Afbreken om
naar het project-beeldscherm terug te keren.
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-WAARSCHUWING-
Hierdoor worden de gegevens definitief gewist. Zorg
ervoor dat de gegevens niet meer nodig zijn of vóór het
wissen naar de pc zijn overgedragen.

7.3.5 Imagescans
Imagescans vormen een voorstelling van de ordening
van de wapeningsijzers. Het is mogelijk de lay-out op
het oppervlak te refereren, de diepte op een bepaalde
plaats vast te stellen en de diameter op een bepaalde
plaats te schatten.

Kies Analyseren…om het beeld te analyseren.

7.3.5.1 Het beeld analyseren
De diepte en diameter van het ijzer kan op een bepaal-
de plaats in het beeld worden vastgesteld. Andere ana-
lyseopties zijn het waarnemen van horizontale snedes
door het beeld in verschillende dieptes en het ijken voor
een precieze overdekkingscontrole.

Met Zichtdiepte + en Zichtdiepte –wordt de diepte waar-
op het aftastbeeld wordt waargenomen resp. vergroot
of verkleind. Dit is praktisch om uit te vinden welke ijzers
het dichtst aan het oppervlak liggen en om een algeme-

ne indruk te krijgen in hoeverre de wapening parallel
loopt aan het betonoppervlak.

Volledig-beeldanalyse
Het aftastbeeld kan helemaal geanalyseerd worden. Alle
ijzers in het aftastveld worden berekend en weergege-
ven.

De functie Diepte/Ø – dient ertoe de diepte en de dia-
meter van een ijzer te berekenen op de plaats waar de
cursor zich bevindt.

-WAARSCHUWING-
Bij het meten van gelast ijzer moet er rekeningmee wor-
den gehouden dat de precisiespecificaties niet aange-
houden worden. Aan de hand van het beeld is het niet
mogelijk om vast te stellen of ijzers bij hun snijpunten
gelast zijn. Open in geval van twijfel het bouwwerk bij een
snijpunt om vast te stellen of de wapening gelast is.

7.3.5.1.1 Het zichtbereik kiezen
Druk Zichtdiepte in om de waargenomen beelddiepte te
reduceren.

Het actuele in beschouwing genomen dieptebereik wordt
in de informatiebalk onderin het beeldscherm weerge-
geven (bijv. 0–85 mm).

Met behulp van Zichtdiepte – en Zichtdiepte + beweegt
u omhoog en omlaag door het beeld. Op deze wijze kan
worden vastgesteld welke ijzers het dichtst aan het opper-
vlak liggen en in hoeverre de wapening parallel loopt aan
het oppervlak. In het volgende voorbeeld liggen de ver-
ticale ijzers het dichtst aan het oppervlak.
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Er dient op te worden gelet dat de aangegeven diepte
een schatting is en niet met de specificaties in paragraaf
4 overeenkomt. Om naar de oorspronkelijke paragraaf
terug te keren, drukt u op Zichtdiepte + tot het maximale
zichtbereik wordt weergegeven.

7.3.5.1.2 Volledig-beeldanalyse

Met de volledig-beeldanalyse kan het complete aftast-
beeld worden geanalyseerd.

-AANWIJZING-
Het proces kan iets langer duren.

Na de berekening worden alle geanalyseerde gegevens
weergegeven. Ten aanzien van elk meetpunt op een ijzer
kunnen numet behulp van "Berekenen van diepte en dia-
meter" de resultaten worden vastgesteld.
De volledig-beeldanalyse dient voornamelijk voor de
weergave van de positie van het ijzer en om veilige boor-
punten te definiëren.

7.3.5.1.3 Diepte en diameter berekenen
Beweeg de cursormet de cursortoetsen naar de betreffen-
de plaats op het ijzer. De positie van de cursor wordt in
de informatiebalk onder in het beeldscherm weergege-
ven. Druk op Diepte/Ø berekenen

Om de diepte en diameter van deze plaats aan te geven
op Diepte/Ø berekenen drukken. Het apparaat berekent
de diepte en de diameter.

De positie van het berekende punt wordt als kleine doel-
schijf met aan beide kanten een pijl weergegeven. Deze
pijlen geven de richting van het ijzer aan. De diepte en
de diameter van het ijzer worden in de informatiebalk
onder in het beeldscherm samen met de coördinaten
van het berekende punt weergegeven.

Wanneer er geendiepte- of diameterwaardenwordenweer-
gegeven, liggendeze buiten het bereik dat normaal gespro-
ken te verwachten is. Bij het berekenen van de diepte en
de diameter dient te worden gelet op de volgende punten.

-WAARSCHUWING-
De berekeningen van de diameter berusten op een van
de volgende normen voor staalwapeningen.
Norm

DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b

CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Oorsprong/Toepassing van de norm

Europese Unie
Verenigde Staten van
Amerika
Canada
Japan
China
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Verkregen diameters voor ijzers die niet beantwoorden
aan een van deze normen, vallen onder bepaalde omstan-
digheden niet onder de precisiespecificaties.

-WAARSCHUWING-
De berekening van de diameter is een schatting en dient
er alleen voor om de waarschijnlijke diameter aan te
geven. Wanneer de ijzerdiameter met 100% zekerheid
bekend moet zijn, dient het bouwwerk geopend en het
ijzer direct gemeten te worden.

-WAARSCHUWING-
Probeer nooit om de diameter van een ijzer op het beeld
te meten. Hoewel de as van het ijzer in het beeld over-
eenkomt met het bouwwerk, is het beeld geen genor-
meerde afbeelding van het ijzer. De weergegeven breed-
te van dit ijzer komt overeenmet de signaalsterkte die in
de scanner gemeten is. Hierdoor kunnen dunne ijzers die
dicht aan het oppervlak liggen net zo groot lijken als dik-
kere ijzers die dieper liggen.

-AANWIJZING-
Demeest exacte diameter- en dieptewaarden krijgt men
op plaatsen van het ijzer die zich op een zo grootmogelij-
ke afstand van andere ijzers bevinden en van de randen
van het aftastbeeld die parallel lopen aan deze ijzers. Effec-
ten aan de randen van het aftastbeeld kunnen een invloed
ophet ijzer hebbendie typisch totmaximaal 100mmparal-
lel aan deze randen liggen.

Diepte- en diameterberekeningen moeten niet langs de
rasterlijnen en ook niet op kruispunten van het ijzer wor-
den gemaakt.

Overige factoren die de diepte- en diameterprecisie beïn-
vloeden zijn de ruwheid van de aftastoppervlakken, de
aanwezigheid van ijzerhoudende ofmagnetische bestand-
delen in het betonmengsel, een soepele aftastprocedu-
re, waarbij op de juiste plaats op het raster wordt begon-
nen en exact de rasterlijn wordt gevolgd, en de juiste
afstand tussen de overdekking en het ijzer.

Voor overige adviezen om het beste uit het apparaat te
halen, zie paragraaf 7.5 hierna.

-AANWIJZING-
Wanneer de ijzerdiameter bekend is, kan hij met Dia-
meter instellen worden ingevoerd. Zie hieronder.

De diameter vastleggen
Wanneer de diameter bekend is, dient hij te worden inge-
voerd, omdat hierdoor de precisie en betrouwbaarheid
van de dieptebepaling verbeterd wordt. Druk op Dia-
meter instellen.

Zet de diameter met de linker- of rechtercursortoets op
Aan. Beweeg de cursortoets omhoog of omlaag naar
het diameter-invoerveld en kies de diameter.

Druk op Afsluiten om de keuze te bevestigen en naar het
aftastbeeld terug te keren. In de statusbalk verschijnt
het symbool voor de vaste diameter rechts in het beeld-
scherm.

Het beeld ijken
Deze optie is bestemd voor metingen van de hoogste
precisie en kan gebruikt worden wanneer de diepte en
de diameter van een ijzer op een bepaalde plaats al
bekend zijn. Er dient voorzichtig gebruik van te worden
gemaakt, omdat een verkeerde toepassing kan leiden
tot de weergave van verkeerde dieptes. Het beeld wordt
afhankelijk van de ingevoerde informatie geijkt, en de
diepte rondom het geijkte punt wordt met de hoogste
precisie weergegeven. Deze functie is normaal gespro-
ken alleen nuttig voor producenten van voorgefabri-
ceerde betonelementen.

De dieptes en diameters van ijzer in een ander deel van
het aftastbeeld liggen buiten de specificatie wanneer het
ijken wordt toegepast.

Na de cursor te hebben bewogen naar het punt waar de
diepte en diameter bekend zijn, kiest u Kalibreren.

Zet het ijken op Aan en voer de diepte en de diameter op
deze plaats in. Druk op Afsluiten om de invoer te beves-
tigen en terug te keren naar het aftastbeeld. Het appa-
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raat controleert de plausibiliteit van de ingevoerde gege-
vens op basis van de informatie die het voor dit punt tot
zijn beschikking heeft. Wanneer er geen sprake is van
plausibiliteit wordt het afstellen niet toegestaan.
Het calibreersymbool verschijnt in de statusbalk links
op het display. Wanneer de informatie-invoer juist was,
worden de diepte en de diameter op dit punt met een
hogere precisie aangegeven.

-WAARSCHUWING-
Wanneer het aftastbeeldmet foutievewaardenwordt afge-
steld, kan dit leiden tot dieptewaarden die buiten de aan-
gegeven precisiespecificaties liggen.

7.3.6 Blockscans
Blockscans bestaan uit maximaal 3×3 imagescans, die
direct naast elkaar kunnen worden afgetast en automa-
tisch samengesteld zijn.

Blockscan met alle blokken afgetast:

Blockscan met enkele blokken afgetast:

7.3.6.1 Een blockscan analyseren
Kies Analyseren.

Zichtdiepte + en Zichtdiepte – verhoogd of verlaagd, zoals
bij de imagescan de diepte waarop het aftastbeeld wordt
waargenomen. Dit is praktisch om uit te vinden welke
ijzers het dichtst aan het oppervlak liggen en omeen alge-
mene indruk te krijgen in hoeverre de wapening parallel
loopt aan het betonoppervlak.
Met behulp van de cursortoetsen kan het blok worden
gekozen dat geanalyseerd dient te worden. Scan weer-
geven opent de voor verdere analyse gemarkeerde ima-
gescan. Voor nadere informatie over de wijze waarop
afzonderlijke imagescans dienen teworden geanalyseerd,
zie paragraaf 7.3.5.

7.3.7 Quickscans
De in de scanner weergegeven quickscans kunnen wor-
den geanalyseerd en geven informatie over de hoeveel-
heid en de gemiddelde diepte van de wapeningsijzers
over een groot bereik van het bouwwerk.

De quickscan wordt weergegeven als grafiek die een rij
verticale balken of spikes bevat. De horizontale as stelt
de afgelegde afstand voor die langs het bouwwerk is afge-
legd. De verticale as geeft de signaalsterkte resp. na de
analyse de diepte weer. Elke spike stelt een wapenings-
ijzer voor.

Kies Analyseren…om de quickscan te analyseren.
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-AANWIJZING-
Om een precieze analyse uit te voeren, moet de diame-
ter van het ijzer bekend zijn. Wanneer de ijzerdiameter
in de scanner is vastgelegd, wordt deze diameter auto-
matisch naar de monitor doorgegeven. Als de diameter
niet is vastgelegd wordt hij automatisch bepaald (zie
7.2.5.4). Als de effectieve ijzerdiameter een andere waar-
de heeft, moet deze bij het berekenen van de diepte in
Diameter instellen worden ingesteld.

7.3.7.1 Quickscans analyseren
Kies Analyseren.

In de informatiebalk onderin het beeldschermwordt de
volgende informatie weergegeven:

– Lengte van de quickscan
– Momenteel ingestelde diameter van het ijzer
– Actuele activeringsdiepte
– Aantal ijzers in of boven de actuele activerings-
diepte

! – Geschatte waarde aantal ijzers (voor de analyse)
– Gemiddelde diepte van het ijzer in de quickscan
(weergegeven, nadat de berekening is uitgevoerd.

– Standaardafwijking van de berekening die de
grootte van de afwijking van de ijzerdiepte aan-
geeft.

Zoom +/Zoom – biedt demogelijkheid de quickscan-sig-
nalen groter weer te geven. De balk boven in het beeld-
scherm geeft de gekozen zoomwaarde en de op dat
moment weergegeven positie in het aftastbeeld weer. De
lengte van het actuele aanzicht wordt weergegeven door
de cijfers in de linker- en rechterhoek onder in het beeld-
scherm. Ga bij het zoomen met behulp van de cursor-
toetsen over het aftastbeeld. Er zijn verschillende zoom-
waarden beschikbaar. De zoom is het grootst wanneer
Zoom + is gedimd en daarom niet meer actief is.

MetDiepte berekenen gaat u naar het berekeningsmenu.

Met Raster uit – wordt de schaal aan de zijkant van de
grafiek verwijderd.

Diepte berekenen
Druk op Diepte berekenen….

Let erop dat de diameter op de juiste wijze wordt inge-
steld. Kies met behulp van Diameter instellen de juiste
waarde.

De activeringsdiepte wordt gebruikt om een diepte van
bijzonder belang in te stellen. Dit is normaal gesproken
de gewenste minimale afdekking tot de eerste laag van
de wapening. Stel met behulp van de cursortoetsen
omhoog en omlaag de resolutiediepte in.

Druk op Diepte berekenen om de gemiddelde overdek-
king en de standaardafwijking van alle ijzers in de quick-
scan te berekenen. De analyse wordt uitgevoerd.

Na enkele seconden worden de resultaten in de infor-
matiebalk onder in het beeldscherm weergegeven.
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7.3.8 Taalregistraties
Aan elk aftastbeeld kan een taalregistratie vanmaximaal
15 seconden worden toegevoegd. De registratie wordt
samenmet het aftastbeeld opgeslagen en overgenomen
in de PC-software wanneer het aftastbeeld wordt gela-
den. Met behulp van de taalregistratie kan informatie
over het aftastbeeld en de plaats van het bouwwerk, over
speciale voorwaarden, de duur van het aftasten, enz.
worden geregistreerd.

Klap de rubberen afdekking omhoog om de aansluiting
voor de hoofdtelefoon/microfoon-set vrij te geven. Steek
de stekker van de hoofdtelefoon/microfoon-set in het
stopcontact.

Kies het aftastbeeld waaraan de taalregistratie dient te
worden toegevoegd.

Kies Audio….

De PSA 93 hoofdtelefoon opzetten en er daarbij op letten
dat demicrofoon zich in de nabijheid van demondbevindt.

Met Opnemenwordt de registratie gestart. Spreken.
Met Stopwordt de registratie beëindigd
Met Afspelenwordt de taalregistratie afgespeeld

De lengte van de taalregistratie wordt onder in het beeld-
schermweergegeven.

-AANWIJZING-
Als u de registratie niet kunt horen, stel dan het volume
van de hoofdtelefoon in. Zie paragraaf 7.3.3.

Aftastbeeldenmet een taalregistratie worden links van het
display met het muzieknotensymbool weergegeven.

7.3.9 Gegevensoverdracht monitor-PC-software
Met behulp van demeegeleverde kabel kunnen de gege-
vens via een USB-port op een PCworden overgedragen.
Het is ookmogelijk om de geheugenkaart te verwijderen
en de gegevens via een kaartlezer over te dragen.

Sluit de monitor met de PSA 92 datakabel op de PC aan.
De kabel wordt op de USB-port achter de aansluitdeur
op de monitor en op een USB-port van de PC aange-
sloten.

-WAARSCHUWING-
Om de gegevensbeveiliging en -integriteit en de stoor-
stralingsveiligheid te garanderen, mag alleen de door
Hilti geleverde PSA 92 datakabel worden gebruikt. De
gegevensbeveiliging en de stoorstralingsveiligheid kun-
nen beïnvloed worden wanneer er een andere USB-kabel
dan de door Hilti geleverde wordt gebruikt.
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-WAARSCHUWING-
Kaart nooit verwijderen wanneer de monitor ingescha-
keld is.

7.4 Gegevensoverdracht scanner-monitor
De gegevens worden via een infrarood-verbinding van
de scanner op de monitor overgedragen. De infrarood-
vensters bevinden zich, zoals hieronder aangegeven,
aan de uiteinden van de scanner en de monitor.

Infrarood-port op de scanner

Infrarood-port op de monitor

-AANWIJZING-
De maximale reikwijdte van de infrarood-verbinding
bedraagt ongeveer 30 cm. Bij kleine afstanden (tot maxi-
maal 10 cm) bedraagt de maximaal toelaatbare hoek
tussen scanner en monitor voor een veilige gegevens-
overdracht ±50° in relatie tot de as van de infrarood-
port van de monitor. Bij een afstand van 15 cm wordt
deze hoek tot ±30° gereduceerd. Bij 30 cm dienen de
scanner en de monitor exact op elkaar te zijn gericht,
om een veilige gegevensoverdracht tot stand te brengen.

-ATTENTIE-
Let er voor het begin van de gegevensoverdracht op dat
de vensters van de infrarood-porten vrij van vuil, stof en
vet en niet te sterk bekrast zijn. Anders kan de reikwijd-
te worden gereduceerd of kunnen de gegevens niet wor-
den overgedragen.

-WAARSCHUWING-
Tijdens de gegevensoverdracht in geen geval de geheu-
genkaart verwijderen. Hierbij kunnen gegevens onher-
stelbaar verloren gaan.

7.4.1 Werkwijze bij de gegevensoverdracht
Wanneer de scanner en demonitor ingeschakeld zijn en
de scanner zich in het hoofdmenu bevindt kunnen op

PS200Ferroscan

elk moment gegevens worden overgedragen. De gege-
vens worden overgedragen naar het actuele project dat
op de monitor is gekozen.

-AANWIJZING-
Let er vóór de gegevensoverdracht op dat het juiste pro-
ject op de monitor is gekozen.

De scanner en de monitor dicht bij elkaar zo opstellen
dat de infrarood-vensters op elkaar gericht zijn. De bei-
de apparaten herkennen elkaar automatisch en treden
met elkaar in verbinding. Op de scanner verschijnt het
volgende beeldscherm en er klinkt een pieptoon:

Druk op Bevestigen en begin met de gegevensover-
dracht. Tijdens de gegevensoverdracht verschijnt het
volgende beeldscherm.

Op demonitor verschijnt het infrarood-pictogram
om aan te geven dat de gegevensoverdracht plaatsvindt.
Op de scanner knippert de rode LED voortdurend.

De gegevensoverdracht duurt tussen de 1 en 15 secon-
den, afhankelijk van het aantal of de lengte van de aftast-
beelden in de scanner. Wanneer de gegevensoverdracht
is afgesloten, verschijnt het volgende beeldscherm:

Het infrarood-pictogram op demonitor verandert in
tot de gegevens op de geheugenkaart of in het interne
geheugen zijn opgeslagen

Dan verandert het infrarood-pictogram in "Gereed":
Alle aftastgegevens zijn met succes overgedragen. Druk
op de toets Bevestigen om de gegevens in de scanner
te wissen en terug te keren naar het hoofdmenu.

7.4.2 Foutmeldingen tijdens de
gegevensoverdracht

Dit symbool kan verschijnen tijdens de gegevensover-
dracht tussen de scanner en de monitor. Het geeft aan
dat de gegevensoverdracht onderbroken is of dat er geen
verbinding kon worden gemaakt. Zorg ervoor dat u
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opnieuw probeert om gegevens over te dragen voor dat
de scanner en demonitor zich binnen demaximale reik-
wijdte van 30 cm resp. 12 inches bevinden en goed op
elkaar zijn gericht. Let erop dat de omgevingslucht zo
stofvrij mogelijk is en dat de infrarood-vensters van de
scanner en demonitor schoon en niet sterk bekrast zijn.
Bovenmatig bekraste infrarood-vensters dienen door een
Hilti-servicestation te worden vervangen.

Probeer tijdens de gegevensoverdracht om de scanner
en de monitor steeds goed op elkaar gericht te houden.

Dit symbool ter aanduiding van een fout kan verschij-
nen tijdens de gegevensoverdracht tussen scanner en
monitor. Apparaten uit- en weer inschakelen of de uit-
lijning veranderen om de fout op te heffen. Als de fout-
melding nog steeds wordt weergegeven, dient het appa-
raat naar het Hilti-servicestation te worden verzonden.

Ingeval de gegevensoverdracht wordt onderbroken, gaan
er geen gegevens verloren. De gegevens in de scanner
worden pas gewist wanneer alle aftastbeelden goed zijn
overgedragen en er op de bevestigingstoets op de scan-
ner wordt gedrukt.

7.5 Tips voor het aftasten en analyseren.

Het object is te smal omafgetast te worden of dewape-
ning bevindt zich te dicht bij een hoek om goed afge-
tast te worden.
Een dunne draagsteun gebruiken die over de rand(en)
van het bouwwerk uitsteekt en de steun buiten de randen
aftasten. Vergeet niet om de dikte van de steun van de
meetwaarden voor de diepte af te trekken. Dewaarde kan
worden ingevoerd in de PC-software en wordt daarna
automatisch van alle dieptemeetwaarden afgetrokken.

Het oppervlak is ruw
Ruwe oppervlakken (bijv. betonoppervlakken waarop de
toeslag zichtbaar is) veroorzaken extra ruis in het sig-
naal, zodat onder bepaalde omstandigheden de diepte
of de diameter van een wapeningsijzer niet kan worden
bepaald. In zulke gevallen is het ook nuttig ommet behulp
van een dunne draagplank af te tasten. Bovenstaande

aanwijzing over het aftrekken van de dikte van de plank
is ook hier van toepassing.

"Interferenties" in het beeld
Interferenties in het beeld kunnen de volgende oorzaken
hebben:

– Wapeningsdalingen
– Verbindingsdraden bij de snijpunten van de wape-
ningsijzers

– Toeslagen met ferromagnetische eigenschappen
– Parallel aan het aftastoppervlak liggende uiteinden van
wapeningsijzers

– Loodrecht op het aftastvlak liggende uiteinden van
wapeningsijzers (staande ijzers)

-AANWIJZING-
Diameters en diepten die binnen het bereik van interfe-
renties zijn berekendmoeten voorzichtig worden behan-
deld, omdat ze eventueel niet exact zijn.

Aftasten van zuilen en draagbalken met het oog op
doorbraken
Let er ingeval de wapening niet mag worden bescha-
digd op dat op minstens drie kanten van het bouwwerk
imagescans worden uitgevoerd, zodat ook stootijzers
(die in beton aan een hoek zijn toegewezen) kunnen wor-
den herkend.

Eenvoudige diametercontrole
Een eenvoudige taxatiecontrole van de diameter van de
eerste laag kan worden uitgevoerd door de diepte van
de tweede, gekruiste laag van die van de eerste af te trek-
ken. Voorwaarde hiervoor is echter dat beide lagen elkaar
raken of dat ze zeer dicht bij elkaar liggen.

7.6 PC-software
De PC-software biedt uitgebreidere analysemogelijkhe-
den, een eenvoudige aanmaak van berichten, data-archi-
vering, beeld- en data-export naar andere software en
een geautomatiseerde batchprocessing van grote hoe-
veelheden data.

Nadere informatie over de installatie bevinden zich op
de PSA 90 PC-SWCD-ROM. Gebruiksaanwijzingen vindt
u in het helpsysteem van de software.
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9. Foutopsporing
Fout
Monitor of scanner start niet

De monitor of scanner kan slechts
een korte tijd worden gebruikt voor
het accu-pack ontladen is.
De scanner werkt niet goed

8. Verzorging en onderhoud

8.1 Reinigen en drogen
Reinig het apparaat alleenmet een schone en zachte doek;
bevochtig de doek zonodig met wat zuivere alcohol of
water.

-ATTENTIE-
Gebruik geen andere vloeistof, omdat de kunststofon-
derdelen hierdoor kunnen worden aangetast.

8.2 Opslag
Bewaar het apparaat niet in natte toestand.
Het apparaat, de transportkoffer en de accessoires die-
nen voor het opslaan te worden gedroogd en gereinigd.
Neem eerst de accu's eruit.
Wanneer het apparaat gedurende langere tijd opgesla-
gen of getransporteerd is, dient er voor het gebruik een
controlemeting te worden uitgevoerd.
Neem bij de opslag van het apparaat de temperatuur-
grenswaarden (20 °C tot +60 °C) in acht, speciaal in de
winter en de zomer en wanneer het wordt bewaard in
een voertuig.

8.3 Transport
Gebruik altijd de Hilti-koffer om het apparaat te trans-
porteren.

-WAARSCHUWING-
Voor het transport altijd het accu-pack eruit nemen.

8.4 De wielen van de scanner vervangen/
verwijderen

De wielen van de scanner kunnen worden verwijderd
om ze te vervangen of schoon te maken. Draai met een
2,5-mm-inbussleutel de schroeven in de as van de wie-
len los en verwijder ze.
Neem het wiel voorzichtig van de as, terwijl het andere
uiteinde van de as of het andere wiel wordt vastgehou-
den. Reinig de behuizing of het wiel zonodig zorgvuldig
volgens de aanwijzingen in paragraaf 8.1 alvorens het
wiel weer op de as te plaatsen en de schroef weer in te
brengen en vast te draaien.

-ATTENTIE-
Draai de schroef bij het opnieuwmonteren van het wiel
niet te sterk vast, omdat het wiel en de as hierdoor kun-
nen worden beschadigd. Slechts één wiel na het ande-
re vervangen.

Mogelijke oorzaak
Accu niet geladen
Contacten van de accu of in de
monitor of scanner vervuild.
Accu defect of oud, of het maxima-
le aantal laadcycli is overschreden
Accu defect of oud, of het maxima-
le aantal laadcycli is overschreden

Wielen stoffig of vervuild

Aandrijfriemen of tandwielen
versleten

Oplossing
Accu-pack vervangen
Contacten reinigen

Contact opnemen met de Hilti Service

Contact opnemen met de Hilti Service

Wielen en behuizing verwijderen en
reinigen
Contact opnemen met de Hilti Service

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



169

nl

10. Afval voor hergebruik recyclen

-ATTENTIE-
Wanneer de uitrusting op ondeskundige wijze wordt afgevoerd, kunnen zich de volgende situaties voordoen:
● Bij het verbranden van kunststofonderdelen ontstaan giftige gassen, waardoor er personen ziek kunnen worden.
● Batterijen kunnen ontploffen en daarbij, wanneer ze beschadigd of sterk verwarmd worden, vergiftigingen,
brandwonden (door brandend zuur) of milieuvervuiling veroorzaken.

●Wanneer het apparaat niet zorgvuldig wordt afgevoerd, bestaat de kans dat onbevoegde personen de uitrusting
op ondeskundige wijze gebruiken. Hierbij kunt u zichzelf en derden ernstig letsel toebrengen en het milieu ver-
vuilen.

Hilti-apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd van materiaal dat kan worden gerecycled. Voor hergebruik
is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw oude apparaat voor
recycling terug te nemen. Vraag hierover informatie bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

Voer het accu-pack volgens de nationale voorschriften af.

Alleen voor EU-landen
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!
Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG inzake oude elektrische en elektronische apparaten
en de toepassing daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereed-
schap gescheiden te worden ingezameld en te worden afgevoerd naar een recyclingbedrijf dat
voldoet aan de geldende milieu-eisen.

11. Fabrieksgarantie op apparatuur
Hilti garandeert dat het geleverde apparaat geen mate-
riaal- of fabricagefouten heeft. Deze garantie geldt onder
de voorwaarde dat het apparaat in overeenstemming
met de handleiding van Hilti gebruikt, bediend, verzorgd
en schoongemaakt wordt, en dat de technische unifor-
miteit gehandhaafd is, d.w.z. dat er alleen origineel Hilti-
verbuiksmateriaal en originele Hilti-toebehoren en
-reserveonderdelen voor het apparaat zijn gebruikt.

Deze garantie omvat de gratis reparatie of de gratis ver-
vanging van de defecte onderdelen tijdens de gehele
levensduur van het apparaat. Onderdelen die aan nor-
male slijtage onderhevig zijn, vallen niet onder deze
garantie.

Verdergaande aanspraak is uitgesloten voor zover
er geen dwingende nationale voorschriften zijn die
hiervan afwijken. Hilti is met name niet aansprake-

lijk voor directe of indirecte schade als gevolg van
gebreken, verliezen of kosten in samenhang met het
gebruik of de onmogelijkheid van het gebruik van het
apparaat voor welk doel dan ook. Stilzwijgende garan-
tie voor gebruik of geschiktheid voor een bepaald
doel is nadrukkelijk uitgesloten.

Voor reparatie of vervanging moeten het toestel of de
betreffende onderdelen onmiddellijk na vaststelling van
het defect naar de verantwoordelijke Hilti-marktorga-
nisatie worden gezonden.

Deze garantie omvat alle garantieverplichtingen van de
kant van Hilti en vervangt alle vroegere of gelijktijdige,
schriftelijke of mondelinge verklaringen betreffende
garanties.
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12. EG-conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit product
verklaren wij dat het voldoet aan de volgende voor-
schriften en normen: EN 55011, EN 50082-1,
EN 61000-6-1, EN 61000-6-2, EN 61000-6-3,
EN 61000-6-4.

Omschrijving: Ferroscan
Type: PS 200
Bouwjaar: 2003

Hilti Maatschappij

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10 / 2006 10 / 2006
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Antes de utilizar a ferramenta, por favor leia
atentamente o manual de instruções.

Conserve o manual de instruções sempre
junto da ferramenta.

Entregue a ferramenta a outras pessoas
apenas juntamente com o manual de
instruções.

Ferroscan PS 200
1. Informação geral
1.1 Indicações de perigo e seu significado

-AVISO-
Alerta para um perigo potencial que, se as instruções não
forem observadas, pode originar ferimentos graves ou fatais.

-CUIDADO-
Alerta para um perigo potencial que, se as instruções não
forem observadas, pode originar ferimentos ligeiros ou
danos na ferramenta ou noutros materiais.

-NOTA-
Indica instruções ou outras informações úteis.

1.2 Pictogramas

Índice Página
1. Informação geral 171
2. Descrição 172
3. Incluído no fornecimento 173
4. Características técnicas 174
5. Normas de segurança 178
6. Antes de iniciar a utilização 180
7. Utilização 181
8. Conservação e manutenção 202
9. Avarias possíveis 202
10. Reciclagem 203
11. Garantia do fabricante – Ferramentas 203
12. Declaração de conformidade CE 204

Componentes
� Scanner PS 200 S
� Bolsa PSA 60
�Monitor PS 200 M
� Cartão de memória PSA 94
� Cabo de dados PSA 92
� Kit de auscultador + microfone PSA 93
� Bolsa PSA 61
	 Alça de ombro para transporte PSA 62

 2 baterias PSA 80
� 2 carregadores PUA 80
� 2 cabos de rede
 Conjunto de grelhas de referência PSA 10/11
� Fita adesiva PUA 90
� Pacote de marcadores PUA 70
� Software para PC PSA 90
�Mala PS 200

� Estes números referem-se a figuras. Estas encontram-
se nas páginas desdobráveis. Ao ler as instruções, man-
tenha as contracapas abertas.
Neste manual de instruções, a palavra « ferramenta» refe-
re-se sempre ao Ferroscan PS 200.

Localização da informação na ferramenta
A designação e o número de série da ferramenta constam
da placa de características. Anote estes dados no seumanual
de instruções e faça referência a estas indicações sempre
que necessitar de qualquer peça/acessório para a ferra-
menta.

Tipo: Scanner PS 200 S

N° de série:

Tipo: Monitor PS 200 M

N° de série:

Sinais de aviso

Perigo geral Leia o manual
de instruções
antes de utilizar
a ferramenta

Símbolos

Recicle os
desperdícios
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2. Descrição

2.1 Finalidade
O sistema Ferroscan PS 200 está concebido para localizar
armadura, determinar o diâmetro dos ferros e a profundi-
dade de recobrimento.

2.2 Visão geral
A ferramenta pode ser empregue para diversas aplicações
de detecção de armaduras em betão. O modo de detecção
utilizado depende da aplicação. Esta está incluída, no essen-
cial, numa das seguintes categorias:

Aplicação
Evitar cortar ferros de
armadura ao perfurar
(com broca ou coroa)
Determinar a posição/
quantidade e diâmetro dos
ferros da armadura para
inspecções de carga
Determinar a profundidade
de recobrimento em grandes
áreas

2.3 Modo de funcionamento
O funcionamento do sistema permite que o Scanner seja
deslocado directamente sobre a superfície da construção.
Os dados recolhidos são armazenados no Scanner, até pode-
rem ser transferidos para o Monitor. O Monitor é utilizado
para armazenar grandes volumes de dados e para os apre-
sentar visualmente. Além disso, pode ser utilizado para a
análise desses dados, que também podem ser descarrega-
dos para o PC. O software para PC oferece opções de aná-
lise avançadas e a possibilidade de imprimir rapidamente
relatórios completos, bem como o arquivamento dos dados.

2.3.1 Detecção Quickscan
O Scanner é movimentado sobre a superfície, em ângulo
recto com os ferros da armadura. A posição e a profundi-
dade aproximadas dos ferros da armadura podem ser deter-
minadas e marcadas na superfície.

2.3.2 Detecção Quickscan com determinação precisa
da profundidade

O utilizador deve a introduzir o diâmetro da armadura e a
distância entre ferros antes damedição. Em seguida, o Scan-
ner é utilizado como indicado em 2.3.1 Detecção Quicks-
can.

2.3.3 Registo Quickscan
O Scanner é utilizado como indicado em 2.3.2 Detecção
Quickscan,mas neste caso os dados são registados, enquan-
to o Scanner se desloca sobre a superfície. Os dados são
em seguida transferidos para o Monitor, onde podem ser
analisados e determinada a profundidade média de reco-
brimento. Quando são descarregados para o PC, estes
podem ser analisados bem como arquivados e impressos
como relatório. As opções de análise avançadas oferecem
a possibilidade de importar Quickscans e analisá-los auto-
maticamente.

2.3.4 Imagescan
Na zona que interessa é fixada uma grelha de referência com
ajuda da fita adesiva fornecida. Depois de seleccionado o
modo Imagescan no Scanner, as filas e colunas da grelha
são exploradas de acordo com as instruções no visor. Os
dados são transferidos para oMonitor, onde a imagem pode
ser apresentada visualmente. É indicada a posição dos ferros
em relação à superfície. É possível determinar o diâmetro e
a profundidade.

Os dados, quando descarregados no software para PC,
podem ser analisados tal como noMonitor, sendo além dis-
so registados e arquivados uma série de pontos junto com
profundidade e diâmetro. É possível imprimir relatórios.

2.3.5 Blockscan
Na zona que interessa são fixadas grelhas de referência com
ajuda da fita adesiva fornecida. Depois de seleccionado o
modo Blockscan, o utilizador é selecciona a primeira zona
a explorar. Em seguida, efectua-se um Imagescan. Depois
de terminado o Imagescan, o utilizador é selecciona a pró-
xima zona a explorar. Esta zona deve ser contígua à zona
precedente. Deslocar a grelha e, em seguida, explorar como
na anterior. Este procedimento pode ser repetido para até
3×3 Imagescans. Os dados são transferidos para o Moni-
tor. Os Imagescans são automaticamente unidos, demodo
a obter-se uma imagemmaior. A disposição dos ferros da
armadura pode ser apresentada ao longo de uma área alar-
gada. Imagescans individuais podem ser seleccionados para
serem ampliados e para analisar a imagem.

Os dados, quando descarregados no software para PC,
podem ser analisados tal como noMonitor, sendo além dis-
so registada e arquivada uma série de pontos junto com
profundidade e diâmetro. É possível imprimir relatórios.

Modo de medição
Detecção Quickscan,
Imagescan ou Blockscan

Imagescan

Registo Quickscan
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3. Incluído no fornecimento
Um sistema Ferroscan PS 200 completo compreende as seguintes partes:
Unid. Designação
1 Scanner PS 200 S
1 Bolsa PSA 60
1 Monitor PS 200 M
1 Cartão de memória PSA 94
1 Cabo de dados PSA 92
1 Kit de auscultador e

microfone PSA 93
1 Bolsa PSA 61
1 Alça para ombro para transporte PSA 62
2 Bateria PSA 80
2 Carregador PUA 80
2 Cabo de rede
2 Grelha de referência PSA 10
1 Fita adesiva PUA 80
1 Marcador PUA 70
1 Software para PC PSA 90
1 Mala PS 200

Acessórios/peças sobresselentes
N.º de
artigo Designação
377654 Conjunto de grelhas de referência

PSA 10
340806 Pacote de marcadores PUA 70
305141 Cartão de memória PSA 91
319911 Cartão de memória PSA 94
305142 Cabo de dados PSA 92
319416 Software para PC PSA 90
* Scanner PS 200 S

* Kit Scanner PS 200 S

377656 Bolsa PSA 60
305144 Alça para a mão PSA 63
377658 Alça para ombro para transporte PSA 62
* Monitor PS 200 M

377657 Bolsa PSA 61
305143 Jogo de auscultador e microfone PSA 93
319362 Fita adesiva PUA 90
377660 PS 200 Manual de instruções

de/en/fr/it/es/nl/el/pt
377663 PS 200 Manual de instruções

en/ja/zh/ko/tr/pl/ru
377659 Mala PS 200
377472 Bateria PSA 80
* Carregador PUA 80
* O número de artigo depende do país onde foi realizado o pedido

Observações
*
Bolsa para o Scanner
*
Cartão (cartão de memória SD)
Cabo USB

Jack de 2,5 mm
Bolsa para o Monitor
Cinta para transportar o Scanner e o Monitor nas bolsas
Bateria NiMH para Scanner ou Monitor
Carregador para as baterias PSA 80
Cabo de rede para o carregador PUA 80. *
Unidades emmm
Fita adesiva 3M 399 E, fita de algodão – cobertura de betão
Jogo de 12 marcadores
Software (PC) para o Ferroscan PS 200 em CD-ROM
Mala de plástico com encaixe para o sistema Ferroscan PS 200

Observações

5 grelhas – mm
12marcadores vermelhos
Cartão multimédia MMC (128 MB)
Cartão SD (no mín. 128 MB)
Cabo USB para descarregar os dados
Software para PC em CD-ROM
Inclui Scanner PS 200 S, bateria PSA 80, bolsa PSA 60, alça
para a mão PSA 63 e manual de instruções em caixa de cartão
como substituição
Inclui Scanner PS 200 S, bateria PSA 80, carregador PUA 80,
bolsa PSA 60, alça para a mão PSA 93 e manual de instruções
emmala Hilti
Para o Scanner PS 200 S
Para o Scanner PS 200 S
Para transportar o Scanner PS 200 S e o Monitor PS 200 M
Inclui Monitor PS 200 M, bateria PSA 80, bolsa PSA 61 e
manual de instruções em caixa de cartão como substituição
Para o Monitor PS 200 M
Para o Monitor PS 200 M
Fita adesiva para fixar a grelha de referência em betão
Alemão, inglês, francês, italiano, castelhano,
neerlandês, grego, portugués

Inglês, japonês, chinês, coreano, turco, polaco, russo
Com encaixe para o sistema Ferroscan PS 200
Para o Scanner PS 200 S ou o Monitor PS 200 M
Para carregar a bateria PSA 80
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4. Características técnicas
-OBSERVAÇÃO-
Para informações sobre o carregador PUA 80, consultar o
manual de instruções correspondente.

4.1 Condições ambientais
Temperatura de funcionamento
Temperatura de armazenamento
Humidade relativa (serviço)

Protecção contra pó e água
(serviço)
Choque (ferramenta na mala)
Queda
Vibração (não em serviço)

4.2 Capacidade de medição do sistema
Para se obterem valores de medição fiáveis devem estar
satisfeitas as seguintes condições:
– Superfície do betão lisa e plana
– Ferros da armadura não corroídos
– A armadura deve estar paralela em relação à superfície
– O betão não deve conter adjuvantes ou componentes
com propriedades magnéticas

– Os ferros da armadura devem estar exactamente a ±5°
na perpendicular à direcção de exploração

– Os ferros da armadura não estão soldados
– Ferros adjacentes têm um diâmetro semelhante
– Ferros adjacentes têm a mesma profundidade
– Indicações de precisão são válidas apenas para a cama-
da superior dos ferros da armadura

– Não deve haver interferências de camposmagnéticos
exteriores ou objectos próximos com propriedades mag-
néticas

– Os ferros devem ter uma permeabilidade magnética
relativa de 85-105

– As rodas do Scanner devem estar limpas e livres de
areia ou qualquer tipo de sujidade semelhante

– Todas as 4 rodas do Scanner rolam sobre o objecto a
medir

– Os ferros da armadura devem cumprir uma das seguin-
tes normas (segundo o número de artigo indicado no
lado inferior da mala original do sistema Ferroscan
PS 200):

Número de artigo Norma
377638, 377639,
377645 DIN 488
377642 ASTM A 615/

A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-AVISO-
Se uma ou várias destas condições não estão satisfeitas, a
precisão pode ficar afectada.
A relação entre a distância entre ferros e o recobrimento
(s:c) é frequentemente um factor de limitação na determi-
nação de cada ferro.
Explicação:

4.2.1 Amplitude de detecção, amplitude de medição
e precisão

Para a determinação de ferros individuais, a distância míni-
ma entre ferros deve ser de 36mmou a relação entre a distân-
cia entre ferros e o recobrimento (s:c) 2:1, dependendo do
maior valor. Para realizar uma medição de profundidade é
necessário que exista uma profundidademínima de 10mm.
Distância mínima entre ferros do ponto inicial e ponto final
da medição (p. ex., do rebordo da grelha de medição):
30 mm.

a. Imagescan e Blockscan

Diâmetro do ferro conhecido
Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Distância (s)

Superfície

Recobrimento (c)

Di
âm

et
ro

do
fe
rr
o
(D
IN

48
8)

Peças de desgaste
As rodas do Scanner podem ser substituídas pelo utilizador.
N.º de artigo Designação
305152 PSW 200 S – 1 jogo de rodas

Instruções para substituir as rodas, consultar o capítulo 8.4

Observações
4 rodas para o Scanner PS 200 S, juntamente com uma chave
de sextavado interior

–10 °C a +50 °C
–20 °C a +60 °C
máx. 90%, sem efeito
de condensação

IP 54
EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Procedência/
aplicabilidade da norma
União
Europeia
Estados Unidos da
América

Canadá
Japão
China
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Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidade (polegadas)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

O valor indica a precisão típica da medição de profundida-
de (desvio do valor efectivo) emmm ou polegadas.

O: a esta profundidade, o ferro pode ser detectado, mas a
profundidade não pode ser calculada

X: a esta profundidade, o ferro não pode ser detectado

Imagescan – diâmetro do ferro não conhecido
Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profundidade (polegadas)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Profundidade (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

O valor indica a precisão típica da medição de profundida-
de (desvio do valor efectivo) emmm ou polegadas.

O: a esta profundidade, o ferro pode ser detectado, mas a
profundidade não pode ser calculada

X: a esta profundidade, o ferro não pode ser detectado

b. Registo Quickscan

O diâmetro do ferro é conhecido.
Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidade (polegadas)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

O valor indica a precisão típica da medição de profundida-
de (desvio do valor efectivo) emmm ou polegadas.

c. Detecção Quickscan com determinação da
profundidade

O diâmetro do ferro é conhecido.
Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Dados da ferramenta

Velocidade máxima de exploração
Tipo de memória

Capacidade de armazenamento

Tipo de visor/tamanho
Resolução do visor

Dimensões
Peso (com bateria PSA 80)

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidade (polegadas)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidade (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

O valor indica a precisão típica da medição de profundida-
de (desvio do valor efectivo) emmm ou polegadas.

d. Detecção Quickscan

A precisão da detecção da profundidade é, emmédia, ±10%
da profundidade efectiva.

4.2.2 Precisão da determinação do diâmetro do ferro
±1 diâmetro normalizado, quando a relação entre a distân-
cia entre ferros e o recobrimento é ≥2 :1. A determinação
do diâmetro é possível até uma profundidade de 60 mm.

4.2.3 Precisão da localização do ferro
Medição relativa da parte central do ferro (todos os modos
de funcionamento): emmédia ±3mmou ±0,1 polegada em
relação à posição medida quando a relação entre a distân-
cia entre ferros e o recobrimento é ≥1,5:1.
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Monitor PS 200 M
--
Cartão SD amovível Capacidade máx.
do cartão de memória: 1 GB
32 MB – No mín. 150 Imagescans ou
75 Quickscans (total 2250 m), e até
15 minutos de gravação de voz.
LCD/115×86 mm
320×240 píxels/
16 escalas de cinzentos
264×152×57 mm
1,40 kg

Scanner PS 200 S
0,5 m/s
Data-Flash integrado

9 Imagescans e até 30 m
de Quickscans registados
(máx. 10 explorações)
LCD/50×37 mm
128×64 píxels

260×132×132 mm
1,40 kg

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



178

pt

5. Normas de segurança

5.1 Informação básica no que se refere às normas de
segurança

Além das regras especificamente mencionadas em cada
capítulo deste manual de instruções, deve observar sem-
pre os pontos a seguir indicados.

5.2 Utilização correcta
A ferramenta foi desenhada para localizar ferros de arma-
dura em betão, medir a profundidade e estimar o diâmetro
da camada superior da armadura em conformidade com as
características técnicas indicadas no capítulo.

● Podem ocorrer situações perigosas se a ferramenta for
utilizada para fins para os quais não foi concebida ou se
utilizada incorrectamente por pessoal não formado.

● Para evitar ferimentos, utilize apenas acessórios e equi-
pamento auxiliar originais Hilti.

● Não é permitida a modificação ou manipulação da ferra-
menta.

● Leia as instruções contidas neste manual sobre a utili-
zação, conservação e manutenção da ferramenta.

● Não torne os equipamentos de segurança ineficazes nem
retire avisos e informações.

● Caso necessite de reparação, faça-o somente num Cen-
tro de Assistência Técnica Hilti.

● No caso de situações especialmente críticas, em que os
resultados demedição afectem a segurança e estabilida-
de da obra, comprovar sempre os resultados abrindo a
construção e inspeccionando directamente a posição,

profundidade e diâmetro da armadura em pontos impor-
tantes.

● Ao brocar em ou próximo de um ponto onde a ferramen-
ta tenha assinalado um ferro, não perfurar a uma profun-
didade maior do que indicada para o ferro.

5.3 Organização do local de trabalho

● Mantenha o local de trabalho livre de quaisquer objectos
que possam provocar ferimentos.

● Mantenha outras pessoas, e principalmente as crianças,
afastadas do raio de acção da ferramenta durante os tra-
balhos.

● Evite uma postura de trabalho inadequada.
● Use calçado antiderrapante e trabalhe sempre numaposição
segura.

● Evite posições de trabalho incorrectas quando estiver a
trabalhar em cima de escadas ou andaimes. Mantenha
uma posição de trabalho segura e equilibrada.

● Não exceda os limites definidos para esta ferramenta.
● Controle coma ajuda de uma pessoa qualificada se é segu-
ro furar num ponto determinado antes de iniciar a perfu-
ração.

● Nunca utilize a ferramenta numa área onde exista perigo
de explosão.

● Providencie para que a mala esteja suficientemente pro-
tegida durante o transporte e não exista risco de lesão.

Durabilidade mínima da
bateria PSA 80
Desactivação automática

Tipo de bateria de suporte/vida útil
Ligação ao PC
Ligação para o auscultador
Interface de dados entre Scanner
e Monitor
Tempo de transferência de dados
entre Scanner e Monitor
Alcance dos infravermelhos
Potência de saída dos infravermelhos

4.4 Dados da bateria PSA 80
Tipo de bateria NiMH
Tensão nominal 9,6 V
Capacidade nominal 2000 mAh
Dimensões 42×46×46 mm
Peso 0,3 kg
Quantidade mín.
de ciclos de carga por norma 500

Emmédia 8 horas
Após 5 min. depois de se accionar
a última tecla
Lítio/emmédia 10 anos
--
--

Infravermelhos
<16 s para 9 imagens,
<2 s para 1 imagem
Emmédia 0,3 m
Máx. 500 mW

Emmédia 8 horas

Definido pelo utilizador
Lítio/emmédia 10 anos
USB V 1.1
Jack miniatura de 2,5 mm

Infravermelhos
<16 s para 9 imagens,
<2 s para 1 imagem
Emmédia 0,3 m
Máx. 500 mW
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5.3.1 Compatibilidade electromagnética
Compatibilidade electromagnética significa que a ferramenta
está de acordo com as directivas/regulamentações stan-
dard neste domínio. No entanto, a Hilti não pode excluir
totalmente a possibilidade de a ferramenta
● causar interferência em outros equipamentos (por exem-
plo, equipamentos de navegação aérea ou equipamen-
tos médicos) ou

● sofrer interferência causada por radiação intensa, que
pode originar um funcionamento incorrecto. Nestas cir-
cunstâncias deverá fazer medições comprovativas.

5.4 Medidas gerais de segurança

5.4.1 Perigos mecânicos

● Verifique se existem eventuais danos antes de utilizar a
ferramenta. Se constatar danos, a ferramenta deverá ser
reparada num Centro de Assistência Técnica Hilti.

● Se a ferramenta sofreu uma queda ou foi submetida a
qualquer outra forçamecânica, deverá verificar a sua pre-
cisão.

● Por razões de segurança, verifique a precisão antes de
qualquer utilização.

● Quando existem consideráveis diferenças de tempera-
tura, permita que a ferramenta se adapte à temperatura
ambiente antes de iniciar a sua utilização.

● Embora na sua concepção se tenha prevenido a entrada
de humidade, a ferramenta deve ser limpa antes de ser
guardada na mala de transporte.

5.4.2 Perigos eléctricos

● Evite os curto-circuitos nos terminais da bateria. Um cur-
to-circuito pode causar um incêndio.

● Certifique-se de que as superfícies exteriores da bateria
estão limpas e secas antes de a ligar ao carregador.

● Use apenas as baterias que figuram nestemanual de ins-
truções.

● As baterias devem ser recicladas de forma segura no fim
da sua vida útil.

● Retire a bateria da ferramenta antesdo seu transporte oude
umarmazenamentoprolongado.Antesde voltar a colocar a
bateria, deverá controlar se existem indícios de fugas ou
danos.

● Para evitar poluir o ambiente, a ferramenta e a bateria devem
ser recicladas de acordo com as regulamentações nacio-
nais em vigor. Dirija-se à Hilti em caso de dúvida.

5.4.3 Líquidos

-AVISO-
Das baterias danificadas pode escorrer um líquido corro-
sivo. Evite o contacto com este líquido. Em caso de con-
tacto com a pele, lave a área afectada com sabão e água
abundantes. Se atingir os olhos, lave-os imediatamente
com água e consulte em seguida um especialista.

5.5 Requisitos impostos ao utilizador
● A ferramenta foi concebida para utilização profissional.
● A ferramenta deve ser utilizada, feita a suamanutenção e
reparada apenas por pessoal autorizado e devidamente
especializado. Estas pessoas deverão ser informadas sobre
os potenciais perigos que a ferramenta representa.

● Concentre-se sempre no seu trabalho. Não utilize a ferra-
menta se a sua atenção não estiver inteiramente voltada
para a tarefa que está a executar.

● Não utilizar a ferramenta se aparentar estar defeituosa,
qualquer que seja o defeito.

● Em caso de dúvida sobre um resultado de detecção, diri-
ja-se a um especialista Hilti antes de proceder com os tra-
balhos.

● Observe todas asmensagens de advertência e indicação
do Scanner e do Monitor.

5.6 Requisitos e limitações a respeitar ao utilizar a
ferramenta

● Controlar sempre a precisão da ferramenta antes de
começar a trabalhar, quando os resultados de medição
podem afectar a segurança e estabilidade da obra. Efec-
tuar a medição num ferro da armadura, cuja localização,
profundidade e diâmetro sejam conhecidos, e comparar
os resultados com as especificações de precisão.

● Não utilizar o Scanner PS 200 S quando as rodas não
giram correctamente ou mostram sinais de desgaste.
Dirija-se à Hilti para indicações sobre a reparação. Além
disso, poderá limpar ou substituir as rodas – consultar
o capítulo 8.

● Comprove os ajustes da ferramenta antes de a utilizar.
● Pressione o Scanner apenas ligeiramente contra a super-
fície de medição.

● Os ferros da armadura que se encontrem por baixo da
camada superior da armadura nem sempre podem ser
detectados.

● Retire todas as peças metálicas como anéis, pendentes,
etc. antes de efectuar uma medição.
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6.2 Cartão de memória PSA 91/PSA 94
Introduza o cartão de memória na ranhura na parte poste-
rior do Monitor.

Pressione brevemente a cartão de memória para o extrair.
O cartão desbloqueia-se na ranhura, pode ser agarrado
com facilidade e extraído.

-AVISO-
Embora o cartão de memória seja do tipo SD ou multimé-
dia, as normas podem variar segundo os fabricantes. Para
garantir a segurança e integridade dos dados, recomenda-
se a utilização de cartões de memória da Hilti. Podem per-
der-se dados de forma irreversível, se se utilizam outros
cartões de memória do que os fornecidos pela Hilti.

-AVISO-
Não extrair o cartão de memória durante a utilização ou
quando o Monitor está ligado. Caso contrário, poderiam
perder-se dados. Extrair o cartão de memória só quando o
Monitor está desligado.

-NOTA-
Uma vez extraído o cartão de memória, o Monitor comuta
automaticamente para uma memória interna de 3 MB. Os
dados são armazenados automaticamente nesta memória,
num projecto com o nome Prj00001, até que seja inserido
um cartão de memória no monitor. Se estiver inserido um
cartão de memória e se se ligar o Monitor, todos os dados
armazenados na memória interna são transferidos auto-
maticamente para o cartão de memória.

6.2.1 Utilização de cartões de memória
Para Monitores com o n.º de art. 319281 pode utilizar
cartões de memória do tipo MMC (até à capacidade máx.
de armazenamento de 128 MB). Para Monitores com o n.º
de art. 31225 pode utilizar cartões de memória do tipo
MMC e SD (até à capacidade máx. de armazenamento de
1 GB).

-AVISO-
Os cartões SD não podem ser utilizados nas versões mais
antigas do Monitor.

-NOTA-
O n.º de art. pode ser encontrado na placa de característi-
cas, na parte de baixo do Monitor.

180

-CUIDADO-
Assegure-se de que o cartão
está correctamente inserido.

pt

6. Antes de iniciar a utilização

6.1 Bateria PSA 80
Carregar ambas as baterias com os carregadores PUA 80.
Encontrará instruções detalhadas sobre a carga nomanual
de instruções do carregador PUA 80. Antes da primeira uti-
lização, as baterias deverão ser carregadas durante 14 horas.

6.1.1 Inserção e extracção da bateria
Observar se a bateria está correctamente orientada no Scan-
ner ou noMonitor tal como se ilustra abaixo.

Scanner: no caso de a capa terminal da bateria estar orien-
tada para si, a ranhura grande deverá estar à esquerda da
bateria.

Monitor: no caso de a capa terminal da bateria estar orien-
tada para si, a ranhura grande deverá estar à direita da bate-
ria.

Insira a bateria o máximo na abertura. Gire a capa terminal
no sentido dos ponteiros do relógio até fechar por engate.
Para extrair a bateria, gire a capa terminal omáximo no sen-
tido contrário ao dos ponteiros do relógio. Puxar a bateria
para fora do Scanner ou Monitor.

-CUIDADO-
A bateria deve deixar-se inserir semmais esforço no Scan-
ner ouMonitor. Ao inserir a bateria no Scanner ouMonitor,
não exercer força, ja que poderia danificar a bateria bem
como o Scanner ou o Monitor.

-AVISO-
Não extrair a bateria durante a utilização ou quando oMoni-
tor está ligado. Caso contrário, poderiam perder-se dados.
Extrair a bateria só quando o Monitor está desligado.

PS
200 Ferro

scan
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7. Utilização

7.1 Transporte e utilização do sistema
OScanner pode ser utilizado para realizar unicamente explo-
rações semMonitor, ou este pode ser transportado na bol-
sa PSA 61 com ajuda da cinta para transporte PSA 62. A
primeira opção é vantajosa quando se trabalha em zonas
de difícil acesso e se requer máximamobilidade, como, por
exemplo, num andaime ou escada. Quando a memória do
Scanner está cheia (9 Imagescans, 1 Blockscan completo
ou foram registados 30m de Quickscan), o utilizador deve
aproximar-se do Monitor para descarregar os dados. O
Monitor pode encontrar-se nas proximidades (p. ex., jun-
to à base do andaime, num veículo, no escritório do esta-
leiro, etc.). Se o utilizador tem a intenção de realizar mais
explorações do que as que cabem namemória do Scanner
e deseja evitar ter que se deslocar repetidamente ao Moni-
tor, pode levá-lo consigo suspenso pela cinta para trans-
porte ou alça de ombro fornecida em conjunto.

-CUIDADO-
A temperatura no interior de um veículo exposto ao sol pode
exceder facilmente a temperatura máxima permitida de
armazenamento para o PS 200. Alguns componentes do
PS 200 poderiam danificar-se se a ferramenta for exposta
a temperaturas superiores a 60 °C ou 158 °F.

7.2 Utilização do Scanner

7.2.1 Teclado e visor

1 – Teclas de seta

2 – Tecla de confirmação

3 – Tecla Ligar/Desligar
4 – Tecla de cancelamento

5 – Tecla de registo

1 – Área do menu. Funções que podem ser seleccionadas
com ajuda das teclas de seta e da tecla de confirmação.

2 – Informação de estado – Informações como o estado de
carga da bateria, estado da memória.

1

2

3

4

5

1 3

2

3 – Área variável – Aqui apresentam-se informações sobre
as acções do utilizador, p. ex. modo de medição, pro-
fundidade do ferro, progresso da exploração, etc.

7.2.2 Ligar e desligar
Para ligar e desligar o Scanner, premir a tecla Ligar/Desli-
gar e mantê-la brevemente premida.
O Scanner só pode ser desligado quando se encontra no
menu principal.

7.2.3 Menu principal
A ferramenta inicia-se sempre no menu principal. A partir
daqui seleccionam-se todas as funçõesde exploração eopções
de ajuste. O estado de carga da bateria é apresentado na par-
te superior do ecrã junto como estado damemória. Os diver-
sos tipos de exploração emenus de ajuste são apresentados
à esquerda no ecrã comopictogramas. Comas teclas de seta,
o utilizador pode deslocar-se por estas opções. Com a tecla
de confirmação, confirme a opção seleccionada.

Quickscan: a capacidade de armazenamento restante para
registos Quickscan é apresentada na parte superior do ecrã
(segundo o tipo de ferramenta e da unidade de medição
ajustada) emmetros ou pés.

Imagescan: o número de Imagescans no Scanner até ao
máximo de 9 é apresentado na parte superior do ecrã.

Blockscan:o número de Imagescans noScanner até aomáxi-
mo de 9 é apresentado na parte superior do ecrã.

Para avançar ou retroceder
pelas opções ou valores.
Para confirmar um valor ou
uma selecção.

Para anular uma entrada ou
retroceder uma página.
Para iniciar/cancelar um
registo.
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Definições para definir cada um dos parâmetros e apagar
todos os dados na memória.

7.2.4 Definições
Este menu é utilizado para definir os parâmetros gerais e
para apagar os dados na memória do Scanner.
Depois de se aceder ao menu de ajuste, aparece o seguin-
te ecrã:

Com as teclas de seta, o utilizador pode deslocar-se pelas
opções. Com a tecla de confirmação, confirme a opção
seleccionada, e accionando a tecla de cancelamento, regres-
sa-se ao menu principal.

7.2.4.1 Ajuste da luz de fundo do visor
Ajuste da luz de fundo. Utilize as teclas de seta para aceder
a cada uma das opções. Seleccione a opção pretendida atra-
vés da tecla de confirmação e prima a tecla de cancela-
mento para regressar ao menu de ajuste.

Ligar a luz de fundo

Desligar a luz de fundo

Luz de fundo automática. Apaga-se após 5minutos se não
se accionar nenhuma tecla e acende-se ao voltar a premir-
se a próxima tecla.

7.2.4.2 Ajuste do volume
Ajuste do volume do sinal acústico aomedir. Utilize as teclas
de seta para aceder a cada uma das opções. Seleccione a
opção pretendida através da tecla de confirmação e prima
a tecla de cancelamento para regressar ao menu de ajuste.

7.2.4.3 Ajuste da unidade de medição
Ajuste da unidade de medição utilizada para as medições.
Disponível somente nas ferramentas com n.º de art. 377642.
Utilize as teclas de seta para aceder a cada uma das opções.
Seleccione a opção pretendida através da tecla de confir-
mação e prima a tecla de cancelamento para regressar ao
menu de ajuste.

Métrico (mm ou m, consoante o caso)

Polegadas (pés, se for o caso)

7.2.4.4 Apagar os dados
Apaga todos os dados guardados no Scanner e só está
acessível quando existem dados namemória. Quando exis-
tem dados na memória, a barra junto ao símbolo de dis-
quete está preenchida. Caso contrário, está vazia.
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-AVISO-
Isto pode implicar a perda de dados. Os dados que não te-
nham sido transferidos para o Monitor são apagados de
forma permanente.

Prima a tecla de seta para baixo e, em seguida, a tecla de
confirmação para apagar, ou a tecla de cancelamento para
regressar ao menu de ajuste.

7.2.5 Quickscan
Pode utilizar-se Quickscan para determinar rapidamente a
posição e profundidade de ferros da armadura, que semar-
carão depois na superfície. Este processo denomina-se
detecção Quickscan.
Uma outra função no Quickscan é a determinação precisa
da profundidade, sendo necessário introduzir previamen-
te o diâmetro do ferro e a distância entre ferros.
A outra possibilidade consiste em registar os dados e ana-
lisá-los noMonitor ou com o software para PC. Deste modo
pode determinar-se de forma simples o recobrimentomédio
da armadura ao longo de grandes áreas da superfície. Este
processo denomina-se registo Quickscan.

-CUIDADO-
O Scanner só regista ferros da armadura que se encontrem
perpendiculares à direcção do movimento. Os ferros que
estejam paralelos à direcção do movimento não são regis-
tados. Por essemotivo, há que assegurar-se de que o objec-
to é explorado tanto na direcção horizontal como vertical.
Para os ferros que se encontram oblíquos em relação à
direcção domovimento, o resultado da profundidade pode-
ria sair errado em algum caso.
Ligar o Scanner. Automaticamente selecciona-se emprimeiro
lugar o pictograma Quickscan.

Seleccione Quickscan no menu principal.

Surge o ecrã Quickscan.

1 – Profundidade dos ferros da armadura
2 – Trajecto de medição percorrido
3 – Intensidade do sinal
4 – Definições: profundidade mínima, direcção de explo-

ração, diâmetro do ferro, distância entre ferros

7.2.5.1 Detecção Quickscan
Desloque o Scanner sobre a superfície. Ferros da armadu-
ra que se encontrem perpendiculares à direcção do movi-
mento são registados. Regista-se o trajecto de medição
percorrido.

Durante a aproximação a um ferro da armadura, aumenta
a intensidade do sinal, podendo aparecer valores de pro-
fundidade no visor. Quando o Scanner se encontra sobre o
centro de um ferro da armadura:

– acende-se o LED vermelho,
– soa um sinal acústico,
– a barra da intensidade do sinal alcança ummáximo,
– indica-se a profundidade aproximada (indicado o valor
de profundidade mais baixo = centro do ferro).

O ferro da armadura encontra-se na linha central do Scan-
ner e podemarcar-se na superfície comummarcador PUA70.
A precisão da medição de profundidade pode ser aumenta-
da, quando semuda para omodo demedição comdetermi-
nação precisa da profundidade. Consultar o capítulo 7.2.5.2.

Este símbolo pode aparecer quando se desloca o Scanner
sobre a superfície. Indica que o Scanner semove demasiado
depressa para processar todos os sinais registados. A veloci-
dademáxima é de 0,5m/s. Quandoo símbolo aparece duran-
te uma detecção Quickscan, prima a tecla de confirmação e
repita amedição.

1

2

34
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7.2.5.2 Quickscan com determinação precisa da
profundidade

Premindo a tecla de confirmação selecciona-se o modo de
medição Quickscan com determinação precisa da profun-
didade.

O diâmetro deve ser conhecido e introduzido.

Além disso, deve introduzir-se a distância entre ferros quan-
do esta se situar dentro do intervalo >36 mm e <120 mm.

-NOTA-
Distâncias entre ferros ≤36mm não podem ser medidas.

Esta pode ser calculada automaticamente através da função
detecção Quickscan, procurando-se o ponto central do ferro
e premindo-se a tecla de registo vermelha sobre o centro
da posição. A seguir procura-se o próximo ponto central
do ferro e prime-se novamente a tecla de registo. A distân-
cia entre ferros é guardada e assumida automaticamente.
Quando a distância é conhecida, também se pode introdu-
zir o valor manualmente.

Depois de ajustado o diâmetro e a distância entre ferros, o
processo de exploração é idêntico ao processo descrito em
7.2.5.1.

7.2.5.3 Registo Quickscan
Para registar a posição e profundidade de todos os ferros
da armadura detectados, coloque o Scanner na superfície
e com detecção Quickscan procure um ponto onde não se
encontra nenhum ferro por baixo. Marque o ponto de par-
tida com um marcador PUA 70 e prima a tecla de registo.
No visor surgirá um símbolo de disquete, que significa que
o Scanner está a registar os dados. Desloque o Scanner
sobre a superfície.

No fim da medição, assegure-se de que o ponto final não
fique por cima de um ferro. Para parar o registo, volte a pre-
mir a tecla de registo. Marque o fim de um percurso explo-
rado com ummarcador PUA 70.

-NOTA-
Ferros da armadura que se encontrem em perpendiculares
à direcção do movimento são registados e gravados auto-
maticamente. Assegure-se antes de iniciar o registo de que
os ajustes estão correctos.

-AVISO-
Antes de um registo Quickscan execute sempre um Ima-
gescan para
– determinar a direcção da camada superior da armadura,
– minimizar o perigo damedição quanto a pontos de encon-
tro de ferros,

– caso necessário, ver imediatamente se hámateriais ferro-
sos no betão que possam afectar a precisão dos resulta-
dos.

-CUIDADO-
Prima a tecla de registo apenas quando o Scanner se encon-
tra no ponto onde deve começar a exploração; caso con-
trário, podem obter-se valores de medição errados ou que
podem induzir em erro.
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Pode registar-se um percurso demedição de até 30m antes
que se seja necessário descarregar os dados para o Moni-
tor. Também se podem registar vários percursos indepen-
dentes (nomáx. 10) que perfaçam, em conjunto, ummáxi-
mo de 30 m.

-AVISO-
Retire o Scanner da superfície só quando tiver parado o
registo ou colocado uma marca; caso contrário, podem
obter-se valores de medição errados ou que podem indu-
zir em erro. Para obter indicações sobre como colocar uma
marca, consulte o capítulo 7.2.5.5

Este símbolo pode aparecer quando se desloca o Scanner
sobre a superfície. Indica que o Scanner se move dema-
siado depressa para processar todos os sinais registados.
A velocidademáxima é de 0,5 m/s. Quando o símbolo apa-
rece durante um registo Quickscan, prima a tecla de con-
firmação. Neste caso, deverá repetir-se o processo de regis-
to desde o ponto de partida ou desde o último ponto de
marcação.

Os dados podem ser transferidos para o Monitor. Consul-
tar o capítulo 7.4.

7.2.5.4 Ajustes Quickscan
As definições Quickscan encontram-se na parte esquerda
do visor. Podem efectuar-se antes de se realizar um regis-
to ou uma detecção Quickscan com determinação precisa
da profundidade. Utilize as teclas de seta e a tecla de con-
firmação para aceder aos ajustes.

Profundidade mínima
Utiliza-se este ajuste quando se explora uma superfície e
se procuram especificamente ferros da armadura que se
encontram a uma profundidademínima determinada. Quan-
do, por exemplo, o recobrimentomínimo deve ser de 40mm,
ajuste o valor para 40 mm (para medições de controlo de
qualidade acrescente 2 mm de modo a considerar limi-
tações de precisão). O sinal áudio só soará e o LED acen-
derá quando se tiverem determinado ferros da armadura
que estejam a uma profundidade inferior a 40mmda super-
fície.

Seleccione com as teclas de seta a função de profundida-
de mínima e prima a tecla de confirmação.

Ajuste da profundidade mínima

Função de profundidade mínima desactivada.

Se se ajustar o valor para 0, esta função será desactivada
e aparecerá como se mostra acima. Introduza a profundi-
dade mínima pretendida com as teclas de seta e confirme
a definição com a tecla de confirmação. A ferramenta regres-
sa ao menu principal.

Direcção de exploração
Utiliza-se este ajuste para introduzir a direcção em que se
efectua o registo Quickscan. Embora não tenha influência
directa nos valores de medição obtidos a seguir no Moni-
tor ou no software para PC, este permite fazer coincidir o
mapa resultante e os valores de profundidade com a super-
fície efectiva da obra. A direcção de medição é memoriza-
da em conjunto com cada exploração.

Seleccione a direcção de exploração e prima a tecla de con-
firmação.

Diâmetro do ferro
Esta definição tem de ser utilizado para se poder determi-
nar a profundidade com precisão ou gravar valores de
medição. Só assim se consegue alcançar a precisão da
medição de profundidade.

Seleccione com as teclas de seta a função de diâmetro do
ferro e prima a tecla de confirmação.

Se não se selecciona nenhum diâmetro do ferro, o Scan-
ner calcula a profundidade como se se tivesse ajustado o
diâmetro médio da série normalizada correspondente.
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Norma ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-NOTA-
O diâmetro do ferro previamente ajustado é memorizado
no Scanner quando este é desligado.

Distância entre ferros
consultar 7.2.5.2

7.2.5.5 Colocação de uma marca
Durante o registo, as superfícies de muitas obras podem
conter obstáculos que impossibilitam o registo da explo-
ração sem levantar o Scanner da superfície. Tais obstácu-
los podem ser pilares ou colunas numa parede, aberturas
para portas, juntas de dilatação, cantos, etc.

No caso de se encontrar um obstáculo deste tipo, pode
colocar-se umamarca. Com isso interromper-se-á a explo-
ração e o utilizador terá a possibilidade de simplesmente
retirar o Scanner da superfície, voltar a colocá-lo depois do
obstáculo e prosseguir com a exploração. Além disso, a
marca também pode indicar o lugar em que se encontram
determinados objectos durante uma exploração, o que per-
mitirá obter dados adicionais para estabelecer a relação
entre os dados da exploração e a superfície efectiva da obra.

Para colocar uma marca, prima a tecla de confirmação no
modo de registo e mantenha-a premida. O símbolo de dis-
quete ficará marcado com uma cruz, o que significa que o
registo foi interrompido e que foi colocada uma marca.

A seguir, levante o Scanner da superfície e continue a man-
ter premida a tecla de confirmação. Se for necessário, mar-
que a posição na superfície com ummarcador PUA 70. Vol-
te a colocar o Scanner na superfície atrás do obstáculo,
solte a tecla de confirmação e prossiga com a exploração.
A marca aparecerá nos dados da exploração como uma
linha vertical ao visualizar-se no Monitor ou no software
para PC.

-CUIDADO-
Na área pouco antes e após a colocação de umamarca, os
resultados da medição são menos precisos devido à inter-
rupção do registo do sinal.

7.2.6 Imagescan
O Imagescan é utilizado para se criar uma imagem da dis-
posição dos ferros da armadura. É possível determinar a
profundidade e o diâmetro dos ferros da armadura.

Primeiro deverá fixar-se na parede uma grelhas de referên-
cia. Utilize a fita adesiva fornecida em conjunto. Esta fita
adere muito bem ao betão e pode ser rasgada à mão com
o comprimento necessário. Para a maioria das superfícies
basta um bocado com 10 cm de comprimento em cada vér-
tice para fixar a grelha. No caso de uma superfície espe-
cialmente húmida ou poeirenta, poderá ser necessário fixar
cada lado da grelha em todo o seu comprimento com aju-
da da fita adesiva.

De resto, pode traçar-se uma grelha directamente na super-
fície. Com ajuda de uma régua (por exemplo, um bocado de
madeira) marque um quadrado de 4×4 com uma distância
de 150 mm entre as linhas paralelas.

Ligue o Scanner e procure o pictograma Imagescan. É visua-
lizado o estado de carga da bateria junto com o número
máximo de 9 Imagescans que se encontram nessemomen-
to armazenados na memória.

Seleccione Imagescan no menu principal.

Surge o ecrã Imagescan.

No visor surge uma representação da grelha e um ponto
de partida proposto. Este encontra-se sempre em cima à
esquerda, sendo suficiente para a maioria das explorações.
Só sãomostrados dados de imagem para as zonas da grel-
ha que foram exploradas tanto vertical como horizontal-
mente. Em determinados casos, os obstáculos na zona de
exploração podem impedir isso (p. ex., um tubo que atra-
vessa uma viga). Neste caso, podemodificar-se o ponto de
partida para optimizar a zona explorada. O ponto de parti-
da pode ser modificado com ajuda das teclas de seta.
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Coloque o Scanner no ponto de partida indicado pela seta a
piscar. Observar se as marcas de orientação no Scanner,
como se mostra a seguir, estão correctamente orientadas
em relação à grelha.

-NOTA-
Umaorientação errada doScanner na grelha, pode fazer com
que asposições dos ferros estejamerradas na imagemgerada.

Prima a tecla de registo e desloque o Scanner ao longo da
primeira linha. O progresso da exploração é representado
através de um linha preta larga que avança no visor à medi-
da que o Scanner de desloca sobre a superfície.

O Scanner emite dois sinais acústicos breves no fim da linha
e pára o registo automaticamente. Repita este processo
para cada linha e coluna, e observe as solicitações no visor
para iniciar uma nova linha.
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Uma vez detectadas todas as linhas, explore as colunas do
mesmo modo.

O registo de qualquer das linhas ou colunas pode ser inte-
rrompido antes de se alcançar o seu fim premindo nova-
mente a tecla de registo. Isto pode ser necessário quando
um obstáculo impossibilita a exploração de toda a trajec-
tória. Do mesmo modo se pode saltar uma linha ou colu-
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na completa, iniciando ou parando o registo, sem passar
com a ferramenta por cima da grelha.
Note-se que não se cria nenhuma imagem para as zonas
da grelha que não são exploradas em ambas as direcções.

É possível repetir a linha ou coluna precedente, premindo
a tecla de cancelamento. Isto pode ser necessário quando
o utilizador não tem a certeza se o campo de exploração foi
respeitado com rigor. Voltando a premir a tecla de cance-
lamento, interrompe-se a exploração e regressa-se aomenu
principal.

Este símbolo pode aparecer quando se desloca o Scanner
sobre a superfície. Indica que o Scanner semove demasia-
do depressa para processar todos os sinais registados. A
velocidademáxima é de 0,5m/s. Quando o símbolo apare-
ce, prima a tecla de confirmação e repita a exploração da
linha ou coluna. Emqualquer caso, desloque o Scannermais
lentamente sobre a superfície.

Uma vez finalizada a exploração, prima a tecla de confir-
mação para regressar ao menu principal. Os dados podem
ser transferidos para oMonitor para respectiva visualização
e análise. Consultar o capítulo 7.4.

-CUIDADO-
Quando se prime a tecla de cancelamento, apaga-se o Ima-
gescan gravado e regressa-se ao menu principal.

7.2.7 Blockscan
O Blockscan une automaticamente Imagescans para obter
uma ideia da disposição dos ferros da armadura dentro de
uma zona extensa. Domesmomodo se podem determinar
com precisão noMonitor a posição, a profundidade e o diâ-
metro dos ferros da armadura, seleccionando individual-
mente cada Imagescan.

Coloque a grelha de referência como para Imagescan. Mar-
que as arestas para a passagem à grelha seguinte com uma
marcador PUA 70 como se mostra a seguir.

Ligue o Scanner e dirija-se ao pictograma Blockscan. É
visualizado o estado de carga da bateria junto com o núme-
romáximode 9 Imagescans que se encontramnessemomen-
to armazenados na memória.

Para começar, seleccione Blockscan no menu principal.

Surge uma apresentação do Blockscan. Cada quadrado
representa um Imagescan. Podem explorar-se até 3×3 Ima-
gescans. Com as teclas de seta, seleccione a posição do
primeiro Imagescan pretendido. Prima a tecla de confir-
mação para começar com o primeiro Imagescan. Há que
observar se as coordenadas de cada ponto se referem ao
vértice superior esquerdo.

Para pormenores sobre a execução do Imagescan consul-
te o capítulo anterior. Uma vez finalizado o Imagescan, a
ferramenta regressa ao ecrã Blockscan.
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O Imagescan finalizado é indicado a sombreado. Fixe uma
grelha nova na parede de maneira a que as arestas coinci-
dam como se mostra na figura.

Seleccione o local para o Imagescan seguinte e repita o pro-
cesso de exploração. Os Imagescans já executados podem
ser repetidos, seleccionando simplesmente a área a explo-
rar e executando o processo Imagescan. Os dados são subs-
tituídos. Se se tiverem produzidos Imagescans suficientes
ou se tiver alcançado o númeromáximo de 9, prima a tecla
de cancelamento para regressar ao menu principal e trans-
fira os dados para o Monitor. Consultar o capítulo 7.4.

-CUIDADO-
Quando se prime a tecla de cancelamento 2 vezes, apaga-
se o Blockscan gravado e regressa-se ao menu principal.

7.2.8 Mensagens de erro no Scanner ao iniciar ou
medir

No Scanner podem surgir mensagens de erro gráficas. Por
norma, um símbolo de stop indica que se produziu um erro
grave no Scanner. Neste caso, é necessário enviar o Scan-
ner a um serviço de reparação da Hilti.

ou

Um destes símbolos pode surgir imediatamente depois de
ligar o Scanner. Indicam uma falha possível no sistema elec-
trónico. Desligue e volte a ligar o Scanner. Se a mensagem
de erro voltar a aparecer, haverá necessidade de enviar a
ferramenta à Hilti para reparação.

Um ponto de exclamação indica um erro que tem como
causa um erro de operação ou que pode ser corrigido pelo
utilizador.
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Este símbolo pode aparecer quando se tenta entrar nomodo
de medição Imagescan ou Blockscan, ao iniciar um Ima-
gescan novo dentro do modo de medição Blockscan ou ao
iniciar a função registo Quickscan. Indica que a memória
associada ao processo está cheia e que já não se podem
memorizar mais dados. Transfira os dados para o Monitor
ou apague a memória do Scanner.

-AVISO-
Se se apagar amemória do Scanner podemperder-se dados.
Os dados que não tenham sido transferidos para o Moni-
tor são apagados de forma permanente.

Este símbolo pode aparecer em qualquer tipo de medição
quando se desloca o Scanner sobre a superfície. Indica que
o Scanner se move demasiado depressa para poder pro-
cessar todos os sinais gerados. A velocidade máxima per-
mitida é de 0,5 m/s.

Quando o símbolo aparece durante uma detecção Quick-
scan, prima a tecla de confirmação e volte a medir. Duran-
te um registo Quickscan, prima a tecla de confirmação. O
processo de registo tem que ser repetido desde o ponto
de partida original ou desde onde se colocou a última mar-
ca. Prima a tecla de confirmação durante um Imagescan
e repita a linha ou coluna que tinha sido explorada. Em
qualquer caso, desloque o Scanner mais lentamente sobre
a superfície.

Este símbolo pode aparecer quando o Scanner é movi-
mentado na direcção errada durante a exploração, ou seja,
quando, p. ex., se começa com a exploração da direita para
a esquerda, mas se desloca o Scanner para a direita duran-
te a exploração. A advertência não aparece imediatamente,
só quando o movimento tiver avançado 15 cm ou mais na
direcção errada.

7.3 Utilização do Monitor
O Monitor oferece a possibilidade de armazenar grandes
volumes de dados, analisar os dados armazenados no local,
bem como acrescentar registos de voz às imagens de explo-
ração.
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1 – Visor
2 – Teclas de função para seleccionar as opções de menu
3 – Teclas para mover o cursor pelo ecrã e ajustar valores
4 – Tecla Ligar/Desligar
5 – Conexão para jogo de auscultador e microfone (lateral)
6 – Bateria (lateral)
7 – Compartimento com porta USB e cartão de memória

(lateral)

7.3.1 Ligar e desligar
Para ligar o Monitor, premir a tecla Ligar/Desligar e mantê-
la premida durante 1 segundo. No visor aparece durante
ca. de 15 segundos um ecrã de arranque e, em seguida, o
Monitor passa a estar pronto para funcionar. Para desligar,
premir a tecla Ligar/Desligar e mantê-la premida durante
cerca de 1 segundo. O sistema desliga-se.

7.3.2 Aspecto geral do visor

Barras de estado

Estado de carga da bateria. Quando todos os 5 blocos estão
preenchidos significa que a bateria está completamente
carregada. Aparece uma advertência quando a indicação
do estado de carga tiver alcançado o último bloco, e cerca
de 15 minutos e 5 minutos antes da bateria estar comple-
tamente descarregada. Em seguida, a ferramenta emite um
sinal acústico breve cada dois minutos até ser desligada.

Quando se desliga oMonitor e a bateria apresenta um esta-
do de carga tão baixo, só poderá voltar a ser ligado quan-
do a bateria tiver sido novamente carregada.

– Cartão de memória

Este símbolo indica que o cartão dememória está a ser uti-
lizado assim como a capacidade de memória livre disponí-
vel. Uma barra completamente preenchida significa que a
memória está cheia. Quando o cartão dememória está inse-
rido, é utilizado como fonte de memória e aparece o picto-
grama acima indicado. Se estiver extraída, o Monitor utili-
za uma pequenamemória interna com capacidade para pelo
menos 20 imagens de exploração. Aparecerá então o seguin-
te pictograma:

– Memória interna

– Ligação de dados com o PC

– Ligação de dados com o PC; cartão de memória
retirado: não é possível transferir dados.

– Pictograma de infravermelhos. Indica o estado da
porta de infravermelhos.

– Pronto

– A guardar dados

– A enviar/receber dados

– Existe um registo de voz

– Diâmetro do ferro fixo

– Imagescan calibrado

Barra de informação
As informações sobre a indicação actual na área principal
do visor aparecem aqui. Variam em função do tipo de ima-
gem de exploração apresentada.

Área do menu
As opções de menu são diferentes conforme a fase de tra-
balho executada, mostrando-se o título do menu na parte
superior. Cada uma das opções ou instruções podem ser
seleccionadas premindo a tecla de função associada.

Área principal do visor
Aqui são apresentadas as imagens de exploração, os ajus-
tes e as informações do projecto.

7.3.3 Ajustes
Os ajustes gerais doMonitor são efectuados aqui. Utili-
ze as teclas de função para aceder a uma opção demenu
e as teclas de cursor para se mover por cada uma das
opções dentro de uma selecção e seleccionar valores.

Área principal do visor

Barra
de

estado

Área do
menu

Barra de informação
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tico ("bip")
Auscultador Volume serve para ajustar o volume do aus-
cultador
Contraste serve para ajustar o contraste do ecrã
Brilho serve para ajustar a intensidade da luz de fundo do
ecrã
Para aceder a outros ajustes adicionais, prima Outros….

Utilize as teclas de função para seleccionar uma opção de
menu e as teclas de cursor para se mover por cada uma
das opções dentro de uma selecção e seleccionar valores.
Data/Hora serve para ajustar a data e a hora. Utiliza-se este
ajuste para fazer a gestão das imagens de exploração e a
atribuição de nomes.
Idioma Unidades estabelece o idioma e as unidades de com-
primento.
Modo de Espera ajusta os diferentes modos de poupança
de energia noMonitor. Sem Brilho estabelece o tempo após
o qual se desligará a luz de fundo, depois de não se pre-
mir nenhuma tecla. Em Espera estabelece o tempo após o
qual a ferramenta passa para o estado de suspensão no
qual o ecrã está inactivo, mas que volta a activar-se ime-
diatamente se se premir uma tecla ou se aproximar o Scan-
ner para transferir dados.Desligar estabelece o tempo após
o qual o Monitor se desliga automaticamente.
Quando tiver feito a sua escolha, prima Terminar para regres-
sar ao menu precedente.

7.3.4 Projecto
As imagens de exploração distribuem-se em projectos no
Monitor. As imagens de exploração de diferentes clientes,
locais ou ordens podem assim ser diferenciadas de forma
prática.

É apresentado o projecto seleccionado actualmente. Na
barra de informação é indicado o número do projecto actual
assim como o número total de projectos armazenados no
cartão de memória ou na memória interna. Utilize as teclas
de cursor para a esquerda e para a direita para seleccionar
um outro projecto.
Ver Leituras… oferece a possibilidade de listar as imagens
de exploração contidas num projecto, abri-las para análi-
se, deslocá-las e apagá-las.
Criar cria um projecto novo.
Editar permite a introdução de texto.
Todos os Projectos apresenta uma visão geral de todos os
projectos.

7.3.4.1 Vistas das imagens de exploração
Prima Ver Leituras….

Todas as imagens de exploração contidas num projecto são
apresentadas em forma de vista de miniatura junto com o
nome, a data e a hora da exploração. Utilize as teclas de
cursor para cima e para baixo para semover dentro da lista.
Abrir abre a imagem de exploração realçada.
Mais… oferece acesso a outras funções de gestão de ima-
gens de exploração.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



192

pt Utilize Seleccionar Todas ou Seleccionar para seleccionar as
imagens de exploração para deslocá-las ou apagá-las.

Seleccionar Todas selecciona todas as explorações no pro-
jecto.
Seleccionar selecciona a imagem de exploração realçada
actualmente e também se pode utilizar para seleccionar
várias imagens.
Mover…move as imagens de exploração seleccionadas
para outro projecto de livre selecção.
Apagar apaga as imagens de exploração seleccionadas.

-NOTA-
Mover e Apagar só estarão disponíveis quando uma ou
várias imagens de exploração tiverem sido seleccionadas.

Data/Hora e Número de Série permite uma indicação das
imagens de exploração que se encontram no projecto por
data e hora do registo ou do número de série do Scanner
com o qual a imagem foi registada.

7.3.4.1.1 Deslocar as imagens de exploração
Depois de escolher uma ou várias imagens de exploração,
seleccioneMover….

Seleccione com as teclas de cursor para a esquerda e para
a direita o projecto para onde se pretende deslocar as ima-
gens. Os projectos de origem e de destino são indicados na
parte superior da área principal do visor.

Mover move as imagens de exploração para o projecto
seleccionado e regressa ao menu de visualização das ima-
gens de exploração.

Terminar regressa ao menu de visualização das imagens
de exploração semmover as imagens de exploração selec-
cionadas.

7.3.4.1.2 Apagar imagens de exploração
Depois de seleccionar uma ou várias imagens de explo-
ração, prima Apagar.

Prima Aceitar para confirmar.

-AVISO-
Deste modo os dados são apagados de forma permanente.
Assegure-se de que os dados ja não serão necessários ou
que foram transferidos para o PC antes de serem apagados.
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7.3.4.2 Criar um novo projecto
Prima Criar Projecto para criar um projecto novo. Aparece
uma brevemensagem que confirma que o projecto foi cria-
do com êxito, aparecendo em seguida o próprio projecto.

Os projectos criados noMonitor recebem um nome padrão
que começa com o prefixo "Prj", seguido de um número
progressivo atribuído pelo Monitor. Os nomes para Utili-
zador, Cliente e Objectivo ficam indeterminados, podem no
entanto ser editados como se encontra descrito no capítu-
lo 7.3.4.3 ou com o software para PC depois de descarre-
gados.

Para além disso, os projectos podem ser criados com o
software para PC e carregados no Monitor. No software é
possível introduzir nomes de projectos seleccionados
manualmente junto com os dados em Utilizador, Cliente e
Objectivo.

7.3.4.3 Editar
Podem introduzir-se nomes sobre Nome do Projecto, Uti-
lizador, Cliente ou Objectivo. Utilize Seleccionar para modi-
ficar o campo respectivo e Terminar para confirmar.

7.3.4.4 Mostrar todos os projectos
Todos os Projectos apresenta uma visão geral sobre todos
os projectosmemorizados noMonitor. Pode-se Abrir, Selec-
cionar (Seleccionar um a um ou Seleccionar Todas) e Apa-
gar projectos.
Terminar leva o utilizador de regresso ao último projecto
aberto/ponto de partida.

7.3.4.5 Apagar um projecto
Prima Apagar Projecto para apagar o projecto selecciona-
do actual.

Para confirmar prima Aceitar ou Cancelar para regressar
ao ecrã de projecto.
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-AVISO-
Deste modo os dados são apagados de forma permanen-
te. Assegure-se de que os dados ja não serão necessários
ou que foram transferidos para o PC antes de serem apa-
gados.

7.3.5 Imagescans
Os Imagescans são uma representação da disposição dos
ferros da armadura. É possível referenciar o aspecto na
superfície, determinar a profundidade em qualquer ponto
e estimar o diâmetro em qualquer ponto.

Seleccione Analisar… para analisar a imagem.

7.3.5.1 Análise da imagem
É possível determinar a profundidade e o diâmetro dos
ferros em qualquer ponto da imagem. Outras opções de
análise são a observação dos cortes horizontais através da
imagem a diferentes profundidades e uma calibragem para
um controlo exacto do recobrimento.

Profund. + e Profund. – aumenta ou diminui a profundida-
de em que se observa a imagem de exploração. Isto é prá-
tico para averiguar que ferros estão próximos da superfí-
cie e para obter uma ideia geral da medida do paralelismo
da armadura em relação à superfície do betão.

Leitura Total Análise
A imagem de exploração pode ser analisada na íntegra. São
calculados e representados todos os ferros no campo de
exploração.

Prof./Ø – serve para calcular a profundidade e o diâmetro
de um ferro no ponto onde se encontra o cursor.

-AVISO-
Ao medir ferros soldados, há que ter em conta que não se
cumprem as especificações de precisão. Com ajuda da ima-
gem não é possível determinar se os ferros estão soldados
no seu ponto de intersecção. Em caso de dúvida, abra a
obra num ponto de intersecção para determinar se a arma-
dura está soldada.

7.3.5.1.1 Selecção de uma área de visão
Prima Profund. para reduzir a profundidade de imagem
observada.

A faixa de profundidade observada actualmente é apre-
sentada na barra de informação em baixo no ecrã (p. ex.,
0–85 mm).

Utilize Profund. – e Profund. + para se deslocar para cima
e para baixo pela imagem. Deste modo, é possível deter-
minar que ferros estão próximos da superfície e o parale-
lismo da armadura em relação à superfície do betão. No
exemplo que se segue,os ferros verticais da armadura estão
mais próximos da superfície.
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é uma estimativa e não está conforme com as especifi-
cações no capítulo 4. Para regressar à vista original, prima
Profund. + até que seja apresentada a áreamáxima de visão.

7.3.5.1.2 Leitura Total Análise

A Leitura Total Análise permite analisar a imagem de explo-
ração completa.

-NOTA-
O processo pode ser algo demorado.

Todos os dados analisados serão apresentados depois de
efectuado o cálculo. Os resultados podem agora ser averi-
guados em cada ponto de medição num ferro por meio de
"Cálculo da profundidade e do diâmetro".
A análise de imagem integral serve sobretudo para a apre-
sentação da posição dos ferros e para definir pontos de per-
furação seguros.

7.3.5.1.3 Cálculo da profundidade e do diâmetro
Mova o cursor com as teclas até ao ponto no ferro que lhe
interessa. A posição do cursor é apresentada na barra de
informação em baixo no ecrã. Prima Calcular Prof./Ø.

Para visualizar a profundidade e o diâmetro neste ponto, pri-
ma Calcular Prof./Ø. A ferramenta calcula a profundidade e
o diâmetro.

A posição do ponto calculado é apresentada como um
pequeno alvo comuma seta em ambos os lados. Estas setas
indicam a direcção do ferro. A profundidade e o diâmetro
do ferro são apresentados na barra de informação em bai-
xo no ecrã junto com as coordenadas do ponto calculado.

Se não se indicam valores de profundidade ou de diâme-
tro, esses valores encontram-se normalmente fora da fai-
xa esperada. Ao calcular a profundidade e diâmetro deve-
riam observar-se os seguintes pontos:

-AVISO-
Os cálculos do diâmetro baseiam-se numa das seguintes
normas para armaduras de aço:
Norma
DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b
CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Procedência/aplicação da norma
União Europeia
Estados Unidos da América
Canadá
Japão
China
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Os diâmetros obtidos para ferros que não correspondem a
uma destas normas, não estão sob certas circunstâncias
cobertos pelas especificações de precisão.

-AVISO-
O cálculo do diâmetro é uma estimativa e deve servir para
indicar apenas o diâmetro provável. Se for necessário saber
exactamente o diâmetro do ferro, haverá que furar o betão
e medir directamente o ferro.

-AVISO-
Nunca tentemedir o diâmetro de um ferro na imagem. Embo-
ra o eixo do ferro corresponda na imagem com a obra, a
imagem não é uma reprodução à escala dos ferros. A lar-
gura indicada destes ferros corresponde à intensidade do
sinal medida no Scanner. Por isso, existem ferros finos pró-
ximos da superfície que podem parecer domesmo taman-
ho que ferros mais grossos a maior profundidade.

-NOTA-
Osvaloresmais exactosdodiâmetro edaprofundidadeobtêm-
se nos pontos do ferro que estão o mais afastados possível
de outros ferros e das arestas paralelas a estes ferros da ima-
gem de exploração. Os efeitos nas arestas da imagem de
exploração podem ter uma influência nos ferros que, por nor-
ma, estão até 100mm emparalelo com estas arestas.

Os cálculos da profundidade e do diâmetro não deveriam ser
feitos ao longo das linhas da grelha e também não em pon-
tos de intersecção dos ferros.

Outros factores que têm uma influência sobre a precisão
da profundidade e do diâmetro são a rugosidade das super-
fícies de exploração, a presença de componentes magné-
ticos ou que contêm ferro na mistura de betão e um pro-
cesso de exploração sem dificuldades, que começa no ponto
correcto na grelha e que segue exactamente as linhas da
grelha, ou também a relação suficiente entre o recobrimento
e a distância entre ferros.

Siga os conselhos indicados no capítulo 7.5 para aprovei-
tar ao máximo as potencialidades da sua ferramenta.

-NOTA-
Quando o diâmetro do ferro é conhecido, pode ser intro-
duzido com Fixar Diâmetro. Ver abaixo.

Fixar o diâmetro
Quando o diâmetro é conhecido, deve ser introduzido, pois
assim aumenta a precisão e fiabilidade ao determinar a pro-
fundidade. Prima Fixar Diâmetro.

Coloque o diâmetro com a tecla de cursor esquerda ou direi-
ta em Ligado. Mova a tecla de cursor para cima ou para bai-
xo para o campo de introdução do diâmetro e seleccione o
diâmetro

Prima Terminar para confirmar a selecção e regressar à
imagem de exploração. Na barra de estado aparece o sím-
bolo para o diâmetro fixo à direita no ecrã.

Calibração da imagem
Esta opção está prevista para medições de máxima pre-
cisão e pode utilizar-se quando já se conhece a profundi-
dade e o diâmetro de um ferro num determinado ponto.
Deve ser utilizada com cuidado, já que pode ocasionar uma
indicação errada das profundidades se aplicada incorrec-
tamente. A imagem é calibrada em função da informação
introduzida, e a profundidade em redor do ponto calibrado
é indicada commáxima precisão. Normalmente, esta função
só é útil para o fabricante de elementos de betão prefabri-
cados.

As profundidades e diâmetros de ferros num outra parte
da imagem de exploração ficam fora da especificação quan-
do se aplica a calibração.

Depois de mover o cursor para o ponto onde se conhece a
profundidade e o diâmetro, seleccione Calibrar.

Coloque a calibração em Ligado e introduza a profundida-
de e o diâmetro neste ponto. Prima Terminar para confir-
mar as introduções e regressar à imagem de exploração.
A ferramenta verifica a plausibilidade dos dados introduzi-
dos com base nas informações disponíveis para este pon-
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to. Se não houver plausibilidade, não se autoriza a cali-
bração.
O símbolo de calibração aparece na barras de estado à
esquerda no visor. Se a informação introduzida era correc-
ta, a profundidade e o diâmetro neste ponto são indicados
com uma maior precisão.

-AVISO-
A calibração da imagem de exploração com valores errados
pode produzir valores de profundidade que ficam fora das
especificações de precisão indicadas.

7.3.6 Blockscans
Os Blockscans compõem-se de até 3×3 Imagescans, que
foram explorados em sequência lado a lado e unidos de for-
ma automática.

Blockscan explorado com todos os blocos:

Blockscan explorado com alguns blocos:

7.3.6.1 Análise de um Blockscan
Seleccione Analisar.

Profund. + e Profund. – aumenta ou diminui a profundidade
como no Imagescan emque se observa a imagemde explo-
ração. Isto é prático para averiguar que ferros estão próxi-
mos da superfície e para obter uma ideia geral damedida do
paralelismo da armadura em relação à superfície do betão.
Utilize as teclas de cursor para seleccionar o bloco que se
pretende analisar. A função Seleccionar Leitura abre o Ima-
gescan marcado para outras análises. Para mais pormeno-
res sobre como analisar cada Imagescan, consulte o capítu-
lo 7.3.5.

7.3.7 Quickscans
Os Quickscans registados no Scanner podem ser analisa-
dos e proporcionar informações sobre a quantidade e a pro-
fundidademédia dos ferros da armadura numa zona exten-
sa da obra.

O Quickscan é apresentado como gráfico que se asseme-
lha a uma série de barras verticais ou espigões. O eixo hori-
zontal representa o trajecto percorrido ao longo da obra. O
eixo vertical representa a intensidade do sinal ou a profun-
didade após a análise. Cada espigão representa um ferro
de armadura.

Seleccione Analisar… para analisar o Quickscan.

-NOTA-
Para poder executar uma análise exacta, deve conhecer-
se o diâmetro dos ferros. Caso se tenha fixado o diâmetro
do ferro no Scanner, este diâmetro transfere-se automati-
camente para o Monitor. Caso não se tenha fixado o diâ-
metro, este é estabelecido automaticamente (consultar
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7.2.5.4). Quando o diâmetro efectivo do ferro tem um valor
diferente, deverá ajustar-se Fixar Diâmetro ao calcular a
profundidade.

7.3.7.1 Análise de Quickscans
Seleccione Analisar.

Na barra de informação em baixo no ecrã apresentam-se
as seguintes informações:

– Comprimento do Quickscan
– Diâmetro actual ajustado dos ferros
– Profundidade actual de activação
– Número de ferros em ou acima da profundidade
actual de activação

! – Valor estimado do número de ferros (antes da aná-
lise)

– Profundidademédia dos ferros no Quickscan (indi-
cado uma vez executado o cálculo)

– Desvio padrão do cálculo que indica a amplitude do
desvio da profundidade dos ferros

Zoom +/Zoom – oferece a possibilidade de aumentar os
sinais Quickscan. A barra na parte superior no ecrã indica
o valor de zoom seleccionado e a posiçãomostradamomen-
taneamente na imagem de exploração. O comprimento da
vista actual é indicado através de algarismos no canto infe-
rior esquerdo e direito do ecrã. Ao efectuar o zoom, deslo-
que-se com ajuda das teclas de cursor sobre a imagem de
exploração. Estão disponíveis diferentes valores de zoom.
O zoom émaior quando Zoom + está esbatido e, portanto,
já não activo.

Calcular Prof. – serve para aceder ao menu de cálculo.

Sem Grelha – elimina a escala lateral no gráfico.

Cálculo da profundidade
Prima Calcular Prof…

Assegure-se de que o diâmetro é ajustado para o valor
correcto. Utilize Fixar Diâmetro e seleccione o valor correcto.

A profundidade de activação é utilizada para ajustar uma
profundidade de interesse especial. Esta é normalmente o
recobrimento mínimo exigido até à primeira camada da
armadura. Utilize as teclas de cursor para cima e para bai-
xo para ajustar a profundidade de activação.

Premir Calcular Prof. para calcular o recobrimento médio
e o desvio padrão de todos os ferros no Quickscan. Exe-
cuta-se a análise.

Passados poucos segundos, apresentam-se os resultados
na barra de informação em baixo no ecrã.
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7.3.8 Registos de voz
Pode acrescentar-se um registo voz de até 15 segundos para
cada imagem de exploração. O registo é memorizado em
conjunto com a imagem de exploração e assumido no soft-
ware para PC quando se descarrega a imagem de explo-
ração. O registo de voz serve para registar informações sobre
a imagem de exploração como local na obra, condições
especiais, o tempo da exploração, etc.

Dobre para cima a cobertura de borracha para descobrir a
conexão para o kit de auscultador emicrofone. Insira a ficha
do kit de auscultador e microfone.

Seleccione a imagemde exploração à qual se pretende asso-
ciar o registo de voz.

Seleccione Áudio….

Coloque o jogo de auscultador emicrofone PSA 93 e obser-
ve que omicrofone e encontra perto da boca.

Gravar inicia a gravação. Comece a falar.
Parar pára a gravação.
Reproduzir serve para reproduzir o registo de voz

O comprimento do registo de voz é apresentado em baixo
no ecrã.

-NOTA-
Se não consegue ouvir a gravação, ajuste o volume do aus-
cultador. Consultar o capítulo 7.3.3.

As imagens de exploração que contémum registo de voz são
assinaladas à esquerda do visor com um símbolo de nota
musical.

7.3.9 Transferência de dados Monitor –
Software para PC

A transferência de dados para um PC pode ser realizada
com ajuda do cabo fornecido em conjunto, através da ligação
a uma porta USB. Também e possível retirar o cartão de
memória e transferir os dados através de um leitor de cartões.

Ligue o Monitor ao PC com o cabo de dados PSA 92. O
cabo é conectado à porta USB atrás da porta de ligação no
Monitor bem como a uma porta USB no PC.

-AVISO-
Para garantir a protecção e a segurança dos dados, assim
como a imunidade a interferências, utilize unicamente o cabo
de dados PSA 92 fornecido pela Hilti. A protecção dos dados
assim como a imunidade a interferências pode ser afecta-
da se se utiliza outro cabo USB do que o fornecido pela Hilti.

-AVISO-
Nunca retirar o cartão com o Monitor ligado.
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7.4 Transferência de dados Scanner – Monitor
Os dados são transferidos através de uma ligação de infra-
vermelhos do Scanner para o Monitor. As janelas de infra-
vermelhos encontram-se, como ilustrado abaixo, nas extre-
midades do Scanner e do Monitor.

Porta de infravermelhos no Scanner

Porta de infravermelhos no Monitor

-NOTA-
O alcance máximo da ligação de infravermelhos é de aprox.
30 cm. Se as distâncias forem pequenas (até 10 cm), o
ângulo máximo admissível entre o Scanner e o Monitor,
para uma transferência de dados segura, é de ±50° em
relação ao eixo da porta de infravermelhos do Monitor. Se
o distância for de 15 cm, este ângulo reduz-se para ±30°.
Com 30 cm, o Scanner e o Monitor devem estar perfeita-
mente alinhados um com o outro para obter uma trans-
ferência de dados segura.

-CUIDADO-
Antes de iniciar a transferência de dados, observe que as
janelas nas portas de infravermelhos estão limpas de suji-
dade, pó e gordura, e não estão demasiado riscadas. Caso
contrário, o alcance pode reduzir-se ou não se podem trans-
ferir os dados.

-AVISO-
Não retire de modo algum o cartão de memória durante a
transferência de dados. Podem perder-se dados que forma
permanente.

7.4.1 Forma de proceder na transferência de dados
Os dados podem ser transferidos em qualquer momento,
se o Scanner e o Monitor estiverem ligados e o Scanner se
encontrar no menu principal. Os dados são transferidos
para o projecto actual seleccionado no Monitor.

-NOTA-
Antes de transferir dados, assegure-se de que foi seleccio-
nado o projecto correcto no Monitor.

PS200Ferroscan

Coloque o Scanner e oMonitor perto um do outro demodo
que as janelas de infravermelhos estãomutuamente alinhadas.
Ambos os equipamentos reconhecem-se automaticamente
e estabelecem contacto. No Scanner aparece o seguinte
ecrã acompanhado de um sinal acústico breve:

PrimaConfirmar para iniciar a transferência de dados. Duran-
te a transferência de dados aparece o seguinte ecrã:

No Monitor aparece o pictograma de infravermelhos

para indicar que se está a realizar a transferência de
dados. O LED vermelho no Scanner pisca permanente-
mente.

A transferência de dados dura entre 1 e 15 segundos con-
forme o número ou tamanho das imagens de exploração
armazenadas no Scanner. Uma vez terminada a transferência
de dados, aparece o seguinte ecrã:

O pictograma de infravermelhos no Monitor muda para

até que os dados estejam armazenados no cartão de
memória ou na memória interna.

Então o pictograma de infravermelhos muda para "Pronto":

Todos os dados de exploração foram transferidos com
êxito. Prima a tecla Confirmar para apagar os dados no
Scanner e regressar ao menu principal.

7.4.2 Mensagens de erro durante a transferência de
dados

Este símbolo pode aparecer durante a transferência de dados
entre o Scanner e o Monitor. Indica que a transferência de
dados foi interrompida ou que não foi possível estabelecer
uma ligação. Antes de uma nova tentativa de transferir
dados, assegure-se de que o Scanner e oMonitor se encon-
tra dentro do alcance máximo de 30 cm ou 12 polegadas e
estão correctamente alinhados. Assegure-se de que o ar
ambiente está o mais limpo possível de pó e as janelas de
infravermelhos do Scanner e doMonitor estão limpas e não
estão muito riscadas. Janelas de infravermelhos excessi-
vamente riscadas devem ser substituídas num Centro de
Assistência Técnica Hilti.
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Procuremanter alinhados correctamente entre eles o Scan-
ner e o Monitor enquanto dure a transferência de dados.

Este símbolo de erro pode aparecer ao transferir dados entre
o Scanner e o Monitor. Desligue e volte a ligar as ferra-
mentas ou altere o alinhamento para eliminar o erro. Se a
mensagem de erro continuar a estar apresentada, haverá
necessidade de enviar a ferramenta para um Centro de
Assistência Técnica Hilti.

Os dados não se perdem se a transferência de dados for
interrompida. Os dados no Scanner só são apagados quan-
do todas as imagens de exploração tiverem sido transferi-
das correctamente e se premir a tecla de confirmação no
Scanner.

7.5 Ideias para a exploração e análise

O objecto é demasiado estreito para que possa ser explo-
rado ou aarmadura está demasiado próximadeumaesqui-
na para que possa ser explorada correctamente.
Utilize uma tábua de apoio que sobressaia pela(s) esqui-
na(s) da obra e explorar a tábua para lá da esquina. Não
esquecer de subtrair a espessura da tábua de apoio dos
valores para a profundidade. O valor pode ser introduzido
no software para PC e é subtraído automaticamente de todos
os valores de medição da profundidade.

A superfície é irregular
As superfícies irregulares (p. ex., superfícies do betão em
que se vêem os agregados) geram interferências adicio-
nais no sinal de modo que, sob certas circunstâncias, não
se pode determinar a profundidade ou o diâmetro de um
ferro de armadura. Em tais casos é vantajoso explorar atra-
vés de uma tábua de apoio delgada. A indicação acimamen-
cionada sobre a subtracção da espessura da tábua também
se aplica aqui.

"Interferências" na imagem
As interferências na imagem podem ter as seguintes cau-
sas:

– Resíduos de armadura
– Arames nos pontos de intersecção dos ferros da arma-
dura

– Adjuvantes com propriedades ferromagnéticas
– Extremidades de ferros da armadura paralelos ao plano
de exploração

– Extremidades de ferros da armadura perpendiculares ao
plano de exploração (ferros verticais)

-NOTA-
Na zona de interferências, os diâmetros e profundidades
calculados devem ser tratados com cuidado, pois podem
eventualmente ser inexactos.

Exploração de pilares e vigas para perfurações
Nos casos em que não se pode danificar a armadura, asse-
gurar-se de que se executam Imagescans em pelo menos
três lados do componente para que os ferros de corte (os
que estão dispostos no betão de maneira angular) possam
ser detectados.

Controlo simples do diâmetro
Pode realizar-se um controlo simples e aproximado do diâ-
metro da primeira camada, subtraindo a profundidade da
segunda camada cruzada da profundidade da primeira cama-
da. Isto pressupõe no entanto que as duas camadas se
tocam ou que estão muito próximas uma da outra.

7.6 Software para PC
O software para PC oferece opções de análise avançadas,
criar facilmente relatórios, arquivar dados, exportar ima-
gens e dados para outro software assim como um proces-
samento por lotes automatizado de grandes volumes de
dados.

Encontrará mais pormenores sobre a instalação no
CD-ROMPC-SWPSA 90. As instruções de utilização encon-
tram-se no sistema de ajuda do software.
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9. Avarias possíveis
Falha
OMonitor ou o Scanner não
arrancam

OMonitor ou o Scanner só
funciona por breves instantes antes
de a bateria estar descarregada
O Scanner não funciona com
suavidade

8. Conservação e manutenção

8.1 Limpeza e secagem
Limpe a ferramenta apenas com um pano limpo e macio;
se necessário, humedeça ligeiramente o pano com umpou-
co de álcool puro ou água.

-CUIDADO-
Não utilize qualquer outro líquido que possa danificar os com-
ponentes plásticos.

8.2 Armazenamento
Não guarde a ferramenta se esta estiver molhada.
Seque e limpe a ferramenta, a mala Hilti e os acessórios
antes de os guardar.
Retire as baterias antes de guardar a ferramenta.
Após um longo período de armazenamento ou transporte,
verifique a precisão da ferramenta antes de a utilizar.
Tenha em atenção a temperatura a que a ferramenta está
exposta (–20 °C a +60 °C) ao guardá-la, especialmente no
Inverno e Verão e ao guardá-la no interior de um veículo.

8.3 Transporte
Utilize sempre a mala Hilti para o transporte da ferramenta.

-AVISO-
Remova as baterias sempre que for necessário transportar
a ferramenta.

8.4 Substituir/retirar as rodas do Scanner
As rodas do Scanner podem ser retiradas para limpeza ou
substituição. Solte e retire o parafuso no eixo das rodas
com uma chave de sextavado interior de 2,5 mm.
Retire com cuidado a roda do eixo enquanto segura a outra
extremidade do eixo ou a outra roda. Se necessário, lim-
pe com extremo cuidado a carcaça ou a roda de acordo
com as indicações no capítulo 8.1, antes de voltar a colo-
car a roda no eixo e voltar a apertar o parafuso.

-CUIDADO-
Não aperte demasiado o parafuso ao voltar a montar a roda,
pois pode danificar a roda e o eixo. Substituir apenas uma
roda após a outra.

Causa possível
Bateria não está carregada
Os contactos na bateria, no Monitor
ou no Scanner estão sujos
A bateria está avariada, usada ou
excedeu-se o número máximo de
ciclos de carga
A bateria está avariada, usada ou
excedeu-se o número máximo de
ciclos de carga
As rodas estão cobertas de pó ou
sujas
A correia de accionamento ou as
rodas dentadas estão gastas

Solução
Substituir a bateria
Limpar os contactos

Contacte um Centro de Assistência
Técnica Hilti

Contacte um Centro de Assistência
Técnica Hilti

Retirar as roda e a carcaça e limpar

Contacte um Centro de Assistência
Técnica Hilti
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10. Reciclagem

-CUIDADO-
A reciclagem incorrecta do equipamento pode ter graves consequências:
● A combustão de componentes plásticos pode gerar gases tóxicos que representam um perigo para a saúde.
● Se danificadas ou expostas a temperaturas muito elevadas, as baterias podem explodir, originando queimaduras
por ácido, intoxicação e poluição ambiental.

● Uma reciclagem incorrecta (ou ausência desta) permite que pessoas não autorizadas/habilitadas utilizem o equipa-
mento para fins diferentes daqueles para os quais foi concebido. Consequentemente, podem ferir-se a si próprios
ou a terceiros, ou causar poluição ambiental.

As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabricadas commateriais recicláveis. Um pré-requisito para a reciclagem é
que esses materiais sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou emmuitos países a recolha da sua ferramenta
usada para fins de reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao Serviço de Clientes Hilti local ou ao vende-
dor.

Recicle a bateria de acordo com as regulamentações nacionais em vigor.

Apenas para países da UE
Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico!
De acordo com a directiva europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos e
electrónicos e a correspondente transposição para as leis nacionais, as ferramentas eléctricas usa-
das devem ser recolhidas separadamente, sendo encaminhadas para um reaproveitamento
ecológico.

11. Garantia do fabricante – Ferramentas
A Hilti garante que a ferramenta fornecida está isenta de
quaisquer defeitos de material e de fabrico. Esta garantia
é válida desde que a ferramenta seja utilizada e manu-
seada, limpa e revista de forma adequada e de acordo com
o manual de instruções Hilti e desde que o sistema técni-
co seja mantido, isto é, sob reserva da utilização exclusi-
va na ferramenta de consumíveis, componentes e peças
originais Hilti.

A garantia limita-se rigorosamente à reparação gratuita
ou substituição das peças com defeito de fabrico duran-
te todo o tempo de vida útil da ferramenta. A garantia não
cobre peças sujeitas a um desgaste normal de uso.

Estão excluídas desta garantia quaisquer outras situações
susceptíveis de reclamação, salvo legislação nacional
aplicável em contrário. Em caso algum será a Hilti res-

ponsável por danos indirectos, directos, acidentais ou
pelas consequências daí resultantes, perdas ou des-
pesas em relação ou devidas à utilização ou incapaci-
dade de utilização da ferramenta, seja qual for a fina-
lidade. A Hilti exclui em particular as garantias implícitas
respeitantes à utilização ou aptidão para uma finalida-
de particular.

Para toda a reparação ou substituição, enviar a ferramenta
ou as peças para o seu centro de vendas Hilti, imediata-
mente após detecção do defeito.

Estas são todas e as únicas obrigações da Hilti no que se
refere à garantia, as quais anulam todas as declarações,
acordos orais ou escritos anteriores ou contemporâneos
referentes à garantia.
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Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que
este produto cumpre as seguintes normas ou documen-
tos normativos: EN 55011, EN 50082-1, EN 61000-6-1,
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Lea detenidamente el manual de
instrucciones antes de la puesta en servicio
de la herramienta.

Conserve siempre este manual de
instrucciones cerca de la herramienta.

No entregue nunca la herramienta a otras
personas sin incluir el manual de
instrucciones.

PS200 Ferroscan
1. Indicaciones generales
1.1 Señales de peligro y significado

-ADVERTENCIA-
Indica un posible peligro que puede causar lesiones graves
o incluso la muerte si no se siguen las instrucciones.
-PRECAUCIÓN-
Indica un posible peligro que puede causar lesiones físicas
leves o daños materiales si no se siguen las instrucciones.

-INDICACIÓN-
Término utilizado para indicaciones de uso y demás infor-
mación de interés.

1.2 Pictogramas

Índice Página
1. Indicaciones generales 205
2. Descripción 206
3. Suministro 207
4. Datos técnicos 208
5. Indicaciones de seguridad 212
6. Puesta en servicio 214
7. Manejo 215
8. Cuidado y mantenimiento 236
9. Localización de averías 236
10. Reciclaje 237
11. Garantía del fabricante de las herramientas 237
12. Declaración de conformidad CE 238

Componentes de la herramienta
� Escáner PS 200 S
� Bolsa PSA 60
�Monitor PS 200 M
� Tarjeta de memoria PSA 94
� Cable de datos PSA 92
� Juego de auriculares y micrófono PSA 93
� Bolsa PSA 61
	 Correa PSA 62

 2 × Baterías PSA 80
� 2 × Cargadores PUA 80
� 2 × Cables de red
 Juego de retículas de referencia PSA 10/11
� Cinta adhesiva PUA 90
� Juego de lápices marcadores PUA 70
� Software PC PSA 90
�Maletín PS 200

� Los números hacen referencia a las ilustraciones del tex-
to que pueden encontrarse en las páginas desplegables
correspondientes. Manténgalas desplegadasmientras estu-
dia el manual de instrucciones.
En estemanual de instrucciones, la «herramienta» se refie-
re siempre al Ferroscan PS 200.

Ubicación de los datos identificativos de la herramienta.
La denominación del modelo y la identificación de serie se
indican en la placa de identificación de la herramienta. Ano-
te estos datos en su manual de instrucciones y mencióne-
los siempre que realice alguna consulta a nuestros repre-
sentantes o al departamento de servicio técnico.

Modelo: Escáner PS 200 S

N.º de serie:

Modelo: Monitor PS 200 M

N.º de serie:

Símbolos de
advertencia

Advertencia de
peligro en
general

Leer el manual de
instrucciones antes

del uso

Símbolos

Reciclar los
materiales usados
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2. Descripción

2.1 Finalidad
El sistema Ferroscan PS 200 sirve para detectar una posi-
ción, determinar la profundidad y estimar el diámetro de
hierros de armadura.

2.2 Resumen
La herramienta se puede utilizar para diferentes aplicacio-
nes de detección de armaduras en hormigón. El modo de
detección que se emplee dependerá de la aplicación. Por
regla general, las aplicaciones se clasifican en las siguien-
tes categorías:
Aplicación
Detectar hierros de armadura
antes de practicar
perforaciones normales o
con sacanúcleos
Determinar la posición/
cantidad y diámetro de los
hierros de armadura para
controles de carga
Determinar una superficie
grande de la cubierta

2.3 Funcionamiento
El principio de funcionamiento del sistema está basado en
el desplazamiento directo del escáner sobre la superficie
de la obra. Los datos se almacenan en el escáner hasta que
puedan transferirse al monitor. El monitor se utiliza para
almacenar grandes volúmenes de datos y poderlos visua-
lizar. Además, se puede utilizar para el análisis. Los datos
pueden descargarse también en el PC. El software ofrece
opciones de análisis avanzadas y la posibilidad de imprimir
rápidamente informes completos así como de archivar datos.

2.3.1 Detección Quickscan
El escáner se desplaza por encima de la superficie en direc-
ción vertical respecto a los hierros de armadura. La posi-
ción y la profundidad aproximada de los hierros de arma-
dura se pueden definir y marcar sobre la superficie.

2.3.2 Detección Quickscan con determinación precisa
de la profundidad

Antes de la medición, el usuario deberá indicar el diámetro
de la armadura y la distancia del hierro. A continuación, el
escáner se utiliza tal como se indica en el punto 2.3.1 Detec-
ción Quickscan.

2.3.3 Registro Quickscan
El escáner se utiliza tal como se indica en el punto 2.3.2
Detección Quickscan. Sin embargo, los datos se registran
mientras el escáner se desplaza sobre la superficie. A con-
tinuación, estos datos se transfieren al monitor, desde don-
de se pueden evaluar y donde puede definirse a su vez el
recubrimiento en la parte central del hierro de armadura. Si
los datos se descargan al PC, se pueden analizar en el moni-
tor, así como archivar e imprimir a modo de informe. Las
opciones avanzadas de análisis ofrecen la posibilidad de
importar Quickscans y evaluarlos automáticamente.

2.3.4 Imagescan
En la zona de interés se fija una retícula de referenciamedian-
te la cinta adhesiva suministrada. Tras seleccionar el modo
Imagescan en el escáner se exploran las filas y las colum-
nas de la retícula según las instrucciones mostradas en la
pantalla. Los datos se transfieren al monitor, desde donde
se puede visualizar la imagen. La posición de los hierros de
armadura se puede relacionar con la superficie. Se pueden
determinar el diámetro y la profundidad.
Si se descargan los datos al software del PC, se pueden
evaluar al igual que en el monitor, pudiendo además regis-
trarse y archivarse una serie de puntos junto con la pro-
fundidad y el diámetro. Es posible imprimir informes.

2.3.5 Blockscan
En la zona de interés se fijan retículas de referencia median-
te la cinta adhesiva suministrada. Tras seleccionar el modo
Blockscan, el usuario deberá indicar la primera zona que
debe explorarse. A continuación, se ejecuta un Imagescan.
Al término del Imagescan, el usuario deberá seleccionar la
siguiente zona de exploración. Esta zona deberá agregarse
a la zona anterior. Desplace la retícula y explore a continua-
ción tal como se ha procedido anteriormente. Este proceso
se puede repetir para 3×3 Imagescans comomáximo. Los
datos se transfieren al monitor. Los Imagescans se unen
automáticamente obteniéndose de esta forma una imagen
final de gran tamaño. La disposición de los hierros de arma-
dura se pueden visualizar sobre una zona amplia. Además,
se pueden seleccionar Imagescans individuales, realizar
zooms y evaluar la imagen.
Si se descargan los datos al software del PC, se pueden
evaluar al igual que en el monitor, pudiendo además regis-
trarse y archivarse una serie de puntos junto con la pro-
fundidad y el diámetro. Es posible imprimir informes.

Modo de medición
Detección Quickscan,
Imagescan o Blockscan

Imagescan

Registro Quickscan

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



207

es

3. Suministro
Un sistema completo Ferroscan PS 200 se compone de:
Unid. Designación:

1 Escáner PS 200 S
1 Bolsa PSA 60
1 Monitor PS 200 M
1 Tarjeta de memoria PSA 94
1 Cable de datos PSA 92
1 Juego de auriculares/

micrófono PSA 93
1 Bolsa PSA 61
1 Correa PSA 62
2 Baterías PSA 80
2 Cargadores PUA 80
2 Cables de red
2 Retículas de referencia

PSA 10
1 Cinta adhesiva PUA 80
1 Lápiz marcador PUA 70
1 Software PC PSA 90
1 Maletín PS 200

Accesorios/piezas de repuesto
Número de
artículo Designación:

377654 Juego de retículas de referencia PSA 10
340806 Juego de lápices marcadores PUA 70
305141 Tarjeta de memoria PSA 91
319911 Tarjeta de memoria PSA 94
305142 Cable de datos PSA 92
319416 Software PC PSA 90
* Escáner PS 200 S

* Set de escáner PS 200 S

377656 Bolsa PSA 60
305144 Cinta de mano PSA 63
377658 Correa PSA 62

* Monitor PS 200 M

377657 Bolsa PSA 61
305143 Juego de auriculares y micrófono PSA 93
319362 Cinta adhesiva PUA 90

377660 Manual de instrucciones PS 200
de/en/fr/it/es/nl/el/pt

377663 Manual de instrucciones PS 200
en/ja/zh/ko/tr/pl/ru

377659 Maletín PS 200
377472 Batería PSA 80
* Cargador PUA 80
* El número de artículo depende del país en que se ha realizado el pedido

Observaciones

*
Bolsa para el escáner
*
Tarjeta (tarjeta de memoria SD)
Cable USB

Clavija jack, 2,5 mm
Bolsa para el monitor
Correa para transportar el escáner y el monitor en las bolsas
Batería NiMH para escáner o monitor
Cargador para batería PSA 80
Cable de red para el cargador PUA 80. *

Unidades en mm
Cinta adhesiva 3M 399 E, cinta de algodón – cubierta de hormigón
Juego de 12 lápices marcadores
Software para Ferroscan PS 200 en CD-ROM
Maletín de plástico con sección para el sistema Ferroscan PS 200

Observaciones

5 retículas, mm
12 lápices marcadores rojos
Tarjeta MMC (128 MB)
Tarjeta SD (mín. 128 MB)
Cable USB para la descarga de datos
Software en CD-ROM
Con escáner PS 200 S, batería PSA 80, bolsa PSA 60, cinta de
mano PSA 63 y manual de instrucciones suministrados en
caja de cartón como recambio
Con escáner PS 200 S, batería PSA 80, cargador PUA 80, bol-
sa PSA 60, cinta de mano PSA 93 y manual de instrucciones
suministrados en maletín Hilti
Para el escáner PS 200 S
Para el escáner PS 200 S
Para transportar el escáner PS 200 S y el monitor
PS 200 M
Con monitor PS 200 M, batería PSA 80, bolsa PSA 61 y
manual de instrucciones suministrados en caja de cartón
como recambio
Para monitor PS 200 M
Para monitor PS 200 M
Cinta adhesiva para hormigón diseñada para la sujeción de la
retícula de referencia
Alemán, inglés, francés, italiano, español, neerlandés, griego,
portugés

Inglés, japonés, chino, coreano, turco, polaco, ruso
Con molde para el sistema PS 200
Para escáner PS 200 S o monitor PS 200 M
Para cargar la batería PSA 80
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4. Datos técnicos
-OBSERVACIÓN-
Para obtener información sobre el cargador PUA 80, véa-
se el manual de instrucciones correspondiente.

4.1 Condiciones del entorno
Temperatura de servicio
Temperatura de almacenamiento
Humedad relativa del aire
(servicio)
Protección contra polvo y agua
(servicio)
Golpes (herramienta en el maletín)
Caída
Vibración (fuera de servicio)

4.2 Potencia de medición del sistema
Se deben cumplir las siguientes condiciones para obtener
valores de medición fiables:
– Superficie del hormigón lisa y plana
– Hierros de armadura no corroídos
– La armadura debe estar paralela respecto a la superficie
– El hormigón no contiene áridos o componentes con
propiedades magnéticas

– Los hierros de armadura deben estar exactamente a
±5° en perpendicular respecto a la dirección de explora-
ción.

– Los hierros de armadura no están soldados
– Los hierros adyacentes tienen un diámetro similar
– Los hierros adyacentes tienen la misma profundidad
– Los datos de precisión rigen para la posición superior
de los hierros de armadura

– No debe haber interferencias de campos magnéticos
externos u objetos cercanos con propiedades magnéti-
cas

– Los hierros deben tener una permeabilidad magnética
relativa de 85-105

– Las ruedas del escáner están limpias de arena o cual-
quier tipo de suciedad similar

– Las 4 ruedas del escáner se dirigen al objeto que se
pretende medir

– Los hierros de armadura cumplen una de las siguientes
normas (según el número de artículo indicado en la
parte inferior del maletín original del sistema Ferroscan
PS 200):

Número de artículo Norma

377638, 377639,
377645 DIN 488
377642 ASTM A 615/

A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-ADVERTENCIA-
Si una o varias de estas condiciones no se cumplen, la exac-
titud del proceso puede verse alterada.
La relación entre la distancia del hierro y la cubierta (s:c)
establece a menudo límites para determinar cada uno de
los hierros.
Explicación:

4.2.1 Zona de detección y medición, exactitud
La distanciamínima del hierro debe ser de 36mmpara deter-
minar la presencia de cada uno de los hierros o en su defec-
to la relación entre la distancia del hierro y la cubierta (s:c)
2:1, dependiendo de qué valor seamayor. Para realizar una
medición de profundidad es preciso que exista una profun-
didad mínima de 10mm.
Distancia mínima del hierro desde el punto de inicio y pun-
to final de lamedición (p. ej., desde el borde de la retícula de
medición): 30 mm.

a. Imagescan y Blockscan

Diámetro del hierro conocido
Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

distancia (s)

superficie

cubierta (c)
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Piezas de desgaste
El usuario puede sustituir las ruedas del escáner.
Número de
artículo Designación:

305152 1 juego de ruedas – PSW 200 S

Instrucciones para cambiar las ruedas, véase capítulo 8.4.

Observaciones

4 ruedas para el escáner PS 200 S, junto con una llave de
hexágono interior

de –10 °C a +50 °C
de –20 °C a +60 °C
máx. 90%, no
condensado
IP54

EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Procedencia/Aplicación
de la norma

Unión Europea

EE.UU.

Canadá
Japón
China

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidad (pulgada)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X
10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X
12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X
14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X
28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

El valor indica la exactitud media de la medición de pro-
fundidad (tolerancia del valor efectivo) en mm o pulgadas.

O: La presencia de hierro se puede determinar a esta pro-
fundidad, sin embargo no se puede calcular ninguna pro-
fundidad

X: La presencia de hierro no se puede determinar a esta
profundidad

Imagescan: diámetro del hierro desconocido
Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profundidad (pulgada)
0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Profundidad (mm)
20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X
10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X
12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X
14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X
28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

El valor indica la exactitud media de la medición de profun-
didad (tolerancia del valor efectivo) enmm o pulgadas.

O: La presencia de hierro se puede determinar a esta pro-
fundidad, sin embargo no se puede calcular ninguna pro-
fundidad

X: La presencia de hierro no se puede determinar a esta
profundidad

b. Registro Quickscan

Diámetro del hierro conocido.
Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidad (pulgada)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5
36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

El valor indica la exactitud media de la medición de pro-
fundidad (tolerancia del valor efectivo) en mm o pulgadas.

c. Detección Quickscan con determinación de la profun-
didad

Diámetro del hierro conocido.

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Datos de la herramienta

Velocidad máx. de exploración
Tipo de memoria

Capacidad de almacenamiento

Tipo de pantalla/tamaño
Resolución de la pantalla
Dimensiones
Peso (con batería PSA 80)

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidad (pulgada)
0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2
#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Profundidad (mm)
20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

El valor indica la exactitud media de la medición de pro-
fundidad (tolerancia del valor efectivo) en mm o pulgadas.

d. Detección Quickscan
La precisión de detección de la profundidad es de media
±10% de la profundidad efectiva

4.2.2 Exactitud de la determinación del diámetro del
hierro

±1 diámetro normalizado cuando la relación entre la dis-
tancia del hierro y la cubierta ≥2 :1. El diámetro puede deter-
minarse hasta una profundidad de 60 mm.

4.2.3 Exactitud de la localización del hierro
Medición relativa de la parte central del hierro (todos los
modos de servicio): de media ±3 mm o demedia ±0,1 pul-
gada en relación a la posición medida cuando la relación
entre la distancia del hierro y la cubierta es ≥1,5:1.

Di
ám

et
ro

de
lh
ie
rr
o
(A
ST

M
)

Di
ám

et
ro

de
lh
ie
rr
o
(A
ST

M
)

Di
ám

et
ro

de
lh
ie
rr
o

(C
AN

)
Di
ám

et
ro

de
lh
ie
rr
o
(J
IS
)

Di
ám

et
ro

de
lh
ie
rr
o
(G
B
50
01
0-
20
02
)

Monitor PS 200 M
--
Tarjeta SD máxima extraíble.
Capacidad de la tarjeta de memoria:
1 GB
Mín. 150 Imagescans o 75 Quickscans
(total 2250 m), y hasta 15 minutos de
grabación de voz con 32 MB.
LCD/115×86 mm
320×240 píxeles/16 escalas de grises
264×152×57 mm
1,40 kg

Escáner PS 200 S
0,5 m/s
Data-Flash integrado

9 Imagescans más hasta 30
Quickscans registrados
(máx. 10 escandeados)
LCD/50×37 mm
128×64 píxeles
260×132×132 mm
1,40 kg
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5. Indicaciones de seguridad

5.1 Observaciones básicas de seguridad
Además de las indicaciones técnicas de seguridad en cada
uno de los capítulos de este manual de instrucciones, se
deberán respetar de forma estricta las siguientes disposi-
ciones.

5.2 Uso conforme a lo prescrito
La herramienta está diseñada para localizar hierros de arma-
dura en hormigón, medir la profundidad y estimar el diá-
metro de la posición superior de la armadura de acuerdo
con los datos técnicos indicados en el apartado.

● Pueden producirse situaciones peligrosas si la herra-
mienta no se emplea de acuerdo con las normas o si es
utilizada erróneamente por personal no formado.

● A fin de evitar lesiones, utilice exclusivamente acceso-
rios y complementos originales Hilti.

● No está permitido efectuar manipulaciones ni modifica-
ciones en la herramienta.

● Observe las indicaciones relativas al funcionamiento, cui-
dado y mantenimiento que se describen en el manual de
instrucciones.

● No anule los dispositivos de seguridad ni quite las pla-
cas indicativas o de advertencia.

● En caso de reparación, encárguela siempre a un depar-
tamento del servicio técnico de Hilti.

● En caso de situaciones especialmente críticas, en que los
resultados de la medición afecten negativamente sobre
la seguridad y estabilidad de la obra, compruebe siem-
pre los resultados abriendo el elemento constructivo de

la obra para controlar directamente la posición, la pro-
fundidad y el diámetro de la armadura en los puntos
importantes.

● Al taladrar en o cerca de un punto en que la herramienta
ha detectado un hierro, no debe perforarse nunca a más
profundidad que la indicada.

5.3 Acondicionamiento adecuado del lugar de trabajo

● Mantenga el entorno de trabajo despejado de objetos con
los que pueda herirse.

● Mientras esté trabajando, mantenga alejadas del radio de
acción de la herramienta a otras personas, especialmente
a los niños.

● Evite adoptar malas posturas.
● Utilice calzado antideslizante y procure adoptar siempre
una postura segura.

● Evite posturas forzadas cuando se realicen trabajos sobre
una escalera de mano. Procure que la postura sea esta-
ble y manténgase siempre en equilibrio.

● Utilice la herramienta sólo dentro de los límites de apli-
cación establecidos.

● Controle con ayuda de una persona cualificada si es segu-
ro taladrar en un punto determinado antes de iniciar la
perforación.

● No utilice nunca la herramienta en un lugar que exista
riesgo de explosión.

● Cerciórese de que el maletín está debidamente cerrado
y no existe riesgo de lesiones.

Tiempo de funcionamiento mínimo
con la batería PSA 80
Desconexión automática

Tipo de batería de soporte/vida útil
Conexión al PC
Conexión para juego de auriculares
Interfaz de datos para elmonitor del
escáner
Tiempo de transferencia de datos
del escáner al monitor
Alcance de los infrarrojos
Potencia de salida de los infrarrojos

4.4 Datos de la batería PSA 80
Tipo de batería NiMH
Tensión nominal 9.6 V
Capacidad nominal 2000 mAh
Dimensiones 42×46×46 mm
Peso 0,3 kg
Número mín. de ciclos
de carga De media 500

8 horas de media
Tras 5 min. después de accionar la
última tecla
Litio/10 años de media
--
--

Infrarrojos
<16 s para 9 imágenes,
<2 s para 1 imagen
De media 0,3 m
Máx. 500 mW

8 horas de media
Definido por el usuario

Litio/10 años de media
USB V 1.1
Clavija en miniatura de 2,5 mm

Infrarrojos
<16 s para 9 imágenes,
<2 s para 1 imagen
Estándar 0,3 m
Máx. 500 mW
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5.3.1 Compatibilidad electromagnética
Aunque la herramienta cumple con las estrictas exigencias
de las directrices pertinentes, Hilti no puede excluir la posi-
bilidad de que la herramienta
● perturbe el funcionamiento de otros aparatos (p. ej., dis-
positivos de navegación de aviones o aparatos médi-
cos) o

● se vea afectada por una radiación fuerte, lo que conlle-
varía errores de funcionamiento.En estos casos o en caso
de existir dudas deben realizarse mediciones de control.

5.4 Medidas de seguridad generales

5.4.1 Peligros mecánicos

● Antes de utilizar la herramienta, compruebe que no pre-
sente daños. Si presentara daños, acuda al departamen-
to del servicio técnico de Hilti para que la reparen.

● Compruebe la precisión de la herramienta después de
sufrir una caída u otros impactos mecánicos.

● Compruebe para mayor seguridad la exactitud antes de
cada uso.

● Si la herramienta pasa de estar sometida a un frío inten-
so a un entorno más cálido o viceversa, aclimátela antes
de empezar a utilizarla.

● A pesar de que la herramienta está protegida contra la
entrada de humedad, debe secarse antes de introducir-
la en el contenedor de transporte.

5.4.2 Peligros eléctricos

● Evite que se produzca un cortocircuito en la batería, podría
producirse un incendio.

● Asegúrese de que las superficies exteriores de la batería
están limpias y secas antes de conectar la batería en el
cargador.

● Utilice únicamente las baterías de carga que figuran en el
presente manual de instrucciones.

● Al finalizar su vida útil, las baterías deben eliminarse de
forma segura.

● Retire la batería de la herramienta para transportarla o guar-
darladuranteunperíodoprolongado.Antesdevolver a intro-
ducir la batería, compruebe la presencia de fugas o daños.

● Con objeto de evitar daños medioambientales, elimine la
herramienta y la batería según las respectivas disposicio-
nes vigentes en cada país. Póngase en contacto con Hilti
en caso de duda.

5.4.3 Líquidos

-ADVERTENCIA-
Si la batería presenta defectos puede desprender un líqui-
do corrosivo. Evite el contacto con este líquido. En caso de
contacto cutáneo, lave la zona afectada con agua y jabón
abundantes. Si dicho líquido entra en contacto con los ojos,
aclárelos con agua abundante y consulte de inmediato a su
médico.

5.5 Requisitos impuestos al usuario
● Esta herramienta ha sido diseñada para el usuario pro-
fesional.

● Por este motivo, las operaciones de manejo, manteni-
miento y reparación correrán a cargo exclusivamente de
personal autorizado y debidamente cualificado. Este per-
sonal debe estar especialmente instruido en lo referente
a los riesgos de uso.

● Trabaje siempre concentrado. Proceda con precaución y
no utilice la herramienta sin estar absolutamente con-
centrado en lo que se está haciendo.

● No utilice la herramienta si parece estar dañada de algún
modo.

● En caso de duda al obtener un resultado de detección,
diríjase a un especialista de Hilti antes de continuar.

● Observe todos los mensajes de advertencia e indicación
del escáner y el monitor.

5.6 Requisitos y límites de debido cumplimiento para
la utilización de la herramienta

● Controle siempre la precisión de la herramienta antes de
empezar a trabajar cuando los resultados de medición
puedan afectar a la seguridad y estabilidad de la obra. Efec-
túe lamedición en un hierro de armadura, cuya ubicación,
profundidad y diámetros se conozcan, comparando a con-
tinuación los resultados con las especificaciones de pre-
cisión.

● Noutilice el escáner PS 200S si las ruedas no giran correc-
tamente o presentan signos de desgaste. Diríjase a un ser-
vicio Hilti para obtener más información sobre la repara-
ción necesaria. Las ruedas se pueden limpiar o sustituir
– consulte el apartado 8.

● Compruebe los ajustes de la herramienta antes de utili-
zarla.

● Presione el escáner ligeramente sobre la superficie de
medición.

● Los hierros de la armadura que se encuentren debajo de
la armadura superior no siempre se pueden detectar.

● Retire todas las piezas metálicas como anillos, ganchos,
etc. antes de efectuar una medición.
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6.2 Tarjetas de memoria PSA 91/PSA 94
Introduzca la tarjeta de memoria en la ranura de la parte
posterior del monitor.

Presione brevemente la tarjeta dememoria sin ejercermucha
presión para extraerla. La tarjeta se desbloquea en la ranu-
ra y puede extraerse fácilmente.

-ADVERTENCIA-
Aunque la tarjeta de memoria sea del tipo SD o multime-
dia, las normas pueden variar según el fabricante. Para
garantizar la seguridad e integridad de los datos se acon-
seja utilizar tarjetas multimedia de Hilti. Los datos se pue-
den perder irreversiblemente si se utilizan otras tarjetas de
memoria distintas a las suministradas por Hilti.

-ADVERTENCIA-
No extraiga la tarjeta de memoria cuando esté en funcio-
namiento o el monitor esté conectado. De lo contrario podrí-
an perderse datos. Extraiga la tarjeta de memoria única-
mente cuando el monitor esté desconectado.

-INDICACIÓN-
Una vez extraída la tarjeta de memoria, el monitor conmu-
ta automáticamente a una memoria interna de 3 MB. Los
datos se almacenan automáticamente en esta memoria con
el nombre de proyecto Prj00001, hasta que se inserte una
tarjeta dememoria en elmonitor. Si hay una tarjeta dememo-
ria insertada y se conecta el monitor, todos los datos alma-
cenados en la memoria interna se transferirán automática-
mente a la tarjeta de memoria.

6.2.1 Utilización de tarjetas de memoria
Para monitores del n.º de modelo 319281 pueden utilizar-
se tarjetas de memoria del tipo MMC (hasta una capacidad
máx. de 128MB). Para monitores del n.º de modelo 31225
pueden utilizarse tarjetas de memoria del tipo MMC y SD
(hasta una capacidad máx. de 1 GB).

-ADVERTENCIA-
No pueden utilizarse tarjetas SD en los modelos de moni-
tor antiguos.

-INDICACIÓN-
El n.º de modelo figura en la placa de identificación situada
en la parte inferior del monitor.

214

-PRECAUCIÓN-
Cerciórese de la posición
correcta de inserción de la
tarjeta.

es

6. Puesta en servicio

6.1 Batería PSA 80
Cargue las dos baterías con el cargador PUA 80. Encon-
trará instrucciones detalladas sobre la carga en el manual
de instrucciones del cargador PUA 80. Antes de realizar la
primera puesta en servicio, las baterías deberán cargarse
durante 14 horas.

6.1.1 Inserción y extracción de la batería
Asegúrese de que la batería está correctamente orientada tal
como semuestra a continuación en el escáner o el monitor.

Escáner: si la caperuza final de la batería está orientada en
dirección opuesta, la ranura grande debe quedar a la izquier-
da de la batería.

Monitor: si la caperuza final de la batería está orientada en
dirección opuesta, la ranura grande debe quedar a la dere-
cha de la batería.

Inserte la batería en la abertura en la medida de lo posible.
Gire la caperuza final en sentido contrario a las agujas del
reloj hasta que quede enclavada. Para extraer la batería, gire
la caperuza final al máximo en sentido contrario a las agu-
jas del reloj. Extraiga la batería del escáner o del monitor.

-PRECAUCIÓN-
La batería debe poder insertarse entonces en el escáner o
el monitor. Al insertar la batería en el escáner o el monitor,
no debe ejercerse presión. De lo contrario, la batería y el
escáner o el monitor podrían sufrir daños.

-ADVERTENCIA-
No extraiga la batería cuando esté en funcionamiento o el
monitor esté conectado. De lo contrario podrían perderse
datos. Extraiga la batería únicamente cuando el monitor
esté desconectado.

PS
200 Ferro

scan
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7. Manejo

7.1 Transporte y uso del sistema
El escáner se puede utilizar sin monitor solamente para rea-
lizar exploraciones. Elmonitor se puede transportar en la bol-
sa PSA61 sirviéndose de la correa PSA62. La primera opción
resulta más apropiada cuando se trabaja en zonas de difícil
acceso y se requiere lamáximamovilidad, por ejemplo en un
andamio o una escalera. Cuando lamemoria del escáner está
llena (se han realizado 9 Imagescans, 1 Blockscan completo
o se han registrado 30 m de Quickscan), el usuario deberá
acercarse almonitor para descargar los datos. Elmonitor pue-
de encontrarse cerca (p. ej., en la base del andamio, en un
vehículo, en la caseta de la obra, etc.). Si el usuario tiene la
intención de realizar más escaneados de los que caben en la
memoria del escáner y desea evitar tener que acercarse siem-
pre almonitor, puede llevarlo consigo sujeto por la correa de
mano o la correa de hombro suministradas.

-PRECAUCIÓN-
La temperatura que se alcanza en el interior de un vehícu-
lo expuesto al sol puede exceder la temperatura máxima
admitida de almacenamiento para el PS 200. Algunos com-
ponentes del PS 200 podrían dañarse si la herramienta está
expuesta a temperaturas superiores a 60 °C o 158 °F.

7.2 Manejo del escáner

7.2.1 Teclado y pantalla

1 – Teclas de
dirección

2– Tecla de
confirmación

3 – Tecla de
conexión y
desconexión

4 – Tecla de
cancelación

5 – Tecla de
registro

1 – Área delmenú: funciones que se pueden seleccionar con
ayuda de las teclas de dirección y la tecla de confirma-
ción.

1

2

3

4

5

1 3

2

2 – Información de estado: informaciones como el estado
de carga de la batería, estado de la memoria.

3 – Área variable: aquí se muestra información sobre las
acciones del usuario, p. ej., modo de medición, pro-
fundidad del hierro, progreso de la exploración, etc.

7.2.2 Conexión y desconexión
Para conectar o desconectar el escáner pulse la tecla on/off
y manténgala brevemente pulsada.
El escáner sólo puede desconectarse cuando se encuentra
en el menú principal.

7.2.3 Menú principal
La herramienta siempre se inicia en elmenú principal. Desde
aquí se seleccionan todas las funcionesde exploración yopcio-
nes de ajuste. El estado de carga de la batería se muestra en
la parte superior de la pantalla junto con el estadode lamemo-
ria. Los distintos tipos de exploración y menús de ajuste se
muestran a la izquierda de la pantalla como pictogramas.
Mediante las teclas de dirección el usuario puede desplazar-
se por estas opciones. Mediante la tecla de confirmación se
confirma la opción seleccionada.

Quickscan: la capacidad restante de la memoria para el
registro Quickscan se muestra en la parte superior de la
pantalla (según el modelo de la herramienta y la unidad de
medida) en metros o pies.

Imagescan: el número de Imagescans en el escáner, hasta
un máximo de 9, se indica en la parte superior de la panta-
lla.

Blockscan: el número de Imagescans en el escáner, hasta
un máximo de 9, se indica en la parte superior de la panta-
lla.

Para avanzar o retroceder por las
opciones o valores.
Para confirmar un valor o una selec-
ción.

Para cancelar una entrada o regresar a
una pantalla.
Para iniciar/detener un registro.
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Ajustes: permiten ajustar cada uno de los parámetros
y borrar todos los datos almacenados en la memoria.

7.2.4 Ajustes
Este menú se utiliza para ajustar los parámetros generales
y borrar los datos almacenados en la memoria del escáner.
Una vez se haya accedido al menú de ajuste, aparecerá la
siguiente pantalla:

Mediante las teclas de dirección el usuario puede despla-
zarse entre las opciones. Mediante la tecla de confirmación
se confirma la opción seleccionada, y accionando la tecla
de cancelación se regresa al menú principal.

7.2.4.1 Ajuste de la iluminación de la pantalla
Ajuste de la iluminación. Utilice las teclas de dirección para
acceder a las distintas opciones. Seleccione la opción dese-
ada mediante la tecla de confirmación y pulse la tecla de
cancelación para regresar al menú de ajuste.

Conexión de la iluminación

Desconexión de la iluminación

Iluminación automática. Se apaga tras 5 minutos si no se
acciona ninguna tecla y se enciende al volver a pulsar una
tecla

7.2.4.2 Ajuste del volumen
Ajuste el volumen de la señal acústica al realizar medicio-
nes. Utilice las teclas de dirección para acceder a las dis-
tintas opciones. Seleccione la opción deseada mediante la
tecla de confirmación y pulse la tecla de cancelación para
regresar al menú de ajuste.

7.2.4.3 Ajuste de la unidad de medida
Ajuste de la unidad de masa utilizada para las mediciones.
Solo disponible para herramientas con n.º demodelo 377642.
Utilice las teclas de dirección para acceder a las distintas
opciones. Seleccione la opción deseada mediante la tecla
de confirmación y pulse la tecla de cancelación para regre-
sar al menú de ajuste.

Métrico (mm om)
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Pulgadas (pies donde proceda)

7.2.4.4 Borrado de los datos
Mediante esta opción se borran todos los datos guardados
en el escáner y sólo pueden utilizarse si existen datos alma-
cenados en el escáner. Si existen datos en la memoria, la
barra en el símbolo del disquete aparece llena. De lo con-
trario está vacía.

-ADVERTENCIA-
Esto puede suponer la pérdida de datos. Los datos que no
se hayan transferido al monitor se borran definitivamente.

Pulse la tecla de dirección hacia abajo y luego la tecla de
confirmación para borrar o la tecla de cancelación para
regresar al menú de ajuste.

7.2.5 Quickscan
Se puede utilizar Quickscan para determinar rápidamente
la posición y la profundidad de los hierros de armadura que
se marcarán a continuación en la superficie. Este proceso
se denomina detección Quickscan.
Otra función de Quickscan es la determinación exacta de la
profundidad previa introducción del diámetro del hierro y
la distancia del hierro.
La otra posibilidad consiste en registrar los datos y anali-
zarlos en el monitor o con el software. De esta manera se
puede determinar de forma sencilla la cubierta intermedia
de la armadura sobre distancias largas de la superficie. Este
proceso se denomina registro Quickscan.

-PRECAUCIÓN-
El escáner sólo registra hierros de armadura que se hallen
verticalmente respecto a la dirección del movimiento. Los
hierrosqueseencuentrenparalelos a ladireccióndelmovimiento
no se registran. Por estemotivo, debe asegurarse de que se
explora el objeto tanto en dirección horizontal como vertical.
Para los hierros que se encuentren en diagonal respecto a la
dirección del movimiento, el resultado de la profundidad
podría resultar erróneo.

Conecte el escáner. Automáticamente se selecciona en pri-
mer lugar el pictograma Quickscan.

Seleccione Quickscan en el menú principal.

Aparece la pantalla Quickscan.

1 – Profundidad de los hierros de armadura
2 – Trayecto de medición recorrido
3 – Intensidad de la señal
4 – Ajustes: profundidad mínima, dirección de explora-

ción, diámetro del hierro y distancia del hierro

7.2.5.1 Detección Quickscan
Desplace el escáner por encima de la superficie. Se regis-
tran hierros de armadura que se encuentran verticalmente
a la dirección de desplazamiento. Se registra el trayecto de
medición recorrido.

Durante la aproximación a un hierro de armadura, aumen-
ta la intensidad de la señal y pueden aparecer valores de
profundidad en la pantalla. Cuando el escáner se encuen-
tra sobre el centro de un hierro de armadura:

– se enciende el LED rojo,
– se oye una señal acústica,
– la barra de intensidad de la señal alcanza un máximo,
– semuestra la profundidad aproximada (valor mín. de indi-
cación de profundidad = centro del hierro).

El hierro de armadura se encuentra en la línea central del
escáner y se puedemarcar en la superficie con un lápizmar-
cador PUA 70. La precisión de la medición de profundidad
puede incrementarse si en el modo de medición se cambia
con determinación exacta de la profundidad. Consulte el apar-
tado 7.2.5.2.

1

2

34
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Este símbolo puede aparecer cuando se desplaza el escáner
por encimade la superficie. Indica que el escáner se desplaza
demasiadodeprisaparapoderprocesar todas las señales regis-
tradas. La velocidadmáxima es de 0,5m/s. Si el símbolo apa-
rece durante una detección Quickscan, pulse la tecla de con-
firmación y repita lamedición.

7.2.5.2 Quickscan con determinación exacta de la
profundidad

El modo de medición Quickscan con determinación exac-
ta de la profundidad se selecciona pulsando la tecla de con-
firmación.

Se debe conocer e introducir el diámetro.

Además debe introducirse la distancia del hierro si oscila
entre >36 y <120 mm.

-INDICACIÓN-
No es posible medir distancias del hierro ≤36.

Se puede calcular automáticamente con la función de detec-
ción Quickscan. Para ello, localice el centro del hierro y pul-
se la tecla de registro roja a lo largo del centro de la posi-
ción. A continuación se localiza el punto central del hierro
y de nuevo la tecla de registro. La distancia del hierro se
almacena y se aplica de forma automática. En caso de cono-
cerse la distancia, se puede introducir el valor de forma
manual.

Una vez ajustado el diámetro y la distancia del hierro, el pro-
ceso de escaneado es idéntico al que se describe en el apar-
tado 7.2.5.1.

7.2.5.3 Registro Quickscan
Para registrar la posición y la profundidad de todos los hierros
de armadura detectados, coloque el escáner sobre la superfi-
cie y localice mediante la detección Quickscan un lugar en el
que no haya hierros bajo la superficie.Marque el punto de ini-
cio con un lápizmarcador PUA70 y pulse la tecla de registro.
En la pantalla aparecerá un símbolo de disquete que significa
que el escáner está registrando los datos. Desplace el escáner
por encima de la superficie.

Una vez efectuada la medición, asegúrese de que el punto
final no quede sobre un hierro. Para detener el registro,
vuelva a pulsar la tecla de registro. Marque el final de un
recorrido explorado con un lápiz marcador PUA 70.

-INDICACIÓN-
Se registran y graban automáticamente hierros de armadura
que se encuentran verticalmente a la dirección delmovimien-
to. Antes de iniciar el registro, asegúrese de que los ajustes
son correctos.

-ADVERTENCIA-
Antes de un registro Quickscan ejecute siempre un Ima-
gescan para
– fijar la dirección de la posición superior de la armadura,
– minimizar el peligro de la medición en cuanto a puntos
de impacto de hierros,
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– en caso necesario, inspeccionar inmediatamente el hor-
migón en busca demateriales ferrosos que puedan influir
en la exactitud del resultado.

-PRECAUCIÓN-
Pulse sólo la tecla de registro cuando el escáner se encuen-
tre en el punto desde el que debe empezar la exploración.
En caso contrario, pueden obtenerse valores de medición
erróneos o engañosos.
Es posible registrar un recorrido de medición de hasta
30 m antes de descargar los datos en el monitor. También
se pueden registrar varios recorridos independientes
(10 comomáx.) que arrojen conjuntamente un máximo de
30 m.

-ADVERTENCIA-
Retire el escáner de la superficie sólo cuando se haya dete-
nido el registro o se haya fijado una marca. En caso con-
trario, pueden obtenerse valores de medición erróneos o
engañosos. Para obtener más información sobre cómo fijar
una marca, consulte el apartado 7.2.5.5

Este símbolo puede aparecer cuando se desplaza el escáner
por encimade la superficie. Indica que el escáner se desplaza
demasiadodeprisaparapoderprocesar todas las señales regis-
tradas. La velocidadmáxima es de 0,5m/s. Si aparece el sím-
bolo durante un registro Quickscan, pulse la tecla de confir-
mación. En este caso, se deberá repetir el proceso de registro
desde el punto inicial o desde el último punto demarcación.

Los datos se pueden transferir al monitor. Consulte el apar-
tado 7.4.

7.2.5.4 Ajustes Quickscan
Los ajustes Quickscan se encuentran en la parte izquierda
de la pantalla. Se pueden configurar antes de un registro o
una determinación de la profundidad Quicksan. Utilice las
teclas de dirección y la tecla de confirmación para acceder
a los ajustes.

Profundidad mínima
Este ajuste se utiliza cuando se explora una superficie y se
buscan hierros de armadura especiales que se encuentran
a una profundidad mínima determinada. Por ejemplo, si la
recubrimento mínimo debe ser de 40 mm, ajuste el valor a
40 mm (para asegurar la calidad de las mediciones añada
2 mm para tener en cuenta las limitaciones de precisión).
La señal de audio suena y el LED se ilumina solo si se han
detectado hierros de armadura, enclavados a una profun-
didad máxima de 40 mm bajo la superficie.

Seleccione con las teclas de dirección la función de pro-
fundidad mínima y pulse la tecla de confirmación.

Ajuste de la profundidad mínima

Función de profundidad mínima bloqueada.

Si se ajusta el valor a 0, se desactivará esta función y apa-
recerá como se muestra arriba. Introduzca la profundidad
mínima deseada con las teclas de dirección y confirme el
ajuste con la tecla de confirmación. La herramienta vuelve
al menú principal.

Dirección de exploración
Este ajuste se utiliza para introducir la dirección en la que
se efectúa el registro Quickscan. Aunque no tenga influen-
cia directa en los valores de medición obtenidos a conti-
nuación en el monitor o en el software, esto permite hacer
coincidir la tarjeta resultante y los valores de profundidad
con la superficie efectiva de la obra. La dirección de medi-
ción se almacena con cada exploración.

Seleccione la dirección de exploración y pulse la tecla de
confirmación.

Diámetro del hierro
Debe utilizarse este ajuste para poder fijar la profundidad
con exactitud o registrar valores de medición. Solo de este
modo puede garantizarse la exactitud de la medición de
profundidad.

Seleccione con las teclas de dirección la función de diá-
metro del hierro y pulse la tecla de confirmación.
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Si no se selecciona ningún diámetro del hierro, el escáner
calcula la profundidad como si se hubiera ajustado un diá-
metro del hierro intermedio de la serie estandarizada corres-
pondiente.

Norma ∅
DIN 488 16 mm
ASTM A 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-INDICACIÓN-
El diámetro del hierro ajustado con anterioridad se guarda-
rá en el escáner al desconectarlo.

Distancia del hierro
véase 7.2.5.2.

7.2.5.5 Fijación de una marca
Durante el registro, las superficies de muchas obras pue-
den contener obstáculos que imposibiliten registrar la explo-
ración sin levantar el escáner de la superficie. Dichos obs-
táculos pueden ser pilares o columnas en una pared, jun-
tas de dilatación, esquinas, etc.

En caso de topar con algún obstáculo de este tipo se pue-
de poner una marca. Con ello se interrumpirá la explora-
ción y el usuario tendrá la posibilidad de retirar el escáner
de la superficie, volverlo a colocar después del obstáculo y
proseguir con la exploración. Además, la marca también
puede indicar el lugar en que se encuentran ciertos objetos
durante una exploración, con lo que se obtendrán datos
adicionales para establecer la relación entre los datos de la
exploración y la superficie efectiva de la obra.

Para fijar una marca, pulse la tecla de confirmación en el
modo de registro y manténgala pulsada. El símbolo de dis-
quete quedará marcado con una cruz, lo que significa que
el registro se ha interrumpido y se ha fijado una marca.

A continuación, levante el escáner de la superficie y siga
manteniendo pulsada la tecla de confirmación. Si es nece-
sario, marque la posición en la superficie con un lápiz mar-
cador PUA 70. Vuelva a colocar el escáner en la superficie
tras el obstáculo, suelte la tecla de confirmación y prosiga
con la exploración. La marca aparecerá en los datos de

exploración como una línea vertical al visualizarse en el
monitor o en el software.

-PRECAUCIÓN-
Durante los instantes previos y posteriores a la determina-
ción de una marca, la precisión de los resultados de medi-
ción es menor debido a la interrupción del registro de la
señal.

7.2.6 Imagescan
El Imagescan se utiliza para crear una imagen de la dispo-
sición de los hierros de armadura. Pueden determinarse la
profundidad y el diámetro de los hierros de armadura.

En primer lugar debe fijarse una retícula de referencia en la
pared. Utilice la cinta adhesiva suministrada. Esta cinta se
adhiere perfectamente al hormigón y se puede cortar con
lasmanos a la longitud deseada. En la mayoría de las super-
ficies basta un trozo de 10 cm (pulgadas) de largo en cada
esquina para fijar la retícula. Si la superficie está especial-
mente húmeda o llena de polvo, podría resultar necesario
fijar cada lado de la retícula en toda su longitud con ayuda
de la cinta adhesiva.

De lo contrario, se puede trazar una retícula directamente
en la superficie. Con ayuda de una regla (puede ser un tro-
zo de madera) marque un entramado de 4×4 con una dis-
tancia de 150 mm entre las líneas paralelas.

Conecte el escáner y diríjase al pictograma Imagescan. El
estado de carga de la batería se muestra junto con el núme-
ro máximo de 9 Imagescans que se encuentren en ese
momento en la memoria.

Seleccione Imagescan en el menú principal.

Aparece la pantalla Imagescan.

En la pantalla aparece un representación de la retícula y se
propone un punto de partida. Este punto siempre se encuen-
tra arriba a la izquierda, resultando suficiente para la mayo-
ría de exploraciones. Los datos de imagen sólo se mues-
tran para las zonas de la retícula que han sido exploradas
tanto vertical como horizontalmente. En ciertos casos, los
obstáculos pueden impedir que se proponga un punto de
partida en la zona de exploración (p. ej. un tubo que atra-
viese una viga). A continuación, se puedemodificar el pun-
to de partida en un caso así para optimizar la zona explo-
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rada. El punto de partida puede modificarse con ayuda de
las teclas de dirección.

Coloque el escáner en el punto de partida indicado por la fle-
cha parpadeante. Compruebe que lasmarcas de orientación
en el escáner, como semuestran a continuación, se han orien-
tado correctamente respecto a la retícula.

-INDICACIÓN-
Una orientación errónea del escáner en la retícula puede oca-
sionar que las posiciones de los hierros sean equivocadas en
la imagen generada.

Pulse la tecla de registro y desplace el escáner a lo largo de
la primera línea. El progreso de la exploración se muestra
por medio de una línea negra ancha que avanza en la pan-
talla cuando el escáner se desplaza por encima de la super-
ficie.

El escáner emite un doble pitido al final de la línea y detie-
ne el registro automáticamente. Repita este proceso para
cada línea y columna, y observe las peticiones que apare-
cen en pantalla al iniciar una nueva línea.

150

150

5

1

2

®

P
S

2
0

0
S

F
e

rro
s

c
a

n

®

P
S

2
0

0
S

F
e

rr
o

s
c

a
n

Una vez detectadas todas las líneas, explore las columnas
del mismo modo.

El registro de cualquiera de las líneas o columnas se pue-
de interrumpir antes de alcanzar su final volviendo a pulsar
la tecla de registro. Esto puede resultar necesario cuando
un obstáculo imposibilita la exploración de toda la guía.
Igualmente se puede saltar una línea o columna completa,

®

P
S

2
0
0

S
F

e
rro

s
c
a
n

®

P
S

2
0
0

S
F

e
rr

o
s
c
a
n

®

PS 200 S Ferroscan

®

PS 200 S Ferroscan

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



222

es

iniciando o deteniendo el registro, sin pasar con la herra-
mienta por encima de la retícula.
Habrá que asegurarse de que no se cree ninguna imagen
para las zonas de la retícula que no se exploren en ambas
direcciones.

Es posible repetir la línea o columna precedente, pulsando
la tecla de cancelación. Esto puede ser necesario cuando
el usuario no está seguro de si el campo de exploración se
ha respetado con exactitud. Al pulsar de nuevo la tecla de
cancelación, se interrumpe la exploración y se vuelve al
menú principal.

Este símbolo puede aparecer cuando se desplaza el escá-
ner por encima de la superficie. Indica que el escáner se
desplaza demasiado deprisa para poder procesar todas las
señales registradas. La velocidad máxima es de 0,5 m/s. Si
aparece el símbolo, pulse la tecla de confirmación y repita
la exploración de la línea o la columna. En todos los casos,
desplace lentamente el escáner por encima de la superfi-
cie.

Una vez finalizada la exploración, pulse la tecla de confir-
mación para regresar al menú principal. Los datos se pue-
den transferir al monitor para su visualización y análisis.
Consulte el apartado 7.4.

-PRECAUCIÓN-
Si se pulsa la tecla de cancelación, se borra el Imagescan
registrado. Se vuelve al menú principal.

7.2.7 Blockscan
El Blockscan une automáticamente Imagescans para obte-
ner una impresión de la disposición de los hierros de arma-
dura dentro de una zona grande. De igual modo se pueden
determinar con precisión en el monitor la posición, la pro-
fundidad y el diámetro de los hierros de armadura, selec-
cionando individualmente cada Imagescan.

Coloque la retícula de referencia tal como se ha descrito
para Imagescan. Marque los bordes para la transferencia a
la siguiente retícula como se indica a continuación con un
lápiz marcador PUA 70.

Conecte el escáner y diríjase al pictograma Blockscan. El
estado de carga de la batería se muestra junto con el núme-
ro máximo de 9 Imagescans que se encuentren en ese
momento en la memoria.

Para empezar, seleccione Blockscan en el menú principal.

Aparecerá una presentación del Blockscan. Cada cuadrado
representa un Imagescan. Se pueden explorar hasta 3×3
Imagescans. Utilice las teclas de dirección para seleccio-
nar la posición del primer Imagescan. Pulse la tecla de con-
firmación para comenzar con el primer Imagescan. Asegú-
rese de que las coordenadas de cada punto se refieran a la
esquina izquierda superior.

Encontrará más detalles sobre la ejecución del Imagescan
en el apartado anterior. Una vez finalizado el Imagescan, la
herramienta regresa a la pantalla Blockscan.
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El Imagescan finalizado se muestra sombreado. Fije una
nueva retícula en la pared de modo que los bordes coinci-
dan como se muestra en la figura.

Seleccione el lugar para el siguiente Imagescan y repita el
proceso de exploración. Los Imagescans ejecutados se pue-
den repetir, seleccionando simplemente la zona que se pre-
tende explorar y ejecutando el proceso Imagescan. Los
datos se sobrescribirán. Si se han generado suficientes
Imagescans o se ha llegado al número máximo de 9, pul-
se la tecla de cancelación para regresar al menú principal
y transfiera los datos al monitor. Consulte el apartado 7.4.

-PRECAUCIÓN-
Si se pulsa dos veces la tecla de cancelación, se borra el
Blockscan. Se vuelve al menú principal.

7.2.8 Mensajes de error en el escáner al iniciar o
medir

En el escáner pueden aparecer mensajes gráficos de error.
Un símbolo de stop indica por norma general que se ha pro-
ducido un error grave en el escáner. En este caso es nece-
sario enviar el escáner a un servicio de reparación de Hilti.

ó

Uno de estos símbolos puede aparecer inmediatamente
después de conectar el escáner. Indican un posible fallo en
el sistema electrónico. Desconecte y vuelva a conectar el
escáner. Si el mensaje de error vuelve a aparecer, envíe la
herramienta a Hilti para que la reparen.
Un signo de exclamación indica un error que tiene como
causa un error de manejo o que puede ser subsanado por
el usuario.
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Este símbolo puede aparecer cuando se intenta entrar en
el modo de medición Imagescan o Blockscan, al iniciar un
nuevo Imagescan en el modo de medición Blockscan o al
iniciar la función registro Quickscan. Indica que la memo-
ria asignada al proceso está llena y que ya no se pueden
guardar más datos. Transfiera los datos al monitor o borre
la memoria del escáner.

-ADVERTENCIA-
Si se borra la memoria del escáner se pueden perder datos.
Los datos que no se hayan transferido al monitor se borran
definitivamente.

El símbolo puede aparecer en cualquier tipo de medición
cuando se desplaza el escáner por la superficie. Indica que
el escáner se desplaza demasiado deprisa para poder pro-
cesar todas las señales generadas. La velocidad máxima
admisible es de 0,5 m/s.

Si el símbolo aparece durante una detección Quickscan,
pulse la tecla de confirmación y vuelva a medir. Durante un
registro Quickscan, pulse la tecla de confirmación. El pro-
ceso de registro se tiene que repetir desde el punto de par-
tida original o desde donde se haya puesto la última mar-
ca. Pulse la tecla de confirmación durante un Imagescan y
repita la línea o la columna que se ha explorado. En todos
los casos, desplace lentamente el escáner por encima de la
superficie.

Este símbolo puede aparecer cuando el escáner se hamovi-
do en la dirección errónea durante la exploración, es decir,
cuando p. ej., se empieza la exploración de derecha a izquier-
da, aunque luego se desplace el escáner hacia la derecha.
La advertencia no aparece inmediatamente, sino sólo cuan-
do el movimiento ha avanzado 15 cm omás en la dirección
errónea.

7.3 Manejo del monitor
El monitor ofrece la posibilidad de guardar volúmenes de
datos, analizar los datos almacenados in situ, así como aña-
dir registros de voz a las imágenes de exploración.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



224

es 1 – Pantalla
2 – Teclas de función para elegir las opciones de menú
3 – Teclas paramover el cursor por la pantalla y ajustar valo-

res
4 – Tecla de conexión y desconexión
5 – Conexión para juego de auriculares y micrófono (late-

ral)
6 – Batería (lateral)
7 – Compartimento con conexión USB y tarjeta de memo-

ria (lateral)

7.3.1 Conexión y desconexión
Para conectar el monitor, pulse la tecla on/off y manténga-
la pulsada durante 1 segundo. En la pantalla aparece duran-
te 15 segundos una pantalla de arranque y a continuación
el monitor pasa a estar listo para funcionar. Para desco-
nectar el monitor, pulse la tecla on/off y manténgala pulsa-
da aprox. 1 segundo. El sistema se desconecta inmediata-
mente.

7.3.2 Estructura general de la pantalla

Barras de estado

Estado de carga de la batería. Cuando los 5 bloques están
llenos significa que la batería está completamente carga-
da. Aparece una advertencia cuando la indicación del esta-
do de carga ha alcanzado el último bloque o han transcu-
rrido 15minutos o bien 5 minutos antes de completarse la
carga de la batería. A continuación, la herramienta emite un

pitido cada dos minutos hasta que se desconecta. Una vez
se desconecta el monitor y la batería indica un estado de
carga tan bajo, sólo se podrá volver a conectar cuando la
batería se haya vuelto a cargar.

– Tarjeta de memoria

Indica que la tarjeta dememoria se está utilizando así como
la capacidad de memoria libre disponible. Una barra com-
pleta significa que la memoria está llena. Si la tarjeta de
memoria está insertada, se utiliza como fuente de memo-
ria y el pictograma superior aparece. Si se ha extraído, el
monitor utiliza una memoria pequeña interna con espacio
para al menos 20 imágenes de exploración. Aparecerá el
siguiente pictograma:

– Memoria interna

– Conexión de datos al PC

– Conexión de datos al PC; no es posible realizar la
transferencia de datos sin la tarjeta de memoria
insertada

– Pictograma de infrarrojos. Indica el estado del puer-
to de infrarrojos.

– Listo

– Copia de seguridad de datos

– Los datos se envían o reciben

– Hay una grabación de voz

– Diámetro del hierro ajustado de forma perma-
nente

– Imagescan calibrada

Barra de información
La información sobre la indicación actual en el área de la
pantalla principal aparece aquí. Varían en función del tipo
de imagen de exploración mostrada.

Área de menú
Las opciones de menú son diferentes según la fase de tra-
bajo ejecutada, mostrándose el título del menú en la parte
superior. Cada una de las opciones o instrucciones se pue-
den seleccionar pulsando la tecla de función asociada.

Área de la pantalla principal
Aquí se muestran las imágenes de exploración, los ajustes
y la información del proyecto.

7.3.3 Ajustes
Los ajustes generales del monitor se efectúan aquí. Utilice
las teclas de función para acceder a una opción de menú y
las teclas de cursor para moverse por las opciones dentro
de una selección y elegir diferentes valores.

área de la pantalla principal

barra de
estado

área de
menú

barra de información
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VolumenMonitor sirve para ajustar el volumen de la señal
acústica (pitidos)
Volumen Auricular sirve para ajustar el volumen de los auri-
culares.
Contraste sirve para ajustar el contraste de la pantalla
Brillo sirve para ajustar el brillo de la retroiluminación de la
pantalla
Para acceder a otros ajustes adicionales, pulseMás…

Utilice las teclas de función para seleccionar una opción de
menú y las teclas de cursor para moverse por las opciones
dentro de una selección y elegir diferentes valores.
Fecha/Hora sirve para ajustar la fecha y la hora. Este ajus-
te se utiliza para gestionar las imágenes de exploración y
establecer los nombres.
Lenguaje/Unidades establece el idioma y las unidades de
longitud.
Potencia modo ajusta los diferentes modos de ahorro de
energía en el monitor. LED off fija el tiempo tras el cual se
desconectará la retroiluminación si no se ha pulsado nin-
guna tecla. Standby establece el tiempo tras el cual la herra-
mienta pasa al estado en espera en que la pantalla está inac-
tiva, aunque vuelve a activarse en seguida si se pulsa una
tecla o se acerca el escáner para transferir datos. Power off
fija el tiempo tras el que el monitor se desconecta automá-
ticamente.
Una vez tomada su selección, pulse Continuar para regre-
sar el menú precedente.

7.3.4 Proyecto
Las imágenes de exploración se distribuyen en proyectos
en el monitor. Las imágenes de exploración de diferentes
clientes, ubicaciones o encargos se pueden diferenciar de
manera práctica.

Se muestra el proyecto seleccionado actualmente. En la
parte inferior de la pantalla se muestra el número del pro-
yecto actual así como el número total de proyectos alma-
cenados en la tarjeta de memoria o en la memoria interna.
Utilice las teclas de cursor hacia la izquierda o la derecha
para seleccionar otro proyecto.
Ver escáner ofrece la posibilidad de listar las imágenes
incluidas en un proyecto, abrirlas para su análisis, mover-
las y borrarlas.
Nuevo crea un nuevo proyecto.
Editar permite la entrada de texto.
Todos los proyectos Vista general de todos los proyectos.

7.3.4.1 Vistas de las imágenes de exploración
Pulse Ver Escáner.

Todas las imágenes de exploración de un proyecto se visua-
lizan en miniatura junto con el nombre, la fecha y el tiem-
po de la exploración. Utilice las teclas de cursor (arriba/abajo)
para moverse por la lista.
Abrir abre la imagen de exploración resaltada.
Más… sirve para acceder a más funciones de gestión de
imágenes de exploración.
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UtilizarMarcar todo oMarcar para seleccionar las imáge-
nes de exploración que se van a mover o borrar.

Seleccionar todo selecciona todas las exploraciones en el
proyecto.
Seleccionar selecciona la imagen de exploración resaltada
actualmente y también se puede utilizar para seleccionar
varias imágenes.
Mover…mueve las imágenes de exploración selecciona-
das a otro proyecto.
Borrar borra las imágenes seleccionadas.

-INDICACIÓN-
Mover y Borrar sólo estarán disponibles cuando se haya
seleccionado una o varias imágenes.

Fecha/tiempo y número de serie permite una visualización
de las imágenes de exploración que contiene el proyecto,
fecha y hora de la grabación o el número de serie del escá-
ner con el que se efectuó la imagen de exploración.

7.3.4.1.1 Mover imágenes de exploración
Tras seleccionar una o varias imágenes de exploración,
seleccioneMover.

Seleccione el proyecto con las teclas de cursor hacia la
izquierda o la derecha, en función de la ubicación a la que
se desee desplazar las imágenes. Los proyectos de origen
y destino se muestran en la parte superior de la pantalla
principal.

Movermueve las imágenes de exploración al proyecto selec-
cionado y regresa al menú de visualización de las imáge-
nes de exploración.

Continuar regresa al menú de visualización de las imáge-
nes sin mover las imágenes de exploración seleccionadas.

7.3.4.1.2 Borrar imágenes de exploración
Tras seleccionar una o varias imágenes de exploración, pul-
se Borrar.

Pulse OK para confirmar.

-ADVERTENCIA-
De este modo los datos se borran definitivamente. Asegú-
rese de que los datos ya no son necesarios o que se han
transferido al PC antes de borrarlos.
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7.3.4.2 Creación de un nuevo proyecto
Pulsar Nuevo proyecto para crear un nuevo proyecto. A
continuación aparece un breve mensaje confirmando que
el proyecto se ha creado satisfactoriamente.

Los proyectos creados en el monitor reciben un nombre
por defecto que comienza con el prefijo "Prj", seguido de un
número consecutivo asignado por el monitor. Los nombres
para el Usuario, cliente y Objeto quedan sin determinar; no
obstante se pueden editar tal y como se describe en el capí-
tulo 7.3.4.3 o tras la descarga en el software PC.

Además, los proyectos se pueden crear con el software y
cargarlos en el monitor. En el software es posible introdu-
cir nombres de proyecto seleccionados manualmente jun-
to con los datos en usuario, cliente y objeto.

7.3.4.3 Editar
Se pueden introducir datos paraNombre de proyecto, Usua-
rio, Cliente o Objeto. La opción Selección permite modifi-
car el campo correspondiente que a su vez se confirma con
Finalizar.

7.3.4.4 Visualizar todos los proyectos
Todos Proyectosmuestra una vista general de todos los
proyectos guardados en el monitor. Los proyectos se pue-
den abrir, seleccionar (marcar individualmente omarcar
todo) y borrar.
Finalizar vuelve al último proyecto/opción de salida abierto.

7.3.4.5 Borrar un proyecto
Pulsar Borrar proyecto para borrar el proyecto selecciona-
do actual.
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Para confirmar, pulse OK o Cancelar para regresar a la pan-
talla de proyecto.

ADVERTENCIA-
De este modo los datos se borran definitivamente. Asegú-
rese de que los datos ya no se van a necesitar o que se han
transferido al PC antes de borrarlos.

7.3.5 Imagescans
Los Imagescans son una representación de la disposición
de los hierros de armadura. Es posible referenciar el aspec-
to de la superficie, fijar la profundidad en cualquier punto
y estimar el diámetro en cualquier punto.

Seleccione Analizar para analizar la imagen.

7.3.5.1 Análisis de la imagen
La profundidad y el diámetro del hierro de la imagen se pue-
den determinar en cualquier punto. Otras opciones de eva-
luación son la observación de los cortes horizontales a través
de la imagen a diferentes profundidades y una calibración
para un control exacto de la cubierta.

Rango de visión + y Rango de visión – aumenta o dismi-
nuye la profundidad, en la que se observa la imagen de
exploración. Esto es práctico para saber qué hierros están
próximos a la superficie y para obtener una impresión gene-

ral de la medida en que la armadura está paralela respecto
a la superficie de hormigón.

Análisis de imagen completa
La imagen de exploración se puede analizar en su totalidad.
Se calculan y se representan los hierros del campo de explo-
ración.

Calcular prof./Ø sirve para calcular la profundidad y el diá-
metro de un hierro en un punto donde se encuentre el cur-
sor.

-ADVERTENCIA-
Al medir hierros soldados, hay que tener en cuenta que no
se cumplan las especificaciones de precisión. Con ayuda
de la imagen es posible determinar si los hierros están sol-
dados en su punto de intersección. En caso de duda, abra
la obra en un punto de intersección para comprobar si la
armadura está soldada.

7.3.5.1.1 Selección de un área de visión
Pulse Rango de visión para reducir la profundidad de ima-
gen observada.

El campo actual de profundidad observado se muestra en
las barras de información en la parte inferior de la pantalla
(p. ej., 0–85 mm).

Utilice Rango de visión – y Rango de visión + para despla-
zarse hacia arriba y hacia abajo por la imagen. De estemodo,
es posible determinar qué hierros están próximos a la super-
ficie y en qué medida la armadura está paralela respecto a
la superficie de hormigón. En el ejemplo que sigue a con-
tinuación los hierros de armadura están en posición verti-
cal respecto a la superficie.
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Hay que tener en cuenta que el valor de profundidad indi-
cado es una estimación y que no coincide con las especi-
ficaciones del apartado 4. Para regresar a la vista original,
pulseRango de visión + hasta que semuestra el área máxi-
ma de visión.

7.3.5.1.2 Análisis de imagen completa

El análisis de imagen completa permite evaluar toda la ima-
gen de exploración.

-INDICACIÓN-
El proceso puede demorarse cierto tiempo.

Al término del cálculo se muestran todos los datos anali-
zados. En cada punto de medición por hierro pueden cal-
cularse los resultados mediante "Cálculo de la profundidad
y diámetro".
El análisis de imagen completa sirve principalmente para
la representación de la posición de hierros y definir con
seguridad los puntos de perforación.

7.3.5.1.3 Cálculo de la profundidad y el diámetro
Mueva el cursor con las teclas hasta el punto del hierro que
le interese. La posición del cursor se muestra en la barra
de información abajo en la pantalla. Pulse Calcular prof./Ø.

Para visualizar la profundidad y el diámetro en este punto,
pulse Calcular prof./Ø. La herramienta calcula la profundi-
dad y el diámetro.

La posición del punto calculado semuestra como un peque-
ño blanco con una flecha a ambos lados. Estas flechas indi-
can la dirección del hierro. La profundidad y el diámetro del
hierro se muestran en la barra de información abajo en la
pantalla junto con las coordenadas del punto calculado.

Si no se indican valores de profundidad o de diámetro,
dichos valores se encuentran normalmente fuera del ran-
go esperado. Al calcular la profundidad y el diámetro debe-
rían tenerse en cuenta los siguientes puntos:

-ADVERTENCIA-
Los cálculos del diámetro están sometidos a una de las
siguientes normas para armaduras de acero:
Norma

DIN 488
ASTM A 615/A 615M-01b
CAN/CSA-G30, 18-M92
JIS G 3112
GB 50010-2002

Procedencia/Aplicación de la norma

Unión Europea
EE.UU.
Canadá
Japón
China
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Los diámetros obtenidos para hierros que no cumplan una
de estas normas, no recaen bajo ciertas circunstancias en
las especificaciones de exactitud.

-ADVERTENCIA-
El cálculo del diámetro es una estimación y debe servir para
indicar sólo el diámetro probable. En caso de que el diá-
metro del hierro deba conocerse con una exactitud del
100%, deberá abrirse la obra y medir directamente el hie-
rro.

-ADVERTENCIA-
No intente nunca medir el diámetro del hierro en la imagen.
Aunque el eje del hierro corresponda en la imagen con la
obra, la imagen no es un reproducción a medida del hierro.
El ancho indicado de estos hierros corresponde a la intensi-
dad de la señal medida en el escáner. Por ello, hay hierros
finos próximos a la superficie que pueden parecer igual de
grandes que otros hierros más gruesos a mayor profundi-
dad.

-INDICACIÓN-
Los valores exactos del diámetro y la profundidad se obtie-
nen en los puntos del hierro que están lomás alejados posi-
bles de otros hierros y de los bordes paralelos a estos hierros
de la imagen de exploración. Los efectos en los bordes de la
imagen de exploración pueden influir en los hierros que, por
norma, suelen estar hasta 100 mm en paralelo respecto a
estos bordes.

Los cálculos de profundidad y diámetro no deben realizarse
a lo largo de las líneas de la retícula ni tampoco en los puntos
de intersección de los hierros.

Otros factores que repercuten en la exactitud de la profun-
didad y del diámetro son la rugosidad de las superficies de
exploración, la existencia de componentes magnéticos o
que contienen hierro en la mezcla de hormigón y un pro-
ceso de exploración sin fricción que comienza en el punto
correcto en la retícula y que sigue exactamente las líneas
de la retícula o también una relación suficiente entre el recu-
brimiento y la distancia entre hierros.

Para aprovechar al máximo las prestaciones de la herra-
mienta, siga los consejos indicados en el apartado 7.5.

-INDICACIÓN-
En caso de conocerse el diámetro del hierro, se puede intro-
ducir con Fijar diámetro. Ver más abajo.

Determinar el diámetro
Si se conoce el diámetro, debería introducirse, pues así
aumenta la exactitud y la fiabilidad al determinar la profun-
didad. Pulse Fijar diámetro.

Situar el diámetro con la tecla de cursor izquierda o dere-
cha en Encendido. Muévase con la tecla de cursor hacia
arriba o hacia abajo al campo de entrada del diámetro y
seleccione el diámetro

Pulse Continuar para confirmar la selección y regresar a la
imagen de exploración. En la barra de estado aparece el
símbolo para el diámetro fijo a la derecha de la pantalla.

Calibración de la imagen
Esta opción está prevista para mediciones de la máxima
precisión y se puede utilizar cuando se conoce la profun-
didad y el diámetro de un hierro en un punto determinado.
Hay que utilizarla con cuidado, ya que puede ocasionar una
visualización errónea de las profundidades si se emplea
incorrectamente. La imagen se calibra según la informa-
ción introducida, la profundidad alrededor del punto equi-
librado se indica con la máxima precisión. Normalmente,
esta función sólo es útil para el fabricante de elementos de
hormigón prefabricados.

Las profundidades y los diámetros en otra parte de la ima-
gen de exploración se hallan fuera de la especificación cuan-
do se aplica la calibración.

Tras mover el cursor al punto donde se conocen la profun-
didad y el diámetro, seleccione Calibrar.

Sitúe la calibración en Encendido e introduzca la profundi-
dad y el diámetro en este punto. Pulse Continuar para con-
firmar las entradas y regresar a la imagen de exploración.
La herramienta comprueba la plausibilidad de los datos
introducidos según la información disponible para este pun-
to. Si no es plausible, no se autoriza la calibración.
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El símbolo de calibración aparece en la barra de estado a la
izquierda de la pantalla. Si la información introducida era
correcta, la profundidad y el diámetro en este punto se indi-
can con una mayor exactitud.

-ADVERTENCIA-
La calibración de la imagen de exploración con valores erró-
neos puede producir valores de profundidad que se hallen
fuera de las especificaciones de exactitud indicadas.

7.3.6 Blockscans
Un Blockscan consta de hasta 3×3 Imagescans, que han
sido explorados consecutivamente y unidos de manera
automática.

Blockscan explorado con todos los bloques:

Blockscan explorado con algunos bloques:

7.3.6.1 Análisis de un Blockscan
Seleccione Analizar.

Profundidad de visión + y Profundidad de visión – aumenta
o disminuye la profundidad como en el Imagescan en la que
se observa la imagen de exploración. Esto es práctico para
saber qué hierros están próximos a la superficie y para obte-
ner una impresión general de la medida en que la armadura
está paralela respecto a la superficie de hormigón.
Utilice las teclas de cursor para seleccionar el bloque que se
pretende analizar. La función Ver escáner abre el Imagescan
marcado para otros análisis. Paramás detalles de cómo ana-
lizar los distintos Imagescans, consulte el apartado 7.3.5.

7.3.7 Quickscans
Los Quickscans registrados en el escáner se pueden ana-
lizar y proporcionan datos sobre la cantidad y la profundi-
dad media de los hierros de armadura en una zona grande
de la obra.

El Quickscan semuestra como un gráfico que contiene una
serie de barras o espigas verticales. El eje horizontal repre-
senta el trayecto recorrido a lo largo de la obra. El eje ver-
tical representa la intensidad de la señal o la profundidad
una vez calculada. Cada espiga representa un hierro de
armadura.

Seleccione Analizar para analizar el Quickscan.

-INDICACIÓN-
Para poder ejecutar un análisis exacto, se debe conocer el
diámetro del hierro. Si se ha fijado el diámetro del hierro en
el escáner, este diámetro se transferirá automáticamente al
monitor. Si el diámetro no ha sido fijado, se establecerá
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automáticamente (véase 7.2.5.4). Si el diámetro efectivo
del hierro tiene otro valor, se deberá ajustar Fijar diámetro
al calcular la profundidad.

7.3.7.1 Análisis de Quickscans
Seleccione Analizar.

En la barra de información abajo en la pantalla se muestra
la información siguiente:

– Longitud del Quickscan
– Diámetro actual ajustado del hierro
– Profundidad actual de activación
– Número de hierros en o encima de la profundidad
de activación

! – Valor estimado número de hierros (previo al análi-
sis)

– Profundidadmedia del hierro en el Quickscan (indi-
cado una vez ejecutado el cálculo)

– Tolerancia estándar del cálculo que indica el mar-
gen de la desviación de la profundidad del hierro

Zoom +/Zoom – ofrece la posibilidad de aumentar las seña-
les Quickscan. La barra superior en la pantalla indica el valor
de zoom seleccionado y la posición mostrada momentá-
neamente en la imagen de exploración. La longitud de la
vista actual se indica mediante cifras en la esquina inferior
izquierda y derecha de la pantalla. Al efectuar el zoom, des-
plácese con ayuda de las teclas de cursor por la imagen de
exploración. Hay disponibles diferentes valores de zoom.
El zoom esmayor cuando Zoom + está amortiguado y, por
tanto, inactivo.

Calcular Profundidad sirve para acceder al menú de cálcu-
lo.

Ocultar trama elimina la escala lateral en el gráfico.

Cálculo de la profundidad
Pulse Calcular prof.

Asegúrese de que el diámetro se haya ajustado al valor
correcto. Utilice Fijar diámetro y seleccione el valor correcto.

La profundidad de activación se utiliza para ajustar una pro-
fundidad de especial interés. Se trata normalmente de el
recubrimiento mínimo solicitada hasta la primera posición
de la armadura. Para ajustar la profundidad de activación,
utilice las teclas de cursor hacia arriba o hacia abajo.

Pulse Calcular prof. para calcular el recubrimiento en el cen-
tro y la tolerancia por defecto de todos los hierros en el
Quickscan. Se ejecuta el análisis.

Tras pocos segundos, semuestran los resultados en la barra
de información abajo en la pantalla.
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7.3.8 Registros de voz
Se puede añadir una grabación de voz de hasta 15 segun-
dos para cada imagen de exploración. El registro se alma-
cena junto con la imagen de exploración y se aplica en el
software una vez descargada la imagen. La grabación de
voz sirve para registrar información sobre la imagen como
el lugar en la obra, las condiciones especiales, el tiempo de
la exploración, etc.

Plegue hacia arriba la cubierta de goma para descubrir la
conexión para el juego de auriculares y micrófono. Inserte
la clavija del juego de auriculares y micrófono.

Seleccione la imagen de exploración, a la cual se quiere aso-
ciar la grabación de voz.

Seleccione Audio.

Coloque el juego de auriculares y micrófono PSA 93 y pro-
cure que el micrófono esté cerca de la boca.

Grabar inicia la grabación. Hable.
Stop detiene la grabación
Play sirve para escuchar la grabación de voz

La duración de la grabación de voz se muestra en la parte
inferior de la pantalla.

-INDICACIÓN-
Si no puede oír la grabación de voz, ajuste el volumen de los
auriculares. Consulte el apartado 7.3.3.

Las imágenes de exploración que contienen una grabación
de voz se muestran a la izquierda de la pantalla con el sím-
bolo de nota musical.

7.3.9 Transferencia de datos al monitor del software
del PC

La transferencia de datos a un PC se puede realizar con ayu-
da del cable suministradomediante su conexión a un puer-
to USB. También es posible retirar la tarjeta de memoria y
transferir los datos por medio de un lector de tarjetas.

Conecte al PC el monitor con el cable de datos PSA 92. El
cable se conecta a un puerto USB detrás de la puerta de
conexión en el monitor así como a un puerto USB en el PC.

-ADVERTENCIA-
A fin de garantizar la protección e integridad de los datos y
la ausencia de interferencias, utilice únicamente el cable de
datos PSA 92 suministrado por Hilti. La protección de los
datos y la ausencia de interferencias pueden verse afecta-
das si se utiliza otro cable USB o lector de tarjeta que no
sea el suministrado por Hilti.
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-ADVERTENCIA-
No retire nunca la tarjeta con el monitor conectado.

7.4 Transferencia de datos al monitor del escáner
Los datos se transfieren pormedio de una conexión de infra-
rrojos del escáner al monitor. Los cristales protectores de
los puertos de infrarrojos se encuentran en los extremos
del escáner y del monitor.

Puerto de infrarrojos en el escáner

Puerto de infrarrojos en el monitor

-INDICACIÓN-
El alcancemáximo de la conexión de infrarrojos es de aprox.
30 cm. Si las distancias son pequeñas (hasta 10 cm) el
ángulo máximo admitido entre el escáner y el monitor para
una transferencia segura de datos es de aprox. ±50° res-
pecto al eje del puerto de infrarrojos del monitor. Si la dis-
tancia es de 15 cm, este ángulo se reduce a ±30°. Con
30 cm, el escáner y el monitor deben estar perfectamente
alineados entre sí para obtener una trasferencia de datos
segura.

-PRECAUCIÓN-
Antes de iniciar la transferencia de datos, observe que las
ventanas en el puerto de infrarrojos estén limpias de sucie-
dad, polvo y grasa, y no estén excesivamente rayadas. En
caso contrario, el alcance puede reducirse o no se pueden
transferir los datos.

-ADVERTENCIA-
No retire jamás la tarjeta de memoria durante la transferen-
cia de datos. De lo contrario podrían perderse datos.

PS200Ferroscan

7.4.1 Forma de proceder en la transferencia de datos
Los datos se pueden transferir en cualquier momento si el
monitor está conectado y el escáner se encuentra en el menú
principal. Los datos se transfieren al proyecto actual selec-
cionado en el monitor.

-INDICACIÓN-
Antes de transferir datos, asegúrese de que se haya selec-
cionado el proyecto correcto en el monitor.

Coloque el escáner y el monitor cerca el uno del otro de
modo que los cristales de protección de los puertos de infra-
rrojos estén alineadas entre ellos. Ambos aparatos se reco-
nocen automáticamente y establecen contacto. En el escá-
ner aparece la siguiente pantalla con un pitido:

Pulse Confirmar para iniciar la transferencia de datos. Duran-
te la transferencia de datos aparece la siguiente pantalla:

En el monitor aparece el pictograma de infrarrojos
para indicar que se está realizando la transferencia de datos.
En el escáner parpadea un LED rojo de manera permanen-
te.

La transferencia de datos dura entre 1 y 15 segundos según
el número o tamaño de las imágenes almacenadas en el
escáner. Una vez finalizada la transferencia de datos, apa-
rece la siguiente pantalla:

El pictograma de infrarrojos en el monitor cambia a
hasta que los datos se han almacenado correctamente en
la tarjeta de memoria o en la memoria interna.

Entonces el pictograma de infrarrojos cambia a "Listo":
Todos los datos de exploración han sido transferidos satis-
factoriamente. Pulse la tecla de confirmación para borrar
los datos en el escáner y regresar al menú principal.

7.4.2 Mensajes de error durante la transferencia de
datos

Este símbolo puede aparecer durante la transferencia de
datos entre el escáner y el monitor. Indica que la transfe-
rencia de datos se ha interrumpido o que no se ha podido
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establecer la conexión. Antes de intentarlo de nuevo, ase-
gúrese de que el escáner y el monitor se encuentran den-
tro del alcance máximo de 30 cm o 12 pulgadas y están
correctamente alineados. Asegúrese de que el aire del entor-
no esté lo más limpio de polvo posible y que los cristales
protectores de los puertos de infrarrojos del escáner y el
monitor estén limpios y no estén rayados. Unas ventanas
de infrarrojos excesivamente rayadas deben ser sustitui-
das por un servicio técnico de Hilti.

Procure mantener alineados correctamente entre ellos el
escáner y el monitor mientras dure la transferencia de datos.

Este símbolo de error puede aparecer durante la transfe-
rencia de datos entre el escáner y el monitor. Desconecte y
conecte las herramientas o modifique la alineación para
solucionar el error. Si se muestra todavía el mensaje de
error, lleve la herramienta al departamento del servicio téc-
nico de Hilti para su reparación.

En caso de que se interrumpa la transferencia de datos, no
se perderán datos. Los datos solo se borrarán en el escá-
ner cuando se hayan transferido todas las imágenes de
exploración y se haya pulsado la tecla de confirmación.

7.5 Consejos para la exploración y el análisis

El objeto es demasiado delgado para que pueda ser explo-
rado o la armadura está demasiado cerca de una esqui-
na para que pueda ser explorada correctamente.
Utilice un tablón delgado que sobresalga por el o los can-
tos de la obra y explore el tablón por encima del canto. No
olvide restar el grosor del tablón de los valores para la pro-
fundidad. Se puede introducir el valor en el software PC y
se resta automáticamente de todos los valores demedición
de profundidad.

La superficie es áspera
Las superficies ásperas (p. ej., superficies de hormigón que
se vean áridas) generan interferencias en la señal de modo
que, bajo ciertas circunstancias, no se pueda determinar la
profundidad o el diámetro de un hierro de armadura. En
tales casos es mejor explorar a través de una tablón más
fino. La indicación superior sobre la resta del grosor del
tablón también es válida en este caso.

"Interferencias" en la imagen
Las interferencias en la imagen pueden tener las siguien-
tes causas:

– Residuos de armadura
– Alambres en los puntos de intersección de los hierros de
armadura

– Áridos con propiedades ferromagnéticas
– Extremos en paralelo respecto al nivel de exploración de
los hierros de armadura

– Extremos en vertical respecto al nivel de exploración de
hierros de armadura (hierros verticales)

-INDICACIÓN-
En la zona de interferencias, el diámetro y las profundida-
des calculadas deben tratarse con cuidado, pues podrían
ser inexactas.

Exploración de columnas y vigas para perforaciones
En casos en que la armadura no deba dañarse, asegúrese
de que se ejecuten Imagescans en al menos tres partes del
componente para que los hierros de empuje (los que están
dispuestos en el hormigón de manera angular) se puedan
detectar.

Control sencillo del diámetro
Se puede realizar un control sencillo y aproximado del diá-
metro de la primera posición, restando la profundidad de
la segunda posición de intersección de la primera. Esto pre-
supone que las dos posiciones se tocan o que están muy
cerca la una de la otra.

7.6 Software
El software ofrece opciones de análisis avanzadas, crear e
imprimir fácilmente informes, archivar datos, importar y
exportar imágenes y datos a otro software, así como un tra-
tamiento por lotes automatizado de grandes volúmenes de
datos.

Encontrará más detalles sobre la instalación en el CD-ROM
PSA 90 PC-SW. Las instrucciones de utilización se encuen-
tran en el sistema de ayuda del software.
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9. Localización de averías

Fallo
El monitor o el escáner no se ponen
en marcha

El monitor y el escáner sólo
funcionan brevemente antes de
que la batería esté descargada
El escáner no funciona
correctamente

8. Cuidado y mantenimiento

8.1 Limpieza y secado
Limpie la herramienta sólo con un paño limpio y suave. En
caso necesario, humedezca el paño con alcohol puro o un
poco de agua.

-PRECAUCIÓN-
No utilice ningún otro tipo de líquido, ya que podrían dañar
las piezas de plástico.

8.2 Almacenamiento
No guarde la herramienta si está húmeda.
Seque y limpie la herramienta, el maletín de transporte y
los accesorios antes de guardarlos.
Extraiga las baterías antes de guardar la herramienta.
Realice una medición de control tras un período o trans-
porte prolongado sin usar la herramienta.
Tenga en cuenta los valores límite de temperatura de la
herramienta (–20 °C a +60 °C) para el almacenamiento, en
particular en invierno y en verano y al guardarla en el inte-
rior de un vehículo.

8.3 Transporte
Utilice siempre el maletín Hilti para transportar la herra-
mienta.

-ADVERTENCIA-
Extraiga siempre las baterías antes de transportar la herra-
mienta.

8.4 Sustitución/extracción de las ruedas del escáner
Las ruedas del escáner se pueden retirar para su limpieza
o sustitución. Afloje y extraiga el tornillo del eje de las rue-
das con una llave de hexágono interior de 2,5.
Retire con cuidado la rueda del eje mientras se sujeta el otro
extremo o la otra rueda. Si es necesario, limpie con sumo
cuidado la carcasa o la rueda según las indicaciones en el
apartado 8.1, antes de volver a colocar la rueda en el eje y
volver a apretar el tornillo.

-PRECAUCIÓN-
No apriete demasiado el tornillo al volver a montar la rue-
da, puesto que la rueda y el eje podrían resultar dañados.
Apriete primero una rueda y a continuación la siguiente.

Causa
La batería no está cargada
Los contactos en la batería, en el
monitor o el escáner están sucios
La batería está averiada, agotada o se
ha excedido el número máximo de
ciclos de carga
La batería está averiada, agotada o se
ha excedido el número máximo de
ciclos de carga
Las ruedas están cubiertas de polvo o
sucias
La correa de accionamiento o las
ruedas dentadas están gastadas

Soluciones posibles
Cambie la batería
Limpie los contactos

Póngase en contacto con el servicio
técnico Hilti

Póngase en contacto con el servicio
técnico Hilti

Retire y limpie las ruedas y la carcasa

Póngase en contacto con el servicio
técnico Hilti
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10. Reciclaje

-PRECAUCIÓN-
Una eliminación no reglamentaria del equipamiento puede tener las siguientes consecuencias:
● La quema de piezas de plástico genera gases tóxicos que pueden afectar a las personas.
● Si las pilas están dañadas o se calientan en exceso pueden explotar y ocasionar intoxicaciones, incendios, producir
un efecto caústico o contaminación del medio ambiente.

● Si se realiza una evacuación imprudente, puede caer en manos de personas no autorizadas que hagan un uso ina-
decuado del mismo. Como consecuencia podrían resultar dañadas terceras personas y el medio ambiente se vería
perjudicado.

Las herramientas Hilti están fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condición para dicha reutili-
zación es una separación de materiales adecuada. En muchos países, Hilti ya dispone de un servicio de recogida de la
herramienta usada. Póngase en contacto con el servicio de atención al cliente de Hilti o con su asesor de ventas.

* Elimine la batería siguiendo las regulaciones nacionales.

Sólo para países de la Unión Europea
No deseche las herramientas eléctricas junto con los residuos domésticos.
De acuerdo con la Directiva europea 2002/96/CE sobre residuos de aparatos eléctricos y electróni-
cos así como su traslado a la legislación nacional, las herramientas eléctricas usadas se someterán
a una recogida selectiva y a una reutilización compatible con el medio ambiente.

11. Garantía del fabricante de las herramientas
Hilti garantiza la herramienta suministrada contra todo
fallo de material y de fabricación. Esta garantía se otorga
a condición de que la herramienta sea utilizada, maneja-
da, limpiada y revisada de conformidad con el manual de
instrucciones de Hilti, y de que el sistema técnico sea sal-
vaguardado, es decir, que se utilicen en la herramienta
exclusivamente consumibles, accesorios y piezas de recam-
bio originales de Hilti.

Esta garantía cubre la reparación gratuita o la sustitución
sin cargo de las piezas defectuosas durante toda la vida
útil de la herramienta. La garantía no cubre las piezas
sometidas a un desgaste normal.

Quedan excluidas otras condiciones que no sean las
expuestas, siempre que esta condición no sea contra-
ria a las prescripciones nacionales vigentes. Hilti no
acepta la responsabilidad especialmente en lo relati-

vo a deterioros, pérdidas o gastos directos, indirectos,
accidentales o consecutivos, en relación con la utiliza-
ción o a causa de la imposibilidad de utilización de la
herramienta para cualquiera de sus finalidades. Que-
dan excluidas en particular todas las garantías tácitas
relacionadas con la utilización y la idoneidad para una
finalidad precisa.

Para toda reparación o recambio, les rogamos que enví-
en la herramienta o las piezas en cuestión a la dirección
de su organización de venta Hilti más cercana inmediata-
mente después de la constatación del defecto.

Estas son las únicas obligaciones de Hilti en materia de
garantía, las cuales anulan toda declaración anterior o con-
temporánea, del mismomodo que todos los acuerdos ora-
les o escritos en relación con las garantías.
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12. Declaración de conformidad CE

Declaramos bajo nuestra responsabilidad que este producto
cumple con las siguientes directrices y normas: EN 55011,
EN 50082-1, EN 61000-6-1, EN 61000-6-2, EN 61000-6-3,
EN 61000-6-4.

Designación: Ferroscan
Denominación del modelo: PS 200
Año de fabricación: 2003

Hilti Aktiengesellschaft

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
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Indicación FFC (válida en EE.UU.)
-PRECAUCIÓN-
Esta herramienta ha cumplido en las pruebas realizadas
los valores límites que se estipulan en el apartado 15 de
la normativa FFC para herramientas digitales de la cla-
se B. Estos valores límites suponen una protección sufi-
ciente ante radiaciones por avería en instalaciones situa-
das en zonas habitadas. Las herramientas de este tipo
generan y utilizan altas frecuencias y pueden por tanto
emitirlas. Por esta razón pueden provocar anomalías en
la recepción radiofónica, si no se ha instalado y puesto
en funcionamiento según las especificaciones corres-
pondientes.

No puede garantizarse la ausencia total de anomalías en
instalaciones específicas. En caso de que esta herra-
mienta causara anomalías en la recepción radiofónica
o televisiva (puede comprobarse mediante la conexión
y desconexión de la herramienta), se ruega al usuario
que subsane estas anomalías mediante las siguientes
medidas:

• Volver a tender o cambiar de sitio la antena de recep-
ción.

• Aumentar la distancia entre la herramienta y el recep-
tor.

• Conectar la herramienta en la toma de corriente de un
circuito eléctrico diferente al del receptor.

• Consulte a su proveedor o a un técnico de radio y tele-
visión.

-INDICACIÓN-
Los cambios o ampliaciones no autorizados expresa-
mente por Hilti pueden restringir el derecho del usuario
a poner la herramienta en funcionamiento.

Este dispositivo está sujeto al párrafo 15 de las dispo-
siciones FCC.

La puesta en servicio está sujeta a las dos condiciones
siguientes:

1) La herramienta no causa anomalías.
2) La herramienta tolera anomalías que pueden gene-

rar un estado de funcionamiento no deseado.

Este dispositivo está sujeto a RSS-210 de la indicación
IC.

La puesta en servicio está sujeta a las dos condiciones
siguientes:

1) La herramienta no causa anomalías.
2) La herramienta tolera anomalías que pueden gene-

rar un estado de funcionamiento no deseado.
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Πριν απ� τη θέση σε λειτ�υργία δια�άστε
�πωσδήπ�τε τις �δηγίες �ρήσης.

Φυλάσσετε τις παρ�ύσες �δηγίες �ρήσης
πάντα στη συσκευή.

�ταν δίνετε τ� εργαλεί� σε άλλ�υς,
�ε�αιωθείτε �τι τ�υς έ�ετε δώσει και τις
�δηγίες �ρήσης.

PS 200 Ferroscan
1. Γενικές υπ�δεί�εις

1.1 Λέ�εις επισήμανσης και η σημασία τ�υς

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Υπ�δεικνύει πιθαν κίνδυν� π�υ μπ�ρεί να �δηγήσει
σε σ��αρ�ύς τραυματισμ�ύς ή σε θάνατ� εάν δεν
τηρηθεί η �δηγία.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Υπ�δεικνύει πιθαν κίνδυν� π�υ μπ�ρεί να �δηγήσει
σε ελα�ρές σωματικές �λά�ες ή υλικές �ημιές εάν δεν
τηρηθεί η �δηγία.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Για υπ�δεί�εις  ρήσης και άλλες  ρήσιμες πληρ���ρίες.

1.2 Σύμ&�λα

Πίνακας περιε	�μένων Σελίδα
1. Γενικές υπ�δεί�εις 239

2. Περιγρα�ή 240

3. Έκταση παράδ�σης 241

4.Τε νικά  αρακτηριστικά 242

5.Υπ�δεί�εις για την ασ�άλεια 246

6. Θέση σε λειτ�υργία 248

7. %ειρισμς 249

8. Φρ�ντίδα και συντήρηση 270

9. Εντ�πισμς πρ��λημάτων 270

10. Διάθεση στα απ�ρρίμματα 271

11. Εγγύηση κατασκευαστή, συσκευές 271

12. Δήλωση συμ�αττητας EΚ 272

Ε�αρτήματα συσκευής
�Σαρωτής PS 200 S
�Θήκη PSA 60
�+θνη PS 200 M
� Κάρτα μνήμης PSA 94
� Καλώδι� δεδ�μένων PSA 92
�Ακ�υστικ/μικρ�ων� PSA 93
�Θήκη PSA 61
	 Ιμάντας μετα��ράς PSA 62

 Επανα��ρτι�μενη μπαταρία PSA 80
�Φ�ρτιστής PUA 80
� Καλώδι� τρ���δ�σίας
 Σετ ράστερ ανα��ράς PSA 10/11
�Αυτ�κλλητη ταινία PUA 90
� Σετ μαρκαδρ�ι PUA 70
� Λ�γισμικ H/Y PSA 90
�Βαλιτσάκι PS 200

� +ι αριθμ�ί παραπέμπ�υν σε εικνες.Τις εικνες
π�υ ανα�έρ�νται στ� κείμεν� θα τις �ρείτε στις
αναδιπλ�ύμενες σελίδες. Κρατήστε τις σελίδες αυτές
αν�ι τές, ενώ μελετάτε τις �δηγίες  ρήσης.
Στ� κείμεν� των παρντων �δηγιών  ρήσης, με τ�ν
ρ� «η συσκευή» ανα�ερμαστε πάντ�τε στ� Ferro-
scan PS 200.

Σημεί� αναγρα(ής στ�ι	είων αναγνώρισης στη συσκευή
Η περιγρα�ή τύπ�υ και � κωδικς σειράς �ρίσκ�νται
στην πινακίδα τύπ�υ της συσκευής σας. Αντιγράψτε
αυτά τα στ�ι εία στις �δηγίες  ρήσης και ανα�έρετε
πάντα αυτά τα στ�ι εία ταν απευθύνεστε στην
αντιπρ�σωπεία μας ή στ� σέρ�ις.

Τύπ�ς: Σαρωτής PS 200 S

Αρ. σειράς:

Τύπ�ς: +θνη PS 200 M

Αρ. σειράς:

Σύμ&�λα
πρ�ειδ�π�ίησης

Πρ�ειδ�π�ίηση

για κίνδυν�

γενικής �ύσης

Πριν απ τη  ρήση

δια�άστε τις

�δηγίες  ρήσης

Σύμ&�λα

Διαθέστε τα

απ�ρρίμματα για

ανακύκλωση
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2. Περιγρα(ή

2.1 Σκ�π*ς
Τ� σύστημα PS 200 Ferroscan πρ��ρί�εται για τ�ν
εντ�πισμ της θέσης, τ�ν πρ�σδι�ρισμ τ�υ �άθ�υς
και την εκτίμηση της διαμέτρ�υ των ρά�δων �πλισμ�ύ.

2.2 Σύν�ψη
Η συσκευή μπ�ρεί να  ρησιμ�π�ιηθεί για διά��ρες
ε�αρμ�γές εντ�πισμ�ύ για �πλισμ σκυρ�δέματ�ς.Η
λειτ�υργία εντ�πισμ�ύ π�υ θα  ρησιμ�π�ιηθεί ε�αρτά-
ται απ την ε�αρμ�γή.Γενικά �ι ε�αρμ�γές εμπίπτ�υν
σε μία απ τις παρακάτω κατηγ�ρίες:

Ε(αρμ�γή
Απ��υγή πρσκρ�υσης σε
ρά�δ�υς �πλισμ�ύ κατά τη
διάτρηση ή την κρ�υστική
διάτρηση
Πρ�σδι�ρισμς
θέσης/πλήθ�υς και
διαμέτρ�υ ρά�δων �πλισμ�ύ
για ελέγ �υς ��ρτί�υ
Πρ�σδι�ρισμς της
επικάλυψης σε ευρύτερη
έκταση

2.3 Τρ*π�ς λειτ�υργίας
Τ� σύστημα λειτ�υργεί έτσι ώστε � σαρωτής να κινείται
απευθείας πάνω απ την επι�άνεια της κατασκευής.
Ταστ�ι είαπ�υσυλλέγ�νται απ�θηκεύ�νται στ�σαρωτή
μέ ρι ναμετα�ερθ�ύνστην�θνη.Η�θνη ρησιμ�π�-
ιείται για τηναπ�θήκευσημεγάληςπ�στηταςδεδ�μένων
και για την εμ�άνιση των δεδ�μένων.Μπ�ρεί επίσης
να  ρησιμ�π�ιηθεί για τηνα�ι�λγηση.Μπ�ρείτε επίσης
να κατε�άσετε τα δεδ�μένα σε Η/Υ.Τ� λ�γισμικ Η/Υ
πρ�σ�έρει ε�ελιγμένες επιλ�γές α�ι�λγησης πως
και τηδυναττηταγρήγ�ρηςεκτύπωσης�λ�κληρωμένων
εκθέσεων και αρ ει�θέτησης των δεδ�μένων.

2.3.1 Εντ�πισμ*ς Quickscan (με γρήγ�ρη σάρωση)
Κινήστε τ� σαρωτή κάθετα πρ�ς τις ρά�δ�υς �πλισμ�ύ
πάνω απ την επι�άνεια. Μπ�ρεί να πρ�σδι�ριστεί η
θέση και τ� κατά πρ�σέγγιση �άθ�ς τ�υ �πλισμ�ύ και
να επισημανθεί στην επι�άνεια.

2.3.2 Εντ�πισμ*ς Quickscan με ακρι&ή
πρ�σδι�ρισμ* &άθ�υς

+ ρήστης πρ�τρέπεται πριν απ τη μέτρηση να εισάγει
τη διάμετρ� τ�υ�πλισμ�ύ και τηναπσταση τωνσιδερέ-
νιων ρά�δων.Στη συνέ εια � σαρωτής  ρησιμ�π�ιείται
πως στ� 2.3.1 Εντ�πισμς Quickscan.

2.3.3. Εγγρα(ή Quickscan
+σαρωτής  ρησιμ�π�ιείται πως στ� 2.3.2 Εντ�πισμς
Quickscan.Tα δεδ�μένα μως καταγρά��νται σ� �
σαρωτής κινείται πάνω απ την επι�άνεια. Αυτά τα
δεδ�μέναμεταδίδ�νται στη συνέ εια στην �θνη,π�υ
μπ�ρ�ύν να α�ι�λ�γηθ�ύν και να πρ�δι�ριστεί η μέση
επικάλυψη.Κατε�ά��ντας ταδεδ�μένασεΗ/Υ,μπ�ρείτε

να τα α�ι�λ�γήσετε και να τα αρ ει�θετήσετε καθώς
και να τα τυπώσετε ως έκθεση.Εκτεταμένες επιλ�γές
επε�εργασίας παρέ �υν τη δυναττητα εισαγωγής
Quickscan και αυτματης α�ι�λγησής τ�υς.

2.3.4 Imagescan (σάρωση εικ*νας)
Στερεώνετε ένα ράστερ ανα��ράς στην περι� ή π�υ
σας ενδια�έρει,  ρησιμ�π�ιώντας την αυτ�κλλητη
ταινία π�υπαρέ εται.Μετά την επιλ�γή της λειτ�υργίας
Imagescan στ� σαρωτή, �ι σειρές και �ι στήλες τ�υ
ράστερσαρών�νται σύμ�ωναμετις�δηγίεςστην�θνη.
Τα δεδ�μένα μετα�έρ�νται στην oθνη π�υ μπ�ρείτε
να δείτε την εικνα. Μπ�ρείτε να αντιστ�ι ίσετε τη
θέση τωνρά�δων�πλισμ�ύμε την επι�άνεια.Μπ�ρείτε
να υπ�λ�γίσετε τη διάμετρ� και τ� �άθ�ς.

Εάνκατε�άσετε ταδεδ�μέναστ�λ�γισμικΗ/Υ,μπ�ρείτε
ναταα�ι�λ�γήσετεπωςκαιστην�θνη,μετηνπρσθετη
δυναττητα καταγρα�ήςκαι αρ ει�θέτησηςμιαςσειράς
σημείωνσεσυνδυασμμα�ί με τ��άθ�ςκαι τηδιάμετρ�.
Μπ�ρείτε να τυπώσετε εκθέσεις.

2.3.5 Blockscan (τμηματική σάρωση)
Στερεώνετε ράστερ ανα��ράς στην περι� ή π�υ σας
ενδια�έρει,  ρησιμ�π�ιώντας την αυτ�κλλητη ταινία
π�υ παρέ εται. Μετά την επιλ�γή της λειτ�υργίας
Blockscan, �  ρήστης πρ�τρέπεται να επιλέ�ει την
πρώτη περι� ή σάρωσης. Στη συνέ εια διενεργείται
ένα Imagescan.Μετά την �λ�κλήρωση τ�υ Imagescan,
�  ρήστης πρ�τρέπεται να επιλέ�ει την επμενη
περι� ή σάρωσης. Αυτή θα πρέπει να ε�άπτεται με
την πρ�ηγ�ύμενη περι� ή. Μετακινήστε τ� ράστερ
και σαρώστε στη συνέ εια πως πρ�ηγ�υμένως. Η
διαδικασία αυτή μπ�ρεί να επαναλη�θεί για έως και
3 × 3 Imagescan. Τα δεδ�μένα μετα�έρ�νται στην
�θνη.Τα Imagescan ενών�νται αυτματα ώστε να
σ ηματιστεί μια μεγαλύτερη εικνα.Μπ�ρείτε να δείτε
τη διάτα�η των ρά�δων �πλισμ�ύ για μια ευρύτερη
περι� ή.Μπ�ρείτε να επιλέ�τε μεμ�νωμένα Imagescan
για να "��υμάρετε" και να α�ι�λ�γήσετε την εικνα.

Εάν κατε�άσετε τα δεδ�μένα στ� λ�γισμικ Η/Υ, μπ�-
ρείτε να τα α�ι�λ�γήσετε πως και στην �θνη, με την
πρσθετη δυναττητα καταγρα�ής και αρ ει�θέτησης
μιας σειράς σημείων σε συνδυασμ μα�ί με τ� �άθ�ς
και τη διάμετρ�.Μπ�ρείτε να τυπώσετε εκθέσεις.

Κατάσταση
λειτ�υργίας μέτρησης
Εντ�πισμς Quick-
scan, Imagescan ή
Blockscan

Imagescan

Καταγρα�ή Quickscan
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3. Έκταση παράδ�σης
Ένα πλήρες σύστημα PS 200 Ferroscan απ�τελείται απ τα ακλ�υθα:
Πλήθ�ς Περιγρα�ή

1 Σαρωτής PS 200 S
1 Θήκη PSA 60
1 +θνη PS 200 M
1 Κάρτα μνήμης PSA 94
1 Καλώδι� δεδ�μένων PSA 92
1 Ακ�υστικ/μικρ�ων� PSA 93
1 Θήκη PSA 61
1 Ιμάντας μετα��ράς PSA 62

2 Επανα��ρτι�μενη μπαταρία PSA 80
2 Φ�ρτιστής PUA 80
2 Καλώδι� τρ���δ�σίας
2 Ράστερ ανα��ράς PSA 10
1 Αυτ�κλλητη ταινία PUA 80
1 Μαρκαδρ�ς PUA 70
1 Λ�γισμικ Η/Υ PSA 90
1 Θήκη μετα��ράς PS 200

Α�εσ�υάρ/ανταλλακτικά
Aρ. ειδ. Περιγρα�ή

377654 Σετ ράστερ ανα��ράς PSA 10
340806 Σετ μαρκαδρ�ι PUA 70
305141 Κάρτα μνήμης PSA 91
319911 Κάρτα μνήμης PSA 94
305142 Καλώδι� δεδ�μένων PSA 92
319416 Λ�γισμικ Η/Υ PSA 90
* Σαρωτής PS 200 S

* Σετ σαρωτή PS 200 S

377656 Θήκη PSA 60
305144 Λ�υράκι καρπ�ύ PSA 63
377658 Ιμάντας μετα��ράς PSA 62

* +θνη PS 200 M

377657 Θήκη PSA 61
305143 Ακ�υστικ / μικρ�ων� PSA 93
319362 Αυτ�κλλητη ταινία PUA 90

377660 PS 200 +δηγίες  ρήσης
de/en/fr/it/es/nl/el/pt

377663 PS 200 +δηγίες  ρήσης
en/ja/zh/ko/tr/pl/ru

377659 Θήκη μετα��ράς PS 200
377472 Επανα��ρτι�μενη μπαταρία

PSA 80
* Φ�ρτιστής PUA 80
* + αριθμς είδ�υς ε�αρτάται απ τη  ώρα, απ την �π�ία γίνεται παραγγελία τ�υ είδ�υς

Παρατηρήσεις

*
Θήκη για σαρωτή
*
Κάρτα (κάρτα μνήμης SD)
Καλώδι� USB
Βύσμα 2,5 mm
Θήκη για �θνη
Ιμάντας για τη μετα��ρά τ�υ σαρωτή και της �θνης στις
θήκες
Επανα��ρτι�μενη μπαταρία NiMH για σαρωτή ή �θνη
Φ�ρτιστής για την επανα��ρτι�μενη μπαταρία PSA 80
Καλώδι� τρ���δ�σίας για ��ρτιστή PUA 80. *
Μ�νάδες μέτρησης σε mm
Ταινία 3M Scotch 399 E, �αμ�ακερή ταινία – κάλυψη μπετν
Σετ 12 μαρκαδρων
Λ�γισμικ Η/Υ για τ� PS 200 Ferroscan σε CD-ROM
Πλαστικ �αλιτσάκι με υπ�δ� ή για τ� σύστημα PS 200
Ferroscan

Παρατηρήσεις

5 ράστερ – mm
12 κκκιν�ι μαρκαδρ�ι
Κάρτα MMC (128 MB)
Κάρτα SD (τ�υλ. 128 MB)
Καλώδι� USB για λήψη δεδ�μένων
Λ�γισμικ Η/Υ σε CD-ROM
Περιλαμ�άνει σαρωτή PS 200 S, επανα��ρτι�μενη μπαταρία
PSA 80, θήκη PSA 60, λ�υράκι καρπ�ύ PSA 63 και �δηγίες
 ρήσης σε  αρτ�κι�ώτι� ως αντικατάσταση
Περιλαμ�άνει σαρωτή PS 200 S, επανα��ρτι�μενη μπαταρία
PSA 80, ��ρτιστή PUA 80, θήκη PSA 60, λ�υράκι  ειρς PSA 93
και �δηγίες  ρήσης σε �αλιτσάκι της Hilti
Για σαρωτή PS 200 S
Για σαρωτή PS 200 S
Για τη μετα��ρά τ�υ σαρωτή PS 200 S και της �θνης
PS 200 M
Περιλαμ�άνει �θνη PS 200 Μ, επανα��ρτι�μενη μπαταρία
SA 80, θήκη PSA 61 και �δηγίες  ρήσης σε  αρτ�κι�ώτι� ως
αντικατάσταση
Για �θνη PS 200 M
Για �θνη PS 200 M
Αυτ�κλλητη ταινία μπετν για στερέωση τ�υ ράστερ
ανα��ράς
γερμανικά, αγγλικά, γαλλικά, ιταλικά, ισπανικά, �λλανδικά,
ελληνικά
αγγλικά, ιαπωνικά, κινέ�ικα, κ�ρεάτικα, τ�ύρκικα, π�λωνικά,
ρώσικα
Με υπ�δ� ή για τ� σύστημα PS 200 Ferroscan

Για σαρωτή PS 200 S ή �θνη PS 200 M
Για �ρτιση των μπαταριών PSA 80
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4.Τε	νικά 	αρακτηριστικά
-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Για τ� ��ρτιστή PUA 80, �λέπε �δηγίες  ρήσης τ�υ
��ρτιστή PUA 80.

4.1 Συνθήκες περι&άλλ�ντ�ς
Θερμ�κρασία λειτ�υργίας
Θερμ�κρασία απ�θήκευσης
Σ ετική ατμ�σ�αιρική
υγρασία (λειτ�υργία)

Πρ�στασία απ σκνη/νερ
(λειτ�υργία)
Έντ�ν�ς κραδασμς
(εργαλεί� στ� �αλιτσάκι)
Πτώση
Δνηση ( ι σε λειτ�υργία)

4.2 Ισ	ύς μέτρησης συστήματ�ς
+ι ακλ�υθες πρ�ϋπ�θέσεις είναι απαραίτητες για την
παρ� ή α�ιπιστων μετρήσεων:
– Λεία και επίπεδη επι�άνεια σκυρ�δέματ�ς
– Μη ��ειδωμέν�ι ρά�δ�ι �πλισμ�ύ
– + �πλισμς είναι παράλληλ�ς πρ�ς την επι�άνεια
– Τ� σκυρδεμα δεν περιέ ει πρσθετα ή
συστατικάμε μαγνητικές ιδιτητες

– +ι ρά�δ�ι τ�υ �πλισμ�ύ �ρίσκ�νται στις ±5°
ακρι�ώς κάθετα πρ�ς την κατεύθυνση σάρωσης

– +ι ρά�δ�ι τ�υ �πλισμ�ύ δεν είναι συγκ�λλημένες
–+ι παράπλευρ�ι ρά�δ�ι να έ �υν παρμ�ια διάμετρ�.
– +ι παράπλευρ�ι ρά�δ�ι να �ρίσκ�νται σε παρμ�ι�
�άθ�ς.

– +ι πρ�διαγρα�ές ακρί�ειας ισ ύ�υν μν� για
τηνεπάνω στρώση των ρά�δων �πλισμ�ύ

- Δεν υπάρ �υν παρεμ��λές απ ε�ωτερικά
μαγνητικά πεδία ή κ�ντινά αντικείμενα με
μαγνητικές ιδιτητες

– +ι �πλισμ�ί έ �υν σ ετική μαγνητική
διαπεραττητα 85–105

– +ι τρ� �ί τ�υ σαρωτή είναι καθαρ�ί και δεν έ �υν
σκνη ή παρμ�ιες ακαθαρσίες.

– Και �ι 4 τρ� �ί τ�υ σαρωτή κυλ�ύν πάνω στην
πρ�ςμέτρηση επι�άνεια.

– +ι ρά�δ�ι �πλισμ�ύ αντιστ�ι �ύν σε ένα απ τα
παρακάτωπρτυπα (ανάλ�γα με τ�ν αριθμ
πρ�ϊντ�ς π�υ αναγρά�εται στην κάτω πλευρά της
εργ�στασιακής θήκης τ�υ συστήματ�ς PS 200
Ferroscan).

Αριθμς είδ�υς Πρτυπ�

377638, 377639,
377645 DIN 488

377642 ASTMA 615/
A 615M-01b

377643 CAN/CSA-G30,
18-M92

377644 JIS G 3112
228001 GB 50010-2002

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Εάνδενπληρ�ύνταιμίαήπερισστερεςαπτιςπαραπάνω
πρ�ϋπ�θέσεις ενδέ εται να επηρεαστεί η ακρί�εια.
+ λγ�ς απστασης ρά�δων:επικάλυψη (s:c) απ�τελεί
συ νάπερι�ριστικπαράγ�ντασ�να��ράτηνανί νευση
μεμ�νωμένων ρά�δων.
Ε�ήγηση:

4.2.1 Εύρ�ς εντ�πισμ�ύ και μέτρησης και ακρί&εια
Ελά ιστη απσταση ρά�δων 36 mm (1.4 inch) για τ�ν
εντ�πισμ μεμ�νωμένων ρά�δων ή απσταση
ρά�δων:επικάλυψη �πλισμ�ύ (s:c). 2:1, ανάλ�γα π�ια
τιμή είναι μεγαλύτερη. Για μέτρηση �άθ�υς απαιτείται
ελά ιστ� �άθ�ς 10mm.
Ελά ιστη απσταση ρά�δ�υ απ τ� σημεί� έναρ�ης
και τ� σημεί� τερματισμ�ύ της μέτρησης (π. . απ τ�
άκρ� τ�υ ράστερ μέτρησης): 30 mm.

a. Imagescan και Blockscan
Γνωστή διάμετρ�ς ρά&δ�υ

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X

8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X

14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 0 X

16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0
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Αναλώσιμα
+ι τρ� �ί τ�υ σαρωτή μπ�ρ�ύν να αντικατασταθ�ύν απ τ�  ρήστη.
Aρ. ειδ. Περιγρα�ή

305152 Σετ τρ� ών PSW 200 S – 1

+δηγίες για την αλλαγή των τρ� ών, �λέπε κε�άλαι� 8.4

Παρατηρήσεις

4 τρ� �ί για τ� σαρωτή PS 200 S, μα�ί με αλενκλειδ�

–10 °C έως +50 °C
–20 °C έως +60 °C
μεγ. 90%,  ωρίς
σ ηματισμ
υδρατμών

IP54

EN 60068-2-29
EN 60068-2-32
MIL-STD 810 D

Πρ�έλευση/δυναττητα
ε�αρμ�γής τ�υ πρ�τύπ�υ

Ευρωπαϊκή
Ένωση

Ηνωμένες
Π�λιτείες
Αμερικής

Καναδάς
Ιαπωνία
Κίνα

Επικάλυψη (c)

Επι�άνεια

Απσταση (s)
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Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

#4 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X

#5 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#6 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#7 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#8 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#9 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#11 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Βάθ�ς (ίντσες)

0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 0 0 X X

#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 0 X X

#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 0 X

#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2 ±0.4 ±0.5 ±0.5 0

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

#15 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#30 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

#35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X

10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

13 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X

16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

19 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

29 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

35 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

38 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±2 ±3 ±3 ±4 ±5 0 X X X

10 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 0 0 X X

12 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 0 X X

14 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

16 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

18 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

20 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

22 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

25 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 0 X

28 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

32 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

36 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5 ±10 ±12 ±13 0

Η τιμή δηλώνει τυπική ακρί�εια μέτρησης �άθ�υς
(απκλιση απ την πραγματική) σε mm ή ίντσες
αναλγως.

+: Η ρά�δ�ς είναι �ρατή σε αυτ τ� �άθ�ς αλλά δεν
υπ�λ�γί�εται τ� �άθ�ς

X:Δεν μπ�ρεί να εντ�πιστεί ρά�δ�ς σε αυτ τ� �άθ�ς

Imagescan – Άγνωστη διάμετρ�ς ρά&δ�υ
Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X

14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 0 X

16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 0

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

#3 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

#4 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X

#5 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#7 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#9 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#11 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Βάθ�ς (ίντσες)

0.8 1.6 2.4 3.1 3.9 4.7 5.5 6.3 7.1

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 0 0 X X

#4 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 0 X X

#5 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#6 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#7 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#8 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#9 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#10 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 0 X

#11 ±0.1 ±0.1 ±0.2 ±0.2 ±0.3 ±0.4 ±0.6 ±0.6 X

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

#10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

#15 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#30 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

#35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

6 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X

10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

13 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X

16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

19 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

29 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

35 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

38 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X
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Βάθ�ς (mm)

20 40 60 80 100 120 140 160 180

8 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 X X X

10 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 0 0 X X

12 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 0 X X

14 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

16 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

18 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

20 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

22 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

25 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 0 X

28 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

32 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

36 ±3 ±3 ±4 ±6 ±8 ±12 ±14 ±16 X

Η τιμή δηλώνει την τυπική ακρί�εια μέτρησης �άθ�υς
(απκλισηαπτηνπραγματική)σεmmήίντσεςαναλγως.

0: Η ρά�δ�ς είναι �ρατή σε αυτ τ� �άθ�ς αλλά δεν
υπ�λ�γί�εται τ� �άθ�ς

X:Δεν μπ�ρεί να εντ�πιστεί ρά�δ�ς σε αυτ τ� �άθ�ς

b. Καταγρα(ή Quickscan
Η διάμετρ�ς είναι γνωστή.

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

#3 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#4 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#5 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#7 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#9 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#11 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Βάθ�ς (ίντσες)

0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#4 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#5 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#6 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#7 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#8 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#9 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#10 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#11 ±0.05 ±0.05 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

#10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#15 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#30 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

#35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

6 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

13 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

19 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

29 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

35 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

38 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

8 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

10 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

12 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

14 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

16 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

18 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

20 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

22 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

25 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

28 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

32 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

36 ±1 ±1 ±2 ±2 ±4 ±5

Η τιμή δηλώνει τυπική ακρί�εια μέτρησης �άθ�υς
(απκλιση απ την πραγματική) σε mm ή ίντσες
αναλγως.

c. Εντ�πισμ*ς Quickscan με πρ�σδι�ρισμ* &άθ�υς
Η διάμετρ�ς είναι γνωστή.

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5
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4.3 Στ�ι	εία συσκευών

Μέγιστη τα ύτητα σάρωσης
Τύπ�ς μνήμης

%ωρητικτητα μνήμης

Τύπ�ς/διάσταση �θνης
Ανάλυση �θνης

Διαστάσεις
Βάρ�ς (με επανα��ρτι�μενη
μπαταρία PSA 80)

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

#3 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#4 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#5 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#7 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#9 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#11 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Βάθ�ς (ίντσες)

0.8 1.6 2.0 2.4 3.1 3.9

#3 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#4 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#5 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#6 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#7 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#8 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#9 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#10 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

#11 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.1 ±0.15 ±0.2

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

#10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#15 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#30 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

#35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

6 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

13 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

19 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

29 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

35 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

38 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Βάθ�ς (mm)

20 40 50 60 80 100

8 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

10 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

12 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

14 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

16 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

18 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

20 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

22 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

25 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

28 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

32 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

36 ±2 ±2 ±2 ±3 ±4 ±5

Η τιμή δηλώνει τυπική ακρί�εια μέτρησης �άθ�υς
(απκλιση απ την πραγματική) σε mm ή ίντσες
αναλγως.

d. Εντ�πισμ*ς Quickscan
Ηακρί�εια εντ�πισμ�ύ τ�υ �άθ�υς είναι τυπικά ±10%
τ�υ πραγματικ�ύ �άθ�υς.

4.2.2 Ακρί&εια πρ�σδι�ρισμ�ύ διαμέτρ�υ ρά&δ�υ
±1 τυπ�π�ιημένης διαμέτρ�υ, ε�σ�ν απσταση
ρά�δων:επικάλυψη ≥2 :1. + πρ�σδι�ρισμς της δια-
μέτρ�υ είναι δυνατς μν� μέ ρι σε �άθ�ς 60 mm.

4.2.3 Ακρί&εια εντ�πισμ�ύ θέσης ρά&δ�υ
Σ ετικήμέτρησηκέντρ�υρά�δ�υ (σελ�υςτ�υςτύπ�υς
λειτ�υργίας):Τυπικά±3mmήτυπικά±0,1 ίντσασεσ έση
με την μετρημένη θέση, ε�σ�ν απσταση ρά�δων:
επικάλυψη ≥1,5:1.
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�θ*νη PS 200 M
--
Α�αιρ�ύμενη κάρτα SD μεγ.
 ωρητικτητα μνήμης: 1 GB
Τ�υλ. 150 Imagescan ή 75 Quickscan
(σύν�λ� 2250m), συν έως και
15 λεπτά δεδ�μένα �ωνής στα
32MB.
LCD/115×86 mm
320×240 εικ�ν�στ�ι εία/
16 απ� ρώσεις γκρι
264×152×57 mm
1,40 kg

Σαρωτής PS 200 S
0,5 m/s
Ενσωματωμέν� data-flash

9 Imagescan συν έως και 30 m
εγγρα�ές Quickscan (μεγ.
10 σαρώσεις)

LCD/50×37 mm
128×64 εικ�ν�στ�ι εία

260×132×132 mm
1,40 kg
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5.Υπ�δεί�εις για την ασ(άλεια

5.1 Βασικές επισημάνσεις για την ασ(άλεια
Εκτς απ τις υπ�δεί�εις για την ασ�άλεια π�υ υπά-
ρ �υν στα επιμέρ�υς κε�άλαια αυτών των �δηγιών
 ρήσης,πρέπει να τηρείτε πάντ�τε αυστηρά τις �δηγίες
π�υ ακ�λ�υθ�ύν.

5.2 Κατάλληλη 	ρήση
Η συσκευή πρ��ρί�εται για τ�ν εντ�πισμ ρά�δων
�πλισμ�ύ σκυρ�δέματ�ς, τη μέτρηση �άθ�υς και τ�ν
υπ�λ�γισμ της διαμέτρ�υ της επάνω στρώσης τ�υ
�πλισμ�ύ σύμ�ωνα με τα τε νικά  αρακτηριστικά π�υ
ανα�έρ�νται στην εντητα.

● Ενδέ εται να παρ�υσιαστ�ύν επικίνδυνες κατασ-
τάσεις, ταν δεν  ρησιμ�π�ιείτε τη συσκευή για τ�
σκ�ππ�υπρ��ρί�εται ή  ρησιμ�π�ιείται λανθασμένα
απ μη εκπαιδευμέν� πρ�σωπικ.

● Για την απ��υγή τραυματισμών, ρησιμ�π�ιείτε μν�
γνήσια α�εσ�υάρ και πρσθετα ε�αρτήματα της Hilti.

● Δεν επιτρέπ�νται �ι παραπ�ιήσεις ή �ι μετατρ�πές
στη συσκευή.

● Πρ�σέ�τε σα ανα�έρ�νται στις �δηγίες  ρήσης για
τη λειτ�υργία, τη �ρ�ντίδα και τη συντήρηση.

● Μην καθιστάτε ανενεργά τα συστήματα ασ�αλείας
και μην απ�μακρύνετε τις πινακίδες υπ�δεί�εων και
πρ�ειδ�π�ιήσεων.

● Αναθέστε την επισκευή της συσκευήςμν�σε κάπ�ι�
σέρ�ις της Hilti.

● Σε ιδιαίτερα κρίσιμες περιπτώσεις π�υ τα απ�τε-
λέσματα των μετρήσεων έ �υν επιπτώσεις για την
ασ�άλεια και τη σταθερτητα της κατασκευής, ελέ-
γ ετε πάντ�τε τα απ�τελέσματα αν�ίγ�ντας την
κατασκευή και ελέγ �ντας απευθείας τη θέση, τ�
�άθ�ς και τη διάμετρ� τ�υ �πλισμ�ύ στα σημα-
ντικτερα σημεία.

● yταν διενεργείτε διατρήση σε κάπ�ι� σημεί� ή κ�ντά
σε ρά�δ� π�υ εντπισε τ� εργαλεί�, μην τρυπάτε
π�τέ �αθύτερα απ τ� ανα�ερμεν� �άθ�ς στ�
�π�ί� �ρίσκεται η ρά�δ�ς.

5.3 Κατάλληλη διευθέτηση και �ργάνωση τ�υ
	ώρ�υ εργασίας

● Απ�μακρύνετε απ τ�ν περι�άλλ�ντα  ώρ� εργασίας
αντικείμενα απ τα �π�ία θα μπ�ρ�ύσατε να τραυμα-
τιστείτε.

● Κρατάτε άλλα πρσωπα, ιδίως παιδιά, μακριά απ τ�
 ώρ� εργασίας.

● Απ��εύγετε να παίρνετε με τ� σώμα σας δυσμενείς
στάσεις.

● Φ�ράτε αντι�λισθητικά υπ�δήματα και �ρ�ντί�ετε
να έ ετε ανά πάσα στιγμή καλή ευστάθεια.

● yταν εργά�εστε σε σκάλες,απ��εύγετε να παίρνετε
α�ύσικες στάσεις.Φρ�ντίστε ναέ ετε καλήευστάθεια
και διατηρείτε πάντα την ισ�ρρ�πία σας.

Ελά ιστη διάρκεια λειτ�υργίας
με επανα��ρτι�μενη μπαταρία
PSA 80
Αυτματη απενεργ�π�ίηση

Τύπ�ς/διάρκεια �ωής ��ηθητικής
μπαταρίας
Σύνδεση Η/Υ
Σύνδεση ακ�υστικ�ύ
Θύραδιασύνδεσης σαρωτή-�θνης
Τα ύτητα μετα��ράς δεδ�μένων
σαρωτή-�θνης
Εμ�έλεια υπερύθρων
Ισ ύς ε�δ�υ υπερύθρων

4.4 Στ�ι	εία επανα(�ρτι@*μενης μπαταρίας PSA 80
Τύπ�ς μπαταρίας NiMH
+ν�μαστική τάση 9,6V
+ν�μαστική  ωρητικτητα 2000 mAh
Διαστάσεις 42×46×46 mm
Βάρ�ς 0,3 kg
Ελά ιστ�ς αριθμς κύκλων �ρτισης

τυπικς 500

Τυπικά 8 ώρες
5 λεπτά μετά τ� πάτημα τ�υ
τελευταί�υ πλήκτρ�υ
Λιθί�υ/τυπικά 10 έτη

--
--
Υπέρυθρες
<16 s για 9 εικνες,
<2 s για 1 εικνα
Τυπικά 0,3 m
Μεγ. 500 mW

Τυπικά 8 ώρες
+ρισμς απ τ�  ρήστη

Λιθί�υ/τυπικά 10 έτη

USBV 1.1
Μίνι �ύσμα 2,5 mm
Υπέρυθρες
<16 s για 9 εικνες,
<2 s για 1 εικνα
Τυπικά 0,3 m
Μεγ. 500 mW
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● %ρησιμ�π�ιείτε τ� εργαλεί� μν� εντς των καθ�-
ρισμένων �ρίων  ρήσης.

● Ελέγ ετε με ένα δεύτερ� άτ�μ� κατάλληλων πρ�σ-
ντων εάν είναι ασ�αλές να τρυπήσετε ένα συγκε-
κριμέν� σημεί� πριν αρ ίσετε τη διάτρηση.

● Μην  ρησιμ�π�ιείτε π�τέ τη συσκευή σε περι� ές
π�υ υπάρ ει κίνδυν�ς έκρη�ης.

● Βε�αιωθείτε τι η θήκη είναι επαρκώς ασ�αλισμένη
κατά τη μετα��ρά και τι δεν υπάρ ει κίνδυν�ς τραυ-
ματισμ�ύ.

5.3.1 Ηλεκτρ�μαγνητική συμ&ατ*τητα
Παρλ� π�υ η συσκευή ανταπ�κρίνεται στις αυστηρές
απαιτήσεις των ισ υντων �δηγιών, η Hilti δεν μπ�ρεί
να απ�κλείσει την πιθαντητα, η συσκευή
● να δημι�υργήσει παρεμ��λές σε άλλες συσκευές
(π. . συστήματα πλ�ήγησης αερ�πλάνων ή ιατρικές
συσκευές) ή

● να δε τεί παρεμ��λές απ έντ�νη ακτιν���λία,πρά-
γμα π�υ μπ�ρεί να �δηγήσει σε δυσλειτ�υργίες. Σε
αυτές τις περιπτώσεις ή σε περίπτωση αμ�ι��λιών
πρέπει ναπραγματ�π�ι�ύνται δ�κιμαστικέςμετρήσεις.

5.4 Γενικά μέτρα ασ(αλείας

5.4.1 Μη	ανικά μέρη

● Πριν απ τη  ρήση, ελέγ�τε τη συσκευή για τυ ν
�ημιές. Εάν η συσκευή έ ει υπ�στεί �ημιά, αναθέστε
την επισκευή της σε ένα σέρ�ις της Hilti.

● Μετά απ πτώση ή άλλες μη ανικές επιδράσεις
πρέπει να ελέγ�ετε την ακρί�εια της συσκευής.

● Πριν απ κάθε  ρήση, ελέγ ετε για σιγ�υριά την
ακρί�εια.

● Εάν μετα�έρετε τη συσκευή απ π�λύ κρύ� σε πι�
�εστ περι�άλλ�ν ή τ� αντίστρ���,πρέπει να α�ήσ-
ετε τη συσκευή να εγκλιματιστεί πριν απ τη  ρήση.

● Παρλ� π�υ η συσκευή είναι πρ�στατευμένη απ
την εισ ώρηση υγρασίας, θα πρέπει να στεγνώνετε
τη συσκευή πριν την τ�π�θέτησή της στ� �αλιτσάκι
μετα��ράς.

5.4.2 Ηλεκτρικά μέρη

● Απ��ύγετε να δημι�υργηθεί �ρα υκύκλωμα στην
επανα��ρτι�μενη μπαταρία.Τ� �ρα υκύκλωμαμπ�-
ρεί να πρ�καλέσει πυρκαγιά.

● Βε�αιωθείτε τι �ι ε�ωτερικές επι�άνειες της επα-
να��ρτι�μενης μπαταρίας είναι καθαρές και στε-
γνές πριν συνδέσετε την μπαταρία στ� ��ρτιστή.

● %ρησιμ�π�ιείτε μν� τις επανα��ρτι�μενες μπατα-
ρίες π�υ ανα�έρ�νται σε αυτές τις �δηγίες  ρήσης.

● yταν παρέλθει η διάρκεια �ωής τ�υς πρέπει να δια-
θέσετε τις μπαταρίες στα απ�ρρίμματα με ασ�άλεια.

● Γιατημετα��ράήτηνπαρατεταμένηαπ�θήκευσητης
συσκευής,α�αιρέστε τις επανα��ρτι�μενες μπατα-
ρίες.Πριντηνεπανα ρησιμ�π�ιήσετε,ελέγ�τεγιατυ ν
διαρρ�έςή �ημιές την επανα��ρτι�μενημπαταρία.

● Για την απ��υγή περι�αλλ�ντικής ρύπανσης πρέπει
να διαθέτετε στα απ�ρρίμματα τη συσκευή και τις
μπαταρίες σύμ�ωνα με τις κάθε ��ρά ισ ύ�υσες
τ�πικές διατά�εις. Σε περίπτωση αμ�ι��λιών
απευθυνθείτε στη Hilti.

5.4.3Υγρά

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Απ μπαταρίες π�υ έ �υν υπ�στεί �ημιά ενδέ εται να
εκρεύσει καυστικ υγρ. Απ��ύγετε την επα�ή με
αυτ τ� υγρ.Εάν τ� υγρ έρθει σε επα�ήμε τ� δέρμα,
πλύντε τ� σημεί� π�υ ήρθε σε επα�ή με ά�θ�ν� νερ
και σαπ�ύνι. Σε περίπτωση επα�ής τ�υ υγρ�ύ με τα
μάτια, πλύντε αμέσως τα μάτια με νερ και συμ��υ-
λευτείτε στη συνέ εια γιατρ.

5.5 Απαιτήσεις απ* τ� 	ρήστη
● Ησυσκευή πρ��ρί�εται για επαγγελματίες  ρήστες.
● + ειρισμς,η συντήρηση και η επισκευή της συσκε-
υής επιτρέπεται μν� απ ε��υσι�δ�τημέν�, ενημε-
ρωμέν� πρ�σωπικ.Τ� πρ�σωπικ αυτ πρέπει να
έ ει ενημερωθεί ειδικά για τ�υς κινδύν�υς π�υ ενδέ-
 εται να παρ�υσιαστ�ύν.

● Εργά�εστε πάντα με αυτ�συγκέντρωση. Εργά�εστε
με λ�γική και μη  ρησιμ�π�ιείτε τη συσκευή ταν
δεν είσαστε συγκεντρωμέν�ι.

● Μην  ρησιμ�π�ιείτε τη συσκευή εάν �αίνεται
ελαττωματική κατά �π�ι�νδήπ�τε τρπ�.

● Εάν δεν είστε �έ�αι�ι για τα απ�τελέσματα της
σάρωσης, συμ��υλευτείτε ειδικ της Hilti πριν
συνε ίσετε.

● Πρ�σέ ετε λα τα μηνύματα πρ�ειδ�π�ίησης και
πληρ���ριών τ�υ σαρωτή και της �θνης.

5.6 Απαιτήσεις π�υ πρέπει να λαμ&άν�νται υπ*ψη
κατά τη 	ρήση της συσκευής και *ρια

● Ελέγ ετε πάντ�τε την ακρί�εια τ�υ εργαλεί�υ πριν
αρ ίσετε να εργά�εστε σε κατασκευές π�υ �ι
μετρήσεις έ �υν συνέπειες για την ασ�άλεια και τη
σταθερτητα της κατασκευής.Μετρήστε μία ρά�δ�
�πλισμ�ύ για την�π�ία γνωρί�ετε τ�σημεί�,τ� �άθ�ς
π�υ �ρίσκεται και τη διάμετρ της και συγκρίνετε τα
απ�τελέσματα �άσει των πρ�διαγρα�ών ακρί�ειας.

● Μην ρησιμ�π�ιείτε τ� σαρωτήPS200S εάν�ι τρ� �ί
δεν περιστρέ��νται ελεύθερα ή �αίνεται να έ �υν
�θαρεί απ τη  ρήση. Απευθυνθείτε στη Hilti για
πληρ���ρίες επισκευής.Μπ�ρείτε επίσης να καθα-
ρίσετε ή να αντικαταστήσετε τ�υς τρ� �ύς �λέπε
εντητα 8.

● Ελέγ�τε τις ρυθμίσεις της συσκευής πριν απ τη
 ρήση.

● Ασκήστεμν�ελα�ριάπίεσηστηνεπι�άνειαμέτρησης.
● Ρά�δ�ι �πλισμ�ύ τ�π�θετημέν�ι κάτωαπ την επάνω
στρώση �πλισμ�ύ μπ�ρεί να μην εντ�πί��νται πάντα.

● Α�αιρέστεπριναπ τημέτρησηκάθεείδ�υςμεταλλικ
αντικείμεν� πως δα τυλίδια, μπρελκ κτλ.
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δεδ�μένα.Α�αιρείτε την μπαταρία μν� ταν η �θνη
είναι απενεργ�π�ιημένη.

6.2 Κάρτα μνήμης PSA 91/PSA 94
Τ�π�θετήστε την κάρτα μνήμης στην πρ��λεπμενη
σ ισμή στ� πίσω μέρ�ς της �θνης.

Για ναα�αιρέσετε την κάρταμνήμηςπιέστε τηνσύντ�μα.
Η κάρτα θα απελευθερωθεί απ τη σ ισμή και μπ�ρείτε
να την πιάσετε εύκ�λα και να την α�αιρέσετε.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Παρλ� π�υ η κάρτα μνήμης είναι τύπ�υ SD ή κάρτα
π�λυμέσων, δια�έρ�υν τα πρτυπα των επιμέρ�υς
κατασκευαστών. Για τη διασ�άλιση της ασ�άλειας και
της συν� ής των δεδ�μένων θα πρέπει να  ρησιμ�π�-
ιείτε κάρτες μνήμης της Hilti. Ενδέ εται να  αθ�ύν
δεδ�μένα με μη αναστρέψιμ� τρπ�, ρησιμ�π�ιώντας
κάρτες μνήμης δια��ρετικές απ αυτές π�υ παραδίδ�-
νται απ τη Hilti.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Μην α�αιρείτε την κάρτα μνήμης κατά τη λειτ�υργία
ήταν είναι ενεργ�π�ιημένηηoθνη.Μπ�ρεί να  αθ�ύν
δεδ�μένα. Α�αιρείτε την κάρτα μν� ταν η �θνη
είναι απενεργ�π�ιημένη.

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
yταν έ ει α�αιρεθεί η κάρτα μνήμης η �θνη επιλέγει
αυτματα την εσωτερική μνήμη των 3MB.Τα δεδ�μένα
απ�θηκεύ�νται σε αυτήν τη μνήμη σε ένα έργ� με τ�
ν�μαPrj00001,μέ ρι να τ�π�θετηθεί μια κάρτα μνήμης
στην �θνη. Εισάγ�ντας κάπ�ια κάρτα μνήμης και
ενεργ�π�ιώντας την �θνη, λα τα δεδ�μένα της
εσωτερικής μνήμης μετα�έρ�νται αυτματα στην
κάρτα μνήμης.

6.2.1 "ρήση καρτών μνήμης
Για �θνες με αριθμ είδ�υς 319281 μπ�ρείτε να  ρησι-
μ�π�ιείτε κάρτες μνήμης τύπ�υMMC (έως μεγ. μέγε-
θ�ςμνήμης 128MB).Για �θνεςμεαριθμ είδ�υς 31225
μπ�ρείτε να  ρησιμ�π�ιείτε κάρτες μνήμης τύπ�υMMC
και SD (έως μεγ. μέγεθ�ς μνήμης 1 GB).

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Δεν μπ�ρείτε να  ρησιμ�π�ιήσετε κάρτες SD στις
παλιτερες εκδσεις �θνης.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
+ αρ. είδ�υςαναγρά�εται στην πινακίδα τύπ�υ στην
κάτω πλευρά της �θνης.
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6. Θέση σε λειτ�υργία

6.1 Επανα(�ρτι@*μενη μπαταρία PSA 80
Φ�ρτίστε και τις δύ� επανα��ρτι�μενες μπαταρίες
με τ���ρτιστήPUA 80.Πλήρεις �δηγίες για τη�ρτιση
υπάρ �υν στις �δηγίες  ρήσης τ�υ ��ρτιστή PUA 80.
Πριν την πρώτηθέσησε λειτ�υργία πρέπει να��ρτί�ετε
τις μπαταρίες για 14 ώρες.

6.1.1 Τ�π�θέτηση και α(αίρεση
επανα(�ρτι@*μενης μπαταρίας

Βε�αιωθείτε τι η επανα��ρτι�μενη μπαταρία είναι
σωστά ευθυγραμμισμένη στ� σαρωτή ή στην �θνη,
πως �αίνεται πι� κάτω.

Σαρωτής:yταν τ� ακραί� καπάκι της μπαταρίας είναι
στραμμέν� αντίθετα, η μεγάλη εγκ�πή της μπαταριας
πρέπει να �ρίσκεται αριστερά.

�θ*νη: yταν τ� ακραί� καπάκι της μπαταρίας είναι
στραμμέν� αντίθετα, η μεγάλη εγκ�πή της μπαταριας
πρέπει να �ρίσκεται δε�ιά.

Σπρώ�τε την μπαταρία σ� τ� δυνατν περισστερ�
στ�άν�ιγμα.Περιστρέψτε τ�ακραί� καπάκι δε�ιστρ��α
μέ ρι να κ�υμπώσει. Για να α�αιρέσετε την μπαταρία,
περιστρέψτε τ� ακραί� καπάκι σ� γίνεται αριστε-
ρστρ��α.Τρα�ή�τε την παταρία απ τ� σαρωτή ή την
�θνη.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Ημπαταρία θαπρέπει να εισέρ εται εύκ�λαστ�σαρωτή
ή την �θνη.Κατά την τ�π�θέτηση της μπαταρίας στ�
σαρωτή ή στην �θνη μην ε�αρμ�ετε δύναμη,
δια��ρετικά μπ�ρεί να πρ�κληθεί �ημιά στην ίδια την
μπαταρία πως και στ� σαρωτή ή στην �θνη.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Μηνα�αιρείτε την μπαταρία κατά τη λειτ�υργία ή ταν
είναι ενεργ�π�ιημένη η oθνη. Μπ�ρεί να  αθ�ύν

PS
200 Ferro

scan
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7. "ειρισμ*ς

7.1 Μετα(�ρά και 	ρήση τ�υ συστήματ�ς
Τ�σύστημαμπ�ρεί να  ρησιμ�π�ιείται  ωρίς την �θνη
ταν �  ρήστης σαρώνει ή η �θνη μπ�ρεί να μετα�ε-
ρθεί με τη θήκη PSA 61 στη �ώνη μετα��ράς PSA 60.
Η πρώτηδυναττητα είναι πλε�νεκτική ταν εργά�εστε
σε δυσπρσιτα σημεία και απαιτείται μεγάλη ευελι�ία,
πως σε σκαλωσιές ή σκάλες. yταν γεμίσει η μνήμη
τ�υ σαρωτή (έ �υν εγγρα�εί 9 Imagescan, 1 πλήρες
Blockscanή 30mQuickscan),�  ρήστηςπρέπει να επισ-
τρέψει στην oθνη για να κατε�άσει τα δεδ�μένα. Η
�θνη μπ�ρεί να �ρίσκεται κ�ντά (π. . στη �άση της
σκαλωσιάς,σε ένα  ημα,στ� γρα�εί� τ�υ εργ�τα�ί�υ
κτλ).Εάν �  ρήστης έ ει σκ�π να κάνει περισστερες
σαρώσεις απ σες  ωράνε στη μνήμη τ�υ σαρωτή και
θέλει να απ��ύγει τις επανειλημμένες διαδρ�μές απ
και πρ�ς την �θνη, μπ�ρεί να τη μετα�έρει στη �ώνη
ή να  ρησιμ�π�ιήσει τ�ν ιμάντα ώμ�υ π�υ παρέ εται.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Η θερμ�κρασία στ� εσωτερικ ενς � ήματ�ς π�υ
είναι σταθμευμέν� στ�ν ήλι� μπ�ρεί εύκ�λα να υπερ�εί
τη μέγιστη επιτρεπμενη θερμ�κρασία απ�θήκευσης
τ�υ PS 200. Ενδέ εται να πρ�κληθ�ύν �ημιές σε ένα
ή περισστερα ε�αρτήματα τ�υ PS 200 εάν εκτεθεί σε
θερμ�κρασίες π�υ υπερ�αίν�υν τ�υς 60 °C ή 158 °F.

7.2 "ειρισμ*ς τ�υ σαρωτή

7.2.1 Πληκτρ�λ*γι� και �θ*νη

1 – Πλήκτρα με 
έλη

2 –Πλήκτρ
επι
ε
αίωσης

3 – Πλήκτρ On/Off
4 – Πλήκτρ ακύρωσης

5 – Πλήκτρ εγγρα�ής

1 – Περι� ή μεν�ύ.Λειτ�υργίες π�υ μπ�ρείτε να επιλέ-
�ετε ρησιμ�π�ιώντας τα
έλη και τ�πλήκτρ επι
ε-

αίωσης.

1

2

3

4

5

1 3

2

2 – Πληρ���ρίες κατάστασης – Πληρ���ρίες πως
στάθμη �ρτισης μπαταρίας, κατάσταση μνήμης.

3 – Μετα�λητήπερι� ή –Εδώεμ�ανί��νται πληρ���ρίες
γιαενημέρωσητ�υ ρήστη–π. .λειτ�υργίαμέτρησης,
�άθ�ς ρά�δ�υ �πλισμ�ύ, πρ�δ�ς σάρωσης κτλ.

7.2.2 Ενεργ�π�ίηση και απενεργ�π�ίηση
Για να ενεργ�π�ιήσετε ή να απενεργ�π�ιήσετε τ�
σαρωτή πατήστε και κρατήστε σύντ�μα πατημέν� τ�
πλήκτρ On/Off.
+ σαρωτής μπ�ρεί να απενεργ�π�ιηθεί μν� ταν
�ρίσκεται στ� �ασικ μεν�ύ.

7.2.3 Βασικ* μεν�ύ
Η συσκευή τίθεται σε λειτ�υργία πάντα με τ� �ασικ
μεν�ύ.Απεδώεπιλέγετελες τι λειτ�υργίες σάρωσης
και τις επιλ�γές ρύθμισης.Τ� επίπεδ� �ρτισης της
μπαταρίαςεμ�ανί�εται στ�πάνωμέρ�ς της�θνηςμα�ί
με τηνκατάστασημνήμης.Ταδιά��ραείδησάρωσηςκαι
ταμεν�ύρυθμίσεωνεμ�ανί��νταιμετημ�ρ�ήεικ�νιδίων
αριστερά στην �θνη. %ρησιμ�π�ιήστε τα 
έλη για να
μετακινηθείτεμετα�ύαυτώντωνεπιλ�γών.Μετ�πλήκτρ
επι
ε
αίωσης επι�ε�αιώνεται την επιλ�γή σας.
Quickscan: Η υπ�λειπμενη μνήμη για εγγρα�ή
Quickscan εμ�ανί�εται στ� πάνω μέρ�ς της �θνης
σε μέτρα ή πδια (ανάλ�γα με τ�ν τύπ� της συσκευής
και την επιλεγμένη μ�νάδα μέτρησης).

Imagescan:+αριθμς των Imagescanστ�σαρωτήμέ ρι
τ� μέγιστ� ρι� των 9 εμ�ανί�εται στ� πάνωμέρ�ς της
�θνης.

Blockscan:+αριθμς των Imagescanστ�σαρωτήμέ ρι
τ� μέγιστ� ρι� των 9 εμ�ανί�εται στ� πάνωμέρ�ς της
�θνης.

Για κίνηση πρ�ς τα εμπρς
ή πρ�ς τα πίσω στις
επιλ�γές ή στις τιμές.
Για επι�ε�αίωση μιας
τιμής ή μιας επιλ�γής.

Για τ� μηδενισμ μιας εισα-
γωγήςή επιστρ��ήκατάμία
�θνη.
Για έναρ�η/διακ�πή μιας
εγγρα�ής.
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Ρυθμίσεις:Για τη ρύθμιση των επιμέρ�υς παραμέτρων
και τη διαγρα�ή λων των δεδ�μένων π�υ υπάρ �υν
στη μνήμη.

7.2.4 Ρυθμίσεις
Αυτ τ�μεν�ύ ρησιμ�π�ιείται,για ναρυθμίσετε γενικές
παραμέτρ�υς και να διαγράψετε δεδ�μένα απ τη
μνήμη τ�υ σαρωτή.
Μετά την είσ�δ� στ� μεν�ύ ρυθμίσεων, εμ�ανί�εται
η ακλ�υθη �θνη:

%ρησιμ�π�ιήστε τα 
έλη για να μετακινηθείτε μετα�ύ
των επιλ�γών. Με τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης επι�ε-
�αιώνεται τ� επιλεγμέν� στ�ι εί�, ενώ πατώντας τ�
πλήκτρ ακύρωσης επιστρέ�ετε στ� �ασικ μεν�ύ.

7.2.4.1 Ρύθμιση (ωτισμ�ύ (*ντ�υ �θ*νης
Ρύθμιση τ�υ �ωτισμ�ύ της �θνης. %ρησιμ�π�ιήστε
τα 
έλη για να μετα�είτε στις επιμέρ�υς επιλ�γές.
Επιλέ�τε με τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης την επιλ�γή π�υ
επιθυμείτε, και πατήστε τ� πλήκτρ ακύρωσης, για να
επιστρέψετε στ� μεν�ύ ρυθμίσεων.

Ενεργ�π�ίηση �ωτισμ�ύ �θνης

Απενεργ�π�ίηση �ωτισμ�ύ �θνης

Αυτματηλειτ�υργία�ωτισμ�ύ�θνηςΑπενεργ�π�ιείται
εάνμετάαπ5λεπτάδεν έ ετεπατήσει κάπ�ι�πλήκτρ�
και ενεργ�π�ιείτε μλις πατήσετε κάπ�ι� πλήκτρ�.

7.2.4.2 Ρύθμιση έντασης ή	�υ
Ρύθμιση έντασης η ητικ�ύ σήματ�ς κατά τη μέτρηση.
%ρησιμ�π�ιήστε τα 
έλη για να μετα�είτε στις επιμέ-
ρ�υς επιλ�γές.Επιλέ�τε με τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης
την επιλ�γή π�υ επιθυμείτε, και πατήστε τ� πλήκτρ
ακύρωσης, για να επιστρέψετε στ� μεν�ύ ρυθμίσεων.

7.2.4.3 Ρύθμιση μ�νάδας μέτρησης
Επιλ�γή της μ�νάδας μέτρησης για τις μετρήσεις.Δια-
θέσιμη μν� σε συσκευές με αρ.377642. %ρησιμ�π�ι-
ήστε τα 
έλη για να μετα�είτε στις επιμέρ�υς επιλ�-
γές. Επιλέ�τε με τ�πλήκτρ επι
ε
αίωσης την επιλ�γή
π�υ επιθυμείτε, και πατήστε τ� πλήκτρ ακύρωσης, για
να επιστρέψετε στ� μεν�ύ ρυθμίσεων.

Μετρικ (mm ήm κατά περίπτωση)

Κ�ιν�π�λιτείας (πδια, κατά περίπτωση)

7.2.4.4 Διαγρα(ή των δεδ�μένων
Διαγρά�ει λα τα δεδ�μένα π�υ είναι απ�θηκευμένα
στ� σαρωτή, ενώ έ ετε πρσ�αση μν� εάν υπάρ �υν
δεδ�μένα στη μνήμη. Εάν υπάρ �υν δεδ�μένα στη
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μνήμη,η μπάραστ� σύμ��λ� της δισκέτας είναι γεμάτη.
Εάν  ι, είναι κενή.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Αυτ μπ�ρεί να έ ει ως απ�τέλεσμα την απώλεια
δεδ�μένων.Τα δεδ�μένα π�υ δεν έ �υν μετα�ερθεί
στην �θνη, διαγρά��νται �ριστικά.

Πατήστε πρ�ς τα κάτω τ� πλήκτρ με 
έλς, και στη
συνέ εια τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης, για διαγρα�ή, ή
τ� πλήκτρ ακύρωσης, για επιστρ��ή στ� μεν�ύ
ρυθμίσεων.

7.2.5. Quickscan
Τ�Quickscan μπ�ρεί να  ρησιμ�π�ιηθεί για να πρ�σδι�-
ριστεί γρήγ�ρα η θέση και τ� �άθ�ς ρά�δων �πλισμ�ύ
και να επισημανθεί στην επι�άνεια.Η διαδικασία αυτή
�ν�μά�εται εντ�πισμς Quickscan.
Μία πρσθετη λειτ�υργία στ�Quickscan είναι � ακρι�ής
πρ�σδι�ρισμς �άθ�υς, στ�ν �π�ί� πρ�ηγ�υμένως
πρέπει να έ ετε εισάγει τη διάμετρ� της ρά�δ�υ και
την απσταση των ρά�δων.
Εναλλακτικά, μπ�ρείτε να εγγράψετε τα δεδ�μένα και
να α�ι�λ�γηθ�ύν στην �θνη ή με τ� λ�γισμικΗ/Υ.Με
αυτν τ�ν τρπ� μπ�ρείτε εύκ�λα να πρ�σδι�ρίσετε
τημέσηεπικάλυψητ�υ�πλισμ�ύσεμεγάλεςαπ�στάσεις
της επι�άνειας.Η διαδικασία αυτή �ν�μά�εται εγγρα�ή
Quickscan

-ΠΡ�Σ�"Η-
+ σαρωτής καταγρά�ει μν� ρά�δ�υς �πλισμ�ύ π�υ
�ρίσκ�νται κάθετα πρ�ς την κατεύθυνση κίνησης.Δεν
καταγρά��νται ρά�δ�ι π�υ �ρίσκ�νται παράλληλα με
την κατεύθυνση κίνησης.Για τ� λγ�αυτ �ε�αιωθείτε
τι σαρώνετε τ� αντικείμεν� και �ρι�ντια και κάθετα.
Για ρά�δ�υςπ�υ�ρίσκ�νται λ��άπρ�ς την κατεύθυνση
κίνησης,ενδέ εται να υπ�λ�γιστεί λανθασμέν� �άθ�ς.
Θέστε σε λειτ�υργία τ� σαρωτή. Πρώτα επιλέγεται
αυτματα τ� εικ�νίδι� Quickscan.

Επιλέ�τε Quickscan στ� �ασικ μεν�ύ.

Εμ�ανί�εται μια �θνη Quickscan.

1 – Βάθ�ς ρά�δων �πλισμ�ύ
2 – Διανυθείσα απσταση μέτρησης
3 – Ένταση σήματ�ς
4 – Ρυθμίσεις: Ελά ιστ� �άθ�ς, κατεύθυνση

σάρωσης, διάμετρ�ς ρά�δ�υ, απσταση ρά�δων

7.2.5.1 Εντ�πισμ*ς Quickscan
Κινήστε τ� σαρωτή πάνω απ την επι�άνεια. Κατα-
γρά��νται �ι ρά�δ�ι �πλισμ�ύ π�υ �ρίσκ�νται κάθετα
πρ�ς την κατεύθυνση κίνησης. Καταγρά�εται η δια-
νυθείσα απσταση.

yταν πλησιά�ετε μία ρά�δ� �πλισμ�ύ, η ένταση τ�υ
σήματ�ς αυ�άνεται και ενδέ εται να εμ�ανιστ�ύν τιμές
�άθ�υς στην �θνη.yταν � σαρωτής �ρεθεί πάνω απ
τ� κέντρ� μιας ρά�δ�υ �πλισμ�ύ:

– ανά�ει τ� κκκιν� LED,
– ακ�ύγεται ένα η ητικ σήμα,
– η μπάρα έντασης σήματ�ς εμ�ανί�εται γεμάτη
– εμ�ανί�εται τ� �άθ�ς κατά πρ�σέγγιση (ελα . τιμή
ένδει�ης �άθ�υς = κέντρ� της ρά�δ�υ).

Η ρά�δ�ς �πλισμ�ύ�ρίσκεται στη γραμμή τ�υ κέντρ�υ
τ�υ σαρωτή και μπ�ρείτε να τη σημειώσετε πάνωστην
επι�άνεια με τ� μαρκαδρ� PUA 70. Η ακρί�εια της
μέτρησης �άθ�υς μπ�ρεί να αυ�ηθεί,ταν αλλά�ετε σε
λειτ�υργία μέτρησης με ακρι�ή πρ�σδι�ρισμ �άθ�υς.
Βλέπε εντητα 7.2.5.2

Τ�σύμ��λ�αυτμπ�ρεί ναεμ�ανιστεί ταν�σαρωτής
μετακινείται πάνω απ την επι�άνεια. Δηλώνει τι �
σαρωτήςκινείται υπερ��λικάγρήγ�ρακαιδενμπ�ρεί να
επε�εργαστεί λα τα σήματα π�υ καταγρά��νται. Η
μέγιστη τα ύτητα είναι 0,5m/s. Εάν τ� σύμ��λ� εμ�α-
νιστεί κατά τη διάρκεια εντ�πισμ�ύQuickscan πατήστε
τ�πλήκτρ�επι�ε�αίωσηςκαι επαναλά�ετε τημέτρηση.

1

2

34
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7.2.5.2 Quickscan με ακρι&ή πρ�σδι�ρισμ* &άθ�υς
Η λειτ�υργία μέτρησης τα υσάρωσης με ακρι�ή πρ�σ-
δι�ρισμ �άθ�υς επιλέγεται πατώντας τ� πλήκτρ επι-

ε
αίωσης.

Η διάμετρ�ςπρέπει να είναι γνωστή και να έ ει εισα θεί.

Επιπρσθετα, πρέπει να εισάγετε την απσταση των
ρά�δων εάν �ρίσκεται μετα�ύ >36 και <120 mm.

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
Δεν υπάρ ει η δυναττητα μέτρησης απ�στάσεων
ρά�δων ≤36 mm.

Αυτ μπ�ρεί να υπ�λ�γιστεί αυτματα με τη λειτ�υργία
εντ�πισμ�ύQuickscan,ανα�ητώντας ένα κέντρ�ρά�δ�υ
και πατώντας πάνωαπ τ� κέντρ� της θέσης τ� κκκιν�
πλήκτρ εγγρα�ής. Γίνεται ανα�ήτηση τ�υ επμεν�υ
κέντρ�υρά�δ�υ και πατάτε �ανά τ�πλήκτρ εγγρα�ής.
Η απσταση των ρά�δων απ�θηκεύεται αυτματα.Εάν
είναι γνωστή η απσταση,μπ�ρείτε επίσης να εισάγετε
την τιμή με τ�  έρι.

Η διαδικασία της σάρωσης είναι μετά τη ρύθμιση της
διαμέτρ�υ και της απστασης των ρά�δων η ίδια με
τη διαδικασία π�υ περιγρά�εται στ� 7.2.5.1.

7.2.5.3. Εγγρα(ή Quickscan
Για την εγγρα�ή της θέσης και τ�υ �άθ�υς λων των
εντ�πισμένων ρά�δων �πλισμ�ύ, ακ�υμπήστε τ�ν
σαρωτήστην επι�άνεια και με τ�ν εντ�πισμQuickscan
�ρείτε ένα σημεί� στ� �π�ί� δεν υπάρ ει ρά�δ�ς απ
κάτω.Σημαδέψτε τ� σημεί� έναρ�ης με έναμαρκαδρ�
PUA 70 και πατήστε τ� πλήκτρ εγγρα�ής. Στην �θνη
εμ�ανί�εται τ� σύμ��λ� δισκέτας, π�υ δηλώνει τι �
σαρωτής καταγρά�ει δεδ�μένα. Κινήστε τ� σαρωτή
πάνω απ την επι�άνεια.

Στ� τέλ�ς της μέτρησης �ε�αιωθείτε τι τ� τελευταί�
σημεί� δεν θα �ρίσκεται πάνω απ κάπ�ια ρά�δ�. Για
να διακψετε την εγγρα�ή, πατήστε �ανά τ� πλήκτρ
εγγρα�ής. Σημαδέψτε τ� τέλ�ς της διαδρ�μής π�υ
έ ει σαρωθεί με μαρκαδρ� PUA 70.

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
Καταγρά��νται και εγγρά��νται αυτματα �ι ρά�δ�ι
�πλισμ�ύπ�υ�ρίσκ�νται κάθεταπρ�ς τηνκατεύθυνση
κίνησης.Βε�αιωθείτετι έ �υνγίνει�ισωστέςρυθμίσεις
πριν αρ ίσετε την εγγρα�ή.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Πριν απ μια εγγρα�ήQuickscan, διενεργείτε πάντ�τε
ένα Imagescan πρ�κειμέν�υ
– να καθ�ρίσετε την κατεύθυνση της επάνω στρώσης
τ�υ�πλισμ�ύ,

– να ελα ιστ�π�ιείστε τ�ν κίνδυν� μέτρησης σε
σημείαένωσης ρά�δων �πλισμ�ύ,

– να διαπιστώσετε ενδε �μένως αμέσως εάν υπάρ �υν
σιδηρ�ύ αυλικά στ� σκυρδεμα π�υ ενδέ εται να
επηρεάσ�υντην ακρί�εια τ�υ απ�τελέσματ�ς.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Πατήστε τ� πλήκτρ εγγρα�ής μν� ταν � σαρωτής
�ρεθεί στ�σημεί�αππ�υθέλετε νααρ ίσει ησάρωση.
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Σε αντίθετη περίπτωση ενδέ εται να πρ�κύψ�υν
λανθασμένες ή παραπλανητικές μετρήσεις.
Μπ�ρ�ύν να εγγρα��ύν έως και 30 m πριν  ρειαστεί
να μετα�έρετε τα δεδ�μένα στην �θνη.Είναι επίσης
δυνατν να εγγράψετε π�λλά �ε ωριστά τμήματα (μεγ.
10) με μέγιστ� συν�λικ άθρ�ισμα 30 m.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Μην απ�μακρύνετε τ� σαρωτή απ την επι�άνεια πριν
διακψετε τηνεγγρα�ήήκάνετεένασημάδι.Σεαντίθετη
περίπτωση ενδέ εται να πρ�κύψ�υν λανθασμένες ή
παραπλανητικές μετρήσεις. Για πληρ���ρίες σ ετικά
με τη σημείωση με μαρκαδρ�, �λέπε εντητα 7.2.5.5

Τ� σύμ��λ�αυτμπ�ρεί να εμ�ανιστεί ταν �σαρωτής
μετακινείται πάνω απ την επι�άνεια. Δηλώνει τι �
Σαρωτής κινείται υπερ��λικά γρήγ�ρα και δεν μπ�ρεί
να επε�εργαστεί λα τα σήματα π�υ δημι�υργ�ύνται.
Η μέγιστη τα ύτητα είναι 0,5m/s.Εάν τ�σύμ��λ� εμ�α-
νιστεί κατά τη διάρκεια μιας εγγρα�ής Quickscan
πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης και επαναλά�ετε
τη μέτρηση.Θα  ρειαστεί να επαναλά�ετε τη διαδικα-
σία εγγρα�ής απ τ� σημεί� έναρ�ης ή απ τ� τελευ-
ταί� σημεί� π�υ σημαδέψατε.

Μπ�ρείτε να μετα�έρετε τα δεδ�μένα στην �θνη.
Βλέπε εντητα 7.4.

7.2.5.4. Ρυθμίσεις Quickscan
+ι ρυθμίσεις Quickscan �ρίσκ�νται στην αριστερή
πλευρά της �θνης. Μπ�ρείτε να πραγματ�π�ιήσετε
ρυθμίσεις,πριν την εγγρα�ήή τ�νακρι�ήπρ�σδι�ρισμ
�άθ�υς. %ρησιμ�π�ιήστε τα 
έλη και τ� πλήκτρ
επι
ε
αίωσης για να μετα�είτε στις ρυθμίσεις.

Ελά	ιστ� &άθ�ς
%ρησιμ�π�ιείστε τη ρύθμιση αυτή ταν σαρώνετε μια
επι�άνεια και ανα�ητάτε ρά�δ�υςπ�υ�ρίσκ�νται εντς
ενς συγκεκριμέν�υ�άθ�ς.Εάν για παράδειγμαθέλετε
η ελά ιστη επικάλυψη να είναι 40 mm, ρυθμίστε την
τιμή στα 40mm (για ρυθμίσεις διασ�άλισης π�ιτητας,
πρ�σθέστε άλλα 2 mm, για τ�ν συνυπ�λ�γισμ τυ ν
περι�ρισμών ακρί�ειας).Θα ακ�υστεί τ� η ητικ σήμα
και θα ανάψει τ� LED μν� εάν εντ�πιστ�ύν ρά�δ�ι
�πλισμ�ύ π�υ �ρίσκ�νται σε απσταση μικρτερη απ
40mm κάτω απ την επι�άνεια.

Επιλέ�τε με τα 
έλη τη λειτ�υργία ελά ιστ�υ �άθ�υς
και πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης.

Ρύθμιση ελά ιστ�υ �άθ�υς

Απενεργ�π�ιημένη λειτ�υργία ελά ιστ�υ �άθ�υς

yταν η τιμή ρυθμί�εται στ� 0, η λειτ�υργία είναι απε-
νεργ�π�ιημένη και εμ�ανί�εται ως άνω. Εισάγετε τ�
επιθυμητ ελά ιστ� �άθ�ς με τα
έλη και επι�ε�αιώστε
τη ρύθμιση με τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης.Τ� εργαλεί�
επιστρέ�ει στ� �ασικ μεν�ύ.

Κατεύθυνση σάρωσης
Η ρύθμιση αυτή  ρησιμ�π�ιείται για τ�ν καθ�ρισμ
της κατεύθυνσης πρ�ς την �π�ία θα διενεργηθεί η
εγγρα�ή Quickscan. Παρλ� π�υ δεν έ ει άμεση
επίδραση στις τιμές των μετρήσεων π�υ εμ�ανί��νται
αργτερα στην �θνη ή στ� λ�γισμικ Η/Υ, συμ�άλει
στην αντιστ�ί ιση τ�υ διαγράμματ�ς και των τιμών
�άθ�υς με την πραγματική επι�άνεια της κατασκευής.
Η κατεύθυνση σάρωσης απ�θηκεύεται μα�ί με κάθε
σάρωση.

Επιλέ�τε την κατεύθυνση σάρωσης και πατήστε τ�
πλήκτρ επι
ε
αίωσης.

Διάμετρ�ς ρά&δ�υ �πλισμ�ύ
Η ρύθμιση αυτή πρέπει να  ρησιμ�π�ιείται για να
μπ�ρέσετε να πρ�σδι�ρίσετε με ακρί�εια τ� �άθ�ς ή
να εγγράψετε τιμές μετρήσεων.Μν� έτσι μπ�ρεί να
επιτευ θεί η ακρί�εια της μέτρησης �άθ�υς.

Επιλέ�τε με τα 
έλη τη λειτ�υργία διαμέτρ�υ ρά�δ�υ
και πατήστε τ� πλήκτρ� επι�ε�αίωσης.

Εάν δεν επιλέ�ετε διάμετρ� ρά�δ�υ, � σαρωτής θα
υπ�λ�γίσει τ� �άθ�ς έτσι ακρι�ώς πως εάν θα εί ε
ρυθμιστεί η μέση διάμετρ�ς ρά�δ�υ της αντίστ�ι ης
τυπ�π�ιημένης σειράς.
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Πρτυπ� ∅
DIN 488 16 mm
ASTMA 615/A 615M-01b # 7
CAN/CSA-G30, 18-M92 C 20
JIS G 3112 D 22
GB 50012-2002 18 mm

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
Ηδιάμετρ�ς της ρά�δ�υ π�υ �ρίστηκε πρ�ηγ�υμένως
απ�θηκεύεται στ�σαρωτή,ταν τ�ναπενεργ�π�ιήσετε.

Απ*σταση ρά&δων
�λέπε 7.2.5.2

7.2.5.5 Τ�π�θέτηση σημαδι�ύ
Κατά την εγγρα�ή, �ι επι�άνειες π�λλών κατασκευών
μπ�ρεί να έ �υν π�λλά εμπδια, π�υ δεν επιτρέπ�υν
την εγγρα�ή της σάρωσης  ωρίς να ανασηκώσετε τ�ν
σαρωτή απ την επι�άνεια.Τέτ�ι�υ είδ�υς εμπδια
μπ�ρεί να είναι πάσσαλ�ι ή κ�λνες σε κάπ�ι�ν τ�ί �,
αν�ίγματα θυρών, αρμ�ί συστ�λής/διαστ�λής, γωνίες
κτλ.

yταν συναντάτε ένα τέτ�ι� εμπδι�, μπ�ρείτε να
κάνετε ένα σημάδι. Έτσι διακπτεται η σάρωση και �
 ρήστης έ ει τη δυναττητα να ανασηκώσει απλώς τ�
σαρωτή απ την επι�άνεια, να τ�ν τ�π�θετήσει �ανά
μετά τ� εμπδι� και να συνε ίσει τη σάρωση.Τ� σημάδι
μπ�ρεί επιπρσθετα να υπ�δεικνύει τη θέση �ρισμένων
αντικειμένων στην περι� ή μιας σάρωσης,παρέ �ντας
πρσθετες πληρ���ρίες για τ� συσ ετισμ των
δεδ�μένων της σάρωσης με την πραγματική επι�άνεια.

Για να τ�π�θετήσετε ένα σημάδι πατήστε και κρατήστε
πατημέν� τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης, με τη συσκευή
στη λειτ�υργία εγγρα�ής.Τ� σύμ��λ� της δισκέτας
θα εμ�ανιστεί διαγραμμέν�, δηλών�ντας τι έ ει
διακ�πεί η εγγρα�ή και έ ει τ�π�θετηθεί σημάδι.

Ανασηκώστεστησυνέ εια τ�σαρωτήαπ την επι�άνεια,
κρατώντας ακμη πατημέν� τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης.
Εάν είναι απαραίτητ� σημαδέψτε τη θέση πάνω στην
επι�άνεια με ένα μαρκαδρ� PUA 70.Τ�π�θετήστε τ�
σαρωτή �ανά πάνω στην επι�άνεια μετά τ� εμπδι�,
α�ήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης και συνε ίστε τη
σάρωση.Τ� σημάδι εμ�ανί�εται στα δεδ�μένα σάρωσης
ταν τα εμ�ανίσετε στην �θνη ή στ� λ�γισμικ Η/Υ.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Στην περι� ή λίγ� πριν και λίγ� μετά την τ�π�θέτηση
ενς σημαδι�ύ, τα απ�τελέσματα της μέτρησης
 αρακτηρί��νται απ μικρτερη ακρί�εια λγω της
διακ�πής της εγγρα�ής τ�υ σήματ�ς.

7.2.6 Imagescan
Τ� Imagescan  ρησιμ�π�ιείται για τη δημι�υργία μιας
εικνας της διάτα�ης των ρά�δων �πλισμ�ύ. Μπ�ρεί
να πρ�σδι�ριστεί τ� �άθ�ς και η διάμετρ�ς τωνρά�δων.

Αρ ικά πρέπει να στερεώσετε στ�ν τ�ί � ένα ράστερ
ανα��ράς. %ρησιμ�π�ιήστε την αυτ�κλλητη ταινία
π�υ παρέ εται.Αυτή η ταινία είναι ειδικά σ εδιασμένη
για να κ�λλάει σε επι�άνειες σκυρ�δέματ�ς και μπ�ρεί
να κ�πεί με τ�  έρι απ τ� ρ�λ στ� σωστ μήκ�ς. Για
τις περισστερες επι�άνειες αρκεί ένα κ�μμάτι 10 cm
της ταινίας σε κάθε γωνία, για να στερεωθεί τ� ράστερ.
Σε ιδιαίτερα υγρές ή σκ�νισμένες επι�άνειες ενδέ εται
να  ρειαστεί μεγαλύτερ� κ�μμάτι ταινίας σε κάθε
πλευρά και σε λ� τ� μήκ�ς τ�υ ράστερ.

Κατά τα άλλα μπ�ρείτε να σ εδιάσετε ένα ράστερ απ’
ευθείας πάνω στην επι�άνεια. Με τη ��ήθεια ενς
 άρακα (πως για παράδειγμα ένα κ�μμάτι �ύλ�) ένα
πλέγμα 4 × 4 με απσταση 150 mm ανάμεσα στις
παράλληλες γραμμές.

Θέστε σε λειτ�υργία τ� σαρωτή και μετα�είτε στ�
εικ�νίδι� Imagescan.Εμ�ανί�εται τ� επίπεδ��ρτισης
της μπαταρίας, πως και � μέγιστ�ς αριθμς των
9 Imagescan π�υ υπάρ �υν αυτή τη στιγμή στη μνήμη.

Επιλέ�τε Imagescan στ� �ασικ μεν�ύ.

Εμ�ανί�εται η �θνη Imagescan.

Στην �θνη ενδεί�εων εμ�ανί�εται μια απεικνιση τ�υ
πλέγματ�ς με ένα πρ�τεινμεν� σημεί� εκκίνησης.
Αυτ �ρίσκεται πάντ�τε πάνω αριστερά και αρκεί για
τις περισστερες σαρώσεις. Δεδ�μένα εικνας θα
δημι�υργηθ�ύν μν� για τις περι� ές τ�υ πλέγματ�ς
π�υ έ �υν σαρωθεί και �ρι�ντια και κάθετα. Σε
�ρισμένες περιπτώσεις, εμπδια στην περι� ή σάρωσης
μπ�ρεί να μην τ� επιτρέψ�υν αυτ. (π. . ένας σωλήνας
π�υ διαπερνά ένα δ�μικ στ�ι εί�). Σε αυτή την
περίπτωση, μπ�ρείτε να αλλά�ετε τ� σημεί� εκκίνησης
για να �ελτιστ�π�ιήσετε την περι� ή π�υ σαρώνετε.
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Αλλά�τε τ� σημεί� εκκίνησης  ρησιμ�π�ιώντας τα

έλη.

Τ�π�θετήστε τ�σαρωτήστ�σημεί� εκκίνησηςπ�υυπ�-
δεικνύει τ� �έλ�ς π�υ ανα��σ�ήνει. Βε�αιωθείτε τι
τα σημάδια ευθυγράμμισης στ�ν σαρωτή είναι σωστά
ευθυγραμμισμέναμετ�πλέγμα,πως�αίνεταιπαρακάτω.

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
Λανθασμένη ευθυγράμμιση τ�υσαρωτήπάνωστ�πλέ-
γμα, ενδέ εται να έ ει ως απ�τέλεσμα λανθασμένες
θέσεις ρά�δων �πλισμ�ύ στην εικνα π�υ πρ�κύπτει.

Πιέστε τ� πλήκτρ εγγρα�ής και μετακινήστε τ�ν
σαρωτή κατά μήκ�ς της πρώτης σειράς.Η πρ�δ�ς της
σάρωσης εμ�ανί�εται στην �θνη με μία πα ιά μαύρη
γραμμή,η �π�ία πρ� ωράει στην�θνησ�μετακινείτε
τ� σαρωτή πάνω απ την επι�άνεια.

+ σαρωτής θα εκπέμψει ένα διπλ μπιπ στ� τέλ�ς της
σειράς και θα σταματήσει αυτματα η εγγρα�ή.
Επαναλά�ετε τη διαδικασία για κάθε σειρά, ακ�-
λ�υθώντας τις �δηγίες π�υ εμ�ανί��νται στην �θνη
π�υ υπ�δεικνύ�υν τι πρέπει να �εκινήσετε μια νέα
σειρά.
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yταν�λ�κληρωθ�ύνλες�ι σειρές,σαρώστε τις στήλες
με παρμ�ι� τρπ�.

Η εγγρα�ή �π�ιασδήπ�τε σειράς ή στήλης μπ�ρεί να
διακ�πεί πριν �τάσετε στ� τέρμα της, εάν πιέσετε �ανά
τ� πλήκτρ εγγρα�ής. Αυτ μπ�ρεί να  ρειαστεί εάν
κάπ�ι� εμπδι� δεσας επιτρέπει νασαρώσετε�λκληρη
τη διαδρ�μή. Επίσης, μπ�ρείτε να παραλείψετε μια
�λκληρησειράήστήλη,εάν �εκινήσετεκαι σταματήσετε
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την εγγρα�ή  ωρίς να μετακινήσετε τη συσκευή πάνω
απ τ� ράστερ.
Σημειώστε τι δε θα δημι�υργηθεί εικνα για περι� ές
τ�υ ράστερ π�υ δεν έ �υν σαρωθεί και στις δύ� κατευ-
θύνσεις.

Υπάρ ει η δυναττητα επανάληψης της πρ�ηγ�ύμενης
σειράς ήστήλης,πατώντας τ�πλήκτρακύρωσης.Αυτ
μπ�ρεί να είναι απαραίτητ�, εάν �  ρήστης δεν είναι
σίγ�υρ�ςτι έ ει ακ�λ�υθήσει σωστά τ�πεδί�σάρωσης.
Πατώντας �ανά τ� πλήκτρ ακύρωσης διακπτεται η
σάρωση και ακ�λ�υθεί επιστρ��ή στ� κύρι� μεν�ύ.

Τ� σύμ��λ� αυτ μπ�ρεί να εμ�ανιστεί ταν � σαρωτής
μετακινείται πάνω απ την επι�άνεια. Δηλώνει τι �
Σαρωτής κινείται υπερ��λικά γρήγ�ρα και δεν μπ�ρεί
να επε�εργαστεί λα τα σήματα π�υ δημι�υργ�ύνται.
Η μέγιστη τα ύτητα είναι 0,5m/s. Εάν τ� σύμ��λ�
εμ�ανιστεί πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης και
επαναλά�ετε τη σάρωση της σειράς ή της στήλης. Σε
κάθε περίπτωση, κινείτε τ� σαρωτή πι� αργά πάνω απ
την επι�άνεια.

yταν �λ�κληρωθεί η σάρωση πιέστε τ� πλήκτρ
επι
ε
αίωσης για να επιστρέψτε στ� �ασικ μεν�ύ.
Μπ�ρείτε να μετα�έρετε τα δεδ�μένα στην �θνη,
για να τα δείτε και να τα α�ι�λ�γήσετε.Βλέπε εντητα
7.4.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Εάν πατήσετε τ� πλήκτρ ακύρωσης, διαγρά�εται τ�
εγγεγραμμέν� Imagescan.Ακ�λ�υθεί επιστρ��ή στ�
κύρι� μεν�ύ.

7.2.7 Blockscan
Με τ� Blockscan συνδέ�νται αυτματα τα Imagescan
ώστε να λά�ετε μια εικνα της διάτα�η των ρά�δων
�πλισμ�ύ σε μια μεγάλη επι�άνεια. Η ακρι�ής θέση,
τ� �άθ�ς και η διάμετρ�ς των ρά�δων �πλισμ�ύ μπ�-
ρ�ύν επίσης ναπρ�σδι�ριστ�ύνμεακρί�εια στην�θνη,
επιλέγ�ντας μεμ�νωμένα κάθε Imagescan.

Τ�π�θετήστε τ� ράστερ ανα��ράς πως και για την
απεικνιση. Σημαδέψτε με ένα μαρκαδρ� PUA 70 τα
άκρα για τη μετά�αση στ� επμεν� ράστερ, πως
απεικ�νί�εται παρακάτω.

Θέστε σε λειτ�υργία τ� σαρωτή και μετα�είτε στ�
εικ�νίδι� Blockscan.Εμ�ανί�εται τ� επίπεδ��ρτισης
της μπαταρίας, πως και � μέγιστ�ς αριθμς των
9 Imagescan π�υ υπάρ �υν αυτή τη στιγμή στη μνήμη.

Για να �εκινήστε, επιλέ�τεBlockscan στ� �ασικ μεν�ύ.

Εμ�ανί�εται μια απεικνιση τ�υ Blockscan. Κάθε
τετράγων� αντιπρ�σωπεύει ένα Imagescan.Μπ�ρείτε
να κάνετε σάρωση έως και 3×3 Imagescan. Επιλέ�τε
με τα �έλη τη θέση τ�υ πρώτ�υ Imagescan π�υ θέλετε.
Πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης για να �εκινήσετε
με τ� πρώτ� Imagescan. Λά�ετε υπψη τι �ι
συντεταγμένες κάθε σημεί�υ ανα�έρ�νται στην επάνω
αριστερή γωνία.

Ανατρέ�τεστηνπρ�ηγ�ύμενη εντητα για λεπτ�μέρειες
σ ετικά με τη διενέργεια τ�υ Imagescan. yταν
�λ�κληρωθεί τ� Imagescan, η συσκευή επιστρέ�ει
στην �θνη Blockscan.
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To Imagescan π�υ έ ει �λ�κληρωθεί εμ�ανί�εται
σκιασμέν�. Στερεώστε ένα νέ� πλέγμα στ�ν τ�ί � έτσι
ώστε να συμπίπτ�υν �ι άκρες πως �αίνεται στην
εικνα.

Επιλέ�τε τη θέση για τ� επμεν� Imagescan και επα-
ναλά�ετε τη διαδικασία σάρωσης.Tα Imagescan π�υ
έ �υν διενεργηθεί ήδη, μπ�ρ�ύν να επαναλη�θ�ύν,
επιλέγ�ντας απλά �ανά την περι� ή σάρωσης και
επαναλαμ�άν�νταςτηδιαδικασία Imagescan.Ταδεδ�μένα
θα αντικατασταθ�ύν. yταν έ �υν παρα θεί αρκετά
Imagescan ή έ �υν �τάσει τις 9, πατήστε τ� πλήκτρ�
ακύρωσης, για να επιστρέψετε στ� �ασικ μεν�ύ και
ναμετα�έρετε ταδεδ�μέναστην�θνη.Βλέπε εντητα
7.4.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Εάν πατήσετε 2 ��ρές τ� πλήκτρ� ακύρωσης, διαγρά-
�εται η γενική απεικνιση.Ακ�λ�υθεί επιστρ��ή στ�
κύρι� μεν�ύ.

7.2.8 Μηνύματα Σ(άλματ�ς στ�ν σαρωτή κατά την
εκκίνηση ή τη μέτρηση

Ενδέ εται να εμ�ανιστ�ύν γρα�ικά μηνύματα σ�άλμα-
τ�ςστ�σαρωτή.Γενικά τ�σύμ��λ� τ�υ«Στ�π»δηλώνει
σ��αρή �λά�η στ� σαρωτή. Σε αυτή την περίπτωση �
σαρωτής  ρειά�εται απαραίτητα σέρ�ις σε ένα κέντρ�
επισκευών της Hilti.

ή

Ένα απ τα δύ� αυτά σύμ��λα μπ�ρεί να εμ�ανιστεί
αμέσωςμετά την ενεργ�π�ίηση τ�υ σαρωτή.Δηλών�υν
πιθανήηλεκτρ�νική�λά�η.Απενεργ�π�ιήστε τ�σαρωτή
και ενεργ�π�ιήστε τ�ν �ανά.Εάν τ� μήνυμα σ�άλματ�ς
εμ�ανιστεί �ανά, πρέπει να στείλετε τη συσκευή στη
Hilti για επισκευή.

Τ� σύμ��λ� τ�υ θαυμαστικ�ύ δηλώνει είτε λάθ�ς π�υ
��είλεται στ�  ρήστη είτε δυσλειτ�υργία π�υ μπ�ρεί
να δι�ρθωθεί απ τ�  ρήστη.
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Τ� σύμ��λ� αυτ μπ�ρεί να εμ�ανιστεί είτε ταν
πρ�σπαθείτε να εισέλθετε στη λειτ�υργία μέτρησης
Imagescan ήBlockscan,ταν θέλετε να �εκινήσετε ένα
νέ� Imagescan στα πλαίσια της λειτ�υργίας μέτρησης
Blockscan ή ταν πρ�σπαθείτε να �εκινήσετε τη λει-
τ�υργία εγγρα�ήςQuickscan.Δηλώνει τι η μνήμη π�υ
αντιστ�ι εί στη λειτ�υργία είναι πλήρηςκαι δενμπ�ρ�ύν
να απ�θηκευτ�ύν άλλα δεδ�μένα.Είτε μετα�έρετε τα
δεδ�μέναστη�θνηήδιαγράψτε τημνήμη τ�υσαρωτή.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Ηδιαγρα�ή της μνήμης τ�υ σαρωτή μπ�ρεί να έ ει ως
απ�τέλεσμα την �ριστική απώλεια δεδ�μένων.Τα δεδ�-
μένα π�υ δεν έ �υν μετα�ερθεί στην �θνη, διαγρά-
��νται �ριστικά.

Τ� σύμ��λ�αυτμπ�ρεί να εμ�ανιστεί κατά τηδιάρκεια
�π�ι�υδήπ�τε τύπ�υμέτρησης ταν � σαρωτής κινείται
πάνωαπ την επι�άνεια.Δηλώνει τι � σαρωτής κινείται
υπερ��λικά γρήγ�ρα και δεν μπ�ρεί να επε�εργαστεί
λα τα σήματα π�υ καταγρά��νται. Η μέγιστη επιτρε-
πμενη τα ύτητα είναι 0,5 m/s.

Εάν τ� σύμ��λ� εμ�ανιστεί κατά τη διάρκεια εντ�πισ-
μ�ύQuickscan, πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης και
μετρήστε �ανά. Κατά τη διάρκεια μιας εγγρα�ής
Quickscan, πατήστε τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης. Κατά
τη διάρκεια ενς Imagescan, πατήστε τ� πλήκτρ
επι
ε
αίωσης και επαναλά�ετε τη σειρά ή τη στήλη
π�υ σαρώνατε. Σε κάθε περίπτωση, κινείτε τ� σαρωτή
πι� αργά πάνω απ την επι�άνεια.

Τ� σύμ��λ� αυτ μπ�ρεί να εμ�ανιστεί εάν � σαρωτής
έ ει κινηθεί πρ�ς λάθ�ς κατεύθυνση κατά τη σάρωση,
δηλ.εάναρ ί�ετε τησάρωσηαπδε�ιάπρ�ς τααριστερά
αλλά κατά τη διάρκεια της σάρωσης μετακινήσατε τ�
σαρωτή πρ�ς τα δε�ιά. Η πρ�ειδ�π�ίηση δεν εμ�ανί-
�εται αμέσως, αλλά μν� ταν �λ�κληρωθεί η κίνηση
κατά 15 cmήπερισστερ� πρ�ς τη λάθ�ς κατεύθυνση.

7.3 "ειρισμ*ς της �θ*νης
Η �θνη παρέ ει τη δυναττητα απ�θήκευσης μεγά-
λης π�στητας δεδ�μένων, επιτπιας ανάλυσης εγγε-
γραμμένων δεδ�μένων και πρ�σθήκης �ωνητικών
εγγρα�ών στις σαρώσεις.
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1 – +θνη
2 – Πλήκτρα softkey για επιλ�γή στ�ι είων μεν�ύ.
3 – Πλήκτρα κέρσ�ρα για μετακίνηση τ�υ κέρσ�ρα στην

�θνη και ρύθμιση τιμών
4 – Πλήκτρ� On/Off
5 – Σύνδεση ακ�υστικ�ύ/μικρ��ών�υ (στ� πλάι)
6 – Επανα��ρτι�μενη μπαταρία (στ� πλάι)
7 – Θήκη με υπ�δ� ήUSB και κάρτα μνήμης (στ� πλάι)

7.3.1 Ενεργ�π�ίηση και απενεργ�π�ίηση
Για να ενεργ�π�ιήσετε την �θνη,πατήστε και κρατήστε
πατημέν� τ� πλήκτρOn/Off για 1 δευτερλεπτ�. Στην
�θνη θα εμ�ανίσει μια �θνη εκκίνησης για περίπ�υ
15 δευτερλεπτα,π�υ σημαίνει τι η �θνη είναι έτ�ιμη
για λειτ�υργία. Για να την απενεργ�π�ιήσετε, πατήστε
και κρατήστε πατημέν� τ� πλήκτρOn/Off για περίπ�υ
1 δευτερλεπτ�.Τ� σύστημα τίθεται εκτς λειτ�υργίας.

7.3.2 Γενική απεικ*νηση �θ*νης

Μπάρα κατάστασης

Στάθμη�ρτισης μπαταρίας.Αν και τα 5 τμήματα είναι
γεμάτα, η μπαταρία είναι γεμάτη. Θα εμ�ανιστεί
πρ�ειδ�π�ίηση ταν η στάθμη �τάσει στ� τελευταί�
τμήμα ή/και περίπ�υ στα 15 λεπτά και στα 5 λεπτά πριν
αδειάσει τελείως η μπαταρία. Επίσης τ� εργαλεί� θα
εκπέμπει ένα η ητικ σήμα (μπιπ) κάθε δύ� λεπτά μέ ρι
να απενεργ�π�ιηθεί. Εάν η �θνη είναι απενε-
ργ�π�ιημένη και τ� επίπεδ� �ρτισης της μπαταρίας

είναι τσ�  αμηλ, δεν θα είναι δυνατν να την ενε-
ργ�π�ιήσετε πριν επανα��ρτίσετε την μπαταρία.

– Κάρτα μνήμης

Δηλώνει τι  ρησιμ�π�ιείται η κάρτα μνήμης και τ�
διαθέσιμ� ελεύθερ�  ώρ�. Γεμάτη μπάρα σημαίνει τι
ημνήμηείναι γεμάτη.yτανέ ει εισα θεί η κάρταμνήμης
 ρησιμ�π�ιείται ως πηγή μνήμης και εμ�ανί�εται τ�
παραπάνωσύμ��λ�.Εάνέ ει α�αιρεθεί η κάρταμνήμης,
η �θνη  ρησιμ�π�ιεί μια μικρή εσωτερική μνήμη με
 ώρ� για τ�υλά ιστ�ν 20 εικνες σάρωσης. Τώρα
εμ�ανί�εται τ� ακλ�υθ� εικ�νίδι�:

– Εσωτερική μνήμη

– Σύνδεση δεδ�μένων με Η/Υ

– Σύνδεσηδεδ�μένωνμεΗ/Υ,απ�μάκρυνσηκάρτας
μνήμης:μετα��ρά δεδ�μένων αδύνατη.

– Εικ�νίδι� υπερύθρων.Δηλώνει την κατάσταση
της θύρα υπερύθρων.

– Έτ�ιμη

– Δημι�υργία αντιγρά�ων ασ�αλείας δεδ�μένων

– Απ�στ�λή/λήψη δεδ�μένων

– Διαθέσιμη �ωνητική εγγρα�ή

–Έ ει �ριστεί σταθερήδιάμετρ�ςρά�δ�υ�πλισμ�ύ

– Έ ει �αθμ�ν�μηθεί Imagescan

Μπάρα πληρ�(�ριών
Εδώεμ�ανί��νται πληρ���ρίεςσ ετικάμε τις τρέ �υσες
ενδεί�εις στη �ασική περι� ή ενδεί�εων. Π�ικίλ�υν
ανάλ�γα με την εικνα σάρωσης π�υ εμ�ανί�εται.

Περι�	ή μεν�ύ
Τα αντικείμενα τ�υ μεν�ύ δια�έρ�υν ανάλ�γα με τις
λειτ�υργίες π�υ διενεργ�ύνται και � τίτλ�ς τ�υ μεν�ύ
εμ�ανί�εται επάνω.Κάθε αντικείμεν� ή εντ�λή μπ�ρεί
να επιλεγεί, πατώντας τ� σ ετικ πλήκτρ�.

Βασική περι�	ή �θ*νης
Εδώ εμ�ανί��νται πληρ���ρίες σ ετικά με τη σάρωση,
τις ρυθμίσεις και τ� έργ�.

7.3.3 Ρυθμίσεις
Εδώ γίν�νται �ι γενικές ρυθμίσεις της �θνης.%ρησι-
μ�π�ιήστε τα πλήκτρα softkey για πρσ�αση σε ένα
στ�ι εί� τ�υ μεν�ύ και τα πλήκτρα τ�υ κέρσ�ρα για
να μετακινηθείτε μετα�ύ επιλ�γών μέσα σε ένα
αντικείμεν� και για να επιλέ�τε τιμές.

Βασική περι� ή �θνης

Μπάρα

κατά-

στασης

Περι� ή

μεν�ύ

Μπάρα πληρ���ριών
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Με την ένταση ή�υ θ�νης ρυθμί�εται την ένταση
τ�υ ή �υ η ητικ�ύ σήματ�ς (μπιπ)
Η ένταση ή�υ ακυστικύ  ρησιμεύει στη ρύθμιση
της έντασης ή �υ τ�υ ακ�υστικ�ύ
Με την αντίθεση ρυθμί�ετε τ� επίπεδ� της αντίθεσης
της �θνης.
Με τ��ωτισμ� ρυθμί�ετε τη �ωτειντητα της �θνης.
Για πρσ�αση σε περισστερες ρυθμίσεις πιέστε
Συνέ�εια…

%ρησιμ�π�ιήστε τα πλήκτρα softkey για να επιλέ�ετε
ένα στ�ι εί� τ�υ μεν�ύ και τα πλήκτρα τ�υ κέρσ�ρα
για να μετακινηθείτε μετα�ύ επιλ�γών μέσα σε ένα
αντικείμεν� και για να επιλέ�τε τιμές.
Με τ�Ημερμηνία/Ώρα ρυθμί�ετε την ημερ�μηνία και
τηνώρα.%ρησιμ�π�ιείται για σκ�π�ύς δια είρισης των
εικνων σάρωσης και �ν�μασίας.
Με τη Γλώσσα/Μνάδα μέτρησης ρυθμί�ετε τη γλώσσα
και τις μ�νάδες μέτρησης απστασης.
Με τ�υς Τρ�πυς ενέργειας ρυθμί�ετε τα διά��ρα
είδη λειτ�υργίας ε��ικ�νμησης ενέργειας στην �θνη.
Με τ� Απενεργπίηση LED ρυθμί�ετε τ�  ρν� μετά
τ�ν �π�ί� θα σ�ήσει � �ωτισμς της �θνης,  ωρίς να
έ ετε πατήσει κάπ�ι� πλήκτρ�. Με την Αναμνή
ρυθμί�ετε τ�  ρν� μετά τ�ν �π�ί� η συσκευή θα
μετα�εί σε κατάσταση αναμ�νής, π�υ η �θνη είναι
ανενεργή, μως επανεμ�ανί�εται άμεσα πατώντας
κάπ�ι� πλήκτρ� ή πλησιά��ντας τ�ν σαρωτή για να
μετα�ι�άσετε δεδ�μένα. Με την Απενεργπίηση
ρυθμί�ετε τ�  ρ�νικ διάστημα, μετά τ� �π�ί� θα
απενεργ�π�ιηθεί αυτματα η �θνη.
yταν �λ�κληρώσετε την επιλ�γή σας πατήστε

Τερματισμς για να επιστρέψτε στ� πρ�ηγ�ύμεν�
μεν�ύ.

7.3.4 Έργ�
+ισαρώσεις�ργανών�νται στην�θνησεέργα.Σαρώσεις
απ δια��ρετικ�ύς πελάτες, τ�π�θεσίες ή δ�υλειές
μπ�ρ�ύν έτσι να δια ωριστ�ύν �ρθ�λ�γικά.

Εμ�ανί�εται τ� έργ� π�υ έ ει επιλεγεί. Στην μπάρα
πληρ���ριών εμ�ανί�εται � αριθμς τ�υ τρέ �ντ�ς
έργ�υ καθώς και � συν�λικς αριθμς των έργων π�υ
υπάρ �υν στην κάρτα μνήμης ή στην εσωτερική μνήμη.
%ρησιμ�π�ιήστε τ� αριστερ και δε�ί �έλ�ς για να
επιλέ�τε άλλ� έργ�.
Με τηνΠρ
λή σαρώσεων…παρέ εται η δυναττητα
παρ�υσίασης σε λίστα των εικνων σάρωσης π�υ
περιέ �νται σε ένα έργ�,αν�ίγματς τ�υς για ανάλυση,
μετακίνησης και διαγρα�ής τ�υς.
Με τ�Νέ δημι�υργείται ένα νέ� έργ�.
Επιλέγ�ντας Επε(εργασία μπ�ρείτε να εισάγετε κεί-
μεν�.
)λα τα έργα Σύν�ψη λων των έργων.

7.3.4.1 Εμ(άνιση σαρώσεων
Πατήστε Εμ�άνιση σαρώσεων…

yλες �ι εικνες σάρωσης π�υ περιέ �νται σε ένα έργ�
εμ�ανί��νται με μ�ρ�ή πρ���λής σμίκρυνσης μα�ί με
τ� ν�μα, την ημερ�μηνία και τη ώρα της σάρωσης.
%ρησιμ�π�ιήστε τα πλήκτρα κέρσ�ρα πάνω και κάτω
για να μετακινηθείτε πάνω και κάτω στη λίστα.
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Με τ� Άνιγμα αν�ίγετε την επιλεγμένη σάρωση.
Τ� Συνέ�εια… παρέ ει πρσ�αση σε περαιτέρω
λειτ�υργίες δια είρισης σάρωσης.

%ρησιμ�π�ιήστε Επιλγή �λων ή Επιλγή, για να
επιλέ�ετε τις εικνες σάρωσης για μετακίνηση ή
διαγρα�ή.
Με την Επιλγή )λων επιλέγετε λες τις σαρώσεις
τ�υ έργ�υ
Με την Επιλγή επιλέγετε τη σάρωση π�υ έ ει
επισημανθεί και μπ�ρεί επίσης να  ρησιμ�π�ιηθεί για
π�λλαπλή επιλ�γή σαρώσεων.
Με τη Μετακίνηση… μετακινείτε τις επιλεγμένες
σαρώσεις σε άλλ� έργ� της επιλ�γής σας.
Με τηΔιαγρα�ή διαγρά�ετε τις επιλεγμένες σαρώσεις

-ΥΠ�ΔΕΙGΗ-
+ι επιλ�γέςΜετακίνηση και Διαγρα�ή είναι διαθέσι-
μες μν� α��ύ πρώτα έ ετε επιλέ�ει μία ή περισστε-
ρες εικνες σάρωσης.

ΗΗμερμηνία/ώρα και αριθμ�ς σειράς σάς επιτρέπει
την εμ�άνιση των εικνων σάρωσης π�υ υπάρ �υν
στ� έργ� είτε με �άση την ημερ�μηνία και τηνώρα της
εγγρα�ής είτε με τ�ν αριθμ τ�υ σαρωτή με τ�ν �π�ί�
έγινε η εγγρα�ή της εικνας σάρωσης.

7.3.4.1.1 Μετακίνηση σαρώσεων
Α��ύ επιλέ�τε μία ή περισστερες σαρώσεις, επιλέ�τε
Μετακίνηση…

Επιλέ�τε τ� έργ� στ� �π�ί� επιθυμείτε να μετακινήσετε
τις σαρώσεις  ρησιμ�π�ιώντας τ� αριστερ και δε�ί
πλήκτρ� τ�υ κέρσ�ρα.Τ� αρ ικ και τελικ έργ� εμ�α-
νί��νται στ�πάνωμέρ�ς της�ασικής�θνηςενδεί�εων.
Με τ�Μετακίνηση μετακινείτε τις σαρώσεις στ� επιλε-
γμέν� έργ� και επιστρέ�ετε στ� μεν�ύ εμ�άνισης των
σαρώσεων.

Με τ� Τερματισμ�ς επιστρέ�ετε στ� μεν�ύ εμ�άνισης
σαρώσεων  ωρίς να μετακινήσετε τις επιλεγμένες
σαρώσεις.

7.3.4.1.2 Διαγρα(ή σαρώσεων
Α��ύ επιλέ�τε μία ή περισστερες σαρώσεις, πατήστε
Διαγρα�ή.

Για να επι�ε�αιώστε πατήστεOK.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Ηπαρ�ύσαενέργειαθαέ ειωςαπ�τέλεσμα την�ριστική
διαγρα�ή δεδ�μένων.Βε�αιωθείτε τι δεν  ρειά�εστε
πλέ�ν τα δεδ�μένα ή τι έ �υν μετα�ερθεί στ�ν Η/Υ
πριν τη διαγρα�ή.

Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5070389 / 000 / 00



261

el

7.3.4.2 Δημι�υργία νέ�υ έργ�υ
ΠατήστεΝέ έργ, για να δημι�υργήσετε ένα νέ� έργ�.
Αρ ικά εμ�ανί�εται ένα σύντ�μ� μήνυμα π�υ
επι�ε�αιώνει τι τ� έργ� δημι�υργήθηκε επιτυ ώς και
ύστερα εμ�ανί�εται τ� ίδι� τ� έργ�.

Τα έργα π�υ δημι�υργ�ύνται στην �θνη λαμ�άν�υν
πρ�καθ�ρισμένη �ν�μασία με τ� πρθεμα "Prj" και
έναναύ��ντααριθμπ�υκαθ�ρί�ει η �θνη.Τα�νματα
για ,ρήστη, πελάτη και Αντικείμεν παραμέν�υν κενά,
μπ�ρείτε μως να τα εισάγετε πως περιγρά�εται στ�
κε�άλαι� 7.3.4.3 ή να τα επε�εργαστείτε με τ� λ�γισμικ
PC μετά τη λήψη.

Μπ�ρείτε επίσης να δημι�υργήσετε έργα στ� λ�γισμικ
Η/Υ και να τα μετα�έρετε στην �θνη.Με τ� λ�γισμικ
Η/Υ μπ�ρείτε να εισάγετε τ� ν�μα έργ�υ της επιλ�γής
σας πως και πληρ���ρίες για τ�ν �ρήστη, τ�ν πελάτη
και τ� αντικείμεν.

7.3.4.3 Επε�εργασία
Μπ�ρείτε να εισάγετε στ�ι εία για τ� �νμα τυ έργυ,
τν �ρήστη, τν πελάτηή τ�αντικείμεν.Με τ�Επιλγή
αλλά�ει τ� εκάστ�τε πεδί�, ενώ επι�ε�αιώνεται με τ�
Τερματισμ�ς.

7.3.4.4 Εμ(άνιση *λων των έργων
Στ� )λα τα έργα εμ�ανί�εται μία σύν�ψη των έργων
π�υ είναι απ�θηκευμένα στην �θνη. Μπ�ρείτε να
ανί(ετε, να επιλέ�ετε (επιλγή μεμ�νωμέν�υ έργ�υ
ή επιλγή �λων) και να διαγράψετε τα έργα.
Με τ� Τερματισμ�ς�  ρήστης επιστρέ�ει στ� τελευταί�
αν�ι τ έργ�/σημεί� έναρ�ης.

7.3.4.5 Διαγρα(ή εν*ς έργ�υ
ΠατήστεΔιαγρα�ή έργυ, για να διαγράψετε τ� έργ�
π�υ έ ετε επιλέ�ει.

Για επι�ε�αίωση, πατήστε OK ή τ� Άκυρ για να
επιστρέψτε στην �θνη πρ���λής έργων.
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-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Ηπαρ�ύσαενέργειαθαέ ειωςαπ�τέλεσμα την�ριστική
διαγρα�ή δεδ�μένων.Βε�αιωθείτε τι δεν  ρειά�εστε
πλέ�ν τα δεδ�μένα ή τι έ �υν μετα�ερθεί στ�ν Η/Υ
πριν τη διαγρα�ή.

7.3.5 Imagescan
Τα Imagescan απεικ�νί��υν μια αναπαράσταση της
διάτα�ης των ρά�δων �πλισμ�ύ. Η διάτα�η μπ�ρεί να
αντιστ�ι ιστεί με την επι�άνεια, να διαπιστωθεί τ�
�άθ�ς σε �π�ι�δήπ�τε σημεί� και να υπ�λ�γιστεί η
διάμετρ�ς σε �π�ι�δήπ�τε σημεί�.

Επιλέ�τε Α(ιλ�γηση…για να αναλύσετε την εικνα.

7.3.5.1 Ανάλυση της εικ*νας
Τ� �άθ�ς και η διάμετρ�ς της ρά�δ�υ μπ�ρ�ύν να
καθ�ριστ�ύν σε �π�ι�δήπ�τε σημεί� της εικνας.
Επιπρσθετες επιλ�γές α�ι�λγησης είναι η πρ���λή
�ρι�ντιων τ�μών μέσα απ την εικνα σε διά��ρα
�άθη και � συντ�νισμς για λεπτ�μερή έλεγ �
επικάλυψης.

Με τ� Βάθς + και Βάθς – αυ�άνει και μειώνει τ�
�άθ�ς στ� �π�ί� εμ�ανί�εται η σάρωση. Αυτ είναι
 ρήσιμ� ταν πρ�σπαθείτε να �ρείτε π�ιες ρά�δ�ι
�ρίσκ�νται πι� κ�ντάστην επι�άνεια και για μια συν�λική

εικνα τ�υ πσ�παράλληλ�ς είναι � �πλισμς σε σ έση
με την επι�άνεια τ�υ σκυρ�δέματ�ς.

Ανάλυση πλήρυς εικ�νας
Η εικνα σάρωσης μπ�ρεί να αναλυθεί �λκληρη.
Υπ�λ�γί��νται και απεικ�νί��νται λες �ι ρά�δ�ι στ�
πεδί� σάρωσης.

Τ Βάθς/Ø –  ρησιμεύει για υπ�λ�γισμ τ�υ �άθ�υς
και τηςδιαμέτρ�υμιαςρά�δ�υστ�σημεί� π�υ�ρίσκεται
� κέρσ�ρας.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
yταν μετράτε συγκ�λλημένες ρά�δ�υς, να έ ετε
υπψητι ενδέ εται ναμηνπληρ�ύνται �ι πρ�διαγρα�ές
ακρί�ειας. Δεν είναι δυνατν να διαπιστωθεί απ την
εικνα εάν �ι ρά�δ�ι έ �υν υπ�στεί συγκλληση στα
σημεία συνένωσής τ�υς.Εάνυπάρ ει αμ�ι��λία,αν�ί�τε
την κατασκευή στ� σημεί� μιας συνένωσης για να
διαπιστώσετε εάν � �πλισμς έ ει συγκ�λληθεί.

7.3.5.1.1 Επιλ�γή �πτικ�ύ πεδί�υ
ΠατήστεΒάθς – για να μειώσετε τ� �άθ�ς της εικνας
π�υ εμ�ανί�εται.

Τ� τρέ �ν �άθ�ς εικνας εμ�ανί�εται στη μπάρα
πληρ���ριών στ� κάτω μέρ�ς της �θνης (π. .
0–85 mm).

%ρησιμ�π�ιήστε τα Βάθς – και Βάθς + για να
μετακινηθείτε πάνω και κάτω στην εικνα. Με αυτν
τ�ν τρπ� είναι δυνατν να εντ�πίσετε π�ιες ρά�δ�ι
�ρίσκ�νται πι� κ�ντά στην επι�άνεια και να έ ετε μια
�λ�κληρωμένη άπ�ψη Στ� παράδειγμα π�υ ακ�λ�υθεί,
�ι κάθετες ρά�δ�ι �πλισμ�ύ �ρίσκ�νται πι� κ�ντά στην
επι�άνεια.
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Σημειώστε τι η τιμή �άθ�υς π�υ δίδεται είναι κατά
πρ�σέγγιση και δεν συμ�ωνεί με τις πρ�διαγρα�ές
στηνεντητα4.Για ναεπιστρέψετεστηναρ ικήπρ���λή,
πατήστεΒάθς +μέ ρι να εμ�ανιστεί τ� μέγιστ� �πτικ
πεδί�.

7.3.5.1.2 Ανάλυση πλήρ�υς εικ*νας

Μετηνανάλυσηπλήρ�υς εικναςμπ�ρεί ναα�ι�λ�γηθεί
�λκληρη η εικνα σάρωσης.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Η διαδικασία μπ�ρεί να διαρκέσει λίγ� περισστερ�.

Μετά τ�ν υπ�λ�γισμ, εμ�ανί��νται λα τα δεδ�μένα
π�υ έ �υν αναλυθεί. Σε κάθε σημεί� μέτρησης σε μία
ρά�δ�, μπ�ρ�ύν να πρ�σδι�ριστ�ύν τα απ�τελέσματα
με τη��ήθεια τ�υ "Υπ�λ�γισμς�άθ�υς και διαμέτρ�υ".
Η ανάλυση πλήρ�υς εικνας  ρησιμεύει κυρίως στην
απεικνιση τηςθέσης τωνρά�δωνκαι για τ�ν εντ�πισμ
των ασ�αλών σημείων διάτρησης.

7.3.5.1.3 Υπ�λ�γισμ*ς &άθ�υς και διαμέτρ�υ
Μετακινήστε τ�ν κέρσ�ρα στ� σημεί� της ρά�δ�υ π�υ
σας ενδια�έρει  ρησιμ�π�ιώντας τα πλήκτρα τ�υ
κέρσ�ρα .Η θέση τ�υ κέρσ�ρα εμ�ανί�εται στην μπάρα
πληρ���ριών στ� κάτω μέρ�ς της �θνης. Πατήστε
Υπλγισμ�ς 
άθυς/Ø.

Για να εμ�ανιστεί τ� �άθ�ς και η διάμετρ�ς σε εκείν�
τ� σημεί� πατήστε Υπλγισμ�ς 
άθυς/Ø. Η συσκευή
υπ�λ�γί�ει τ� �άθ�ς και τη διάμετρ�.

Η θέση τ�υ σημεί�υ π�υ υπ�λ�γί�εται εμ�ανί�εται σαν
ένας μικρς στ �ς με ένα �έλ�ς στη μία ή την άλλη
πλευρά π�υΑυτά τα �έλη δηλών�υν την κατεύθυνση
της ρά�δ�υ.Τ� �άθ�ς και η διάμετρ�ς της ρά�δ�υ
εμ�ανί��νται στην μπάραπληρ���ριώνστ� κάτωμέρ�ς
της �θνης μα�ί με τις συντεταγμένες τ�υ υπ�λ�-
γι�μεν�υ σημεί�υ.

Εάν δεν δίν�νται τιμές �άθ�υς ή διαμέτρ�υ, σημαίνει
τι δεν εμπίπτ�υν στις �υσι�λ�γικά αναμενμενες
τιμές.yταν υπ�λ�γί�ετε τ� �άθ�ς και τη διάμετρ� καλ
είναι να λαμ�άνετε υπψη τα ακλ�υθα σημεία:

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
+ι υπ�λ�γισμ�ί διαμέτρ�υ �ασί��νται σε ένα απ τα
ακλ�υθα πρτυπα για  αλύ�διν� �πλισμ:
Πρτυπ�

DIN 488

ASTMA 615/A 615M-01b

CAN/CSA-G30, 18-M92

JIS G 3112

GB 50010-2002

Πρ�έλευση/ε�αρμ�γή τ�υπρ�τύπ�υ

Ευρωπαϊκή Ένωση

Ηνωμένες Π�λιτείες
Αμερικής

Καναδάς

Ιαπωνία

Κίνα
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+ι διάμετρ�ι π�υ δίδ�νται για τις ρά�δ�υς π�υ δεν
αντιστ�ι �ύν σε ένα απ αυτά τα πρτυπα ενδέ εται
να μην εμπίπτ�υν στις πρ�διαγρα�ές ακρί�ειας.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
+ υπ�λ�γισμς της διαμέτρ�υ είναι κατά πρ�σέγγιση
και σκ�π έ ει να δηλώσει μν� την πιθανή διάμετρ�.
Εάν  ρειά�εται να γνωρί�ετε τη διάμετρ� της ρά�δ�υ
με ακρί�εια 100%,πρέπει να αν�ί�ετε την κατασκευή
και να τη μετρήσετε.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Μην πρ�σπαθήσετε π�τέ να μετρήσετε τη διάμετρ�
μιαςρά�δ�υαπ την εικνα.Παρλ�π�υ τ�κέντρ� των
ρά�δωνστηνεικνααντιστ�ι εί μεαυτστηνκατασκευή,
ηεικναδεναπ�τελείσ έδι�τηςρά�δ�υσεσυγκεκριμένη
κλίμακα.Τ� πλάτ�ς της ρά�δ�υ π�υ �αίνεται αντιπρ�-
σωπεύει την ισ ύ σήματ�ς π�υ μετρά � σαρωτής. Για
αυτ μικρές ρά�δ�ι κ�ντά στην επι�άνεια μπ�ρεί να
εμ�ανί��νταιτι έ �υνπαρμ�ι�μέγεθ�ςμεμεγαλύτερες
ρά�δ�υς π�υ �ρίσκ�νται πι� �αθιά.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
+ιπι�ακρι�είςκαια�ιπιστεςτιμέςδιαμέτρ�υκαι�άθ�υς
λαμ�άν�νται σε σημεία της ρά�δ�υ �πλισμ�ύ σ� τ�
δυνατν πι� μακριά απ άλλες ρά�δ�υς και σ� τ�
δυνατνπι�μακριάαπ ταάκρα τηςσάρωσηςπ�υείναι
παράλληλα πρ�ς την εν λγω ρά�δ�. Επιδράσεις στα
άκρα της σάρωσης ενδέ εται να επηρεάσ�υν ρά�δ�υς
π�υ είναι τ�π�θετημένες παράλληλα τυπικά μέ ρι και
100mmαπ τ� άκρ�.

+ι υπ�λ�γισμ�ί �άθ�υς και διαμέτρωνδενθαπρέπει να
γίν�νται κατάμήκ�ςτωνγραμμώνράστερ�ύτεσεσημεία
διασταύρωσης των ρά�δων.

Άλλες παράμετρ�ι π�υ επηρεά��υν την ακρί�εια �ά-
θ�υς και διαμέτρ�υ είναι τρα είες επι�άνειες σάρωσης,
σιδηρ�ύ α ή μαγνητικά στ�ι εία στ� μείγμα σκυρ�-
δέματ�ς, �μαλή τε νική σάρωσης π�υ �εκινά απ τ�
σωστ σημεί� τ�υ πλέγματ�ς και ακ�λ�υθεί ακρι�ώς
τις γραμμές πλέγματ�ς και επαρκής αναλ�γία μετα�ύ
επικάλυψης και απσταση ρά�δων.

Ανατρέ�τε και στην εντητα 7.5 για περισστερες
συμ��υλές σ ετικά με την καλύτερη α�ι�π�ίηση της
συσκευής σας.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Εάν η διάμετρ�ς της ρά�δ�υ είναι γνωστή, μπ�ρεί να
εισα θεί με τη  ρήση της Ρύθμιση διαμέτρυ. Βλέπε
πι� κάτω.

Ρύθμιση διαμέτρ�υ
Εάν είναι γνωστή η διάμετρ�ς, θα πρέπει να εισα θεί,
διτι �ελτιώνει την ακρί�εια και την α�ι�πιστία τ�υ
καθ�ρισμ�ύ �άθ�υς. Πατήστε Ρύθμιση διαμέτρυ.

+ρίστε τη διάμετρ� στ�On  ρησιμ�π�ιώντας τ� αρισ-
τερ ήδε�ί πλήκτρ� κέρσ�ρα.Μετακινηθείτε στ� πεδί�
εισαγωγής διαμέτρ�υ  ρησιμ�π�ιώντας τα πλήκτρα
τ�υ κέρσ�ρα πάνω και κάτω και επιλέ�τε τη διάμετρ�.

Πιέστε Τερματισμ�ς για να επι�ε�αιώσετε την επιλ�γή
και να επιστρέψετε στη σάρωση.Τ� σύμ��λ� καθ�ρισ-
μένης διαμέτρ�υ εμ�ανί�εται στην μπάρα κατάστασης
στη δε�ιά πλευρά της �θνης.

Πρ�σαρμ�γή της εικ*νας
Η επιλ�γή αυτή πρ��ρί�εται για μετρήσεις ύψιστης
ακρί�ειας και μπ�ρεί να  ρησιμ�π�ιηθεί ταν τ� �άθ�ς
και η διάμετρ�ς μιας ρά�δ�υ είναι ήδη γνωστά για ένα
συγκεκριμέν� σημεί�. Θα πρέπει να  ρησιμ�π�ιείται
με πρ�σ� ή διτι μη ενδεδειγμένη  ρήση μπ�ρεί να
έ ει ωςαπ�τέλεσμα την εμ�άνιση λανθασμένων�αθών.
Η εικνα θαπρ�σαρμ�στεί ανάλ�γα με τις πληρ���ρίες
π�υ θα δ�θ�ύν και τ� �άθ�ς γύρω απ τ� πρ�σαρμ�-
σμέν� σημεί� θα δ�θεί με την ύψιστη ακρί�εια. Κατά
καννα έ ει �ελ�ς μν� για τ�υς κατασκευαστές
πρ�κατασκευασμένων στ�ι είων σκυρ�δέματ�ς.

Βάθη και διάμετρ�ι ρά�δων σε δια��ρετικ σημεί�
της σάρωσης μπ�ρεί να μην εμπίπτ�υν στην πρ�δια-
γρα�ή εάν ε�αρμ�στεί η πρ�σαρμ�γή.

Α��ύ μετακινήσετε τ�ν κέρσ�ρα στ� σημεί� π�υ τ�
�άθ�ς και η διάμετρ�ς είναι γνωστά, επιλέ�τεΠρσα-
ρμγή.

+ρίστε την Πρ�σαρμ�γή στ�On και εισάγετε τ� �άθ�ς
και τη διάμετρ� σε αυτ τ� σημεί�.Πιέστε Τερματισμ�ς
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για να επι�ε�αιώσετε και να επιστρέψετε στη σάρωση.
Η συσκευή ελέγ ει εάν �ι εισα θείσες τιμές είναι πιθα-
νές�άσει τωνπληρ���ριώνπ�υέ ει για αυτ τ�σημεί�.
Σε αντίθετη περίπτωσηηπρ�σαρμ�γήδεν θα επιτραπεί.
Τ� σύμ��λ� πρ�σαρμ�γής εμ�ανί�εται στην μπάρα
κατάστασης στα δε�ιά της �θνης. Εάν η εισαγωγή
των πληρ���ριών ήταν �ρθή, θα δ�θ�ύν τ� �άθ�ς και
η διάμετρ�ς γύρωαπ τ� σημεί� με αυ�ημένη ακρί�εια.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Η πρ�σαρμ�γή της σάρωσης με λανθασμένες τιμές
μπ�ρεί να�δηγήσει σε τιμές�άθ�υςπ�υδεν εμπίπτ�υν
στις ανα�ερμενες πρ�διαγρα�ές ακρί�ειας.

7.3.6 Blockscan
ΤαBlockscan απ�τελ�ύνται απ έως και 3×3 Imagescan
π�υ έ �υν σαρωθεί διαδ� ικά και έ �υν ενωθεί αυτ-
ματα μετα�ύ τ�υς.

Blockscan με λα τα σαρωμένα τμήματα:

Blockscan με �ρισμένα σαρωμένα τμήματα:

7.3.6.1 Ανάλυση εν*ς Blockscan
Επιλέ�τε Α(ιλ�γηση

Μετ�Βάθς+καιΒάθς – αυ�άνει και μειώνει τ��άθ�ς
στ��π�ί�εμ�ανί�εταιησάρωση,πωςκαιστ� Imagescan.
Αυτ είναι  ρήσιμ� ταν πρ�σπαθείτε να �ρείτε π�ιες
ρά�δ�ι �ρίσκ�νται πι� κ�ντά στην επι�άνεια και για μια
συν�λική εικνα τ�υπσ�παράλληλ�ς είναι � �πλισμς
σε σ έση με την επι�άνεια τ�υ σκυρ�δέματ�ς.
%ρησιμ�π�ιήστε τ� αριστερ και δε�ί �έλ�ς για να
επιλέ�τε τ� τμήμα π�υ θέλετε να αναλύσετε. Με τ�
Εμ�άνισησάρωσηςαν�ίγετε τηνεπιλεγμένηαπεικνιση
για περαιτέρωανάλυση.Ανατρέ�τε στην εντητα 7.3.5
για πληρ���ρίεςσ ετικάμε τηνανάλυσημεμ�νωμένων
Imagescan.

7.3.7 Quickscan
Μπ�ρείτε να κάνετε ανάλυση τωνQuickscan π�υ έ �υν
εγγρα�εί στ� σαρωτή,�ι �π�ίες παρέ �υν πληρ���ρίες
για τ� πλήθ�ς και τ� μέσ� �άθ�ς των ρά�δων �πλισμ�ύ
σε μια ευρύτερη περι� ή τ�υ �ικ�δ�μήματ�ς.

Τ� Quickscan εμ�ανί�εται ως γρά�ημα π�υ περιέ ει
μια σειρά κάθετων δ�κών ή ρά�δων. + �ρι�ντι�ς
ά��νας αντιστ�ι εί στην απσταση π�υ διανύθηκε κατά
μήκ�ς της κατασκευής.+ κάθετ�ς ά��νας αντιστ�ι εί
στην ισ ύ σήματ�ς ή μετά την ανάλυση στ� �άθ�ς.
Κάθε κ�ρυ�ή αντιστ�ι εί σε μία ρά�δ� �πλισμ�ύ.

Επιλέ�τεΑ(ιλ�γηση…για να αναλύσετε τ�Quickscan.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Για να διενεργήστε ακρι�ή ανάλυση, η διάμετρ�ς των
ρά�δων πρέπει να είναι γνωστή. Εάν η διάμετρ�ς της
ρά�δ�υ έ ει �ριστεί στ� σαρωτή, η ίδια διάμετρ�ς θα
�ριστεί αυτματα και στην �θνη.Εάν δεν έ ει �ριστεί
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η διάμετρ�ς, �ρί�εται αυτματα (�λέπε 7.2.5.4). Εάν η
πραγματική διάμετρ�ς της ρά�δ�υ είναι δια��ρετική,
πρέπει να �ριστεί ταν υπ�λ�γί�ετε τ� �άθ�ς στ�
Ρύθμιση διαμέτρυ.

7.3.7.1 Ανάλυση των Quickscan
Επιλέ�τε Α(ιλ�γηση

Στη μπάρα πληρ���ριών στ� κάτω τμήμα της �θνης
εμ�ανί��νται �ι ακλ�υθες πληρ���ρίες:

– Τ� μήκ�ς τ�υ Quickscan
–Η τρέ �υσα �ρισμένη διάμετρ�ς των
ρά�δων

–Τ� τρέ �ν �άθ�ς ενεργ�π�ίησης
–+ αριθμς ρά�δων μέσα ή πάνω απ τ�
τρέ �ν �άθ�ς ενεργ�π�ίησης

! –+ εκτιμώμεν�ς αριθμς ρά�δων (πριν την
α�ι�λγηση)

– Τ� μέσ� �άθ�ς των ρά�δων στo Quick-
scan(εμ�ανί�εται μετά την εκτέλεση τ�υ
υπ�λ�γισμ�ύ.)

– Τη σταθερή απκλιση τ�υ υπ�λ�γισμ�ύ
π�υ δηλώνει τ� μέγεθ�ς της δια��ράς
�άθ�υς των ρά�δων.

Τ�Zoom+/Zoom–παρέ ει τηδυναττηταμεγενθυμένης
απεικνισης των σημάτων τα υσάρωσης.Η μπάρα στ�
πάνωμέρ�ς της �θνης δηλώνει τ� επιλεγμέν� επίπεδ�
zoomκαι τη θέση της σάρωσης π�υ εμ�ανί�εται εκείνη
τη στιγμή.Τ� μήκ�ς της τρέ �υσαςπρ���λήςδηλών�υν
�ι αριθμ�ί π�υ εμ�ανί��νται στην κάτω δε�ιά και κάτω
αριστερή γωνία της εικνας.Κινηθείτε κατά μήκ�ς της
σάρωσης  ρησιμ�π�ιώντας τα πλήκτρα τ�υ κέρσ�ρα
ταν ��υμάρετε.Είναι διαθέσιμα αρκετά επίπεδα zoom.
Τ� Zoom �ρίσκεται στ� υψηλτερ� επίπεδ� ταν είναι
σκιασμέν� τ� Zoom + και δεν είναι πλέ�ν ενεργ.
Υπ�λ�γισμς 
άθυς – %ρησιμεύει στην είσ�δ� στ�
μεν�ύ υπ�λ�γισμ�ύ.

Απ�κρυψη πλέγματς – Α�αιρεί την κλίμακα στην
πλευρά τ�υ γρα�ήματ�ς.

Υπ�λ�γισμ*ς &άθ�υς
Πατήστε Υπλγισμ�ς 
άθυς…

Βε�αιωθείτε τι η διάμετρ�ς έ ει �ρισθεί στη σωστή
τιμή.%ρησιμ�π�ιήστε τηΡύθμισηδιαμέτρυ και επιλέ�τε
τη σωστή τιμή.

Τ� �άθ�ς ενεργ�π�ίησης  ρησιμ�π�ιείται για να �ρισθεί
ένα�άθ�ς ιδιαίτερ�υενδια�έρ�ντ�ς.Συνήθωςπρκειται
για την ελά ιστη επικάλυψη π�υ απαιτείται έως την
πρώτη στρώση �πλισμ�ύ.%ρησιμ�π�ιήστε τα πλήκτρα
τ�υ κέρσ�ρα πάνω και κάτω για να πρ�σαρμσετε τ�
�άθ�ς ενεργ�π�ίησης.

Πιέστε Υπλ. 
άθυς για να υπ�λ�γίσετε τη μέση
επικάλυψη και την τυπική απκλιση λων των ρά�δων
στ� Quickscan. Εκτελείται η α�ι�λγηση.

Μετά απ μερικά δευτερλεπτα εμ�ανί��νται τα
απ�τελέσματα στην.
μπάρα πληρ���ριών στ� κάτω μέρ�ς της �θνης.
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7.3.8 Εγγρα(ές (ωνής
Μια εγγρα�ή�ωνήςδιάρκειας έως και 15 δευτερλεπτα
μπ�ρεί να πρ�στεθεί σε κάθε σάρωση. Η εγγρα�ή
απ�θηκεύεται μα�ί με τη σάρωση και θα μετα�ερθεί
στ� λ�γισμικ τ�υ Η/Υ εάν μετα�ερθεί και η σάρωση.
Η εγγρα�ή�ωνήςσκ�πέ ει ναπεριλά�ει πληρ���ρίες
σ ετικά με τη σάρωση πως θέση στην κατασκευή,
ειδικές συνθήκες κατά τ�  ρν� σάρωσης κτλ.

Ανασηκώστε τ� λαστι ένι� κάλυμμα για να ελευθερωθεί
τη σύνδεση τ�υ σετ ακ�υστικών/μικρ��ών�υ.Συνδέστε
τ� �ύσμα τ�υ σετ ακ�υστικών/μικρ��ών�υ.

Επιλέ�τε τη σάρωση στην �π�ία θέλετε να πρ�σθέσετε
την εγγρα�ή �ωνής.

Επιλέ�τε Audio…

Ακ�υμπήστε επάνω τ�ακ�υστικPSA 93 και πρ�σέ�τε,
ώστε τ� μικρ�ων� να �ρίσκεται κ�ντά στ� στμα.

Με την Εγγρα�ή αρ ί�ει η εγγρα�ή.Μιλήστε.
Με τ� Stop σταματά η εγγρα�ή.
Με τ� Αναπαραγωγή αναπαράγεται τ� μήνυμα.

Η διάρκεια τ� μηνύματ�ς εμ�ανί�εται στ� κάτω μέρ�ς
της �θνης.

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Εάνδενμπ�ρείτεναακ�ύσετετηνεγγρα�ήπρ�σαρμστε
την ένταση τ�υ σετ ακ�υστικών μικρ��ών�υ. Βλέπε
εντητα 7.3.3.

+ι εικνεςσάρωσηςστις�π�ίεςυπάρ ει εγγρα�ή�ωνής,
εμ�ανί��νταιαριστεράαπτην�θνημεντεςμ�υσικής.

7.3.9 Μετα(�ρά δεδ�μένων, �θ*νη-λ�γισμικ* Η/Υ
Η μετα��ρά δεδ�μένων σε Η/Υ μπ�ρεί να πραγμα-
τ�π�ιηθεί συνδέ�ντας τ� καλώδι� π�υ παρέ εται σε
μία θύρα USB.Υπάρ ει επίσης η δυναττητα απ�μά-
κρυνσης της κάρτας μνήμης και μετα��ράς μέσω
συσκευής ανάγνωσης καρτών.

Συνδέστε την �θνη με τ�ν Η/Υ  ρησιμ�π�ιώντας τ�
καλώδι� δεδ�μένων PSA 92.Τ� καλώδι� συνδέεται με
θύραUSBπ�υ �ρίσκεται μέσα στην υπ�δ� ή σύνδεσης
στην �θνη και με τη θύρα USB τ�υ Η/Υ.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Για τη διασ�άλιση της ασ�άλειας και της συν� ής των
δεδ�μένων καθώς και της ασ�άλειας απ παρεμ��λές,
 ρησιμ�π�ιείτε μν� τ� παραδ�θέν απ τηHilti καλώδι�
δεδ�μένων PSA 92. Η ασ�άλεια και η συν� ή των
δεδ�μένων μπ�ρεί να μειωθεί, εάν  ρησιμ�π�ιήσετε
δια��ρετικ καλώδι� USB απ αυτ π�υ παραδίδεται
απ τη Hilti.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Μην απ�μακρύνετε π�τέ την κάρτα π�λυμέσων εάν η
�θνη είναι ενεργ�π�ιημένη.
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7.4 Μετα(�ρά δεδ�μένων, σαρωτής-�θ*νη
Τα δεδ�μένα μετα�έρ�νται απ τ� σαρωτή στην �θνη
με τη  ρήση τηςσύνδεσηςυπερύθρων.+ι θύρεςυπερύ-
θρων �ρίσκ�νται στα άκρα τ�υ σαρωτή και της �θνης
πως �αίνεται πι� κάτω.

Θύρα υπερύθρων τ�υ σαρωτή

Θύρα υπερύθρων της �θνης

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Η μέγιστη εμ�έλεια της σύνδεσης υπερύθρων είναι
περίπ�υ 30 cm. Σε μικρές απ�στάσεις (έως και 10 cm)
η μέγιστη επιτρεπμενη γωνία μετα�ύ σαρωτή και
�θνηςανέρ εται για μια ασ�αλήμετα��ράδεδ�μένων
στις ±50° σε σ έση με τ�ν ά��να της θύρας υπερύθρων
της �θνης.Εάν η απσταση είναι 15 cm,η γωνία αυτή
μειώνεται στις ±30°. Στα 30 cm, � σαρωτής θα πρέπει
να είναι επακρι�ώς ευθυγραμμισμέν�ς με την �θνη
για να διασ�αλιστεί η επιτυ ής μετα��ρά δεδ�μένων.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Βε�αιωθείτε τι τα παράθυραπ�υκαλύπτ�υν τις θύρες
υπερύθρων δεν είναι λερωμένα, δεν έ �υν σκνη ή
λιπαρές �υσίες και τι δεν είναι υπερ��λικά  αραγμένα
πριν αρ ίσετε τη μετα��ρά δεδ�μένων. Σε αντίθετη
περίπτωση ενδέ εται να μετα�ερθεί μειωμέν�ς γκ�ς
δεδ�μένων ή να μην πραγματ�π�ιηθεί η μετα��ρά
δεδ�μένων.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Κατά τη μετα��ρά δεδ�μένων μην απ�μακρύνετε σε
καμίαπερίπτωσητηνκάρταμνήμης.Ταδεδ�μέναμπ�ρεί
να  αθ�ύν.

7.4.1 Διαδικασία μετα(�ράς δεδ�μένων
Τα δεδ�μένα μπ�ρ�ύν να μετα�ερθ�ύν ταν η �θνη
και � σαρωτής είναι ενεργ�π�ιημένα και � σαρωτής
�ρίσκεται στ� �ασικ μεν�ύ.Τα δεδ�μένα μετα�έρ�νται
στ� έργ� π�υ έ ει επιλεγεί στην �θνη.

PS200Ferroscan

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
Βε�αιωθείτε τι τ� σωστ έργ� είναι επιλεγμέν� στην
�θνη πριν μετα�έρετε δεδ�μένα.

Πλησιάστε τ�σαρωτήστην�θνηέτσιώστε ταπαράθυρα
υπερύθρων να �ρίσκ�νται αντικριστά.+ σαρωτής και
η �θνηεντ�πί��νται αυτματακαι αρ ί�ει η επικ�ινωνία.
Η ακλ�υθη �θνη θα εμ�ανιστεί στ� σαρωτή μα�ί με
ένα μπιπ:

Πατήστε Επι�ε�αίωση στ� σαρωτή για να �εκινήσει η
μετα��ρά δεδ�μένων.Η ακλ�υθη �θνη εμ�ανί�εται
στ�σαρωτήκαθώςδιενεργείται η μετα��ράδεδ�μένων:

Στην �θνη, εμ� ανί�εται τ� εικ�ν�σύμ��λ� των

υπερύθρων Δηλώνει τι διενεργείται μετα��ρά
δεδ�μένων. Στ� σαρωτή τ� κκκιν� LED ανα��σ�ήνει
μνιμα.

Η μετα��ρά δεδ�μένων διαρκεί απ 1 έως 15 δευ-
τερλεπτα ανάλ�γα με τ�ν αριθμ και τ� μέγεθ�ς των
σαρώσεων π�υ υπάρ �υν στ� σαρωτή. yταν �λ�-
κληρωθεί η μετα��ρά δεδ�μένων, εμ�ανί�εται η
ακλ�υθη �θνη:

Τ� εικ�νίδι� υπερύθρων επανέρ εται στ� μέ ρι
να απ�θηκευτ�ύν τα δεδ�μένα στην κάρτα μνήμης ή
στην εσωτερική μνήμη.

Στη συνέ εια αλλά�ει τ� εικ�ν�σύμ��λ�υπερύθρων
σε "Έτ�ιμ�":+λα τα δεδ�μένα σάρωσης έ �υν μετα-
�ερθεί με επιτυ ία.Πατήστε τ�Πλήκτρ� επι�ε�αίωσης
για να διαγράψετε τα δεδ�μένα απ τ� σαρωτή και να
επιστρέψετε στ� �ασικ μεν�ύ

7.4.2 Μηνύματα σ(άλματ�ς κατά τη μετα(�ρά

Τ� σύμ��λ� αυτ μπ�ρεί να εμ�ανιστεί στ� σαρωτή
κατά τη μετα��ρά δεδ�μένων μετα�ύ τ�υ σαρωτή και
της �θνης.Υπ�δεικνύει τι η μετα��ρά δεδ�μένων
έ ει διακ�πεί ή δεν έ ει αρ ίσει επικ�ινωνία. Πριν
πρ�σπαθήσετε �ανά να μετα�έρετε δεδ�μένα,
�ε�αιωθείτε τι � σαρωτής και η �θνη �ρίσκ�νται
εντς της μέγιστης εμ�έλειας των 30 cm ή 12 ιντσών
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και είναι σωστά στραμμένα μετα�ύ τ�υς.Βε�αιωθείτε
τι σ� τ� δυνατν δεν περιέ εται σκνη στην ατμσ-
�αιρα και τι η θύρα υπερύθρων τσ� στ� σαρωτή σ�
και στ� �θνη είναι καθαρά και δεν έ �υν  αρακιές.
Υπερ��λικά  αραγμένες θύρες πρέπει να αντικαθίσ-
τανται απ τ� Hilti Service.

Κατά τη μετα��ράδεδ�μένων,πρ�σπαθήστε να κρατε-
ίστε την �θνη και τ� σαρωτή σωστά ευθυγραμμισμέν�
ση ώρα μετα�έρ�νται τα δεδ�μένα.

Τ� σύμ��λ�αυτμπ�ρεί να εμ�ανιστεί ενώμετα�έρετε
δεδ�μένα απ τ� σαρωτήστην �θνη.Σ�ήστε και θέστε
�ανά σε λειτ�υργία τις συσκευές ή αλλά�τε την κατε-
ύθυνση για να απ�κατασταθεί τ� πρ�λημα. Εάν
εμ�ανιστεί και πάλι τ� σύμ��λ� σ�άλματ�ς θα πρέπει
να στείλετε τ� εργαλεί� στη Hilti για επισκευή.

Σε περίπτωση π�υ διακ�πεί η μετα��ρά δεδ�μένων,
δεν είναι δυνατν να  αθ�ύν δεδ�μένα.Τα δεδ�μένα
διαγρά��νται απ τ� σαρωτή μν� ε�σ�ν έ �υν
μετα�ερθεί σωστά λες �ι εικνες σάρωσης και έ ετε
πατήσει τ� πλήκτρ επι
ε
αίωσης στ� σαρωτή.

7.5 Συμ&�υλές για τη σάρωση και την α�ι�λ*γηση

Υπερ&�λικά στεν* αντικείμεν� πρ�ς σάρωση ή � �πλισμ*ς
&ρίσκεται π�λύ κ�ντά σε μια ε�ωτερική γωνία ώστε να
σαρωθεί σωστά.
%ρησιμ�π�ιήστε μια λεπτή σανίδα π�υ πρ�ε�έ ει πέρα
απ την άκρη/ες της κατασκευής και σαρώστε την
επι�άνεια πέρα απ την άκρη. Σημειώστε τι τ� πά �ς
της σανίδας πρέπει να α�αιρεθεί απ �π�ιαδήπ�τε
μέτρηση. Στ� λ�γισμικ τ�υ Η/Υ μπ�ρείτε να εισάγετε
τ� πά �ς της σανίδας. Αυτ αυτματα θα α�αιρεθεί
απ �π�ιαδήπ�τε μέτρηση �άθ�υς.

Τρα	ιές επι(άνειες
Τρα ιές επι�άνειες (π. . επι�άνειες απ σκυρδεμα
π�υ τα αδρανήυλικά είναι �ρατά) πρ�καλ�ύν επιπλέ�ν
θρυ�� στ� σήμα και αυτ μπ�ρεί να σημαίνει τι τ�
�άθ�ς ή η διάμετρ�ς μιας ρά�δ�υ δεν μπ�ρεί να
πρ�σδι�ριστεί. Σε αυτές τις περιπτώσεις είναι επίσης
πρσ��ρ� να σαρώσετε πάνω απ μία λεπτή σανίδα.

Ισ ύει η ίδια υπενθύμιση για να α�αιρέσετε τ� πά �ς
της σανίδας πως πι� πάνω.

"Παρεμ&�λές" στην εικ*να
Παρεμ��λές στις εικνες μπ�ρεί να έ �υν τις ε�ής
αιτίες:

– Μικρ�τεμά ια �πλισμ�ύ
– Σύρμα πρσδεσης στα σημεία διασταύρωσης των
ρά�δων �πλισμ�ύ

– Αδρανή υλικά με σιδηρ�μαγνητικές ιδιτητες
– Άκρα των ρά�δων �ρίσκ�νται παράλληλα στ� επίπεδ�
σάρωσης

– Άκρα των ρά�δων �ρίσκ�νται κάθετα στ� επίπεδ�
σάρωσης

-ΣΗΜΕΙΩΣΗ-
+ι διάμετρ�ι και τα �άθη π�υ υπ�λ�γί��νται στην
περι� ή π�υ υπάρ �υν παρεμ��λές πρέπει να
αντιμετωπιστ�ύν με πρ�σ� ή γιατί μπ�ρεί να είναι
ανακρι�ή.

Σάρωση κ�λ�νών και δ�καριών για διαμπερείς θραύσεις
Σε περιπτώσεις π�υ � �πλισμς δεν επιτρέπεται να
υπ�στεί �ημιά, �ε�αιωθείτε τι πραγματ�π�ι�ύνται
Imagescan σε τ�υλά ιστ�ν τρεις πλευρές τ�υ στ�ι εί�υ
έτσι ώστε �ι συνδετήρες (π�υ είναι τ�π�θετημέν�ι
εσωτερικά υπ μία γωνία μέσα στ� σκυρδεμα) να
μπ�ρ�ύν να αναγνωριστ�ύν.

Απλ*ς έλεγ	�ς διαμέτρ�υ
Ένας απλς πρ ειρ�ς έλεγ �ς της διαμέτρ�υ της
πρώτης στρώσης μπ�ρεί να γίνει α�αιρώντας τ� �άθ�ς
της δεύτερης �ρι�ντιας στρώσης απ τ� �άθ�ς της
πρώτης.Αυτ πάντως πρ�ϋπ�θέτει τι �ι δύ� στρώσεις
ε�άπτ�νται ή τι τ�υλά ιστ�ν �ρίσκ�νται π�λύ κ�ντά.

7.6 Λ�γισμικ* Η/Υ
Τ� λ�γισμικ Η/Υ παρέ ει διευρυμένες δυναττητες
ανάλυσης,εύκ�ληδημι�υργία ανα��ρών,αρ ει�θέτηση
δεδ�μένων, ε�αγωγή εικνων και δεδ�μένων σε άλλ�
λ�γισμικ καθώςκαι αυτματα επε�εργασία ανάστ�ί�ες
μεγάλων π�σ�τήτων δεδ�μένων.

Λεπτ�μέρειες για την εγκατάσταση υπάρ �υν στ� CD
PSA 90 PC-SW. +δηγίες ε�αρμ�γής υπάρ �υν στ�
σύστημα ��ήθειας τ�υ λ�γισμικ�ύ.
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9. Εντ�πισμ*ς πρ�&λημάτων
Βλά&η
Δεν τίθεται σε λειτ�υργία η
�θνη ή � σαρωτής

Η �θνη ή � σαρωτής μπ�ρεί να
λειτ�υργήσει μν� για σύντ�μ�
 ρ�νικ διάστημα, πριν
απ���ρτιστεί η
επανα��ρτι�μενη μπαταρία

+ σαρωτής δεν κινείται εύκ�λα
κατά τη λειτ�υργία και καθαρίστε

8. Φρ�ντίδα και συντήρηση συντήρησης και �ρ�ντίδας

8.1 Καθαρισμ*ς και στέγνωμα
+καθαρισμς τηςσυσκευήςπρέπει ναγίνεται μεκαθαρ
και μαλακ ύ�ασμα.Βρέ�τε εάν  ρειά�εται τ� ύ�ασμα
με καθαρ �ινπνευμα ή λίγ� νερ.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Μην  ρησιμ�π�ιείτε άλλα υγρά καθώς μπ�ρεί να�θεί-
ρ�υν τα πλαστικά ε�αρτήματα.

8.2 Απ�θήκευση
Μην απ�θηκεύετε τη συσκευή ταν είναι υγρή.
Στεγνώστε και καθαρίστε τη συσκευή, τ� �αλιτσάκι
μετα��ράς και τα ε�αρτήματα πριν την απ�θήκευση.
Α�αιρέστε τις μπαταρίες πριν την απ�θήκευση.
Μετά απ μακρ� ρνια απ�θήκευση,πραγματ�π�ιήστε
έναν έλεγ � μέτρησης πριν τη  ρήση.
Πρ�σέ�τε τις �ριακές τιμές θερμ�κρασίας κατά την
απ�θήκευση της συσκευής (–20 °C έως +60 °C), ειδικά
τ�  ειμώνα και τ� καλ�καίρι και σε περίπτωση�ύλα�ης
της συσκευής μέσα σε  ημα.

8.3 Μετα(�ρά
Κατά τη μετα��ρά της συσκευής  ρησιμ�π�ιείστε τ�
�αλιτσάκι Hilti.

-ΠΡ�ΕΙΔ�Π�ΙΗΣΗ-
Α�αιρείτε πάντ�τε τις μπαταρίες πριν τη μετα��ρά της
συσκευής.

8.4 Αντικατάσταση/α(αίρεση των τρ�	ών τ�υ
σαρωτή

+ι τρ� �ί τ�υ σαρωτή μπ�ρ�ύν να α�αιρεθ�ύν είτε
για καθαρισμ είτε για αντικατάσταση.%ρησιμ�π�ιώντας
ένα αλενκλειδ� 2,5 mm, �ε�ιδώστε και α�αιρέστε τη
�ίδα στ� κέντρ� κάθε τρ� �ύ.
Α�αιρέστε πρ�σεκτικά τ�ν τρ�  απ τ�ν ά��να
κρατώντας ταυτ ρ�να τ� άλλ� άκρ� τ�υ ά��να ή τ�ν
άλλ�ν τρ� .Εάνείναι απαραίτητ�καθαρίστεπρ�σεκτικά
την υπ�δ� ή ή τ�ν τρ�  σύμ�ωνα με την παραπάνω
εντητα 8.1 πριν τ�ν πρ�σαρμσετε πάλι στ�ν ά��να
και αντικαταστήσετε και σ�ί�ετε τη �ίδα.

-ΠΡ�Σ�"Η-
Μην σ�ίγγετε υπερ��λικά τη �ίδα ταν πρ�σαρμ�ετε
τ�ν τρ�  γιατί μπ�ρεί να πρ�καλέσει �ημιές στ�ν
τρ�  και τ�ν ά��να.Αντικαταστήστε έναν-έναν τ�υς
τρ� �ύς.

Πιθανή αιτία
Η μπαταρία δεν είναι ��ρτισμένη

Λερωμένες επα�ές στην
μπαταρία ή στην �θνη ή στ�
σαρωτή

Μπαταρία ελαττωματική ή παλιά,
ή υπέρ�αση μέγιστ�υ αριθμ�ύ
κύκλων �ρτισης

Μπαταρία ελαττωματική ή παλιά,
ή υπέρ�αση μέγιστ�υ αριθμ�ύ
κύκλων �ρτισης

Σκ�νισμέν�ι ή λερωμέν�ι τρ� �ί

Φθ�ρά ιμάντα κίνησης ή
γρανα�ιών απ τη  ρήση

Αντιμετώπιση
Αντικαταστήστε την
επανα��ρτι�μενη μπαταρία

Καθαρίστε τις επα�ές

Επικ�ινωνήστε με τ� Hilti-Service.

Επικ�ινωνήστε με τ� Hilti-Service.

Α�αιρέστε τ�υς τρ� �ύς και τ�
περί�λημα και καθαρίστε τα

Επικ�ινωνήστε με τ� Hilti-Service,
�θ�ρά απ τη  ρήση
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10. Διάθεση στα απ�ρρίμματα

-ΠΡ�Σ�"Η-
Σε περίπτωση ακατάλληλης απρριψης τ�υ ε��πλισμ�ύ μπ�ρ�ύν να παρ�υσιαστ�ύν τα ακλ�υθα:
● Κατά την καύση πλαστικών μερών δημι�υργ�ύνται τ��ικά αέρια, απ τα �π�ία μπ�ρεί να ασθενήσ�υν
πρσωπα.

●+ι μπαταρίες μπ�ρεί να εκραγ�ύν και να πρ�καλέσ�υν έτσι δηλητηριάσεις, εγκαύματα,  ημικά εγκαύματα
ή ρύπανση στ� περι�άλλ�ν, ταν υπ�στ�ύν �ημιά ή εκτεθ�ύν σε υψηλές θερμ�κρασίες.

●Με την αλγιστη απρριψη επιτρέπετε σε αναρμδια πρσωπα να  ρησιμ�π�ι�ύν με ακατάλληλ� τρπ�
τ�ν ε��πλισμ. Ενδέ εται να τραυματίσ�υν τ�ν εαυτ τ�υς ή τρίτ�υς καθώς και να ρυπάν�υν τ�
περι�άλλ�ν.

Τα εργαλεία της Hilti είναι κατασκευασμένα σε μεγάλ� π�σ�στ απ ανακυκλώσιμα υλικά. Πρ�ϋπθεση για
την επανα ρησιμ�π�ίησή τ�υς είναι � κατάλληλ�ς δια ωρισμς των υλικών. Σε π�λλές  ώρες, η Hilti έ ει
�ργανωθεί ήδη ώστε να μπ�ρείτε να επιστρέ�ετε τ� παλι σας εργαλεί� για ανακύκλωση. Ρωτήστε τ�
τμήμα ε�υπηρέτησης πελατών της Hilti ή τ�ν σύμ��υλ� πωλήσεων.

Διαθέτετε την επανα��ρτι�μενη μπαταρία στα απ�ρρίμματα σύμ�ωνα με τις εθνικές
διατά�εις

Μν� για τις  ώρες της ΕΕ

Μην πετάτε τα ηλεκτρικά εργαλεία στ�ν κάδ� �ικιακών απ�ρριμμάτων!

Σύμ�ωνα με την ευρωπαϊκή �δηγία 2002/96/ΕΚ περί ηλεκτρικών και ηλεκτρ�νικών
συσκευών και την ενσωμάτωσή της στ� εθνικ δίκαι�, τα ηλεκτρικά εργαλεία πρέπει να
συλλέγ�νται �ε ωριστά και να επιστρέ��νται για ανακύκλωση με τρπ� �ιλικ πρ�ς τ�
περι�άλλ�ν.

11. Εγγύηση κατασκευαστή, συσκευές
Η Hilti εγγυάται τι η συσκευή π�υ παραλά�ατε είναι
απαλλαγμένη απ αστ� ίες υλικ�ύ και κατασκευ-
αστικά σ�άλματα. Η εγγύηση αυτή ισ ύει μν� υπ
την πρ�ϋπθεση τι η  ρήση, �  ειρισμς, η �ρ�ντίδα
και � καθαρισμς της συσκευής γίνεται σύμ�ωνα με
τις �δηγίες  ρήσης της Hilti και τι διατηρείται τ�
τε νικ ενιαί� σύν�λ�, δηλ. τι με τη συσκευή
 ρησιμ�π�ι�ύνται μν� γνήσια αναλώσιμα, α�εσ�υάρ
και ανταλλακτικά της Hilti.

Η παρ�ύσα εγγύηση περιλαμ�άνει τη δωρεάν επισκευή
ή τη δωρεάν αντικατάσταση των ελαττωματικών
ε�αρτημάτων καθ' λη τη διάρκεια �ωής της συσκευής.
Ε�αρτήματα π�υ υπκεινται σε �υσι�λ�γική �θ�ρά
απ τη  ρήση, δεν καλύπτ�νται απ την παρ�ύσα
εγγύηση.

Απ�κλεί�νται περαιτέρω α�ιώσεις, ε(*σ�ν κάτι τέτ�ι�
δεν αντίκειται σε δεσμευτικές εθνικές διατά�εις.
Ε�αιρ�ύνται επιπρ*σθετες απαιτήσεις εκτ*ς εάν
συγκεκριμέν�ι εθνικ�ί καν�νισμ�ί απαγ�ρεύ�υν
τέτ�ι�υ είδ�υς ε�αίρεση. Απ�κλεί�νται ρητά πρ�(�-
ρικές &ε&αιώσεις για τη 	ρήση ή την καταλληλ*τητα
για συγκεκριμέν� σκ�π*.

Για την επισκευή ή αντικατάσταση, η συσκευή ή τα
σ ετικά ε�αρτήματα πρέπει να απ�στέλλ�νται αμέσως
μετά τη διαπίστωση τ�υ ελαττώματ�ς στ� αρμδι�
τμήμα της Hilti.

Η παρ�ύσα εγγύηση περιλαμ�άνει λες τις υπ� ρεώσεις
παρ� ής εγγύησης απ πλευράς Hilti και αντικαθιστά
λες τις πρ�ηγ�ύμενες ή σύγ ρ�νες δηλώσεις, γραπτές
ή πρ���ρικές συμ�ωνίες σ�ν α��ρά τις εγγυήσεις.
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12. Δήλωση συμ&ατ*τητας EΚ

Δηλών�υμε ως μν�ι υπεύθυν�ι, τι αυτ τ� πρ�ϊν
ανταπ�κρίνεται στις ακλ�υθες �δηγίες και πρτυπα:
EN 55011, ΕΝ 50082-1, ΕΝ 61000-6-1, ΕΝ 61000-6-2,
ΕΝ 61000-6-3, ΕΝ 61000-6-4.

Περιγρα�ή: Ferroscan

Περιγρα�ή τύπ�υ PS 200

Έτ�ς κατασκευής: 2003
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Hilti Aktiengesellschaft

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice President
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10 / 2006 10 / 2006
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12. EG-Konformitätserklärung

Hilti Corporation

Bodo Baur Matthias Gillner
Quality Manager Executive Vice Presiarnt
Business Area Business Area
Electric Tools & Accessories Electric Tools & Accessories
10/2006 10/2006
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